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GrufSwort

In einer schnellebigen Zeit, in der das Heute und das Morgen immer mehr in den
Vordergrund drdngen, vergessen wir allzu leicht, was das Gestern ausgemacht hat, wie
unsere Vorfahren gelebt, gewohnt und gearbeitet haben.

Mit seiner Chronik ,Hauser und Leute” hat Karl Otto Walter die Ergebnisse jahrelanger
Recherchen zusammengefalst und damit der Gemeinde Schefflenz und ihren Biirgerinnen
und Birgern ein Werk geschenkt, das Gesichter, Geschichten und Gebdude aus
Oberschefflenz aus seiner ganz personlichen Sicht nochmals lebendig werden [&lt.

Er erganzt so die Beschreibung des Dorfes Oberschefflenz, verfalst von Ehrenbtirger Prof.
Dr. Edwin Roedder im Jahre 1927, und bezieht damit die gesamte Bevolkerung von
Oberschefflenz ein und stellt sie so in den geschichtlichen Zusammenhang der Zeit, in der
sie gelebt hat.

Die Gemeinde Schefflenz ist dankbar fiir diese Arbeit, die aus der Erinnerung entstanden
und in der Liebe zum Heimatort begriindet ist.

Peter Fox
Btirgermeister



GrufSwort

Liebe Leser,

als Herr Walter und Herr Sommer mich in meiner Funktion als Vorsitzenden des Vereins
Schefflenztal-Sammlungen e.V. ansprachen, die Tragerschaft fir die Chronik ,Hauser und
Leute” zu Gbernehmen, gab es fiir mich diesbeztiglich keine Bedenken. Besonders ein
Verein wie der unsrige, mit dem Anspruch, dorfliche Traditionen zu bewahren, kann sich
glucklich schatzen, solche Mitglieder in seinen Reihen zu haben. Es ist eine grofe
Leistung der beiden Herren, mit welch akribischer Kleinarbeit sie die Geschichte der
Héauser und Menschen in Wort und Bild zusammengetragen haben. Ich wiinsche mir, daf8
mehr Menschen sich mit der Historie ihrer Gemeinde in dhnlicher Weise befassen wiir-
den, um der Nachwelt einen wiirdigen Riickblick auf das Leben ihrer Vorfahren zu er-
moglichen.

Schefflenz kann mit Stolz auf seinen Ehrenbiirger Prof. Dr. Edwin Roedder zurtickblicken,
der die Geschichte des Ortsteils Oberschefflenz festhielt, auf die Heimatdichterin Augusta
Bender, die sich mit ihren Liedersammlungen, Gedichten und Romanen groRes Ansehen
erwarb und nun auch auf Karl Otto Walter und seinen Mitstreiter Ludwig Sommer, die der
Geschichte von Oberschefflenz mit ihrem Band ,Hauser und Leute” ein neues Gesicht ge-
geben haben.

Ich mochte mich bei den Autoren fiir die Schaffung dieses Buches bedanken und hoffe,
daB sie, liebe Leserinnen und Leser, beim Betrachten dieses Bandes ebensoviel Freude
empfinden wie ich.

Willi Weirether
1. Vorsitzender Verein Schefflenztal-Sammlungen e. V.



Vorwort

Ein Gang durch unseren Ort zeigt, daB8 der Zeitgeist auch hier nicht haltgemacht und auch
hier Liicken in eine gewachsene dorfliche Struktur gerissen hat.

Der Nachkriegswohlstand hinterlie8 seine Spuren. Vieles, was tiber Generationen hinweg
Giltigkeit hatte, fiel dem Neugeist zum Opfer. Zeugnisse aus Ort, Familie und dorflichem
Leben gingen unwiederbringlich verloren.

Zum Glick blieben in vielen Familien Fotos von friiher erhalten. Beim Betrachten dieser
wird das Vergangene wach. Wir erinnern uns an Elternhaus, an Kindheit und Jugend, an
Freunde und Nachbarn, an Schulzeit und Berufsleben, an liebe Menschen, die vielleicht
nicht mehr unter uns sind. Wir erinnern uns aber auch an Schreckliches, wie Krieg und
Vertreibung und an die damit verbundenen familiaren und gesellschaftlichen Verande-
rungen.

Alte Fotos sind Zeitzeugen besonderer Art. Sie zu erhalten veranlalite mich, Bilder von
unserem Ort, seinen Bewohnern, vom dorflichen Leben und Arbeiten zu sammeln, zu
reproduzieren und zu archivieren, - weniger um althergebrachtes zu idealisieren, mehr
um zu sichern und zu dokumentieren.

Gerne habe ich Karl Otto Walter bei der Erstellung dieses Buches unterstitzt und ihm
mein Archiv zur Verfigung gestellt. Dies war jedoch nur moglich, weil uns viele
Mitbtirgerinnen und Mitbtrger ihre Originalfotos zur Reproduktion tberlassen hatten.
lhnen an dieser Stelle ein herzliches Danﬁeschbn.

Dem interessierten Leser und Betrachter wiinsche ich viel Freude mit dem Buch ,Hdauser
und Leute von Oberschefflenz”.

Ludwig Sommer



Vorwort

Dorfchroniken widmen der geschichtlichen Entwicklun
eines Dorfes in der Regel einen wesentlichen Anteil. ProTS.
Dr. Edwin Roedder und die Heimatdichterin Augusta
Bender haben sich hinreichend damit befalt. Es wére an-
malend und tberflissig, nach sinnvollen und erforderli-
chen Ergdnzungen zu suchen. In der gekiirzten Wieder-
auflage des ,Roedderbuches” sind im Anhang u.a. die
Pfarrer, Blrgermeister, Ratschreiber und Gemeinde-
rechner aufgefihrt. Ein Dorf besteht jedoch nicht nur aus
diesem Personenkreis, sondern aus der gesamten Bevol-
kerung. Das war einer der Griinde fur §ie Form meiner
Chronik Hauser und Leute.

Beim Gang durch die Graberfelder auf dem Friedhof, bei
zunehmendem Alter immer haufiger, erscheinen zu den
Namen auf den Grabsteinen Erinnerungsbilder vertrauter
Gesichter. Dabei empfinde ich Dankbarkeit fiir das mir entgegengebrachte Vertrauen bei
der Geschaftsgriindung als Junghandwerker. Das ist ein weiterer Grund meiner Chronik.

Sicher wiederholt sich in jeder Generation, daR die Jugend kein offenes Ohr fiir die Uber-
lieferung der Alten hat. In fortgeschrittenem Alter wiilste man gerne gar manches, aber die-
jenigen, die die Fragen beantworten konnten, sind verstorben. Die Chronik kann dann
mitunter aushelfen.

Die eigenen Gefallenen beider Kriege werden allzu hdufig vergessen. An das Leid, das die
beiden Kriege auch in unserem Dorf in so viele Hauser brachten, sollen die Bilder der
Gefallenen erinnern. Unsere GroRviter, Vater und Brider waren auch lieber nach einem
erflllten Leben eines nattirlichen Todes gestorben.

Soweit die Erinnerung reicht wird aufgefiihrt, in welche Hauser die groe Anzahl der
Heimatvertriebenen nach Kriegsende eingewiesen wurden. Auch diese fur die Betroffenen
schrecklichen Ereignisse sollten nicht vergessen werden. Stellvertretend fiir das harte Los
aller Vertriebenen werden die Aufzeichnungen von Lorenz Millinger aufgefihrt.

Herzlichen Dank

—dem Land Baden-Wirttemberg fir die Zuweisung von Fordermitteln, ohne die eine
Drucklegung fraglich gewesen ware.

— der Gemeindeverwaltung, die bereitwillig die Antragstellung und den damit verbunde-
nen Schriftverkehr Gbernahm.

— dem Heimatverein Schefflenz fiir die Ubernahme der Trdgerschaft

—den beiden Pfarramtern. Ohne die grol3zligige Unterstiitzung ware die Erstellung der
Chronik unmaglich gewesen.

— der hiesigen Raiffeisenbank und der Sparkasse fiir die Unterstiitzung.

— Frau Petra Hotel fiir die umfangreiche Hilfe.

— Johannes Holl von der Druckerei Odenwalder fiir die gute Zusammenarbeit.

Mein besonderer Dank gilt meinem Mitstreiter Ludwig Sommer, der die ganze Fotoarbeit
tibernahm.

Erlduterungen zum Text und die Erklarung der verwendeten Zeichen finden Sie auf Seite 8.

Oberschefflenz, im November 1998

Karl Otto Walter



Erliuterungen zum Chronikaufban

1. Zeichenerklarung

* = geboren im Jahr ..... + = verstorben im Jahr

® = verheiratet mit ..... > = siehe (auch) bei Haus

D = verzogen nach .... Q = kommt von

- = wohnt in Osch im Haus ..../ Unter Bilder: von links nach rechts
Osch = Oberschefflenz Msch = Mittelschefflenz

Usch = Unterschefflenz Kle = Kleineicholzheim

Grei = Grolseicholzheim

2. Auf der linken Seite steht immer der aus dem Haus stammende Ehepartner, rechts der
einheiratende Ehepartner.

3. Vor den Personennamen stehen fettgedruckte Zahlen. Sie entsprechen der genormten
Numerierung von Ahnentafeln:

1. = Die jeweilige Bezugsperson

2. = Vater von 1

3. = Mutter von 1

4. = Grofvater von 1 u. Vater von 2

5. = Grofmutter von 1 u. Mutter von 2

6. = Grofvater von 1 u. Vater von 3

7. = Grollmutter von 1 u. Mutter von 3

8. = UrgroBvater von 1 u. Vater von 4

9. = UrgroBmutter von 1 u. Mutter von 4
10. = UrgroBvater von 1 u. Vater von 5
11. = UrgroBmutter von 1 u. Mutter von 5
12. = Urgrofvater von 1 u. Vater von 6
13. = UrgroBmutter von 1 u. Mutter von 6
14. = Urgrofvater von 1 u. Vater von 7
15. = UrgroBmutter von 1 u. Mutter von 7
16. = Ururgrofvater von 1 u. Vater von 8
17. = UrurgroBmutter von 1 u. Mutter von 8
18. = Ururgrofvater von 1 u. Vater von 9
19. = Ururgrofmutter von 1 u. Mutter von 9
20. = UrurgrofBvater von 1 u. Vater von 10
21. = UrurgroBmutter von 1 u. Mutter von 10
22, = UrurgroBvater von 1 u. Vater von 11
23. = UrurgrolSmutter von 1 u. Mutter von 11
24. = UrurgroBvater von 1 u. Vater von 12
25. = UrurgroBmutter von 1 u. Mutter von 12
26. = UrurgroBvater von 1 u. Vater von 13
27. = UrurgroBmutter von 1 u. Mutter von 13
28. = Ururgrolbvater von 1 u. Vater von 14
29. = UrurgroBmutter von 1 u. Mutter von 14
30. = UrurgrolBvater von 1 u. Vater von 15
31. = UrurgroBmutter von 1 u. Mutter von 15

4. Die Buchstaben a und b hinter einer fettgedruckten Zahl kennzeichnen den ersten und
zweiten Ehepartner. Bei drei Ehen werden Buchstaben a, b und c verwendet.

5. Wenn ein Anwesen verkauft wurde, werden die Kennziffern der anderen Familie zur
besseren Unterscheidung mit einer 0 versehen, z.B.: 3.0 ist die Mutter von 1.0, nicht
von 1. Umgekehrt ist 3 die Mutter von 1, nicht von 1.0.






Der Ortsmittelpunkt 10

Der Ortsmattelpunkt

HauptstraBe 70 Das alte Rathaus Erbaut 1794 - Abbruch 1956
dahinter die evangelische Kirche
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Zeichnung von Albert Miinch



11 Der Ortsmittelpunkt

Das Rathaus mit dem Marktplatz und den Denkmalern, umgeben von den beiden Kir-
chen und den Gebduden am Kirchweg, bildete den Mittelpunkt
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Der Ortsmittelpunkt 12

Aus dem Roedderbuch der Gemeinde':
S. 121: Nach A. Bender hat Osch 1653 nur 36 Biirger gehabt, 1660 waren es 54 Blirger.

S. 154: Die rechtsrheinischen Teile der Kurpfalz wurden 1801 dem Markgrafen Karl
Friedrich von Baden gegeben mit Ausnahme der Oberdmter Mosbach, Boxberg, Amor-
bach und Tauberbischofsheim, diese kamen an den Fiirsten von Leiningen.

S. 155: Die von der leiningischen Herrschaft 1802 veranlallte Umfrage tber die kirchli-
chen, politischen und wirtschaftlichen Zustande in ihren Gemeinden tberliefert u.a. die
nachstehend aufgefiihrten Daten der drei Schefflenz-Dorfer:

Hiuser Einwoh- kathol.  reform. luther. Pferde Rinder Wald
ner Schiiler  Schiiler Schiiler
Osch 103 643 48 77 11 20 386 403 ha
Msch 72 486 20 53 0 28 286 350 ha
Usch 111 661 24 78 8 21 350 325 ha

1802 gab es in Osch 2 Backer, 2 Handelsleute, 2 Kufer, 1 Héfner, 1 Maurer, 1 Metzger,
1 Miller, 3 Schildwirte, 2 Schmiede, 3 Schneider, 1 Schreiner, 3 Schuhmacher, 3 Wagner,
5 Zimmermeister und 2 Glaser, 3 Schildwirtschaften - ,Zur Krone”, ,Zur Sonne” und ,Zum
Engel”, die Straufwirtschaft ,Zum Schwarzen Ro8” wurde 1818 Schildwirtschaft.

S. 162: Das GroBBherzogtum Baden wurde 1806 ausgerufen, damit verlor das Fiirstentum
Leiningen die Landeshoheit.

S. 171: Das Jahr der Schlacht bei Waterloo (1815) brachte Oberschefflenz endlich die
langbegehrte und in diesem Jahr nochmals nachgesuchte Marktgerechtigkeit. Zwei Méark-
te fur Tuch, Leinwand, Leder, Eisen und sonstige Kramerwaren wurden gestattet. Der der
Marktordnung beigeheftete ,Rastatter Hinkende Bote oder Grollherzoglich Badischer
Land-Kalender” fiir 1816 verzeichnete zum erstenmal fiir Oberschefflenz Vieh-, Tuch- und
Kramermarkt, Montag vor Kiliani und Montag vor Martini.

S. 176: 1839 hatte der Ort bereits wieder 885 Einwohner, 323 Katholiken und 562 Prote-
stanten. 1882 waren es 1019 Einwohner, die sich auf 149 Hauser verteilten.

Anmerkung: Im neunzehnten Jahrhundert sind mehr als zweihundert Oberschefflenzer
ausgewandert, hauptsachlich nach Nordamerika. Am Ende des Buches sind die ausge-
wanderten Personen aufgefiihrt, soweit sie ermittelt werden konnten.

Augusta Bender schreibt in ihrem Buch ,Auf der Schattenseite des Lebens”:

Nach dem ,groRRen Sterben” aber waren nur noch einige alte Frauen und halbwtichsige
Buben vorhanden, und die Felder sind 6de und wist gelegen. Als dann endlich der Friede
kam, wurde das herrenlose Gut ausgeschrieben, und wer es in Besitz nehmen wollte, der
ZIO”te Biirgerrecht erhalten und auf eine Reihe von Jahren der Steuerpflicht enthoben wer-

en.

Da stromten von allen Seiten die Ansiedler herbei — von jenseits des Rheines, vom
Schwarzwalde, von der Schweiz sogar.

1 Prof. Dr. Edwin Roedder: ,Das stidwestdeutsche Reichsdorf, dargestellt an der Geschichte der Gemeinde Oberschefflenz im
badischen Bauland”. Verkiirzte Auflage durch die Gemeinde im Mai 1974.



13 Der Ortsmittelpunkt

HauptstraBe mit Rathaus

Eine alte Aufnahme des Rathauses aus 6stlicher Richtung. Im Hintergrund das Haus Weid-
ner vor dem Umbau.

An der Ostlichen Rathausseite war die Halle fiir den Leichenwagen, der seit dem Bau der
Leichenhalle nicht mehr bendtigt wird. Friiher begann die Beerdigung am Trauerhaus. Im
feierlichen Leichenzug ging die Trauergemeinde gemeinsam in traditionell festgelegter
Reihenfolge vom Trauerﬁaus zum Friedhof. Nach dem Kirchenchor reihten sich d?e Man-
ner ein, dann kam der Leichenwagen, gefolgt vom Pfarrer und den Angehdrigen, die Frau-
en bildeten das Ende des Zuges. In Oberschefflenz wird diese alte Tradition noch ange-
deutet, indem sich die Médnner zwischen Beerdigungschor und Sarg einreihen.

Am Rathaus Hauptstrae 70 befand sich auch die ?emeindeeigene Viehwaage, die dann
beim Abbruch des Gebdudes beim Farrenstall installiert wurde.

Wegen des schlechten Bauzustandes wurden die Dienstraume 1955 in das alte Schulhaus
Kirchweg 1 verlegt.

Bei der Bad. Gebdudeversicherung ist fir das ehemalige Rathaus als Baujahr 1794 ange-
geben. Im Roedderbuch Seite 128 ist ein schon 1727 baufilliges Rathaus erwahnt
Annahme: Das erste Rathaus wurde 1794 durch einen Neubau ersetzt.
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Das (demontierte) Kriegerdenkmal 1914/18, von der Gemeinde 1926 errichtet.



15 Der Ortsmittelpunkt

i

Zum Gedenken
an die Gefallenen und Vermilsten
der beiden Weltkriege

Unsere GroRvater, Vater, Manner und Brider

wurden vom Vaterland in die Kriege beordert,

aber das Vaterland duldet die Verunglimpfung
seiner Soldaten.

Einweihung des (demontierten) Denkmals 1870/71 im Jahr 1899.
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HauptstraBe 68 Erbaut: 1885/86 Evangelische Kirche
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17 Der Ortsmittelpunkt

Ausziige aus dem Bericht des Kirchengemeinderates Philipp Georg Seitz (<> Hauptstr. 54)
Uber den Bau der Kirche:

Nachdem im Jahre 1883 unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrer Hilspach von Mittelscheff-
lenz der Bau einer evangelisch-protestantischen Kirche zu Oberschefflenz von der
Kirchengemeindeversammlung beschlossen worden war, wurde der Plan und Lastentiber-
schlag zu derselben von der evang. Kirchenbauinspektion Heidelberg Bauinsp. Behgsel
gefertigt und im Jahr 1884 Clicordraten vergeben.

Die alte Evangelisch-protestantische Kirche wurde 1724 erbaut. Auf der alten Kirche hing
zuletzt nur noch eine Glocke indem eine zweite nicht mehr angebracht werden durfte, da
der Turm, ein sogenannter Dachreiter, zu baufillig war. Die Kirche stand auf demselben
Platze wo die jetzige neue Kirche steht, in gleicher Richtung doch um einige Fuls weiter
zuriick von der Stralle. Gegentiber in dem Gartchen stand die vormalige Lutherische Kir-
che bis zur Vereinigung 1821 und fiel sodann der ev. Gemeinde mit den Lutheranern zu.
Die SchlieBung dieses alten Gotteshauses geschah mit feierlichem Gottesdienste am Syl-
vesterabend 1884, welchem die hiesige evang. Gemeinde sowie jene anderer Nachbaror-
ten und viele Katholiken beiwohnten.

Schon an den folgenden Tagen (nach Sylvester 1884/1885) wurde mit dem Abbruch be-
gonnen, die Materialien um 700 Mark verkauft und der Schutt weggefrondet, wobei sich
Protestanten wie Katholiken beteiligten.

Am 14. Mai 1885 fand die Feier der Grundsteinlegung statt. Der Grundstein wurde ge-
schlossen von Peter Bender als dem hier dltesten Meister. Die Feier der Grundsteinlegung
war erhebend. Der Festzug bewegte sich vom Schulhaus und der Katholischen Kirche tiber
die BahnhofstraBe nach dem Bauplatze unter dem Geldute der katholischen Kir-
chenglocken mit Musik, welche die Hollenbachsche Kapelle von hier eréffnete. Voran die
Schuﬁugend, sodann 24 Festdamen mit weil’en Kleidern, alsdann die Gemeinde und son-
stige auswartige Festgdste in unzdhlbarer Menge.

Die Maurerarbeit nahm insofern einen guten Verlauf, da kein Unglticksfall vorkam, Mei-
ster und Gesellen hatten Gliick und tUberhaupt prachtiges Wetter, so dall der Bau im
Herbst 1885 unter Dach kam. Die Baupreise sind nach dem Uberschlag von 54.142 Mark
aufgefiihrt, wurden aber um 3700 Mark abgeboten. Samtliche Clicordraten lieferten soli-
de Arbeiten. (Besonders hervorgehoben wurde Schreinermeister Geiger fiir hervorragend-
ste Arbeiten, siehe auch HauptstralBe 117.)

Wdhrend dem Bau des Gotteshauses mufSten die hiesigen Protestanten zum Gottesdienste
nach Mittelschefflenz. Dort wurden die kirchlichen Trauungen, die Taufen dagegen in den
betreffenden Hausern vollzogen. Bei den hiesigen Beerdigungen lduteten die Glocken der
hiesigen Kath. Kirche, welche auf Ansuchen des hiesigen evang. Kirchengemeinderates
bereitwilligst zur Verfligung gestellt wurden.

An dem Bau interessierte sich der kath. Pfarrer Herr Zimmermann (1873 - 1890) sehr. Er
besuchte jeden Tag die Baustelle mehrere Male und war ein tiichtiger Kenner der Bauar-
beiten.

Den Protestanten dieser Gemeinde standen vor: Pfarrer Karl Gilbert in Mittelschefflenz
(1884 - 1892) und die Kirchengemeinderdte Martin Mdller, Andreas Banschbach, Georg
Adam Knecht, Martin Banschbach, Karl Reimold und Philipp Georg Seitz, alle hier wohn-
haft. Von Kleineicholzheim waren Martin Kiihner und Jakob Kautzmann Kirchengemein-
derat.
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Innenansicht der Evangelischen Kirche vor dem Umbau.



19 Der Ortsmittelpunkt

Kirchweg 10 Katholische Kirche Erbaut: 1795

Ausziige aus der Chronik der Katholischen Pfarrgemeinde von Philipp Roos.

Der Eintrag in den ,Lorscher Codex” von 774 ist nicht nur die erste Erwdhnung von
Schefflenz, sondern auch ein Beweis dafiir, dafs das Christentum im Schefflenztal zu jener
Zeit schon verbreitet war. Der Neubau der Pfarrkirche in Mittelschefflenz wurde 1472 un-
ter Pfarrer Peter Kirkel vollendet. Die Einfiihrung der Reformation verlief in den pfdlzi-
schen Landen, zu denen die drei Schefflenzdorfer gehorten, sehr wechselvoll. Die Pfdlzer
Untertanen mulSten unter fiinf Regierungen sechsmal den Glauben wechseln. Aus einer
Urkunde des Buchener Kapitels geht hervor, dal’ es in Schefflenz nach der Reformation
keinen katholischen Geistlichen mehr gab.

In Oberschefflenz wurde 1688 wieder eine katholische Pfarrei durch das Bistum Wiirz-
burg eingerichtet. Kurflrst Johann Wilhelm gestattet den Katholiken den Mitgenul’ prote-
stantischer Kirchen, das sogenannte Simultaneum. Solange das Simultaneum bestand,
hielten die Katholiken ihre Gottesdienste in der evangelischen Kirche in Mittelschefflenz
ab, die ja vor der Reformation von Katholiken erbaut worden war.

Fortsetzung nachste Seite



Der Ortsmittelpunkt 20

Bei der Kirchenteilung 1707 fiel den Katholiken die Oberschefflenzer Kirche zu, die nach
der Reformation von den Reformierten errichtet wurde. Die Reformierten erhielten die
Kirche zu Mittelschefflenz, die weniger zahlreichen Lutheraner gingen leer aus. Das
baufillige Oberschefflenzer Rathaus gentigte den zahlreichen Oberschefflenzer Refor-
mierten flr den Gottesdienst nicht, sie bauten sich 1724 auf dem Platz der heutigen Evan-
gelischen Kirche ein eigenes Gotteshaus.

Die den Katholiken zugefallene Kirche mit zwei Glocken im abseits stehenden Turm war
mit einer Mauer festungsartig umgeben. Diese Mauer umschlof8 auch den Friedhof. Der
bauliche Zustand der 1707 zugeteilten Kirche mufS sehr schlecht gewesen sein, denn die
Gemeinde wurde 1783 beim Oberamt Mosbach wegen eines Neubaus vorstellig. Wegen
der Kostentibernahme entfachte sich ein langjahriger Streit zwischen der Gemeinde einer-
seits und den Zehntherren, dem Kloster Amorbach, den Freiherren von Adelsheim zu
Adelsheim und Adelsheim-Sennfeld und Rudt von Bodigheim andererseits, der vom kur-
furstlichen Hofgericht entschieden werden mufte. Die dauernden Prozesse kosteten
natlrlich viel Geld, das am Kirchenbau eingespart werden mufSte. Mit dem Kirchenbau
konnte erst 1795 begonnen werden. Der gewtinschte Turm durfte nicht erstellt werden, er
wurde durch einen Dachreiterturm ersetzt. Haufige, kostspielige Reparaturen im neun-
zehnten Jahrhundert waren die Folge der mangelhaften Bauausfihrung. Nach 150jahriger
Zugehorigkeit zur kurpfdlzischen Herrschaft wird Schefflenz 1803 dem Furst von Leinin-
gen unterstellt.

Schon 1901 zog man den Bau eines Turmes in Erwdgung, da der Dachreiterturm repara-
turbedurftig war. Vom Oberstiftungsrat in Karlsruhe wur(j%e dieses Ansinnen mehrfach ab-
Felehnt. Nach dem ersten Weltkrieg wurde 1922 der Bau eines neuen Turmes vom dama-
igen Stiftungsrat beftirwortet. In einer Pfarrversammlung 1923 wurde von 36 Birgern
beschlossen, dalt die Steine vom Eiskeller des Engelwirts Wolpert angekauft und von den
katholischen Madnnern unentgeltlich gebrochen werden. Der Kubikmeter Steine kostete
2.500 Mark, da die Inflation bereits begonnen hatte. Der Sand wurde wéhrend der Infla-
tion mit Lebensmitteln gekauft. Der Waggon mit 350 Zentner kostete im Ankauf 2 '/2> Pfund
Butter und 80 Eier. Die Fracht betrug Millionen und zuletzt Billionen Papiermark. Nach
der Inflation erfolgte am 29. August 1926 die feierliche Grundsteinlegung. Trotz wieder-
holt ablehnender Bescheide des Oberstiftungsrates zog der ortliche Stiftungsrat unter Pfar-
rer Beuschlein das Bauvorhaben mutig und %eharrlich bis zur Fertigstellung durch.

Nach dem 2. Weltkrieg stieg die Zahl der Katholiken durch die Heimatvertriebenen sehr
stark an, die verhaltnismafig kleine Pfarrkirche reichte nicht mehr aus. Der Chor der alten
Kirche wurde 1954 abgebrochen und der Bau um 12 Meter verldangert, die Innenrenovati-
on wurde 1955 abgeschlossen. Bei der Kirchenrenovierung 1969 wurde der Dachreiter-
turm entfernt.

Auf dem Turm der Kirche, die den Katholiken 1707 zugeteilt worden war, hingen zwei
Glocken. Die grolte Glocke bekam 1791 einen Sprung und mulite gelotet werden. 1796
sprang die Glocke abermals und wurde in Heidelﬁerg umgegossen. Bis zum 1. Weltkrieg
versahen die beiden Glocken ihren Dienst, dann mufSte die grofSe Glocke abgeliefert wer-
den. 1928 wurden in Villingen vier neue Glocken bestellt. Die alte kleine Glocke, 1624
geiossen, wurde in Zahlung gegeben. Im Juni 1928 war Glockenweihe. Nur wenige Jah-
re konnte sich die Pfarrgemeinde ihrer neuen Glocken erfreuen. Im 2. Weltkrieg muliten
im Mdrz 1942 die drei grofsen Glocken wiederum abgeliefert werden. Wenige Wochen
nach dem Dienstantritt von Pfarrer Volkert wurden beim Bochumer Verein drei GuB-Stahl-
Glocken bestellt. Bei der Glockenweihe am 4. Mdrz 1951 hielt der Heimatsohn Leo
Ruger, Stadtpfarrer in Ettlingen, die Festpredigt.
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Glocken fiir die katholische Kirche am 26. Juni 1928
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Kirchweg 2 Erbaut: 1767 Hausname: Schulwewersch
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Katholisches Pfarrhaus und Haus Edinger

Bewohner:

1. Emil Edinger, * 1933 ® Rosemarie, 1940 & Merlesbriicke 3
Gerichtsvollzieher, Messner geb. Egenberger
Kinder:
Thomas, * 1963 ) Sinsheim Meinrad, * 1964 — A.-Bender-Str. 8a

Bernadette, * 1966 [y Wiirzburg = Schwester Monika

Onkel u. Tante von 1:
2. Ludwig Weber, 1894 - 1948 ® 3. Klara, 1897 - 1975 ¢ Dilsberger Hof
Bauer, Kassenrechner geb. Mayer

Geschwister von 2:

Maria, ledig, * 1892 — Schondelw. 7 Richard, * 1897, Pfarrer in Unzhorst
Leo, * 1900 —> Lerchenberg 5 Karl, * 1902 ) U S A
Rosa, * 1906 1) Bargen
Eltern von 2:
4. Martin Weber, 1866 - 1927 ® 5. Rosalia ¢ Rittersbach
Bauer, Landpostbote geb. Henrich
Briider:

Adolf, * 1868 <> Hauptstr. 43 Hermann, * 1872 ) Sinsheim
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Groleltern:
8. Sebastian Weber, 1817 - 1882 @ 9. Elisabeth, 1834 - 1891 4 Waidachshof
@ Rittersbach geb. Keller

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer, beide mit Zie-
gelddchern, im Besitz von Sebastian Weber.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Theresia u. Elisabeth Kirchknopf
Anton u. Rosa Kappes mit Sohn Anton

Kirchweg 4 Pfarrhaus der Katholischen Kirchengemeinde Erbaut: 1730

Ausziige aus der Chronik der Katholischen Pfarrgemeinde ,St. Kilian” Oberschefflenz von
Philipp Roos:

Nach der Wiedererrichtung einer katholischen Pfarrei zu Oberschefflenz, erstand die
Ditzese Wiirzburg 1728 zundchst ein Haus im oberen Dorf als Pfarrhaus. Da das Haus
aber weit von der Kirche ablag, wurde es 1730 an den Gemeinsmann Andreas Fritz
(Hauptstr. 61) verkauft und unterhalb der Kirche auf dem Kirchenbuckel ein neues, das
heutige Pfarrhaus gebaut.

Die katholische Gemeinde erhielt 1753 das beim Pfarrhaus aufgestellte Barockstandbild
des heiligen Josef mit dem Christusbild.

Die Pfarrscheuer und die zwei Schweinestille sind in den Jahren 1797/98 vom Hochstift
zu Wiirzburg gebaut worden.

Am Pfarrhaus mufSte wieder und wieder geflickt werden, die Schaden waren so umfang-
reich, dafl der Pfarrer von 1808 bis 1811 in Miete wohnen mufte. Pfarrer Romig schrieb
1838 an das Bezirksamt Mosbach: Das Pfarrhaus in Oberschefflenz ist durch einen Sturm
aullerordentlich erschiittert worden, einige Binderbalken sind aus den Fugen gerissen
worden, und die Vorderwand hat sich um einige Zoll gegen das Rathaus herausgehoben.
1839 fand schlielich eine grofe Reparatur statt. Der Pfarrer wohnte derweil in Miete. Der
M(E)sbacher Baumeister Lutz hitte allerdings das Haus am liebsten abgerissen und neu auf-
gebaut.

Das Erzbischofliche Bauamt nahm 1912 erhebliche Reparaturen auf, auferdem wurde ei-
ne Halfte des Stalles zur Waschktiche umgebaut.

In der Pfarrscheune wollte man 1939/40 einen Pfarrsaal herstellen. Im Januar 1940 kam
die Verfligung des Bezirksamtes: Mit Riicksicht auf die gegenwartige Lage muf8 das Bau-
vorhaben zuriickgestellt werden. Nach dem Kriegsende beschlielst der Stiftungsrat die
Fertigstellung des Pfarrsaales.

Die Arbeiten zum Um- und Erweiterungsbau des Christkonigsheimes beginnen 1983. Die

Baumalinahme wurde im Frihjahr 1985 fertiggestellt. Eine umfangreiche Renovierung des
Pfarrhauses erfolgte 1989.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann u. Josefa Millinger
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Kirchweg 6 Erbaut: 1862 Hausname: De Baartl

Im Hintergrund Haus Bartholme, links der ,Engel”, rechts das Barockstandbild
des hl. Josef

Bewohner bis 1979:
Dr. Eugen Bartholme, 1888 - 1970 ® Ruth geb. Stahn, 1893-1979 <> Schlesien
Prakt. Arzt

Kinder: .
Erika, * 1918 ) Kanada Ursula (Arztin Dr. Lutz) 1919 - 1976
Heinrich, * 1922 ) Pforzheim

Dr. Eugen Bartholme stammt aus Steinbach bei Kiilsheim. Im 1. Weltkrieg war er Feldarzt.
Nach dem Krieg eroffnete er eine Praxis in Billigheim. 1921 erwarb er den Seitenbau vom
Gasthaus ,Zum Engel” und verlegte seine Praxis nach Oberschefflenz.
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,De Baartl” stand bei der Bevolkerung trotz seiner rauhen Schale in hohem Ansehen und
war bekannt fiir seine zutreffenden Diagnosen. Aber er war auch ein guter Weinkenner
und sein Steckenpferd war die Jagd.

Die Tochter, Frau Dr. Lutz, deren Mann im 2. Weltkrieg fiel, ibernahm die Praxis des Va-
ters. Sie war genau so beliebt und geachtet wie der Vater, leider starb sie viel zu friih.

Von und iiber Dr. Eugen Bartholme
Zeitungsnotiz aus friherer Zeit von A. Frank:
Der Schefflenzer , Bartel”

Ein bekanntes Original war der in Oberschefflenz ansassige Landarzt Dr. Bartholmé, im
Volksmund Bartel genannt. Bis in die Zeit des letzten Weltkriegs ritt er zu Pferd durch die
Doérfer, um Krankenbesuche zu machen. Wer seinen Besuch wtinschte, hatte ein Bettlaken
vors Fenster zu hidngen. Der Bartel ritt vor das Haus mit den Worten: ,Marie, schtreck dei
Zung raus”. Wenn es irgend wie ging, erfolgte die Behandlung vom Pferd aus.

Der Bartel war mit jedermann ,per du” und nicht nur Landarzt alter Schule, sondern auch
passionierter Jager. Einmal ritt er an Fastnacht in Mosbach die steile hohe Rathaustreppe
hinauf und herunter.

Im Gasthaus Engel sitzt man abends wieder am Stammtisch beisammen. Wie es eben an
den allermeisten Stammtischen Ublich ist, werden auch hier ab und zu ,geistreiche Ge-
spréache” gefiihrt.

Doch als die Bemerkungen vom Lui immer ,geistreicher” werden, hélt es den Bartel nicht
mehr: ,Lui, du hosch & mol en leichde Tod!”, meint er in seiner direkten, trockenen Art.

~Ha, wie mensch'n des jetzt widder?”, fragt Lui ganz verwundert.

,Ganz éfach, — du hosch emol ned viel Geischd aufzugewwe!”

Der ,Schofschwarze Edwin” lag krank im Bett, — de Bartel mul8 her! Der kam auch bald
und stapfte die Stiege hoch. Im Haus war alles ruhig, Bartel schaute in alle Zimmer, nie-
mand war zu finden, auch nicht der Patient. Erst nach mehmaligem Rufen machte sich Ed-
wins Frau bemerkbar. ,Do howwe semmer, Herr Dogder!”

,Ha, jetzt mul8 i’'nomol e Steege nuff — Edwin, hewesch di in de Dauweschlag gelegt?”

Oberschefflenzer Revolutionire 1848/49 — ErfalRte Abonnenten des ,VOLKSFUHRER”
Landesarchiv 236/8567

Johann Josef Becker * 1805 Ringelgasse
Rolwirt Johann Haffner * 1807 Hauptstrale 92
Georg Adam Pfeffer *1820 Hauptstralle 72
Johann Georg Seitz *1813 Hauptstralle 9
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Eltern von 1:
3. Elsa Letzgul}, 1893 - 1974
geb. Kalber

Vorbesitzer, Bruder von 3:
Wilhelm Kalber, ledig, 1900 - 1982

Groleltern:
6. Wilhelm Kilber, 1861 - 1929
Bauer <> Hauptstr. 78

Vorbesitzer seit 7. 1. 1885:
Josef Wolpert, * 1858
Bierbrauer ¢ Eberstal b. Kiinzelsau

Kinder:

Josef, 1888 - 1916 Gefallen
Ludwig, 1896 - 1917 Gefallen
Anna Franziska, 1891 - 1907
Agnes Pauline, * 1897 ) Mosbach

® 2.

® 7.

[:d::.I. 1aus - Enot
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Kirchweg 8
Erbaut: 1799
Abbruch: 1996

Hausname:
De Engl

Bewohner:

1.

Elfriede
LetzguB, ledig,
*1928

Die letzte En-
gelwirtin. Sie
erbte das An-
wesen von
ihrem Onkel
Wilhelm
Kalber.

Adolf Letzguls 1885 - 1928 ¢ Usch
<> Hauptstr. 78, Bierbrauer <> Bahnhofstr. 5

Gastwirt seit 1927 <> Hauptstr. 78

Katharina, 1868 - 1960 ( Trienz
geb. Braun

Klara Theresia, * 1860 ¢ Neudenau
geb. GeilSler

Wilhelm, 1889 - 1914 Gefallen
Drei Briider in Frankreich gefallen
Elisabeth Klara, * 1894

Karl Dominik, * 1886
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Vorbesitzer seit 1. 2. 1883:
Franz Josef Fichter, Bauer ¢ Waldmiihlbach

Vorbesitzer seit 22. 6. 1882:
Gustav Hitzfeld, * 1850 ® Katharina, 1856 - 1883 <> Bahnhofstr. 1
Kaufmann ¢ Waldmdhlbach geb. Ruger

Sohn: Gustav Adolf, * 1883

Katharina Hitzfeld ist kurz nach der Geburt des Sohnes verstorben. Gustav Hitzfeld hat
wieder geheiratet und ist weggezogen. Der Vater von Gustav Hitzfeld, Emmerich Hitzfeld
1801 - 1860 war Lehrer in Waldmiihlbach. Der Vater von Emmerich Hitzfeld, Joh.
Benedikt Hitzfeld, war Lehrer und Ratschreiber in Osch, der GroBvater von Emmerich,
Joh. Paul Jakob war ebenfalls Lehrer in Osch und ein Bruder von Johann Sebastian Hitzfeld
<> Hauptstr. 71 und von Johann Franz Hitzfeld <> Hauptstr. 94

Sowohl im Kaufvertrag vom 7. 1. 1885 als auch im Vertrag von 1. 2. 1883 ist der seitliche
Anbau mit Wohnung und Postbureau-Einrichtung aufgefiihrt. Die Brauerei ist erstmals un-
ter Josef Wolpert erwdhnt.

Josef Wolpert Wilhelm Wolpert Ludwig Wolpert

Vorbesitzer:
Wilhelmina Kramer ¢ Usch in 2. Ehe @ Wilhelm Kramer 1823 - 1872 ¢ Waibstadt

verwitwete Seppich geb. Keller Posthalter

Kinder:

Ludwig Wilhelm, * 1854 Wilhelm Gottfried Allfred, * 1856
Charlotte Luidgard, * 1858 Carl Lothar, * 1864

Wilhelmina Kramer verwitwete Seppich geb. Keller ist Besitzerin des ,Engels” nach dem
Tod ihres zweiten Mannes von 1872 - 1882. Wilhelm Kramer heiratet die Witwe des Post-
halters Adam Seppich und ist Posthalter von 1848 - 1872.

Vorbesitzer von 1845 - 1848:
Adam Seppich ¢ Neckarbinau * 1848 @ Wilhelmina Seppich geb. Keller ¢ Usch

Vorbesitzerin von 1840 - 1845:
Anna Maria Hitzfeld geb. Pfau, Witwe, 1799 - 1851
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Vorbesitzer:

1.0 Maximilian Hitzfeld in1.Ehe ® Anna Maria geb. Schmitt, 1793 - 1827
1792 - 1840 & Tauberbischofsheim
Posthalter, Engelwirt in 2. Ehe ® Maria Anna geb. Pfau, 1799 - 1851
Kinder aus 2. Ehe:
Crescentia, * 1832 <> Hauptstr. 6 Maximilian, * 1829

Leutnant der Rev.-Armee

Geschwister von 1.0:

Dominik, * 1794 <> Hauptstr. 71 Maria Josefa, * 1797 <> Hauptstr. 117
Eltern von 1.0:
2.0 Bernhard Hitzfeld, 1758 - 1832 ® 3.0 Maria Anna, 1762 - 1810 <> Ringelg. 5
Posthalter, Engelwirt <> Hauptstr.71 geb. Sommer

1842 ist unter der Hausnummer 95 (damalige Hausnummer vom ,Engel”), folgendes
aufgefiihrt:

Eigentlimer: Posthalter Max Hitzfeld Wittib
a) Ein Gasthaus zum Engel zweistockig von Holz nebst Kiichenanbau u. gewdlbtem
Keller

b) Ein Anbau mit Durchfahrt, der obere Stock von Holz

¢) Ein Stall mit Tanzboden unten von Stein

d) Eine abgesonderte zweistockige Scheuer unten von Stein

e) Ein Waschhaus, Remis und Stall, der untere Stock von Stein
f) Schweinestall

1887 ist unter dem Eigenttimer Josef Wolpert erstmals die Brauerei erwahnt.
1910 steht unter Hausnummer 110 (Erneute Anderung der Hausnummern)

Eigentiimer: Josef Wolpert

a) Wohnhaus mit gewdlbtem- und Balkenkeller

b) Wohnhausanbau mit Kiiche und gewolbtem Keller ¢) Speisekammer

d) Zwischenbau mit Zimmer, Durchfahrt und Remise e) Abtritt und Pissoir
f) Seitenbau mit Wohnung und Balkenkeller im Stock g) Kegelbahngebaude

h) Brauerei mit Malzdorre und Balkenkeller i) Vorhalle mit Kellereingang
k) Scheuer und Stall mit Balkenkeller im Stock ) Kihlschifftiberbau
m) Bier- und Eiskellergebaude n) Eiskellertiberbau

o) Stall mit Schweinestillen, Remise, Waschhaus und Backkiiche.
Am 11. 3. 1921 wurden f und g an Dr. Eugen Bartholme verkauft
Auszlge aus der Zeittafel zur Postgeschichte von Oberschefflenz von Manfred Biedert:

1810: Ersteinrichtung einer Thurn und Taxisschen Lehensposthalterei mit Brief-
und Fahrpostexpedition in Oberschefflenz

1.8.1811 Nach Ubernahme des Postwesens durch das GroBherzogtum wird Ober-
schefflenz eine GroBherzoglich-Badische Posthalterei. Posthalter ist Hitz-

feld.

1817: Nach Anweisung der Postdirektion in Karlsruhe war die Posthalterei Ober-
schefflenz verpflichtet, fiir Posthaltereizwecke mindestens 8 Pferde zu hal-
ten.



29 Der Ortsmittelpunkt

15.11.1819: Die bisher wochentlich zweimaligen Briefpostkurse (Postreiter) zwischen
Heidelberg und Wiirzburg werden auf wochentlich dreimal erweitert.
Daneben verkehrt noch die Postkutschenverbindung zwischen Heidelberg
und Wiirzburg.

1.4.1834: Mit Aufnahme des Eilwagenverkehrs werden auf der Strecke Heidelberg -
Wiirzburg wochentlich zwei Eil- und zwei Packwagenkurse eingerichtet.
Ein Reisender im Eilwagen zahlt fur die Fahrt von Oberschefflenz nach Hei-
delberg einschliefSlich 40 Pfund freies Gepack 4 Gulden, 8 Kreuzer.

1.5.1850: Nach Fertigstellung der Talstralle von Mosbach tiber Neckarburken, Dallau,
Auerbacher Miihle, Rittersbach, Heidersbach nach Waldhausen wird der
Postkutschenverkehr nicht mehr tber die Mosbacher Steige und die Alte
Kurfiirstliche Landstrae nach Oberschefflenz gefiihrt. Ein Eilwagenkurs
zwischen Heidelberg und Wirzburg lauft nun unter Umgehung von Ober-
schefflenz auf der neuen Stralke, wobei Pferdewechsel bei der von Posthal-
ter Kramer in Rittersbach neu eingerichteten Relais-Poststation ist.

1.5.1859:  Einfihrung der ,GroBherzoglich badischen Landpostanstalt”, mit der sich
erstmals die Post regelmafig um die Versorgung des flachen Landes kim-
merte. Bei der Posthalterei Oberschefflenz wurden Landpostboten ange-
stellt, die an jedem Werktag in die zugeteilten Orte zur Postzustellung mar-
schierten und die dortigen ,Briefladen” (holzerne Briefkdsten am Rat- oder
Schulhaus) leerten. Zum Zustellungsbereich von Oberschefflenz gehorten:
Faustenhof, RoBhof, Grolleicholzheim, Heidersbach, Katzental, Klein-
eicholzheim, Limbach, Mittel- und Unterschefflenz, Waldhausen, Wald-
miuhlbach.

Ein Oberschefflenzer ,Landbrieftrdgerfuhrwerk” in Rittersbach
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25.8.1866: Mit Einrichtung der Post- und Eisenbahnexpedition im neuen Bahnhof
Oberschefflenz verblieb im Gasthaus ,Engel” nur noch eine ,Poststall-
meisterei”.

Von Oberschefflenz nach Mudau und zurtick verkehrt werktaglich ein Per-
sonenpostkurs.

Fortsetzung der Postgeschichte <> Bahnhofstr. 20

Oberschefflenzer Revolutionidre 1848/49  Archiv: Heinrich Raab

Hitzfeld, Maximilian, * 28. 7. 1829 in Oberschefflenz, Wohnort Oberschefflenz/Mosbach,
Soldat des 1. Dragoner-Regiments , zum Korporal oder Wachtmeister gewahlt. Am Exeku-
tionszug nach Johlingen und Tiefenbach sowie den Gefechten bei Hemsbach und Kup-
penheim beteiligt, beim Ubergang in die Schweiz noch zum Leutnant ernannt. Wegen Be-
teiligung am Militaraufstand am 12. Oktober 1849 steckbrieflich gesucht. — Ausweis zur
Heimkehr aus der Schweiz am 9. Dezember 1849 ausgestellt. Ricknahme der Fandung
am 26. Dezember 1849.

Am 25. Januar 1850 vom Kriegsgericht Karlsruhe bzw. am 1. August 1851 vom Amts-
gericht Mosbach abgeurteilt. Vermogensbeschlagnahme zu Ersatzforderungen der Staats-
kasse.

Martin Bergold und Johann Georg Bender flohen als Soldaten der Revolutionsarmee in die
Schweiz, Max Geiger war als Leutnant an der Verfolgung Hinkeldeys beteiligt.

Militérverein bei der Einweihung des Denkmals vom Krieg 1870/71 im Jahre 1899
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Kirchweg 1 Erbaut: 1847 Hausname: Sald Schulhausch

Ausziige aus dem Roedderbuch der Gemeinde:

Das landliche Schulwesen lag im ganzen 18. Jahrhundert auschliefSlich in den Handen
der Kirchen. In der katholischen Schule stolsen wir immer wieder auf den Namen Hitzfeld.

Die katholische Schule der drei Schefflenz war urspriinglich in einer Hand vereinigt; die
Hauptschule zu Oberschefflenz wurde auch von den wenigen Kindern des Gréflich Wald-
kirchschen Kleineicholzheim besucht. In der Regel war der Schulmeister nicht lediglich
auf seinen Beruf angewiesen, sondern betrieb ne%enher — oder hauptsachlich — Landwirt-
schaft oder ein Handwerk. Spater hatte jede der drei Ortschaften einen besonderen ka-
tholischen Lehrer.

Wo die katholische Schule zu Oberschefflenz in dlteren Zeiten gehalten wurde, ehe ein
Lehrer das neben dem heutigen Pfarrhaus gelegene, heute noch Schulwebers genannte
Haus zu eigen erwarb, ist nicht bekannt; meist wohl in gemieteten Rdumen.

Der politischen Gemeinde wurde 1837 befohlen, ein katholischen Schulhaus zu bauen.
1847 wurde das katholische Schulhaus Kirchweg 1 errichtet. Die Schulaufsicht, die bis
1862 den Kirchen oblag, ibernahmen Kreisschulrite.

Am 18. September 1876 wurde die gemischte Schule, der gemeinsame Unterricht fr
beide Kontfessionen, eingefiihrt. Als Schulhaus diente das 1847 von der politischen
Gemeinde erbaute Gebdude Kirchweg 1. Das Schulhaus blieb zugleich Dienstwohnung
des Haupt- und des Unterlehrers. Am 7. April 1910 wurde das neue Schulhaus in der
Bahnhofstralle eingeweiht. Seit diesem Zeitpunkt diente das Gebdude Kirchweg 1 als
Lehrerwohnung fir die beiden Hauptlehrer. Die friihere Stelle fiir den katholischen Unter-
lehrer wurde zur Hauptlehrerstelle aufgewertet. Im Jahr 1954 wurde die Gemeinde-
verwaltung in das Gebdude Kirchweg 1 verlegt, das alte Rathaus wurde abgerissen. Seit
der Gemeindefusion 1972 bis 1997 diente das Gebdude von 1972 bis 1997 als Grund-
buchamt der Gemeinde Schefflenz.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Theresia Megler mit Tochter Anna
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Das Oberdorf

Hauptstrafle 1 Erbaut: 1794 - Abbruch u. Neubau: 1966 Hausname: Wallschitze
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Das Oberdorf

Bewohner:
1. Helga Eiffler, ledig, * 1937

Geschwister:

Kurt, Revierforster * 1925
Karl, Schmied 1930 - 1986
Ludwig, ledig, 1931 - 1955

8 8

Stiefschwester: Hilda, 1917 - 1996 ®

Eltern:
2. Otto Eiffler in 1. Ehe ® 3a
Forstwart

in2.Ehe @ 3b

Geschwister von 2:

Wilhelm , Kirchenmaler, * 1875
Ernst, Korbmacher, ledig, * 1876
Rosa Elise, * 1879 <> Ringelg. 9
Adolf, Bauer, * 1883 <> Hauptstr. 80
Bertha Frieda* 1891 <> Hauptstr. 79

Groleltern:
5. Elisabeth Eiffler, 1854 - 1894 ® 4.
geb. Bauer

Bruder von 5:
Karl Friedrich Bauer, 1856 - 1923 ®

Urgrofeltern:
11. Katharina Bauer, 1820 - 1875 @ 10.
geb. Steinmetz

Geschwister von 11:

Johann Georg, * 1818 <> Hauptstr. 2
Carl Friedrich, 1828 - 1849

Eva Rosina, * 1833

UrurgrofReltern:
22.Johann Georg Steinmetz, 1792-1840 ® 23.
Zimmermann

UrururgrofReltern:
44.)Johann Georg Steinmetz 1758-1831 ® 45.

Bruder Gerhard Eiffler, ledig 1932-1985

Irmgard geb. Hotel * 1928 <> Hauptstr. 45
Lieselotte geb. Dottert iy Neckargerach
wohnte im Elternhaus

Karl Feil, Bahnbeamter <»A.-Bender-Str. 4.

Hilda geb. Eiffler 1893 - 1922
@ Neckargerach 1882 - 1949
Luise, Schwester v. Hilda 1897 - 1977

BUSA

wohnt im Elternhaus

Luise, * 1889 ) Mannheim

Theodor, Gendarm, * 1886 <> Hauptstr. 8
Albert, Strallenwart, * 1893 <> Ringelg. 11

Friedrich Wilhelm Eiffler, <> Ringelg. 4
1850 - 1921, Waldhter

Thekla Kath. geb Bauer <> A.-Bender-Str. 6

Jacob Bauer, 1815 - 1882 <> Liicke 2
Waldhuter

Johann Martin, * 1824 1) USA
Christina, * 1830 [y Bodigheim

Rosina Katharina 1795 - 1854 ( Usch
geb. Schumacher

Anna Katharina geb. Bender 1761-1819

1842 war das Anwesen, ein einstockiges Wohnhaus und eine abgesonderte Scheuer mit
Strohdach, im Besitz der Witwe von Joh. Georg Steinmetz.

In vier Generationen waren die Bewohner des Hauses Forstwarte und pflegten den
Oberschefflenzer Gemeindewald, als ware er ihr Eigentum.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Die Mutter von Frau Wally.
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HauptstraRe 2 Erbaut: 1785 Hausname: Zigl-Bender
frither: Ziglhide

Bewohner bis 1971:

1. Hilda Binnig, 1899 - 1967 ® Wilhelm Binnig, 1899 - 1971
geb. Bender Bauer <> Hauptstr. 103
Geschwister von 1:
Karl Ludwig, 1880 - 1918 ® Rosine geb. Friedrich, * 1879 <> Liicke 8
Lina, * 1883 Friedrich Wilhelm, * 1889
Albert, * 1892 Drei Geschwister starben als Kleinkinder

Aus 1. Ehe: Emma, * 1874

Eltern von 1:

2. Karl Ludwig Bender in 1. Ehe @ 3a Christine, 1852 - 1877 ¢ Dallau
1850 - 1933 geb. Bacher
Schuhmacher u. Ziegler  in 2. Ehe @ 3b Katharina, 1860 - 1938
<> Ringelgasse 11 geb. Bacher, Schwester zu 3a

Vorbesitzer:
Johann Georg Schifferdecker <> Hauptstr. 4
Erwarb nur das Wohnhaus.
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Inhaber der Ziegelhuitte:
Johann Georg Steinmetz, 1818-1900 ® Christina Barbara, 1826 - 1875

Ziegler <> Hauptstr. 1 geb. Angstmann

Tochter: Tochter vorehelich:

Rosina, * 1857 <> Ringelgasse 20 Adeline (Frank), * 1850 <> Ringelgasse 13
Vorbesitzer:

Martin Banschbach, * 1807 ® Karolina, * 1810

Ziegler ) USA geb. Bischoffberger {y USA
Kinder:

Martin, * 1831 Wilhelm, * 1837

Karl, * 1839 Heinrich, * 1845

Ludwig, * 1843 Alle p USA

Martin und Karolina Banschbach wanderten mit ihren fiinf Kindern nach USA aus.

Geschwister von Martin Banschbach:

Johann Georg, * 1810 <> Hauptstr. 4 Sebastian, * 1812

Karl, * 1814 <> Hauptstr. 47 Katharina, * 1821 <> Ringelgasse 12
Eva Rosina, * 1830 ) USA

Eltern:
Sebastian Banschbach, 1786 - 1838 ® Magdalena geb. Kniel, 1791 - 1862
Zieglermeister

Die Nachkommen von Zieglermeister Banschbach wurden und werden Zigl-Mardle
genannt.

Beschreibung des Anwesens 1842: Ein Wohnhaus einstockig mit gewolbtem Keller, eine
abgesonderte einstockige Scheuer von Holz, Schweinestill, eine einstockige Ziegelhiitte
mit besonders feuergefahrlicher Einrichtung .

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann u. Marianne Epli
mit Mutter Marianne

Ziegelherstellung (Biberschwanzform)

Der Lehm fiir die Ziegel wurde im Gewann Schutz gegraben. Mit einer Lore (offener
Feldbahnwagen) wurde der Lehm in den Hof der Ziegelhiitte transportiert. Fiir das
Einbringen in die Formen mulSte der Lehm mit Wasser zu einem zdhen Brei gemischt wer-
den. Die Form, ein Holzbrett mit Rahmen, hatte eine Aussparung fir die sog. Nase, die
den Ziegel auf der Latte festhielt. Der Lehm wurde in die Formen gedriickt und auf der
Oberseite geglattet. Mit den Fingerkuppen wurden leichte Rillen fiir die Wasserfiihrung
gezogen. In einer Halle wurden die besttickten Formen zum Trocknen auf Regale gelegt.
Nach erfolgter Lufttrocknung wurden die Ziegel im Brennofen gebrannt. Beim Eindecken
der Dacher mufSte zwischen zwei Ziegeln am Stol8 eine Schindel unterlegt werden.

Um 1850 gab es noch viele Strohdécher, die Ziegler hatten Hochkonjunktur
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HauptstraBe 3 Erbaut: 1849 Hausname: Baachfranze

ese alkofs

Bewohner bis 1981:
Die ledigen Geschwister Eiermann:

Ta Marie, 1889 - 1942 1b Heinrich, 1895 - 1976

1c Hilda, 1897 - 1980 1d Rosa, 1903 - 1981
Briider von 1:
August, Bauer, 1890 - 1952 ® Emma geb. Riiger <> Weilerstr. 6
Josef , Postbote, 1893 - 1974 ® Rosa geb. Gedemer <> Hauptstr. 67

Eltern von 1:

2. Franz Josef Eiermann, 1855 -1920 @ 3. Maria, 1865 - 1952 ¢ Muckental
Kalkbrenner und Maurer geb. Roos

Grolieltern:

4. Franz Eiermann, 1822 - 1893 @ 5. Maria Anna, 1823 - 1899 <> Hauptstr. 62
Kalkbrenner geb. Suland

Geschwister und Eltern von 4 <> Hauptstral’e 69

Das Wohnhaus mit der angebauten Scheune wurde 1849 von Georg Adam Becker erbaut.
Georg Adam Becker, * 1823 wanderte mit seiner Frau Christine geb. Hofmann * 1827 und
seinen beiden Schnen Wilhelm und Karl Ludwig 1853 nach Amerika aus. Johann Georg
Seitz erwarb das Anwesen und verdufRerte es 1854 an Karl Ludwig Sommer, von dem es
Franz Eiermann 1856 kaufte.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Nikolaus Straus
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Die Kalkbrenner

Die Familie Eiermann brannte Kalk. Die
Steine wurden im eigenen Steinbruch ge-
brochen und auf einem offenen Feldbahn-
wagen zum (berdachten Kalkofen trans-
portiert. Die Muschelkalksteine wurden
abwechselnd mit Koks im Kalkofen aufge-
schichtet. Mit Holz wurde der Brand ent-
facht und die Steine auf 900 - 1200 ° C er-
hitzt (gebrannt). Mit Wasser erleidet der
gebrannte Kalk eine Umwandlung, die mit
Wérmeentwicklung und Volumenvergréle-
rung und mit dem Zerfall der festen Stiicke
in Pulverform verbunden ist. Mit dem ge-
brannten Kalk wurden die Felder gedtingt,
die Maurer bendtigten den Sackkalk ftir
ihren Mortel und die meisten Hauseigen-
tiimer hatten hinter dem Haus ein ,Kalk-
loch” fiir den abgeloschten Kalk, mit dem
die Stuben getiincht wurden. Im Herbst
wurden Eier im ,Kalkhafen” eingelegt, um
sie langer haltbar zu machen.

Der Kalkofen ist heute noch vorhanden,
aber das Wirtschaftswunder hat auch dieses
Gewerbe verschlungen, die Geschwister
Eiermann betrieben spéter nur noch ihre
Landwirtschatt. , D’ Frranze Marrie” mit Enkeltochter
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HauptstraRe 4 Erbaut: 1835 Hausname: Schbénglrsch
Bewohner:
1. Erika Kobelt, * 1920 ® Heinrich Kobelt, 1912-1995 { Thiiringen
geb. Banschbach Ofensetzer
Sohn: Walter, * 1947 — Sattelbachstr. 9
Schwester von 1: Luise * 1921 ® Friedrich Niedderer, Bauer <> Ringelg. 17
Eltern:
3. Luise Banschbach, * 1899 @ 2. Heinrich Banschbach, 1894 - 1970
geb. Walter Spengler <> Finkenhof 1

Schwester von 3:
Lydia geb. Walter, 1901 - 1980 ® Arthur Schumacher
<> Hauptstr. 84 u. Talstr. 3

Groleltern:
4. Gustav Adolf Walter, 1874 - 1952 ® 5. Katharina, 1870-1951 & Gr.Eicholzheim
Bahnarbeiter <> A.-Bender-Str. 4 geb. Frey

Vorbesitzer:
Joh. Georg Schifferdecker, 1817 - 1893 ® Katharina, 1816-1899 <> A.-Bender-Str. 3
Chirurg geb. Knecht verw. Gramlich

Vorbesitzer:
1.0 Joh. Georg Banschbach, 1810 - 1865 @ Katharina Magdalena, 1812 - 1874

Ziegler <> Hauptstr. 2 geb. Hammel <> Finkenhof 4
Kinder:
Martin, * 1836 <> Hauptstr. 47 Katharina Sophie, * 1841 <> Hauptstr. 59

Christina Maria, * 1842 <> Hauptstr. 10

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer im Besitz von Johann
Georg Banschbach, dem Sohn von Zieglermeister Sebastian Banschbach aus Hauptstr. 2.
Katharina Schifferdecker geb. Knecht vererbte das Anwesen an die Kinder ihres Bruders
Johann Martin Knecht <> Augusta-Bender-Str. 3.

- co—

Hauptstrale 6 Erbaut: 1710 Hausname: Ewern Bégersch
Bewohner:
1. Alois Gedemer, * 1960 Beate Haulbecker, * 1972 4 Msch
Automechaniker Krankenschwester
Kinder:
Kerstin, * 1994 Sarah, * 1996
Schwestern von1:
Rita, * 1956 © Zimmern Elisabeth, * 1958 ) Mosbach
Eltern von 1:
2. Josef Gedemer, * 1923 ® 3. Eugenie, 1923 - 1980 ¢ Mudau
Bauer p Karlsruhe geb. Flachs

Geschwister von 2:
August, Schmied, 1922 - 1944, Gefallen in Ruf}land
Alois, Bauer, 1924 - 1943, Vermil’t in Italien

Rosa, * 1932 ) Bobstadt Pia, * 1934, ledig, Sitz im Elternhaus
Groleltern:
4. August Gedemer, 1886 - 1963 ® 5. Frieda, 1896 -1982 ¢ Altheim

Backer, Bauer geb. Englert
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Schwestern von 4:
Anna, 1881 - 1947, ledig, Elternhaus Zicilie, 1882 - 1960, ledig , Elternhaus
Karolina, * 1883 = Schwester Floriana Rosa, * 1884 = Schwester Kiliana (Speyer)

UrgroReltern:
8. Augustin Gedemer, 1855 - 1922 @ 9. Anna, 1861 - 1939 ¢ Grafenhaus

Backer <> Weilerstr. 7 geb. Hitzfeld

Vorbesitzer:
Joh. Georg Bauer, 1828 - 1896 ® Rosina, 1832 - 1913 <> Ringelg. 2
Bauer <> Weilerstr. 6, geb. Eiffler

Die Eheleute Bauer erwarben das Nachbargrundstiick Hauptstr. 8.

Vorbesitzer bis 1858:
Andreas Banschbach, 1816 - 1898 ® Christina, 1819 - 1909 «> Ringelgasse 2
Metzger, nach 1858 <> Hauptstr. 66 geb. Eiffler, Schwégerin von Joh. Gg. Bauer

1842 war das einstockige Haus mit angebauter Scheuer, hilftig mit Stroh gedeckt, im
Besitz von Andreas Banschbach.
Augustin Gedemer eroffnete die Backerei, daher der Hausname Ewern Bédgersch
Die Eltern der Anna Gedemer geb. Hitzfeld (Nr. 9) waren aus Osch:

Philipp Josef, * 1821 <> Hauptstr. 28 ® Crescentia geb. Hitzfeld, * 1832 «>Kirchweg 8

Die Mutter der Frieda Gedemer (Nr. 5), Maria Englert geb. Weber, * 1872, stammte aus der
Weilerstr. 8 in Osch.
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August Gedemer

Alois Gedemer

Augusta Bender schrieb:

,Das Schlachten der Tiere und alles was damit zusammenhangt, fl68te mir ein solches
Entsetzen ein, dal8 ich den Kopf ins Bett oder Heu versteckte, wenn ich nicht aus dem
Hause laufen konnte. An einer Schiissel voll Blut und ausgehauenem Fleisch drtickte ich
mich mit abgewandtem Gesicht vorbei, sowie an dem Tisch, auf dem die aufgehéauften
Eingeweide lagen. Es war mir unbegreiflich, dali der Neesle’s Anneres (Andreas
Banschbach), der immer so freundlich und gutmditig aussah, neben dem Bauerngeschift
ein solch schreckliches Handwerk treiben und dabei mit den Ab- und Zugehenden noch
scherzen und lachen konnte.”
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HauptstraRe 8 Erbaut: 1787 Hausname: D” Rosinne
Bewohner:
Hans Jaeger, * 1922 ¢ Biitten ® Traudl Jaeger, * 1934 ¢ Olmitz CSSR
Kinder:
Christian, * 1962 Joachim, * 1964

Brigitte, * 1969
Schwester: Caritas Dotsch, * 1929, geb. Jaeger ) Mauer

Eltern:
August Jager, Pfarrer, 1882 - 1968 ® Mathilde, 1893 - 1982 ¢ Biitten/Elsa

Die Schwester der Mathilde Jager, Berta Ambrosius, 1886 - 1970 kam beim Brand in
Hauptstrae 8 ums Leben.

Bewohner bis 1957:
1. Karola Englert geb. Eiffler, * 1928 ) Mosbach

Stiefbriider von 1: (Aus 1. Ehe)

Adolf, * 1917 <> Hauptstralle 80 Herbert, 1920-1942 gefallen in RuBSland
Eltern von 1:
2. Theodor Eiffler, Gendarm in 2. Ehe @ 3b Lydia, 1896 - 1957 <> Ringelg. 6

1886 - 1935 geb. Knecht

<> Hauptstrale 1 in 1. Ehe ® 3a Bertha, 1892 - 1920 <> Hauptstr. 80

geb. Hoffmann
Die Witwe Lydia Eiffler geb. Knecht erwarb das Anwesen von

3.0 Emma Bender, 1893 - 1979 ® 2.0 Wilhelm Bender <> Hauptstr. 65
geb. Pfeffer <> Hauptstr. 89 1889 - 1917, gefallen in Frankreich

Tochter: Luise * 1913 <> Hauptstr. 89

Die Witwe Emma Bender geb. Pfeffer heiratet den Witwer Arthur Pfeffer. Sie ziehen in
das Elternhaus der Frau <> Hauptstrafse 89.

Wilhelm Bender hatte das Anwesen gekauft von

Rosina Bauer 1832 -1913 ® Joh. Georg Bauer 1828 - 1896,
geb. Eiffler <> Ringelgasse 2 Bauer <> Weilerstr. 6

(Die Eheleute wohnten vorher Hauptstr. 6)

Johann Georg Bauer kaufte das Anwesen, das einstockige Haus und die abgesonderte
Scheuer mit Strohdach, von Johann Jakob Haffner, der es 1842 von Georg Adam Pfeffer er-
worben hatte. Johann Jakob Héffner wechselte nach Hauptstr. 10.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Jakob und Maria Fischer mit GroSmutter

Herbert Eiffler

Wilhelm Bender
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Hauptstralle 5 Erbaut: 1813 Hausname: Scheefersch Lenche

Bewohner:

1. Adalbert Keilbach, * 1952 ® Erika geb. Senk, * 1954 ¢ Usch
Kinder:
Michael, * 1975 Daniela, * 1980

Simone, * 1982
Geschwister von 1:

Rosemarie, * 1954 ) Mosbach Hermann, * 1957 © Usch
Eltern:
2. Oskar Keilbach, 1912 - 1970 ® 3. Rosa, 1921 - 1978 <> Hauptstr. 60
Backer geb. Ruger
Geschwister von 2:
Rosa, * 1908 <> Weilerstr. 7 Josef, * 1909 «> Hauptstr. 64
Emma, * 1914 1) Osterburken ® Josef Kopfle, 1912 - 1996
Grolieltern:
4. Hermann Keilbach, 1883 - 1915 ® 5. Magdalena, 1881 - 1958 ¢ Osterburken
Schafer, Gefallen in Frankreich geb. Gotz
Geschwister von 4:
Karl Ludwig, * 1874 <> Hauptstr. 86 Rosa, * 1878 <> Hauptstr. 42
Josef, 1881 - 1918 Gefallen in Frankreich
UrgroReltern:

8. Peter Josef Keilbach, 1849 - 1922 @ 9. Helena Josefa, 1851-1927 <> Weilerstr. 2
Schéfer geb. Gramlich



43

Das Oberdorf

UrurgrofReltern:

16. Peter Keilbach, 1820 - 1897
Schifer

Vorbesitzer bis 1854:

1.0 Karl Eiermann, 1818 - 1864
Bauer <> Hauptstr. 115

Kinder:
Sophie, * 1842 1 Msch (Faf)

Joh. Georg, * 1845 <> Weilerstr. 1

@ 17. Rosina Barbara, 1825 - 1885
geb. Bauer

@ 2.0 Christine, 1823 - 1855 «> Hauptstr. 26
geb. Sommer

Christine, * 1844 1) Heidelberg

David, * 1849 <> Tauberbischofsheim
Davids Sohn wird Geschiftsfithrer der Handwerkskammer Mannheim

Geschwister und Eltern von 1.0 <> Hauptstr. 115

Karl Eiermann kaufte das einstockige Haus und die angebaute Scheune, zum Teil noch
mit Stroh gedeckt, von Johann Jakob Haiffner, der nach Hauptstr. 10 verzog.

&

Josef Keilbach

Hermann Keilbach

- o

Heinrich, * 1847 1 Heidelberg

Oberschefflenzer Revolutionire 1848 / 49 - Archiv: Heinrich Raab
Nachstehende Personen wurden nach dem Scheitern der Revolution als ,,GroRe Wiihler”

eingestuft und bestraft:

Jakob Freihofer * 1809
Andreas Hammel * 1809
Andr. Holdermiller  * 1816
Martin Schmitt

Joh. Georg Seitz | * 1806
Joh. Georg Seitz Il *1810
Joh. Georg Zilling *1811
Christina Frey *1816
Andreas Spiegel *1803
Karl Denzler *1804

Hauptstr. 14
Ringelgasse 21
Hauptstr. 18
Ringelgasse 5A
Hauptstr. 23
Hauptstr. 38
Hauptstr. 75
Hauptstr. 88
Hauptstr. 16

A.-Bender-Str. 2

DUSA

DUSA

Hirschwirt, wegen abgehaltenen
Versammlungen wurde die Wirtschaft
geschlossen

Gemeinderechner - 1850 entlassen,
war Vorstand des demokratischen
Volksvereins in Schefflenz. Als Haupt-
mann am bewaffneten Zug gegen
Oberst Hinkeldey beteiligt
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Hauptstralle 10 Erbaut: 1790 Hausname: Schnutze

Bewohner bis 1985:

1. Karl Haffner, 1909 - 1985 ® Susanne, 1911 - 1985 ¢ Kle
Landwirt geb. Kautzmann

Kinder: Gertrud, * 1953 ) Merchingen
Eltern von 1:

2. Ludwig Haffner, 1875 - 1955 ® 3. Emma, 1880 - 1950 <> Hauptstr. 96
Landwirt u. Wegwart geb. Banschbach
Geschwister von 2: (2. Ehe)
Wilhelm, * 1877 <> Hauptstr. 24 Karl, * 1880 <> Hauptstr. 17

Stiefschwester: (1. Ehe) Luise, * 1866
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Karl Haffner holt Futter

Grofeltern:

4. Ludwig Haffner in 1. Ehe ® 5a Christina Maria 1842-1869 <> Hauptstr. 4
Bauer geb. Banschbach
1843 -1918 in 2. Ehe @ 5b Philippine Bopp, 1853 - 1941 ¢ Usch
Geschwister von 4:
Johann Georg, * 1841 ) Msch Heinrich Wilh., * 1847 <> Hauptstr. 32
Christian, * 1850 <> Hauptstr. 93 Gustav, * 1853 <> Bahnhofstr. 6

Urgrofeltern:
8. Johann Jakob Haffner, 1815 -1880 @ 9. Anna Katharina, 1817-1892
Bauer <> Hauptstr. 92 geb. Banschbach

Johann Jakob Haffner erwarb das Anwesen von Karl Ludwig Sommer, der es 1856 vom
Evang. Klingelbeutel Almosenfond Mosbach gekauft hatte.

Vorbesitzer:

Johann Josef Fertig, Glaser ® Katharina geb. Weber

Kinder:

Catharina, * 1826 <> Hauptstr. 12 Johannes, 1828 <> Hauptstr. 58 a
Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Josef und Rosalia Heger mit Theresia u.

Elisabeth
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HauptstraBe 7 Erbaut 1710 - Abbruch 1987  Hausname: Hinne de Mihl

i |

Beim Wagen steht Ludwig Banschbach, im Fenster rechts der Treppe Miillermeister Karl

Ludwig Banschbach
Bewohner im Neubau:
Sieglinde Zumbach, * 1937 ® Walter Zumbach, 1929 - 1998
geb. Banschbach Oberamtsrat <> Hauptstr. 57
Kinder:
Ingrid, * 1957 » Karlsruhe Gisela, * 1961 p Wirzburg
Gunter, * 1966 D) Stuttgart Jurgen, * 1968 p Stuttgart

Bewohner der Miihle:
1. Ludwig Banschbach, 1904 - 1974 ® Elsa, 1905 - 1987 <> Hauptstr. 29

Letzter Miiller von Osch geb. Zilling

Kinder:

Horst, * 1934 ) Laubheim Sieglinde, * 1937 — Hauptstr. 7
Edgar, * 1939 — Schondelweg Hans, * 1942 py Stuttgart

Schwester von 1:
Ella Quenzer geb. Banschbach, * 1909 ® Karl Quenzer <> Talstr. 1 ) Melkirch

Eltern von 1:

2. Karl Ludw. Banschbach in 2. Ehe @ 3b Elise, 1880 - 1963 <> Hauptstr. 19
Mullermeister geb. Wagner
1851 -1939 in 1. Ehe ® 3a Rosa, * 1849 <> Hauptstr. 89

geb. Pfeffer, kathol.
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P

Talseitige Ansicht

Geschwister von 2: (Aus 2. Ehe)
Katharina Elisabeth, * 1846 ® Wilhelm Spiegel, Hirschwirt <> Hauptstr. 16
Johann Georg * 1853 ) Mosbach Karl Friedrich, * 1861 ) Karlsruhe
Stiefgeschwister von 2: (Aus 1. Ehe)
Martin, * 1831 <> Hauptstr. 29 Wilhelm, * 1837 1) Ruchsen
GroReltern:
4. Martin Banschbach in 2. Ehe ® 5b Katharina 1823 - 1883 <> Hauptstr. 19
Mdllermeister geb. Steinmetz
1806 - 1880 in 1. Ehe ® 5a Margaretha 1808-1842 <> Hauptstr. 83
geb. Kniel

UrgroReltern:

8. Sebastian Banschbach, 1783 - 1848 @ 9. Katharina, 1785 - 1848 { Msch
Mdllermeister geb. Schumacher

UrurgrolReltern:
16. Johann Sebastian Banschbach @ 17. Anna Maria Wetterauer

Beschreibung der Muhle 1842:
a) Die Muhl einstockig von Holz
b) Anbau am Haus einstdckig von Holz
c) Eine abgesonderte Scheuer einstockig halb von Stein
d) Anbau an der Scheuer mit Stall einstockig von Stein.
e) Schweinestall

f) Ein Waschhauschen von Stein

g) Eine Hanfreibe zweistockig, unten von Stein

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Martin u. Katharina Zurmiihl
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HauptstraBBe 9 Erbaut: 1876 Hausname: Gaujenze

- [l Clls B

Geschwister Walter: Willi, Hilda und Karl

Bewohner bis 1994:

1. Hilda Lammarsch, 1908 - 1994 ® Gustav Lammarsch 1900-1979 {0 Msch
geb. Walter Bauer und Makler
Tochter: Doris, 1934 - 1997 ® Manfred Binnig, Bauer i) Msch
Geschwister von 1:
Eugen, 1904 - 1978 () Hopfingen Wilhelm (Willi) 1913-1988 ) USA (1929)

Karl, * 1916 <> Hauptstr. 100
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Eltern von 1:

2. Andreas Walter, 1873 - 1950 ® 3. Karolina, 1883 - 1947 ¢ Roigheim
Landwirt geb. Breuninger
Geschwister von 2:
Martin, * 1879 Babette, * 1883 <> Bahnhofstr. 6
Groleltern:
4. Martin Walter, 1842 - 1909 ® 5. Katharina Barbara ¢ Hirschlanden
Landwirt geb. Gotz, 1845 - 1889

Schwester von 4: Christina, * 1848 ® Gottlieb Kiihner ¢ Usch <> Hauptstr. 11

Urgrofeltern:
9. Rosina Walter, 1820 - 1893 @ 8. Andreas Walter, 1813 - 1881 4 Msch
geb. Knecht Landwirt

UrurgrofReltern:
18. Martin Knecht, 1789 - 1862 ® 19. Rosina geb. Hofmann, 1788 - 1843

Schwester von 18: Eva Rosina, ledig, im Elternhaus, 1797 - 1856

UrururgrofReltern:
36. Gaudienz Knecht @ 37. Eva Rosina

Das Haus wurde 1876 von Martin Walter (4.) erbaut, seine Schwester Christina errichtete
das Nachbarhaus Hauptstral’e 11. Das alte Wohnhaus, ein Doppelhaus, stand unterhalb
der Scheune auf Hohe der Mihle. Der Hausname geht zuriick auf den UrururgrofSvater.

Augusta Bender schrieb in Land und Leute von dem alten Doppelhaus:

,Das Haus gehorte derzeit den Nachkommen des Gaudienz Knecht. — Meine Mutter be-
richtete mir von einer Schwaégerin der Miillerin, die einst in diesem Hause gewohnt und
der Sage nach ein seltsames Erlebnis gehabt habe. Die Miillerin war namlich im Kindbett
oder an der Pest gestorben und da ihre Nachbarin gleichzeitig eines Kindleins genas, hat-
te man ihr auch das verwaiste an die Brust gegeben, damit sie es ndhren und aufziehen
mochte. Nun aber begab sichs, daB sie fiir die beiden Sauglinge nicht immer Milch genug
hatte, und so dem eigenen stets zuerst zu trinken gab und wenn es gesattigt war, dem an-
deren. Letzteres ist in diese Weise natlirlich zu kurz gekommen und hat oft noch lange zu
winseln und zu ,schmatzen”, d. h. zu saugen fortgefahren, wenn es wieder in die Wiege
gelegt war. Da tat sich einmal unversehens die Tuire auf und herein schwebte die Mdillerin
im weillen Grabgewande. Mit einem entsetzlichen Blick durchbohrte sie die am
Spinnrade sitzende Schwégerin und beugte sich dann tber ihr eigenes Kindlein, als ob sie
ihm die Brust reichen wollte, worauf sie es kiilste und dann wieder lautlos aus der Stube
schwebte. Von dem Tage an habe die Ndhrmutter ihre Milch dann gleichmaRig unter die
beiden Pfleglinge verteilt, und moglicherweise haben die Nachkommen der Miillerin es
diesem Umstand zu danken, daR ihr Geschlecht noch heute auf der Miihle sitzt und sich
Uber das ganze Dorf, sowie die Umgegend verzweigt hat. Die Bansbach gehoren namlich
zu den wenigen Ortsgeschlechtern, welche den dreifSigjdhrigen Krieg tiberlebt haben.”
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HauptstraRe 11
Erbaut: 1876
Hausname:
Ewer Frey
Ella und
Ernst Frey
Bewohner:
1. Karl Frey, * 1912 ® Luise, 1922 - 1999 <> A.-Bender-Str. 8
Bauer geb. Banschbach
Kinder:
Theo, Metzger, * 1941 ) Heidelberg Tilla, *1943 ,Reichsadler” Neckarburken

Roland, Bauer, * 1947, ledig, wohnt im Elternhaus

Geschwister von 1:
Ernst, Berufssoldat, 1908 -1990 ) Karlsruhe
Ella, Pfarrfrau, 1911 - 1995 ® Pfarrer Schmidt <> Neuer Weg 2
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Karl Frey mit Sohn Roland beim Kultivieren

Eltern von 1:
2. Wilhelm Frey IV, Bauer, 1882 - 1956 ® 3. Olga geb. Pfeffer 1884-1962 <> Hauptstr. 89

Bruder von 2: Ernst, 1884 - 1895

GroReltern:
4. Wilhelm Frey II, 1858 - 1930 ® 5. Sophie, 1857 - 1914 <> Hauptstr. 71
Bauer <> Hauptstr. 71 geb. Zilling

Wilhelm und Sophie Frey erwarben das Anwesen 1880 und stockten das Haus auf.

Vorbesitzer:

Gottlieb Kiihner, * 1844 ¢ Usch ® Christina geb. Walter * 1848 <> Hauptstr. 9
Kinder:

Rosina, * 1867 Amalie, * 1868

Emma, * 1870 Christina, * 1872

Frieda, * 1873 Karl Fried. * 1875

Alice, * 1880

Das Ehepaar Kithner wanderte mit seinen sieben Kindern 1880 nach USA aus.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Adam und Susanne Koch mit Rosalia
und Josef

Sigmund, ein junger Pole, wurde der Familie Frey 1939 als Landarbeiter zugewiesen, da
der Sohn Karl zur Wehrmacht eingezogen worden war. 1946 fuhr Sigmund mit einem Jeep
vor. Er wollte sich fiir die gute, familidre Behandlung wéhrend seiner zwangsweisen
Anwesenheit ganz herzlich bedanken und sich verabschieden, da er nach Amerika aus-
wandern werde.
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HauptstraBBe 12 Erbaut:1852 Hausname: Reicherdsch

Bewohner:

1. Arnold Reichert, * 1939 ® Sieglinde * 1944 ( Hopfingen
Metzger u. Koch geb. Walter (Vater Eugen <> Hauptstr. 9)
Kinder:
Roger, * 1967 Sabrina, * 1981

Eltern von 1:

2. Alois Reichert, Bauer, * 1913 ® 3. Helene geb. Merz, * 1918 ¢ Hiingheim

Schwester von 2: Luise, 1914 - 1921

Grolieltern:
4. Karl Reichert, Bauer, 1886 - 1964 ® 5. Idageb. Sohner, 1890-1973 {Waldmuhlbach

Schwestern von 4:

Maria, * 1874 <> Hauptstr. 67 Luise, * 1878 <> Hauptstr. 85
UrgrolReltern:
9. Maria Agnes Reichert, 1851 - 1938 @ 8. Leopold Reichert 1851 - 1923 ¢ Zimmern
geb. Sommer Bauer

Geschwister von 9: Ein Bruder und eine Schwester starben im Kindesalter.
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Roggenernte mit Reff und Sichel

UrurgrolReltern:
19. Catharina Sommer, 1826 - 1873 ® 18. Karl Ludwig Sommer, 1827 - 1916
geb. Fertig <> Hauptstr. 10 Polizeidiener <> Hauptstr. 10 u. 81

Karl Ludwig Sommer erbaut Hauptstralle 12. Das Anwesen HauptstraBe 10, das er 1856
erworben hatte, verkaufte er an Johann Jakob Hiffner.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Matthias und Anna Schmidt
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HauptstraBe 13 Erbaut: 1729 Hausname: Baumannsch

al

Bewohner:

1. Melitta Wetterauer, * 1934 ® Karl Wetterauer, * 1922 ¢ Kle
geb. Baumann Bauer und Forstgehilfe
Kinder:

Karl-Heinz, * 1957 Elvira, * 1959

Petra, * 1965

Schwester von 1:
Ingrid Wodl geb. Baumann, * 1941 ® Mathias Wodl - Hasenweg 3

Eltern von 1:

2. Heinrich Baumann, 1901 - 1973 ® 3. Hildegard, 1908 - 1981 <> Hauptstr. 30
Bauer geb. Feil
Geschwister von 2: Emma, * 1905 1) Katzental

Groleltern:

4. Heinrich Baumann, 1867 - 1921 ® 5. Emma, 1880 - 1954 (0 Zimmern
Bauer geb. Hilbert

Geschwister von 4:
Franz Josef, * 1855 Martin, 1858 - 1874
Maria Carolina, * 1861 1) Heusenau
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UrgroReltern:
8. Franz Josef Baumann, 1828 - 1887 @ 9. Katharina, 1828 - 1902 <> Bahnhofstr. 7
Bauer geb. Gedemer

Briider von 8:
Martin, * 1830 Bernhard, * 1835 <> Hauptstr. 48

Ururgrolieltern:
16. Franz Josef Baumann, 1784 - 1849 @ 17. Sabine, 1787 - 1853 <> Hauptstr. 26

Ackersmann geb. Wachter verwitw. Sommer
Schwester von 16: (Aus 2. Ehe) Stiefschwester von 16: (Aus 1. Ehe)
Katharina Maria, * 1785 <> Ringelg. 5 Anna Rosina, 1780 - 1794
UrururgrofReltern:
32. Martin Baumann in 1. Ehe ® 33aKatharina Ruiger, + 1781
Ackersmann in 2. Ehe @ 33bAnna Maria geb. Werner ¢ Schlierstadt

Bruder von 32:
Andreas, t 1811 <> Hauptstr. 28

Im Haus Baumann war frither die Milchsammelstelle fiir das Oberdorf. 1842 war das
Anwesen, ein einstockiges Haus und eine Scheuer mit Strohdach, im Besitz von Franz
Josef Baumann.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann Strauss, Konrad Zurmiihl,
Fritz und Jakob Lich

Kornernte: ,Wedderhauge” mit dem Riff, ,Wegmache” mit der Sichel
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Hauptstralle 14 Erbaut: 1709 Hausname: Schmied Oiermann

v. I.: Rosa, Hilda, Emil, Heinrich und Richard Eiermann

Bewohner bis 1997:
1. Rosemarie Keilbach * 1951 ® Kurt Keilbach, 1949-1997 <> Waldhausen
geb. Eiermann

Geschwister von 1:

Rigobert, * 1940 < Hauptstr. 69 Norbert, * 1941 - Weingartenweg 9
Eltern von 1:
2. Emil Eiermann, 1908 - 1976 ® 3. Eugenie, 1914 - 1981 ¢ Hiingheim
Schmiedemeister geb. Merz

Geschwister von 2:
Rosa, * 1902 «> Liicke 5 Heinrich, 1905-1945 Gefallen im Osten
Hilda, * 1910 <> Weilerstr. 13 Richard, 1911-1997, — Nelkenstr. 7

Grofeltern:
4. Heinrich Eiermann, 1881 - 1942 ® 5. Lina, 1882 - 1968 <> Ringelg. 13
Schmiedemeister <> Weilerstr. 1 geb. Quenzer

Vorbesitzer bis 1902:
1.0 Friederike Bender, * 1858 ® Karl Andr. Bender, 1852 - 1901
geb. Bauer Sattler, <> Hauptstr. 76
zieht mit Familie nach Mannheim
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Geschwister von 1.0:
Thekla Katharina, * 1860 <> Augusta-Bender-Stralle 6
Adolf, * 1867 ) U S A Pauline, * 1869 D) U S A
Acht Geschwister starben als Sauglinge

Eltern von 1.0:
3.1 Christine geb. Spiegel 1. Ehefrau @ 2.0 Martin Bauer, * 1831 <> Hauptstr. 105

1832 -1877 Bauer

3.2 Philippine geb. Kramer 2. Ehefrau wandert mit der 2. Frau und den Kindern
* 1848 4 Usch Adolf und Pauline aus nach USA

Grolieltern:

6a Franz Spiegel 1805 - 1831 ® 7. Katharina geb. Frey 1808 - 1860
Katharina heiratet in 2. Ehe 6b Jakob Freihofer G Auerbach 1809 - 1867

1842 war Jakob Freihofer Eigentlimer des einstockigen Wohnhauses und der abgeson-
derten Scheuer mit Strohdach.

Augusta Bender (Seite 40):

,Ein Verschwender aber ist der Hanjorg (<> A.-Bender-Str. 6)
auch als Witwer nicht geworden. , Wenns all’'wird’ - das
Vermogen namlich — ,so hats nicht gelangt’, war sein
Wabhlspruch. Und so ist alles hiibsch beisammengeblieben
fur die Nachkommen seiner Schwester, der Freihoferin, deren
erster Mann ,ein Spiegel’ war und im alten Stammhaus ,s
Franze’ gewohnt hatte, das gar nicht weit vom Haus des
Hanjorg liegt, wo jetzt noch eine Enkelin jenes Spiegels
wohnt.” (Friederike Bender geb. Bauer Nr. 1.0)

Heinrich Eiermann

Sommertags-
wagen der
Schmiede

— Karl Frey
August Gedemer
sen

August Gedemer
jun

Karl Thomaier
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HauptstraBBe 15 Erbaut: 1899 Hausname: S” Balze

Bewohner:
August Konrad, * 1920 ®
KFZ-Mechaniker

Kinder:
Thomas , Dipl.-Ing. (FH), * 1960 ®
Eike, * 1969 1) Bensheim

Bruder von August Konrad:
Eltern von August und Otto:

August Konrad, 1892 - 1960 ®
Bahnbeamter <> Neuer Weg 2

Lotte, 1925 - 1997 4 Mannheim
geb. Kraft

Fabiola geb. Tremmel, * 1964 ¢ Lohrbach
Otto, Zeichenlehrer, 1925 - 1970

Anna, 1894 - 1966 <> Hauptstr. 52
geb. Geiger und Hauptstr. 117

August und Lotte Konrad erwerben Scheune und Stall des Anwesens Hauptstrale 15
im Jahr 1949 und errichten darin aulSer der KFZ-Werkstatt eine Wohnkiiche und ein
Schlafzimmer. In den 50er Jahren erwerben sie das Wohnhaus und errichten im Hof ei-

ne Tankstelle.
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Bewohner bis 1951:
1. Fritz Banschbach, 1921 - 1979 ® Berta geb. Schmid, * 1925 ) Balingen

Geschwister von 1:

Gertrud, 1922 - 1997 ® Heinrich Binnig, Bauer p Msch
Richard, * 1926 ® Karola geb. Walter ) Msch
Anneliese, 1929 - 1995 ® Karl Schreiwei 1y Msch
Stiefschwester: Erika Gudrun, * 1942

Eltern von 1:

2. Karl Emil Banschbach in 1. Ehe @ 3a Ida Luise 1894 - 1939 ¢ Usch
1893 - 1944 Wegwart geb. Kithner
D Karlsruhe in 2. Ehe @ 3b Kate geb. Koch ¢ Hamburg

Schwester von 2: Frieda, * 1902 ® Karl Bischofberger ¢ Msch §y Karlsruhe

Grofeltern:
5. Sophie Banschbach, 1871 - 1917 ® 4. Karl Wilhelm Banschbach <> Hauptstr. 83
geb. Hammel 1871 - 1939 (aus dem Gasthaus Krone)

2 Briider starben im Sauglingsalter

UrgroReltern:

11. Sophie Katharina, 1844 - 1912 ® 10. Andreas Hammel 1842-1928 <> Finkenhof 4
geb. Miller Bauer
Schwester von 11: Christina, * 1845 <> Hauptstr. 45
UrurgrofReltern:
22. Martin Mdiller, 1817 - 1903 ® 23. Rosina, 1823 - 1878 <> Hauptstr. 77
Bauer geb. Bender
Schwester von 22: Katharina * 1820 ) Rosenberg

UrururgrofReltern:
44.Johann Martin Miller, 1788 - 1863 @ 45. Katharina geb. Denzler 1797 - 1862

1842 hatten das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer Strohddcher. 1858 wur-
de die Scheuer abgebrochen und eine groRere Scheuer errichtet, 1898 wurde ein gerdu-
miger Stall angebaut und die Scheune vergrolert und bald danach das neue Wohnhaus
erbaut. 1908 wurde ein Motorraum installiert, was zur damaligen Zeit auergewohnlich
war.

Das Haus besald auch das Brennrecht. Andreas Hammel war einer der wohlhabendsten
Bauern im Dorf, sein Schwiegersohn jedoch betrieb Millwirtschaft. Nach dem Tod seiner
Frau verlie Karl Wilhelm Banschbach den ehemals wohlhabenden Bauernhof und verzog
nach Karlsruhe.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Anton u. Anna Hdring (sen) mit Theresia
u. Anna
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\ Hauptstralle 17
) Erbaut: 1821
Hausname:

Jogsch

NV
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Bewohner:
Herr und Frau Negraszus-Patan kaufen das Anwesen von Herbert Héffner, der aussiedelte.

Bewohner bis 1978:

1.

Herbert Haffner, * 1910 ® Dina, * 1925 <> A.-Bender-Str. 8

Bauer geb. Banschbach

Kinder:

Marliese, * 1947 ) Neckarzimmern Bertold, * 1951, bewirtschaftet den Hof

Schwester von 1: Alma Bauschert geb. Haffner * 1907 ) Mosbach
Stiefgeschwister: Karl Weber 1892 - 1915
Frieda Berta Burklin geb. Weber 1894 - 1982 ) Heidelberg

Eltern von 1:
3. Berta Haffner in 2. Ehe ® 2b Karl Haffner 1880-1970 <> Hauptstr. 10

1869 - 1954, verwitwete Weber Bauer
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Erntewagen

Eltern der Stiefgeschwister:
2a. Karl August Weber, 1865 - 1904 ® 3. Berta geb. Bender <> Hauptstr. 99

Schwester von 2a: Karolina Katharina, * 1863 <> Hauptstr. 89
GroReltern:
4. Karl Ludwig Weber, 1835 - 1898 ® 5. Marie Luise, 1840-1924 <> A.-Bender-Str. 2
Bauer <> Hauptstr. 29 geb. Denzler, im Alter in Hauptstr. 89
Vorbesitzer:
Andreas Knecht, 1800 - 1874 ® Anna Barbara, 1803-1862 <> Hauptstr. 40
der obere, Bauer geb. Niedderer
Kinder:
Katharina, * 1822 fy GroReicholzheim Eva Rosina * 1824 <> Hauptstr. 72
Georg Adam, 1826 - 1852 Johann Georg 1832 - 1865

Christina, 1840 - 1889 <> A.-Bender-Str. 2

1842 war das Haus zweistockig, hatte einen Anbau mit Stall und eine abgesonderte
Scheuer mit Strohdach.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Heiduk, die GroReltern, die
Mutter u. 3 Kinder <> Hauptstr. 39
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Hauptstralle 16 Erbaut: 1786 Hausname: Harsch

Bewohner:

1. Elisabeth Miiller, * 1931 ® Karl Mller, 1935 - 1999 ¢ Kle
geb. Hofmann Bauer

Schwester: Mechtild, * 1933 ® Heinrich Riiger <> Hauptstr. 92

Eltern von 1:

2. Emil Hofmann, 1904 - 1986 ® 3. Maria, 1907 - 1985 <> Hauptstr. 97
Gastwirt, Bauer, Schnapsbrenner geb. Sommer

Bruder von 2:
Pralat Ludwig Hofmann 1900 - 1982, Priester, Domkapitular in Freiburg

Grofeltern:
4. Emil Hofmann, 1872 - 1951 ® 5. Anna, 1875 - 1952 <> Hauptstr. 42

Backer, Gastwirt, Bauer geb. Hammel

Emil Hofmann aus Seckach tibernahm den Hirschen 1897. Die Backerei gab er 1936
auf, da die Familie mit der Gast- und Landwirtschaft voll ausgelastet war.

Vorbesitzer bis 1897:
1.0 Wilhelm Spiegel, 1843 - 1921 ® Katharina Elise 1846 - 1896 <> Mihle
Gastwirt, Bierbrauer geb. Banschbach

Tochter: Emma Wilhelmine * 1870 ® Karl August Kalber <> Hauptstr. 78

Schwester von 1.0: (Aus 2. Ehe) Luise, 1849 - 1903
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Stiefgeschwister von 1.0:

Rosina Eva, * 1830 <> Hauptstr. 22 Karl Friedrich, * 1835 <> Hauptstr. 57
Ludwig, * 1839 <> Finkenhof 4 Katharina Sophie, * 1838 <> Ringelg. 14
Eltern von 1.0:
2.0 Andreas Spiegel in 2. Ehe ® 3b Barbara, 1816 - 1886 ¢ Usch
1803 - 1865 geb. Huttler

Hirschwirt, Bierbrauer in 1. Ehe ® 3a Rosina, 1809 - 1840 <> Hauptstr. 92
geb Haffner

Schwestern von 2.0:
Katharina, * 1794 <> A.-Bender-Str. 3 Eva Rosina * 1797 <> Hauptstr. 25

GroReltern:
4.0 Andreas Spiegel, Hirschwirt ® 5.0 Rosina Barbara Zilling

Das Anwesen des Andreas Spiegel wird 1842 wie folgt beschrieben:

Ein Wohnhaus zweistockig von Holz, eine abgesonderte Scheuer von Holz mit Strohdach
und gewolbtem Keller, ein Stall von Holz und Schweinestall. 1849 kam ein neuer Anbau
mit Tanzsaal dazu, 1854 eine
einstockige Brennerei.

Schildgerechtigkeit seit 1786.

Andreas Spiegel (2.0) wurde
1850 als revolutionarer , Wiih-
ler” verurteilt. Die Gastwirt-
schaft wurde geschlossen, weil
dort wihrend der Revolution
Versammlungen  abgehalten
worden waren.

Wilhelm  Spiegel verkaufte
nach dem Tod seiner Frau das
Anwesen und betrieb einen
Weinhandel in der Bahnhof-
stralRe 11.

<> BahnhofstraRe 16 und
Lerchenberg 2.

Heimatvertriebene Mieter
nach 1945:

Johann u.Veronika Miltz mit
Johann.

Emil und Marie Hofmann
auf dem Heimweg von der
Feldarbeit
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Hauptstralle 19 Erbaut: 1799 Hausname: Schtoimezze

Héuser HauptstralSe 17, 19 und 21

Bewohner:

1. llse Paul geb. Metzger, * 1946 ® Peter Paul, * 1939 ¢ Rheinfelden
Kinder:
Steffen, * 1966 — Elternhaus Arno, * 1969 ) Altheim

Schwester von 1: Karin, * 1950 i) Schweigern

Eltern von 1:
3. Luise Metzger geb.Wagner, * 1920 ® 2. Emil Metzger, 1918-1968 <> Hauptstr. 53
Bauer, Farrenwarter

Geschwister von 3:
Erna, * 1917 D Eisenberg Erika, * 1919 <> Hauptstr. 78
Ernst, * 1928 ) Ludwigshafen Thea, * 1932 <> Liicke 1

Grofeltern:
6. Ernst Wagner, Bauer, 1885 - 1959 ® 7. Rosa, 1891 - 1948 <> Hauptstr. 65

Kohlenhandel, Kolonialwaren geb. Bender

Schwestern von 6:
Elise, * 1880 <> Miihle Luise * 1881 <> Bahnhofstr. 18
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UrgroReltern:

13. Luise Wagner, 1852 - 1937 ® 12. Martin Wagner 1844-1914 ¢ Auerbach
geb. Steinmetz Bauer
Geschwister von 13:
Rosina, * 1847 <> Hauptstr. 83 Johann Karl, 1849 - 1863
Friedrich Wilhelm, 1851 - 1896 Elis. Christina, * 1864 1) Kle

UrurgrofReltern:
26. Johann Karl Steinmetz, 1820 - 1898 @ 27. Christina, 1826 - 1901 <> Hauptstr. 61

geb. Reimold
Geschwister von 26:
Katharina, * 1823 <> Hauptstr. 7 Anna Christina, * 1825 <> Hauptstr. 84
Rosina, * 1828 <> Hauptstr. 88 Martin, * 1830 p U S A

Urururgrofeltern:
52. Joh. Georg Steinmetz, 1794 - 1848 @ 53. Katharina, 1795-1874 <> A.-Bender-Str. 2

Ackersmann geb. Denzler

Johann Georg Steinmetz hat das einstockige Wohnhaus mit angebauter Scheuer 1846
aufgestockt und mit einem Ziegeldach versehen.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Schmidt und Familie Megler

Emil Metzger beim Eggen



Das Oberdorf 66

HauptstraRe 21 Erbaut: 1729 Hausname: Weeg-Eiflr

Bewohner (langjdhrige Mieter u.a.):

Geschwister Kniel: Frieda, 1899 - 1988 Irma Kleiner geb. Kniel, 1901 - 1980
Marta Hoffmann geb. Kniel, 1902 - 1966 friher in Bahnhofstr. 9 und Hauptstr. 98
Familie Holl

Bewohner bis 1942 die Geschwister:

1a Martin Eiffler, 1867 - 1942 1b Karolina Eiffler, 1876 - 1936
Wegwart und Bauer Diakonissenschwester
Schwester von 1: Rosa Sophie, * 1862 0 Neckarzimmern
Eltern:
2. Johann Georg Eiffler, 1830 - 1895 @ 3. Rosina, 1840 - 1918 <> Hauptstr. 105
Bauer <> Hauptstr. 23 geb. Bauer
Vorbesitzer:
10. Carl Ludwig Baier, * 1824 ® Anna Maria Klingmann, * 1826 ¢ Msch.
Kinder von 10:
Anna Maria, * 1845 Karl Ludwig Martin, * 1851
Emilie, * 1852 Augustine, * 1856
Wilhelm Friedrich, * 1858 Funf Geschwister starben im Sduglingsalter
Briider von 10: Johann Georg, * 1812 iy Karlsruhe
Johann Martin in1.Ehe ® Amalie geb.Fehr, 1826 - 1889
1819 - 1899 in 2. Ehe ® Karolina Luise, 1867 - 1937 <> Talstr. 2

geb. Denzler

Die um 48 Jahre jlingere zweite Frau heiratet in zweiter Ehe Heinrich Hollenbach in
Ringelgasse 14.

Eltern von 10:
20. Georg Baier, Bauer, 1790 - 1842 ® 21. Katharina geb. Steinmetz, 1792 - 1862

1842 war das einstockige Wohnhaus mit abgesonderter Scheuer, beide mit Stroh-
dachern, im Besitz von Johann Georg Baier. 1949 wurde das Anwesen von der Erben-
gemeinschaft an Anton Zehr verkauft.

Leutnant und Bauerlein (Erzdhlt von Ludwig Sommer)

Waéhrend eines Kaisermanévers, das sich (ber Schefflenzer Fluren hinzog, trieb ein Bauer
seine drei Schweine auf die Weide. Ein Leutnant, der gerade das kampferische Treiben sei-
ne Soldaten beobachtete, meinte leutselig, als der Bauer seine drei Sauen an ihm vorbei-
trieb: ,Na, ihr Vier, wohin des Wegs?“ ,An der ftinften vorbei, Herr Leutnant!”, war die
prompte Antwort des Bauern. Der Herr Leutnant war (iber die schlagfertige Antwort kei-
neswegs verdrgert, sondern lachte und lud das couragierte Bauerlein zum bevorstehenden

Manoverball ein.
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Auch ein verschwundener Handwerksberuf
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Rudolf Héffner ,de Lorenze Kiefer”
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Hauptstralle 18

Erbaut: 1799

Hausname: Schraggsch

4

Bewohner:
1. Ulrich Schreck, * 1961
Kfz-Mechaniker

Kinder:
Lars, * 1991

Schwestern von 1:
Brigitte, * 1948 — Hasenweg 5

Eltern von 1:
2. Heinrich Schreck, 1911 - 1996
Lagerverwalter

Geschwister von 2:
Hildegard, * 1909 Oberin
Irene, * 1921 ledig , im Elternhaus

Grolieltern:
4. Heinrich Schreck 1876 - 1951
Schuhmacher mit Ladengeschft

Geschwister von 4:
Karl, * 1872 Goldschmied
Ida, * 1875 1) Konstanz

Martina, * 1966 { Auerbach
geb. Reinmuth

Jan, * 1988
Lea, * 1992
Gabriele, * 1952 D Sulzbach

Sofie, 1920 - 1997 ¢ Katzental
geb. Zehr

Rupert, * 1914 <> Hauptstr. 46 [y Kanada

Maria, 1886 - 1967 & Altheim
geb. Schmitt

Frieda, * 1873 <> Weilerstr. 1
Rosa, * 1884 <> Hauptstr. 60
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UrgroReltern:

8. Karl Josef Schreck, 1842 - 1908 ® 9. Sophie, 1845 - 1921 <> Liicke 1
Schuhmacher geb. Hofmann

Vorbesitzer:

1.0 Wilhelm Holdermitiller, * 1856 ® Caroline, * 1856 ¢ Kleingartach
Metzger p USA geb. Keppler p USA
Geschwister von 1.0:
Rosina Sophie, * 1844 <> Hauptstr. 48 Elisabeth, * 1847 1y GrolReicholzheim
Karl Andreas, * 1857 Luise Katharina, * 1861

Funf Geschwister starben im Sduglingsalter.

Eltern von 1.0:
3.0 Rosina, geb. Knecht, 1825 - 1875 @ 2.0 Andreas Holdermdiller, * 1816 ¢ Dallau
1880 ) Obrigheim zur 2. Ehefrau

GroReltern:
6.0 Andreas Knecht ® 7.0 Katharina geb. Wolf

1842 waren das einstockige Haus mit gewolbtem Keller und die mit Stroh gedeckte abge-
sonderte Scheuer im Besitz der Katharina Knecht.

Klassentreffen im ,Hirsch”
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Bewohner:

1. Paula Elisabeth Mildred in 2. Ehe ®
Barsties verwitwete Frey ,
geb. Zilling, * 1913 in 1. Ehe ®

Tochter aus 1. Ehe:
Irmgard, * 1933 <> Hauptstr. 75

Tochter aus 2. Ehe :
Gertrud, * 1950 i Auerbach (Filsinger)

Geschwister von 1:

Karl, 1893 - 1914 Gefallen i.Westen
Richard, * 1897 iy Ludwigsburg
Lina, * 1902 & USA

Mathilde, * 1909 & USA

Walter Barsties, * 1912 @ Schlesien
Bauer
Wilhelm Frey, 1911-1944 Gefallen i. Osten

Gisela, * 1936 ) Usch (Bopp)

Wilhelm, * 1896 <> Hauptstr. 63
Ida, * 1897 ) Msch

Gustav, * 1904 <> Hauptstr. 28
Rosa, * 1910 iy GrEicholzh.

Eltern von 1:

2. Karl Zilling, 1865 - 1950

Christina, 1870 - 1931 <> Hauptstr. 54
geb. Seitz

® 3.
Landwirt <> Hauptstr. 75

Karl und Christine Zilling kauften das Anwesen 1897 von Gustav Adolf Kélber, der es
zuvor vom Postboten Ludwig Seitz, * 1863 ) Pforzheim erworben hatte. Die ledige
Schwester Karolina Seitz, 1868-1932, behielt den Sitz im Haus.

Geschwister von Ludwig und Karolina Seitz:
Gustav Adolf, * 1867

Rosa, * 1872

Luise, * 1873

Friedrich Wilhelm, * 1864 1) Pforzheim
Hedwig, * 1870 ) Neudenau

Eltern:

20. Wilhelm Seitz, Kiifer, 1837 - 1884

® 30. Karolina geb. Frey, 1838 - 1902
<> Hauptstr. 113

Geschwister von 20:

Rosina, 1832 -1853

Martin, * 1839 ) Hirschlanden
Stiefbruder (Aus 1. Ehe):

Emilie, * 1836 ) Eberstadt

Karl Ludwig, 1845 - 1860 Blitzschlag
Johann Georg Eiffler, * 1830

<> Hauptstr. 21

Groleltern:

41. Christina, 1809 - 1876

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

in 2. Ehe @ 40bGeorg Seitz, Bauer, 1806-1872 ¢ Msch
in 1. Ehe @ 40aGeorg Eiffler, 1804-1830 <> Hauptstr. 21
Bauer

verwitw. Eiffler
geb. Becker

Georg und Christine Seitz lieBen ihrem Sohn Karl Ludwig an der Stelle, wo er am 30.
Juni 1860 vom Blitz erschlagen wurde, einen Gedenkstein setzen, der heute noch vor-
handen und als Seitze Stein bekannt ist.

Familie Josef Fischer

Mildred Barsties hat ein Mundartgedicht Gberliefert, das von einem Ewerdérfler
stammt.

Zur Erlauterung des Inhaltes: Heinrich Schreck hatte ein Schuhgeschift, deshalb die
Anspielung auf Messen und Markte, der Nachbar Weber war Jager, deshalb der
Hinweis auf den Waidachswald.

Fortsetzung nachste Seite
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(Fu des alten Oberschefflenzer Dialektes Unkundige: o(n) = Nasenlaut,
z. B. O(n)scher.)

D’ Wedderfo(n)hne!

Noch dene Wedderfo(n)hne, Em Schreck sai(n) zeigd Mals un Méargde o(n)
wu dowe uff de Héischer drohne,  ansunschde isch do garnixsch dro(n)
kammer si a nimmer richde , un em Wewer sai(n), ob worm, ob kald,

s’ brauch em gorned o(n)zufichde.  die waischd hald nunner de Wailischwald!

Karl Zilling Wilhelm Frey

Gedenkstein

Walter Barsties mit dem Le/chenwagen



73 Das Oberdorf

Hauptstralle 20 Erbaut: 1741 Hausname: Koch

T
L

Frau Luise Koch geborene Feil legte testamentarisch fest, daf® das Haus nach dem Tod ih-
res Mannes Hermann Koch in den Besitz der Evang. Kirchengemeinde gelangt. Nach dem
Ableben von Hermann Koch bewohnten die jeweiligen Vikare Schonbucher und Schlage
das Haus. Gleichzeitig wurde es bis zum Erwerb des ehemaligen Kindergartens in der
Lucke als Gemeindehaus genutzt.

Bewohner bis 1952:

1. Luise Koch, 1873 - 1927 ® Hermann Koch, 1873 - 1952
geb. Feil Bahnbeamter a. D.
Eltern von 1:

2. August Feil, Landwirt, 1835 - 1915 ® 3. Rosina geb. Walter, 1836-1917
<> Hauptstr. 59

Geschwister von 2:
Karl Ludwig Feil, * 1846 <> Hauptstr. 25 und 30

Grofeltern:
4. Joh. Georg Feil, Bauer, 1809 - 1871 ® 5. Anna geb. Bender 1812-1877
<> Hauptstr. 25

Urgrofeltern:
8. Johann Georg Feil sen. Bauer ® 9. Christina Barbara Baier

1842 hatten das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer ein Strohdach. 1845
wurde das Haus von Johann Georg Feil aufgestockt und erhielt ein Ziegeldach. 1862 tber-
nahm August Feil das Anwesen.

Heimatvertriebene nach 1945: Josef u. Anna Herhoff mit Maria, Margit
u. Heinrich
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HauptstraBe 22 Erbaut : 1730 Hausname: Bolezeidienersch

3

Frieda und Ludwig Denzler mit Tochter Elsa
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Bewohner:
1. Gerda Wetterauer, * 1923 ®
geb. Denzler

Willi Wetterauer, 1923-1990
Bankkaufmann <> Finkenhof 4

Willi Wetterauer war schwerkriegsbeschadigt, er hatte durch Verwundungen den lin-

ken Arm verloren.

Kinder:
Lore, * 1948 1y Adelsheim

Schwestern von 1:
Elsa, 1912-1970 © Hauptstr. 74

Eltern von 1:
3. Frieda Denzler, 1892-1977 ® 2.
geb. Kunzmann

Geschwister von 3:
Emma, * 1888 «> Talstr. 3
Wilhelm, * 1896 «> Liicke 1

Groleltern:
6. Gust. Adolf Kunzmann, 1861-1937 ® 7.
Bauer

Geschwister:
Karl Fried., * 1853
August, * 1859 ) Neckargemiind

UrgroReltern:

12. Karl Ludwig Kunzmann, 1827-1867 @ 13.

Bauer
Ururgrofeltern:

25. Christina Kunzmann, 1798-1861 ® 24.

geb. Walter

Iris, * 1951 [y Osterburken
Ida, * 1915 <> Hauptstr. 93

Ludwig Denzler, 1886-1959
Polizeidiener, Bauer <> Hauptstr. 105

Adolf, * 1890 <> Liicke 10

Emma, 1867 - 1906 <> Hauptstr. 71
geb. Zilling

Wilhelm, * 1856 <> Hauptstr. 53
Rosina Eva, 1830-1894 <> Hauptstr. 16
geb. Spiegel

Andreas Kunzmann, 1797-1859 4 Msch
Ackersmann

1842 war Andreas Kunzmann Eigenttimer des einstockigen Hauses mit Strohdach und
einer abgesonderten Scheuer mit Ziegeldach. 1859 versah Karl Ludwig Kunzmann das

Haus mit einem Ziegeldach.

Die Hausnummern der Hauser wurden seit 1842 fiinfmal gedndert, wodurch die Zuord-
nung der Bewohner sehr schwierig war. Bis 1934 gab es in Osch keine Strallenbezeich-
nungen. Die Hduser waren von Osten nach Westen fortlaufend numeriert.

Das Haus Hauptstrae 22 z. B. hatte 1842 die Hausnummer 27, 1855 die Nummer 28,
1885 die Nummer 31 und 1904 die Nummer 32.
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HauptstraRe 25 Erbaut: 1731 Hausname: Herglsch
Abbruch: 1976

Bewohner (langjahrige Mieter)
Anna Herkel, 1905 - 1972, ledig, Naherin
Geschwister:

Mathilde verh. Miinch ty Usch Rosa, 1903 - 1997, ledig i Durlach
Pflegesohn Heinz Hiiffner * 1920

Eltern:
Ludwig Herkel, 1876 - 1914 ® Luise, 1875 - 1953 ¢ Dossenheim

geb. Miihlbauer

Walter Kappes tibernahm das Anwesen von seiner Mutter Rosa Kappes geb. Eiermann.
Er brach Haus und Scheune ab und errichtete auf dem Scheunenplatz seinen Neubau.
Sein Grolivater, Wilhelm Eiermann, kaufte das Anwesen von Karl Ludwig Feil, der
nach seiner Hochzeit zu seinen Schwiegereltern, Hauptstralle 30, zog.

Vorbesitzer:

Karl Ludwig Feil, Bauer, * 1846 ® Rosina geb. Hofmann <> Hauptstr. 30
Bruder von Karl Ludwig Feil: August, * 1835 <> Hauptstr. 20

Eltern:
Johann Georg Feil, 1809 - 1871 ® Anna Maria, 1812-1877 <> Hauptstr. 65
Bauer <> Hauptstr. 20 geb. Bender

Vorbesitzer bis 1853:
1. Georg Adam Bender, 1797 - 1851 ® Eva Rosina, 1797 - 1860 <> Hauptstr. 16

Bauer geb. Spiegel
Schwester von 1: Katharina, * 1803 <> Hauptstr. 103
Eltern von 1:

2. Georg Adam Bender, 1771 - 1855 @ 3. Margaretha geb. Knecht, 1778 - 1832

1842 hatte das einstockige Haus ein Ziegeldach, die abgesonderte Scheuer ein
Strohdach.
1858 wurde die Scheuer von Joh. Georg Feil vergroflert und mit einem Ziegeldach

versehen
Hauptstralle 27 Erbaut: 1758 Hausname: Oiermannsch
Bewohner bis 1979:
1. Walter Kappes, * 1947 ® Maria geb. Kroninger, * 1951 ¢ Lohrbach

wohnen seit 1979 in ihrem Neubau <> HauptstralRe 25

Geschwister von 1:

Klaus, * 1927 — Bahnhofstr. 22 ® Erika geb. Matt, * 1924 ¢ Seckach
Thea, * 1927 — Schondelw. 19 ® Lothar Ruger, * 1925 <> Hauptstr. 58
Antonia, * 1929 1y Groleicholzh. ® Josef Sommer, * 1929
Bruno, * 1933  Mosbach ® Irmgard geb. Milch, * 1936 ¢ Adelsheim
Albert, * 1942 — Rosenstr. 15 ® Rosemarie geb. Ruickert, * 1942
& Katzental
Eltern von 1:
3. Rosa Kappes, 1902 - 1975 ® 2. Josef Kappes, 1887 - 1974 { Hopfengarten

geb. Eiermann Bauer
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Hauser HauptstralSe 27 und 29
Geschwister von 3:

Emil, * 1887 <> Hauptstr. 121 Wilhelm, * 1889 p Karlsruhe
Karl, * 1894 ) Mannheim Maria, ledig, * 1896 im Elternhaus
Hilda, * 1903 <> Hauptstr. 55 Albert -1915 Gefallen in Frankreich

Ein Bruder starb im Kindesalter

Groleltern:
6. Wilhelm Eiermann, 1863 - 1928 ® 7. Maria, 1862 - 1935 <> Hauptstr. 62

Bauer, Buirgermeister <> Hauptstr. 86 geb. Suland

Vorbesitzer:

10. Rosina Zilling, 1817-1887 ® Jakob Zilling, 1825-1902 <> Hauptstr. 75
geb. Haffner, die Ehe war kinderlos Bauer
Schwester von 10: Katharina, * 1819 <> Hauptstr. 36

Eltern von 10:

20. Joh. Bernhard Haffner, 1780 - 1849
Ackersmann ¢ Bodigheim ®

21. Rosina geb. Zilling, 1794-1853 ¢ Msch

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonder-
te Scheuer mit Stroh gedeckt.

Albert Eiermann
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Hauptstralle 29 Erbaut: 1749 Hausname: Bredderschorsch

Bewohner bis 1995:
1. Robert Zilling, Bauer, 1900 - 1979 ® Elsa geb. Frey, 1913 - 1995 ¢ Usch
Die Ehe war kinderlos.

Geschwister von1:

Adolf, * 1888 ) Mannheim Berta Trautmann, * 1889 ) Mannheim
Hilda Reinhardt, * 1891 fy Mannheim Frieda Sekura, * 1893 ) W-Wimmersbach
Emil, * 1894 <> Hauptstr. 32 Ludwig, * 1896 ) Mannheim

Eugen, * 1898 p N.Gemtind Ernst, * 1902 iy Heidelberg

Elsa Banschbach, * 1905 <> Hauptstr. 7

Vier Briider von Robert Zilling studierten, was fiir die damalige Zeit auflergewohnlich

war.

Eltern von 1:

2. Johann Georg Zilling, 1861 - 1929  ® 3. Emma Frieda, 1865-1931
Baumaterialien, Bauer geb. Bender <> A.-Bender-Str. 7

Johann Georg und Frieda Zilling erwarben das Anwesen 1902. Vorher wohnte die Fa-
milie im Elternhaus der Ehefrau. Johann Georg Zilling fiihrte in seiner Baumaterial-
handlung auch Bretter, daher der Hausname Bredder-Schorsch. Er stammt aus
Hauptstr. 71.

Bewohner bis 1902:
4. Georg Wilh. Banschbach 1863-1898 ® 5. Karoline Luise 1871 - 2 { Usch
Bauer geb. Ernst
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Eine lustige Oberschefflenzer Reisegesellschaft vor dem Anwesen von Robert Zilling.
Hinter den Héausern Zilling und Kappes das nicht mehr vorhandene Haus Hauptstr. 25

Eltern von 4:
9. Christine geb. Weber, 1837-1896 ® 8. Martin Banschbach 1831-1903
<> Hauptstr. 7
Geschwister von 9:
Karl Ludwig, * 1835 <> Hauptstr. 17 Karolina Sophie, * 1843 <> Hauptstr. 119
Rosina Elisabeth, * 1846 ) Karlsruhe

Eltern von 9:
19. Regina geb. Kuhner, 1815 - 1884 ® 18. Georg Ad. Weber, 1810-1852
4 Rittersbach

Eltern von 19:
38. Peter Kiihner, 1781 - 1844 ® 39. Christina geb. Becker. 1774-1839

Das Haus war 1842 im Besitz von Georg Adam Weber. Es war einstockig, hatte einen ge-
wolbten Keller und Strohdach, die abgesonderte Scheune war auch mit Stroh gedeckt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Anna Huschka mit Sohn Glinter

Bombengeschadigte Familie ¢ Mannheim 1943:

Richard Bernion, 1906-1964 ® Lina geb. Frey, 1910 - 1993
Schwester von Elsa

Kinder:

Walter, * 1930 ) Wertheim Erika, * 1941 ) Hallmersheim

Zwillinge: Heinz, * 1931 ) Mosbach Ruth, * 1931 ) Mosbach
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Hauptstralle 24 Erbaut: 1791 Hausname: Lorenze

M TR |

Hauptstr. 24, dahinter Hauptstr. 26, 32 und 34, auf der linken StraBenseite Hauptstr. 33

Bewohner bis 1995:

1. Rudolf Haffner, 1907 - 1996 ® Erna, 1909 - 1984 <> Hauptstr. 74
Kufer geb. Haffner
Kinder:

Gerlinde, * 1937 ) Stuttgart Gudrun, 1939 - 1962

Ute, * 1944 ) Dallau Hartmut, * 1947 1) Usch
Geschwister von 1:

Amanda, * 1902 0 Neckargerach Wilhelm, * 1905 ) Msch

Albert, 1908 - 1944 1) Weil/Rhein Irma, * 1913 1) Grolbeicholzheim
Gefallen in RuBSland Lina, * 1915 1y Groleicholzheim

Eltern von 1:

3. Lina Anna Haffner, 1880 - 1950 ® 2. Wilhelm Johann Héffner <> Hauptstr. 10
geb. Knecht Bauer, 1877-1916 Gefallen im Westen
Geschwister von 3:

Emma Amanda, * 1881 ) Msch Anna Luise, * 1890 <> Hauptstr. 89

Grolieltern:

6. Karl Gottlieb Knecht, 1855-1915  ® 7. Amanda Elise, 1857 - 1934 ¢ Roigheim
Wagner geb. Rau
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Geschwister von 6:
Martin Friedr. 1857 - 1909 ) USA Karolina Sophia 1863-1924 ) G.Eicholzh.
Georg Wilhelm, 1860-1937 <> Ringelg. 6

Urgrofeltern:
13. Karolina Knecht, 1833 - 1900 @ 12. Gottlieb Knecht 1828-1898 <> Weilerstr. 3
geb. Becker Bauer

Geschwister von 13:
Katharina, 1835 - 1915

Ururgrolieltern:
26. Martin Becker, 1800 - 1885 ® 27. Carolina Egolf 1805 - 1864 ¢ Usch
Strohdachdecker, Bauer

Geschwister von 26:

Anna Margaretha, * 1794 Johann Georg, * 1796 [y Lohrbach
Andreas, * 1798 1) USA Peter, * 1806 ) Rittersbach
Bernhard, * 1804 <> Talstr. 4 Rosine, * 1802 mit Sohn Martin

(Martin, * 1824 <> Hauptstr. 80)

UrururgrofReltern:
52.Joh. Georg Becker Bauer 1771-1850 ® 53. Margaretha Hamm, 1769 - 1836

Geschwister von 52: Christina, * 1775 <> Hauptstr. 40
Katharina Bender, 1776 - 1827 ® Andreas Bender, 1781 - 1849
geb. Becker Ackersmann, Blrgermeister

1842 bestand das Anwesen aus einem Wohnhaus, vorn zweistockig, hinten einstockig mit
Anbau und einer abgesonderten Scheuer mit Strohdach. In der hinteren Halfte wohnte
Martin Becker, der Strohdachdecker war. Sein Enkel Georg Wilhelm Knecht erzihlte sei-
ner Enkelin Karola, daf8 sein GroRvater oft die ganze Woche fort war, meistens in einem
der Odenwalddorfer und daf er und seine Geschwister ihm dann samstags entgegen gin-
%en, wenn er am spdten Abend heimwadrts marschierte, weil sie wulsten, der Grofsvater
ringt ihnen ein Stick Brot mit.

Im Vorderhaus wohnten Andreas und Katharina Bender, die Grolseltern viterlicherseits der
Augusta Bender. Gottlieb Knecht tibernahm deren Anteil. Seine Schwigerin Katharina er-
hielt den Wohnsitz.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Jakob und Barbara Kist mit Sohn Willi

Wilhelm Héffner

Albert Haffner [
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Hauptstralle 26 Erbaut: 1769 - Abbruch: 1976 Hausname: De lang Summer

Bewohner des Neubaus:

Walter Gramlich, * 1955 ® Isolde, * 1961 & Schlierstadt
Vermessungstechniker geb. Gramlich

Kinder:

Katharina, * 1988 Nadine, * 1989

Bernhard Gramlich kaufte das Anwesen in den 70er Jahren und brach es ab. Sohn
Walter errichtete auf dem Grundstiick 1985 sein neues Wohnhaus.

Bewohner bis 1969:
1. Karl Ludwig Sommer, 1883 - 1969 ® Anna, 1891 - 1941 @ Waldmuihlbach
Bauer geb. Schifer

Sohn: Otto, 1912-1944 Gefallen im Osten <> Ringelgasse 10.

Eltern von1:
2. Karl Ludwig Sommer, 1846 - 1911 @ 3. Karolina, 1854 - 1938 ¢ Usch
Bauer geb. Sommer

Geschwister von 2:

Apollonia Maria, * 1835, ledig, mit Tochter Katharina, * 1858 <> Bergweg 3
Bernhard, * 1839 Martin, * 1841 <> Bahnhofstr. 13
Karolina, * 1844 ) Seckach (Herkel)

Groleltern:
4. Bernhard Sommer, 1806 - 1883 @ 5. Eva Rosina, 1809 - 1866 (0 Msch
Bauer <> Hauptstr. 81 geb. Eicholzheimer
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Kuhfuhrwerk: Rudolf und Luise Reimold mit Sohn Karl

Vorbesitzer:
8.0 Joh. Bernhard Sommer in 1. Ehe @ 9a Maria Anna, 1778 - 1819

1770 - 1825, Kufer geb. Weber
<> Ringelgasse 5 in 2. Ehe @ 9b Sabine Wachter, 1787 - 1853
Sabine Sommer geb. Wachter heiratet in 2. Ehe Franz Joseph Baumann <> Hauptstr. 13
Tochter von 8.0 aus 1. Ehe: Magdalena, * 1799
aus 2. Ehe: Christine, * 1823 <> Hauptstr. 5

1842 waren das einstockige Haus und eine abgesonderte Scheuer mit Strohdach im
Besitz von Bernhard Sommer.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Georg u. Anna Miltz (sen)

Zu HauptstraRe 24 Roedderbuch Seite 174:

,1819 baten Vogt Andreas Bender, Augusta Benders Grofvater, und der Gerichtsmann
Bernhard Sommer um Entlassung aus ihren Amtern, die sie in den schwierigsten Zeiten —
1812 wahrend der russischen Einquartierungen — bernommen, denen sie wegen ihrer ge-
ringen Einkinfte viele Opfer gebracht, und sie nunmehr, wo Ruhe und Frieden wiederge-
kehrt sei, aufgeben mochten, um ihre Feldgeschafte nicht vernachlassigen zu mussen. Die
Bitte wurde vom Amt Mosbach nur mit groBem Bedauern gewahrt, da sich beide als sehr
tichtig bewahrt hatten.”
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Merlesbriicke

Merlesbriicke 2 Erbaut: 1899 Hausname: Kiefr-Beggersch

¢
i b S

— Ein Kunde, Geselle u. Lehrling, die Tochter Ida u. Ella Becker, Elise und August Becker
ein Besucher, im Fenster Vater Wilhelm Becker

Bewohner:
1. Frieda Wagner, 1928-1997, ledig, Organistin in der Ev. Kirche

Geschwister von 1:

Irma, * 1922 ® Oskar Bischoffberger ) Msch
Lilli, * 1920 ® Robert Egolf iy Usch
Eltern:

3. Ida Wagner geb. Becker, 1897-1978 @ 2. Ernst Wagner, Bauer, 1893-1954 ¢ Msch

Schwester von 3:
Ella, 1900-1990 ® Ernst Bender, Bauer <> Hauptstr. 65
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Groleltern:
6. August Wilhelm Becker, 1869-1917 @ 7. Elise Sophie, 1873-1954 <> Ringelgasse 2
Kufer <> Ringelgasse 14 geb. Bauer

Gefallen im Westen

Geschwister von 6:
Karl Ludwig, * 1863 1) USA Oscar, 1872 1 USA
Adolf, * 1873 ) USA Olga, * 1878 p Mannheim

UrgroReltern:
12. Wilhelm Becker, Bauer, 1839-1923 @ 13. Katharina Sophie geb. Spiegel 1838-1891

Wilhelm und Katharina Becker wohnten in Ringelgasse
14. Nach dem Tod der Frau wohnte Wilhelm Becker
bei seinem Sohn August Wilhelm Becker, der zusam-
men mit seiner Frau Elise sieben Jahre lang das
Gasthaus ,Zur Krone” bewirtschaftete, bevor sie das
Haus Merlesbriick 2 erbauten und dort eine Kiiferei be-
trieben. Daher kommt auch der Hausname Kiifer-
Béggersch

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Peter u. Maria Schweipenz
mit den Kindern Maria und Michael

August Wilhelm Becker

e

o SRR

— Emma Hoffmann, Maria Hiigel, Martha Schmitt, Frau Arnold, Elise Becker, Rosa
Eicholzheimer — stehend: Maria Katzinger, Luise Ratzel, Katharina Kélber, Emil Hofmann
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Merlesbriicke 4 Erbaut: 1892 Hausname: Wieschegeigr

Bewohner:
1. Roger Wenninger* 1935 ¢ Frankfurt @ Waltraud geb. Wolf, * 1937 ( Heidelberg

Bruder von 1: Heinz, 1928-1945 Gefallen im Osten
Vater von 1: Josef, 1901-1945 Gefallen im Osten

1.0 Adolf Geiger, Schreiner 1899 - 1994 ® Johanna geb. Radke, 1908 - 1982
Bruder von 1.0: Wilhelm, 1917-1943 Gefallen in Ruffland

Eltern:
2.0 Wilhelm Geiger, 1860 - 1945 ® 3.0 Karolina 1876 - 1950 <> Hauptstr. 75
Schreinermeister <> Hauptstr. 117 geb. Zilling

Erbaut wurde das Haus von Andreas Eiermann, Wilhelm Geiger hat es 1894 erworben.
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Heinz Wenninger Josef Wenninger Wilhelm Geiger

Altennachmittag im ,Hirsch”, das Bild der Frauen ist bei dem Haus Merlesbriicke 2. Die
Aufnahmen wurden im Hof vom ,Hirsch” gemacht. Im Hintergrund ein Teil von Haus und
Scheune vom Anwesen Angstmann, links die Ecke der Scheune von Herbert Hiffner.
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— Wilhelm Eberhard, Metzger - unbekannt - Josef Sommer, Bauer — Emil Hofmann, Bécker
und Wirt - Alois Eberhard, Hafner - Ignatz Dérzenbach, Schuhmacher - Karl Wetterauer,
Bauer - Ludwig Knecht, Bauer und Ratsdiener - sitzend — Adolf Weber und Josef Riiger
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HauptstraBe 31 Erbaut: 1769 Hausname: Godfriedsch

VR : : P

Aufnahme aus dem Jahr 1924. Auf der Treppe: Gottfried Miiller, Fenster rechts, seine Frau
Berta mit Sohn Helmut.

Bewohner:
1. Helmut Miiller, * 1953 ® Marianne, * 1957 ¢ Neudenau
geb. Reinhardt

Sohn: Marco, * 1989
Schwester von 1:

Waltraud Linninger, * 1945 ® Edwin Linninger ¢ Fahrenbach
geb. Muller — Tulpenstr. 1 1939 -1978
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Eltern von 1:
2. Helmut Miiller, * 1923 @ 3. Katharina, * 1925

Bahnbeamter — Lerches 2 geb. Bayer ¢ Lauingen a.d. Donau
Grofeltern:
5. Berta Miiller, 1896 - 1974 ® 4. Gottfried Miiller 1893 - 1940

geb. Denzler Bauer ¢ Weiler bei Pforzheim
Urgrofeltern:
10. Joh. Martin Denzler in 2. Ehe @ 11bBerta, 1870 - 1940 <> Ringelgasse 4

1840 - 1902 <> Hauptstr. 33

geb. Eiffler

Joh. Martin Denzler erwirbt das Anwesen fiir seine Tochter Berta aus 2. Ehe von Philipp
Schwalb, der es von seiner Mutter Christiana Margareta Knecht, verwitwete Schwalb,
geb. Ernst geerbt hat. Sie war die 4. Frau von Sattlermeister Friedrich Schwalb
(«> Hauptstrale 82) und heiratete in ihrer 2. Ehe Martin Knecht (Talstrafse 1).

Bewohner bis 1894:

Martin Knecht 1833-1893 in 2. Ehe ®

<> Talstr. 1

Vorbesitzer:
1.0 Georg Adam Kast, 1834 - 1886

Geschwister von 1.0:

Josef Andreas, * 1826

Christina, * 1828 <> Ringelg. 20
Wilhelm Aug., * 1840 ) Kocherthiirn
Maria Josefa, * 1844 1y Auerbach

Eltern von 1.0:
2.0 Andreas Kast, 1804 - 1868
Kufer

Groleltern: Andreas Kast

Mieter:
Karolina Bender, 1844 - 1927
geb. Knecht, Hebamme
<> A.-Bender-Str. 3

Kinder:

Luise Schumacher, 1871 - 1950
geb. Bender

Robert, * 1879 ) Baden-Baden

@

@®

@

Christiana Margaretha, 1840 - 1894
verw. Schwalb, geb. Ernst <> Hauptstr. 82

Elisabeth geb. Fichter, * 1844 ¢ Billigheim

Karl Ludwig, * 1827 1) Konstanz
Katharina * 1835
Rosina Maria * 1842 ) Miickenloch

3.0 Christina Barbara, 1804 -1882
geb. Frank ¢ Waidachshof

Maria Anna Walz

Clemens Bender, 1841 - 1904 ¢ Lohrbach
Bahnwart

Karl Schumacher, 1871 - 1938
Der grofSe Genossenschaftler
Oberstudiendirektor

Erbauer des Hauses war der Schéfer Kast. 1842 waren das einstockige Haus und die ab-
gesonderte Scheuer im Besitz von Andreas Kast.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Andreas u. Maria Besso mit Andreas,
Richard u. Erich
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HauptstraBe 33 Erbaut: 1760 Hausname: Zawel-Denzler
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Bewohner:
Hubert Gedemer, * 1966 ® Ulrike, * 1967 <> Hauptstr. 59
Programmierer geb. Eicholzheimer

Sohn: Jonas, * 1998
Bewohner bis 1986:

1. Alfred Denzler in1. Ehe ® Frieda, 1907 - 1937 <> Liicke 2
Bauer 1. Ehe kinderlos geb. Denzler
1898 - 1973 in 2. Ehe ® Erna, 1908 - 1994 <> Hauptstr. 28
geb. Kélber
Tochter:
Irmgard, * 1941 <> Hauptstr. 38 Gerda, ledig, 1946 - 1966

Bruder von 1: Adolf, * 1902 <> A.-Bender-Str. 9
Eltern von 1:
2. Adolf Denzler, 1872 - 1931 @ 3. Karolina, 1873 - 1959 ¢ Usch
Bauer geb. Kniel
Schwester von 2: Anna Luise * 1867 ® Wilhelm Angeloch, * 1863 <> Hauptstr. 90
Stiefschwester: Berta, * 1893 <> Hauptstr. 31

Groleltern:
4. Johann Martin Denzler in 1. Ehe ® 5a Luise, 1842 - 1892 <> Hauptstr. 66

1840 - 1902 geb. Banschbach
Bauer u. Leinenweber in 2. Ehe @ 5b Berta 1870 - 1940 < Ringelg. 4
<> Hauptstralse 73 geb. Eiffler

Vorbesitzer:

1.0 Martin Gedemer in 1. Ehe ® Maria geb. Hornung, 1807 - 1834
1802 - 1876 in 2. Ehe @ Katharina Barbara, * 1812

geb. Sommer, <> Ringelgasse 5

Kinder aus 1. Ehe: Karl Josef, 1826 - 1845, ledig
Georg Adam * 1828 <> Weilerstr. 7 Martin, * 1830 <> Hauptstr. 67
Kinder aus 2. Ehe: Ferdinand, * 1837 <> Hauptstr. 109
Ignaz, * 1839 <> Hauptstr. 35 Katharina. * 1843 <> Bahnhofstr. 13

Geschwister von 1.0:
Rosina Barb., * 1787 <> Hauptstr. 69 u. 67 Franz Josef, * 1788 <> Bahnhofstr. 7

Georg Adam, * 1796 <> Hauptstr. 35 Katharina, * 1799

Eltern von 1.0:

2.0 Georg Gedemer, 1741 - 1823 ® 3.0 Margaretha, 1759 - 1818 ¢ Schlierstadt
Ackersmann geb. Worner

Geschwister von 2.0: <> Hauptstr. 35

1842 waren das einstockige Haus mit Ziegeldach und die abgesonderte Scheuer mit
Strohdach im Besitz von Martin Gedemer, der Nachbesitzer war Johann Martin Denzler.
Hubert und Ulrike Gedemer haben das Wohnhaus umgebaut und erweitert.
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HauptstraBBe 35 Erbaut: 1724 Hausname: Gelemersch Leo

Bewohner:

1. Karl Gedemer, * 1932 ® Irmgard, * 1937 <> Liicke 5
Bauhofleiter i. R. geb. Eberhard
Kinder:
Renate, * 1957 — Bergweg 8 Alfred, * 1959 D Neckarelz
Wolfgang, * 1964 iy Karlsbad Hubert, * 1966 — Hauptstr. 33

Thomas, * 1972 ) Wagenstadt

Geschwister von 1:

Friedhilde, * 1931 y Katzental Dr. Hermann Gedemer, Priester, * 1937
Elisabeth, * 1943 [y Neudenau D Stupferich

Eltern von 1:

2. Leopold (Leo) Gedemer, 1900-1978 @ 3. Ida, 1900 - 1983 «> Weilerstr. 1
Bauer <> Hauptstr. 67 geb. Eiermann

Geschwister u. Eltern von 2: <> Hauptstr. 67

Vorbesitzer:

8a Ignaz Gedemer, 1839 - 1926 ® 9a Anna Maria 1843-1913  Msch
Bauer geb. Eberhard
Die Ehe war kinderlos

Geschwister und Eltern von 8a: <> Hauptstr. 33
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Vorbesitzer:
8b Josef Adam Gedemer, * 1832
Bauer pp USA

Kinder:
Josef, * 1862 1y USA
Maria, * 1865 ) USA

Geschwister von 8b:

Franz Martin, * 1824

Johannes, 1829 - 1850, ledig
Rosina, * 1842 <> A.-Bender-Str. 2

Eltern von 8b:

® 9b Rosina Barb. * 1833 <> Hauptstr. 42

geb. Hammel p USA

Ferdinand, * 1863 ) USA
Hermann, * 1869 1) USA

Katharina, * 1827 <> Weilerstr. 6
Benjamin, * 1832, Zwillingsbruder v. 8b

16. Georg Adam Gedemer 1796 - 1855 @ 17. Magdalena, 1802 - 1857 ¢ Waidachshof

Bauer <» Hauptstr. 33

geb. Ulmer

Eltern und Geschwister von 16: <> Hauptstr. 33

Vorbesitzer:

32. Georg Adam Gedemer 1753 - 1832 @ 33. Rosina Barbara geb. Haaf, 1758 - 1824

Errichter des Bildstockes.

Geschwister von 32:
Georg, * 1741 <> Hauptstr. 33
Maria Katharina, * 1749

Die Bruder Georg und Georg Adam
bewohnten das Doppelhaus. Georg
Adam, Hauptstr. 35, hatte keine
Kinder. Er Gibergab das Anwesen sei-
nem Neffen Georg Adam, dessen
Sohn Josef Adam (bernahm das
Haus, aber er wanderte mit seiner
Familie nach Amerika aus. Sein
Vetter Ignaz erwarb das Haus, er hat-
te aber auch keine Nachkommen.
Laut Vermachtnis legte er fest, dal®
das Haus im Besitz eines Mitgliedes
der GroBfamilie Gedemer bleiben
mdisse.

Auf der rechten Seite des Wohn-
hauses steht ein Bildstock mit der
Heiligen Familie Maria, Josef und
dem Jesuskind. Die Inschrift lautet: -
1794 - Georg Adam und Rosina
Barbara Gedemer haben diesen
Bildstock zu Ehren Gottes aufrichten
lassen.

Karl Gedemer lieB den Bildstock re-
novieren. Solange an Fronleichnam
die Prozession durch das ganze Dorf
fiihrte, wurde vor dem Bildstock ein
Altar aufgebaut.

Die Ehe war kinderlos.

Peter, * 1745 <> Hauptstr. 58
Elisabetha, * 1756 <> Bahnhofstr. 7

3 --':ADM GO
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Hauptstralle 28 Erbaut: 1788 Hausname: Some-Kelwer

: i BN = N
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An der Haustiire Karl Otto Kilber
Bewohner:
1. Karl Zilling, Bauer, * 1939 ® Hella geb. Kiihner, * 1948 <> Hauptstr. 32
Kinder: Sonja, * 1971
Silvia, * 1975 Ralf, * 1982
Schwestern von 1:
Ruth, * 1935 1) Karlsruhe Christel, * 1935 — Lerchenberg 24

Martha, * 1938 ) Sindolsheim
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Eltern von 1:

3. Frieda Zilling, 1909 - 1994 ® 2. Gustav Zilling, 1904-1996 <> Hauptstr. 23
geb. Kdlber Bauer
Schwester von 3: Erna, * 1908 <> Hauptstr. 33

GroReltern:

6. Karl Otto Kalber, 1882 - 1950 @ 7. Berta, 1884 - 1961 <> Finkenhof 4
Bauer u. Kaufmann geb. Spiegel

UrgroReltern:
12. Martin Ludwig Kalber, 1857 - 1924 @ 13. Christine, 1856 - 1920 <> Hauptstr. 72
Bauer u. Kaufmann <> Hauptstr. 78 geb. Pfeffer

Martin Kalber erwarb das Anwesen 1899 von Karolina Roedder geb. Hitzfeld. Er betrieb
neben seiner Landwirtschaft einen Gemischtwarenladen und eine Samenhandlung, daher
der Hausname.

Bewohner vor 1899: Die Vorfahren des Oberschefflenzer Ehrenbiirgers

Prof. Dr. Roedder, 1873 - 1945 ® Cordelia Roedder, 1878 - 1958
Eltern:
1.0 Karolina Roedder, * 1846 ® Johann Roedder, Bauingenieur
geb. Hitzfeld

Fortsetzung nachste Seite
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Das Ehepaar Roedder

Groleltern miitterlicherseits:

2.0 Karl Josef Hitzfeld, 1819 - 1878 ® 3.0 Carolina, 1821 - 1889 <> Ringelg. 5
Bauer geb. Sommer

Geschwister von 2.0:
Philipp, * 1821 <> Kirchweg 8 Margaretha, * 1824 <> Ringelg. 5
Martin, * 1827 <> Hauptstr. 102

UrgrofReltern:
5.0 Maria Kathar. Hitzfeld, 1792 - 1835 @ 4.0 Karl Johann Hitzfeld, 1789 - 1840
geb. Baumann Ackersmann <> Hauptstr. 94

Geschwister von 5.0:
Maria Theresia, 1781 - 1784 Andreas, * 1786
Dominik, * 1789

Ururgrolieltern:
10.0Andreas Baumann t 1811 ® 11.0 Margaretha geb. Sigrist

1842 waren das einstockige Haus und die mit Stroh gedeckte, abgesonderte Scheuer im
Besitz von Karl Josef Hitzfeld.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Lorenz u. Elisabeth Zurmihl, Frau Milvich
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Wortlaut der Urkunde:

Die Gemeinde Oberschefflenz hat Herrn Professor Edwin Roedder in Anerkennung seiner
Verdienste um die Erforschung der Geschichte seiner alten Heimat zu ihrem Ehrenblirger
ernannt und ihm dartiber diese Urkunde erteilt.

Oberschefflenz, den 22. Februar 1930.

Das Roedderdenkmal

Dem Gelehrten und Forscher
Prof. Dr. Edwin Roedder
die dankbare
Heimatgemeinde
Oberschefflenz

Dr. Edwin Carl Roedder wurde
am 10. 10. 1873 in Nieder-
wasser bei Triberg/Schwarz-
wald geboren und verlebte sei-
ne Jugend (berwiegend in
Oberschefflenz, wohin er
auch spater noch kam, um
Material fir sein Werk zur
Heimatgeschichte zu sam-
meln.

Er begann in Heidelberg mit
dem Germanistikstudium, das
er ab 1892 in den USA fort-
setzte. 1897 promovierte er zum Dr. phil. und lehrte an der Universitdt von Wisconsin.
Von 1929 bis zu seinem Tod war er Professor fiir deutsche Geschichte und Literatur in
New York. Seine Verdienste bescheinigen die Ehrendoktorwiirden der Universitdt An
Arbor und Heidelberg.

Neben zahlreichen fachwissenschaftlichen Schriften veroffentlichte er 1927 einen
Geschichtsband zu Oberschefflenz. Hierfiir verlieh ihm das Dorf im Jahre 1930 die
Ehrenblrgerrechte. Auch sein Alterswerk tGber die Mundartforschung (1936) griindete auf
der Oberschefflenzer Volkssprache.

Am 20. 10. 1945 starb er in New York, und seine Frau lie seinem Wunsch gemdl8 1948
die Asche hier im Waidachswald beisetzen. Der finanzielle Nachla® des Ehepaares
Roedder wurde fiir kulturelle und soziale Zwecke der Gemeinde vermacht, so z. B. fiir die
Halle und das Altersheim von Oberschefflenz, die ihren Namen tragen. Die Gemeinde
Schefflenz ehrt diesen bedeutenden Birger mit diesem Denkmal.
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Hauptstralle 30 Erbaut: 1821 - Abbruch: 1981 Hausname: Feilsch Kari

Bewohner (langjdhrige Mieter):

Erna Puttenat, 1919 - 1996 ® Erich Puttenat, 1915 - 1949
Kinder:
Klaus, * 1941 Inge, * 1945

Bewohner bis 1944:
Karl Friedr. Feil, Bauer, 1912-1944 ® Maria, 1911-1949 ¢ Gr.Eicholzh.

Gefallen in RuRland geb. Bucher

Tochter: Ilse Lore, * 1935 ® Hans Seyboth 1y Usch

Geschwister von 1:

Hildegard Baumann geb. Feil, * 1908 @ Heinrich Baumann, Bauer <> Hauptstr. 13
Eltern von 1:
2. Ernst Feil, Bauer, 1876 - 1914 ® 3. Frieda geb. Zilling, 1882-1933

<> Bahnhofstr. 8

Schwester von 2:
Luise, * 1880 1) Mosbach (Schifer)

Grolieltern:

5. Rosina Feil, 1847-1912 ® 4. Karl Ludwig Feil, * 1846 <> Hauptstr. 20
geb. Hofmann Bauer

Schwester von 5:
Luise, * 1851 1y Groleicholzheim
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UrgroReltern:
10. Joh. Georg Hofmann, 1823 - 1894  ® 11. Rosina geb. Frey 1825-1898
<> Hauptstr. 36

Schwester von 10: Christine * 1825 ® Georg Adam Pfeffer, Bauer <> Hauptstr. 72

UrurgrofReltern:
20. Georg Adam Hofmann ® 21. Katharina geb. Steinmetz

Ernst und Berta Banschbach geb. Zilling wohnten bis 1925 in Hauptstrafie 30. Berta und
Frieda (Nr. 3) waren Schwestern. Ernst Banschbach half seiner Schwagerin in ihrer
Landwirtschaft nach dem friihen Tod von Ernst Feil.

Der Nachbar Karl Zilling kaufte das Anwesen und brach 1981 das Wohnhaus ab.

Heimatvertriebene nach 1945: Uhrmachermeister Schonwalder mit Frau
Elisabeth Tann mit Sohn Paul und Tochter
Elisabeth. Ehemann Robert 1895-1945
und Sohn Lothar 1922-1942 sind im
Osten gefallen

=

Karl Feil (Kari) Robert Tann Lothar Tann

Oberschefflenzer Revolutionire 1848 / 49 Archiv: Heinrich Raab
Wegen Vorkomnisse registrierte Soldaten:

Monturstiicke haben abgegeben:
Johann Georg Bauer, * 1828, Weilerstr. 6, 2. Kompanie, 1. Inf.-Regiment
9 n

Karl Schmitt, * 1817, Weilerstr. 5 . 3.0 "

Joh. Georg Zilling, * 1828, Hauptstr. 71 3. " 5. Inf.-Bat.

Bei der Revolutionsarmee und Gefangene in Rastatt waren:

Ludwig Kast, * 1827, Hauptstr. 31 7. Kompanie 3. Inf.-Regiment
Adam Knecht, * 1826, Hauptstr. 43 5. " 3.0 "
Begnadigt und wieder eingestellt wurden:

Georg Goll, Ringelgasse Korporal im 2. Inf.-Regiment
Andreas Schmitt, * 1823, Weilerstr. 5 Korporal im 1. " "

Philipp Hitzfeld, * 1821, Hauptstr. 28 Feldwebel im Leib—lhf.—Regiment
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HauptstraBe 37 Erbaut: 1828 Hausname: Ddrzebach

........

e G En )

v. .: Ignatz Dorzenbach, Lehrling, Maria mit Gebhard, Johanna, Paul

Bewohner bis 1987:
1. Paul Dorzenbach, 1899 - 1980 ® Maria, 1898 - 1990 <> Liicke 8
Schuhmachermeister, Schuhgeschft geb. Eberhard
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Kinder:
Johanna, * 1925 ) Kle ® Lothar Scheuermann, * 1924
Gebhard, * 1929 — Rosenstr. 8 ® Elfriede geb. Schnetz, * 1932 ¢ Scheringen
Geschwister von 1:
Karl, * 1y Seckach Rosa, * ) Mannheim (Kellenberger)
Eltern von 1:
2. lIgnaz Dorzenbach, 1867 - 1951 ® 3. Hedwig, 1870 - 1951 <> Hauptstr. 23
Schuhmachermeister ¢ Neudenau geb. Seitz
Vorbesitzer:
Jakob Friedrich Gunkel, Neudenau davor: Ferdinand Baer, Billigheim

Vorbesitzer:
1.0 Karolina Meixner, * 1861 ® Karl Meixner, * 1853 ¢ Buchen
geb. Eberhard

Schwester von 1.0: Maria, * 1859 <> Ringelgasse 5

Eltern von 1.0:
2.0 Georg Adam Eberhard, 1830 - 1909 ® 3.0 Rosina, 1832 - 1903 <> Hauptstr. 58

Hafner geb. Ruger
Briider von 1.0:
Karl Ludwig * 1828 <> Liicke 4 Franz Josef, * 1833 <> Ringelgasse 9
Martin, * 1834 <> Hauptstr. 117 Wilhelm, * 1843 <> Ringelgasse 19
Groleltern:
4. Georg Adam Eberhard, 1801 - 1855 @ 5. Magdalena, 1803 - 1847
Hafner ¢ Msch geb. Herkel
Urgrofeltern:
8. Franz Eberhard, 1749 - 1812 ® 9. Magdalena, 1757 - 1814 ¢ Billigheim
¢ Msch geb. Fichter

1842 war das einstockige Haus mit Strohdach im Besitz von Georg Adam Eberhard.

Augusta Bender schreibt in Land und Leute:

,Das Haus des Sebastian Knecht, welches heute noch den alten Hausnamen
;'S Hauschtebaschte’ fuhrt, wird von seinen direkten Nachkommen, dem Biirgermeister
Knecht bewohnt.

Der Eingang sowie die hintere Giebelseite liegen nach den Stallungen, der Vordergiebel
nach der Strale; denn wie die meisten Hauser ist es ein Doppelhaus. Wahrend der
Napoleonskriege ist es teilweise abgebrochen und dann mit noch einem Stockwerk verse-
hen worden, und dabei hat man einen merkwiirdigen Fund gemacht, der dem Ahnherrn
gewifs manche triibe Stunde erspart haben wiirde, wofern die Sache zu seiner Zeit ge-
schehen wiare. Meine Mutter erzdhlt dartiber das Folgende:

Als der Vater Sebastians Knechts an der Pest erkrankt war und sein Ende kommen fiihlte,
rief er seine zwei Sohne ans Bett und sagte ihnen: ,Buben, wenn ich gestorben bin, dro-
ben unterm Dach steckt mein Geld". Fortsetzung <> Hauptstr. 39
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Hauptstralle 39 Erbaut: 1789 Hausname: Amor-Schreiner

Hauser Hauptstra@e 37-39-41-45

Bewohner bis 1980:

Emilie Heiduk geb. Sprenger1913 - 1980 mit 3 Kindern, die alle gestorben sind.

Ein Sohn verungliickte beim Spielen mit vom Krieg herumliegender Munition. Der zweite
Sohn, Emil, in Katzental verheiratet, wurde auf dem Feld vom Blitz erschlagen. Die Tochter

Erika heiratete nach Billigheim, sie starb an einer heimttickischen Krankheit. Frau Heiduk
kaufte das Haus 1962.

Bewohner bis 1962:
1. Berta Eiermann, ledig, * 1910 Fiihrte Vaters Haushalt nach Mutters Tod
. D Altenheim Waldhausen

Geschwister von 1:

Wilhelm, * 1904 1) Frankenthal Karl, * 1905 <> Liicke 12
Theodor, * 1905 y Karlsruhe Gertrud, * 1908 1y Seckach
Richard, * 1913 ) Miinchen

Eltern von 1:
2. Josef Eiermann, 1880 - 1957 @ 3. AnnaWilhelmine, 1872 - 1946 <> Liicke 7

Schreinermeister geb. Weber

Geschwister von 2:

Wilhelm, * 1881 1y Duisseldorf Anna, * 1883 1) Konstanz
Markus, * 1888-1914 Gefallen in Frankreich

2 Schwestern starben im Kindesalter
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Groleltern:
4. Wilhelm Aug. Eiermann, 1848-1898 @ 5. Katharina, 1854 - 1905 ¢ Heidersbach
Schreinermeister geb. Miinch

Geschwister von 4:
Rosine, 1850 - 1868 Andreas, * 1852 <> Ringelgasse 15

Urgrofeltern:

9. Karolina geb. Heckner, 1830 - 1895 ® 8. Johann Adam Eiermann, 1823 - 1897
Schreinermeister <> Hauptstr. 115

1842 war die obere Doppelhaushilfte, einstockig mit Strohdach, im Besitz von Amor
Heckner. Daher der Hausname: Amor-Schreiner.

Markus Eiermann

Fortsetzung von Hauptstr. 37

Allein so emsig nach seinem Tod gesucht und wieder gesucht wurde, es hat sich keine
Spur von dem versteckten Schatze zeigen wollen. Baschle, der altere Bruder, ist im Hause
geblieben, der jungere hat sich ins obere Dorf verheiratet. Als dann Letzterer an einem
schonen Sommerabend von der Wart herunterfuhr, bemerkte er, dall an seinem Elternhaus
das Strohdach umgedeckt wurde. Jetzt mufl das Geld gewil} gefunden werden, dachte er,
wenn mein Bruder es nicht zuvor schon weggeputzt hat. Kaum hat er es erwarten kénnen,
bis sein Gaul im Stalle war, um Rechenschaft tiber des Vaters Vermdchtnis zu verlangen.
Bastian erschrak ob des Ansinnens und beteuerte unter Tranen, nichts gefunden zu haben,
obgleich er zugeben mufite, dalb auch kein Strohhdlmlein auf dem anderen geblieben war.

Grollend ging der Enttauschte von dannen, und was die Pest verschont hatte, erlag jetzt
dem Fluche des ,Mein’ und ,Dein’; der Jingere ist dem Alteren nicht mehr tber die
Schwelle gegangen. Mit dem finsteren Argwohn im Herzen ist er auch gestorben, ohne
Nachkommen zu hinterlassen, wenigstens keine mannlichen. Zu gut hatte der Vater das
Geld vor der rauberischen Soldateska verborgen, namlich in einem ausgehohlten und auf
kunstlichste wieder geschlossenen Balken, der beim Herunterfallen erst auseinanderplat-
zen mufite, ehe der Schatz gefunden werden konnte.”

(Die Erzdhlung bezieht sich auf Hauptstr. 43 und 45)
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HauptstraBe 32 Erbaut: 1810 Hausname: DSunn
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Hauser HauptstralSe 34 und 32 — Gasthaus ,,Zur Sonne”

Bewohner:

1. Edith Steinmetz, * 1926  in 2. Ehe ® Heinz Steinmetz, * 1927 ¢ Sindolsheim
geb. Zilling Bauer
Kinder:
Hella, * 1948 <> Hauptstr. 28 Harald, * 1962, ledig,

wohnt bei den Eltern

Eltern von 1:
3. Johanna Zilling, 1901 - 1956 ® 2. Emil Zilling, 1894 - 1961 <> Hauptstr. 29
geb. Haffner Bauer

Johanna Haffner entstammt der 3. Ehe des Vaters. Die 1. Ehe war kinderlos.

Stiefgeschwister aus der 2. Ehe:
Wilhelm, * 1882 1y Msch Adolf, * 1891, Postmeister in Osch
Lina, * 1893 ) Usch

Groleltern:

6b Wilhelm Héffner in 3. Ehe @ 7c Margaretha, 1855 - 1936 ¢ Hilsbach
Sonnenwirt geb. Spengler
1847 -1928 in 2. Ehe @ 7b Emilie, 1855 - 1893 ¢ Usch
<> Hauptstr. 10 geb. Schumacher

in 1. Ehe @ 7a Luise verwitw. Kniel, 1839 - 1880

7a Luise Haffner geb. Frey in 1. Ehe @ 6a Johann Wilhelm Kniel, 1841 - 1867
verw. Kniel Kaufmann, <> Hauptstr. 83
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Eltern von 7 a:
14. Johann Frey, 1817 - 1877 ® 15. Rosina Barb., 1813 - 1879, Ringelg. 9
Sonnenwirt geb. Miller

Bruder von 14: Andreas, * 1824 <> Hauptstr. 77

Eltern von 14:
28. Johann Martin Frey, 1784 - 1846 @ 29. Anna Maria, 1792 - 1833
Sonnenwirt alt geb. Frey

1842 war das Anwesen im Besitz von Johann Martin Frey. Im Feuerversicherungsbuch ist
aufgefuhrt:
a.) Ein Gasthaus zur Sonne zweistockig unten von Stein
Ein Anbau am Haus zweistockig von Holz
Stall unten von Stein
Schweinestall
Eine abgesonderte Scheuer zweistockig unten von Stein

[cleNeoleon

Wilhelm Haffner hat die Gastwirtschaft umgebaut, 1939 wurde die Wirtschaft geschlos-
sen.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Barbara, Katharina u. Josef Seiler,
Andreas u. Theresia Haring

Die Briider Emil und Robert Zilling bei der Ernte
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HauptstraBe 41

Erbaut: 1803 GHD Hausname: Biawelesch

Bewohner bis 1990:
1. Adolf Knecht, 1905 - 1981
Gemeinderechner

Geschwister von1 :
Lina, * 1910 <> Bahnhofstr. 8

® Elise, 1913 - 1990 <> Hauptstr. 36
geb. Frey (Die Ehe war kinderlos)

Ludwig, * 1899, ledig (Elternhaus)
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Stiefgeschwister von 1: Helmut, 1918 - 1941 Gefallen in RufRland

Eltern von 1:

2. Ludwig Knecht in 1. Ehe ® 3a Luise, 1866 - 1916 <> Hauptstr. 49
1868 - 1952 geb. Frei
Bauer, Ratsdiener 43 in 2. Ehe @ 3b Sophie, 1888 - 1943 <> Hauptstr. 105
<> Hauptstr. 43 geb. Denzler

Ludwig Knecht Gbernahm das Anwesen 1894. Seine erste Frau war die Nichte der Ehefrau
des Vorbesitzers, Anna Barbara geb. Frei.

Vorbesitzer:
Johann Georg Knecht, 1826 - 1900 ® Anna Barbara, 1827-1902 <> Hauptstr. 49
Bauer <> Weilerstr. 3 geb. Frei

Kinder: Die Eheleute hatten sechs Kinder, vier davon starben im Saduglingsalter, zwei
mit 15 Jahren.

Johann Georg Knecht erwarb das Anwesen 1858 von
Georg Heinrich und Anna Margaretha Denzler geb.
Midiller, deren Sohn Georg Heinrich, * 1814, nach
Waldshut verzog und deren Tochter Katharina, * 1832,
und Christine, * 1819, im Jahr 1852 nach Amerika aus-
wanderten, Christine mit ihrem 2. Mann Karl Heinrich
Baier aus Sulzbach und den 3 Kindern Christine,
Johanna und Robert.

1842 waren das einstockige Haus mit gewolbtem Keller
und die abgesonderte Scheuer mit Strohdach im Besitz
von Heinrich Denzler.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Biirstenbinder-
meister Jakob Kling eroffnete im friiheren Stall seine
Werkstatt.

Helmut Knecht

Die evangelische Katze. (Uberliefert von Willi Beck)

Adolf Weber, de Babaa, war katholisch, sein Schwager und Nachbar Ludwig Knecht evan-
gelisch. Wéhrend der Weimarer Republik war wieder einmal Wahl. Babaa fragte seinen
Nachbar: ,Ludwich, hosch gewédhld?” Die Antwort vom Ludwig: ,Hajoo, Babaa, un du,
hosch dai Kréidzle bei de Schwarze scho noogemaachd?”

Babaa: ,Un ob, oder bilsch du der ai(n), ii wiahl dai(n) Bardei, for die wo dai(n) schwarz-
weils-rouli Katz sou Rdglome schiebd. Jeden Daag kimmdsch hinne am Katzeloch bei mer
rai(n), zeid mai(n) Katz vorschwunne isch. Ludwich, des schwarz-weils-roud Mensch schi-
nierd si ned un frilfd de kadolische Katzescharwe ldar.”

Ludwich: ,Sai zufriile, Babaa, die mechd aa de evangelische Scharwe ldar. Du wéschd al-
so no lang ned, nai welli Karch dasch géid”.

Zwei Wochen darauf, am Ostermontag, sallen die beiden wieder auf der Bank vor
Ludwigs Haus beisammen.

Babaa: ,Ludwich, ii wél jez, nai weli Karch d"Katz géid. Dai Katz isch evangelisch”.
Ludwich: ,Mach ke Dinger, hod si ders gsaad?”

Babaa: ,Des ndd, ewer em Karfraili hodsch main Schwardemaage gfrésse, sou ebbes deed
e kadolischi Katz ned!!!”
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Hauptstralle 34 Erbaut: 1802 Hausname: Keglmannsch
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Bewohner bis 1991:
1. Karl Kegelmann, 1910 - 1971 ® Hedwig 1907 - 1991 ¢ Stuttgart
Metzgermeister geb. Roos

Geschwister von 1:

Lina, * 1901 ) USA Elisabeth Berta * 1909 ) Holland
Sophie, ¥1896 D Stuttgart ® Emil Handle
Tochter Gerlinde, * 1925 1) USA Familie Handle wohnte friiher in Osch

Karl Kegelmann fiihrte nach Anton Zehr einige Jahre die Wirtschaft und Metzgerei in
der BahnhofstrafSe.

Eltern von 1:
3. Karolina Kegelmann, 1877 - 1925  ® 2. Jakob Kegelmann, 1873-1938, Metzger
geb. Schifferdecker <> Hauptstr. 46

Bruder von 3:
Karl Ludwig, 1868 - 1895 Zwei Schwestern starben im Kindesalter

Grofeltern:
6. Karl Lud. Schifferdecker, 1843 - 1930 ® 7. Sophie, 1847 - 1878 <> Hauptstr. 72
Bauer, Farrenwadrter geb. Pfeffer

Geschwister von 6:
Elisabeth, * 1849 ) Hirschlanden Rosina, * 1852 ) Sennfeld
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UrgroReltern:
12. Joh. Jakob Schifferdecker, 1821-1858 @ 13. Christine geb.Vogel 1818-1891¢ Kle

Bruder von 12:
Johann Georg, * 1817 <> Hauptstr. 4

UrurgrofReltern:
24. Jakob Schifferdecker, 1794 - 1865 @ 25. Rosina geb. Frey, 1793 - 1852

1842 hatte das einstockige Wohnhaus einen gewdlbten Keller und Ziegeldach, die ab-
gesonderte Scheune ein Strohdach.

Heimatvertriebene nach 1945: Stefan u. Anna Bucher mit Anna, Julia,
Theresa u. Johann
Johann und Maria Haber,
Katharina Helfrich u. Nichte Katharina

Joschie und ich erzahlten von friiher. Er schilderte, wie sie als Fltichtlinge hier ankamen:

,Am Nachmittag wurde die vierkopfige Familie in ein Haus eingewiesen. Als der Hausherr
am Abend mit seinem Fuhrwerk vom Feld heimkam und uns in seinem Haus erblickte,
randalierte er wie ein Wahnsinniger. ,Des Gsindel kimmt mer aus em Hausch’ tobte er.

Da die Nacht schon hereinbrach, verkrochen wir uns verzweifelt in einer Ecke mit der
traurigen GewilBheit, hier kénnen und wollen wir nicht bleiben.

Am ndchsten Morgen suchte unser Vater den fiir die Einweisungen zustdndigen Mann auf
und bat ihn, er mége uns doch um Himmels Willen eine andere Unterkunft besorgen.

Ungern kam er unserem Ansinnen nach, da er ohnehin mit der Unterbringung der vielen
Angekommenen riesige Schwierigkeiten am Hals hatte.

Wir durften in einem anderen Haus in einer als Abstellraum fungierenden Nebenstube
einziehen. Eine Heiz- oder Kochgelegenheit war nicht vorhanden. Als wir unsere paar
Habseligkeiten eingerdumt hatten, waren die Bauersleute schon raus aufs Feld. Die Kiiche
war abgeschlossen, Brot hatten wir keines und der Magen knurrte. Mutter suchte eine
frithere Nachbarin auf, die am anderen Dorfende untergebracht war, um dort von dem
Rest mitgebrachter Bohnen eine Suppe zu kochen. Unterwegs wurde sie von einem Mann
angesprochen: ,Frau, sie gucke so verzweifelt, wo fehlts?” Mutter schilderte unsere trauri-
ge Lage ohne jegliche Kochgelegenheit. ,Wo seid ihr untergebracht, ich bring euch einen
Herd".

Wir wagten nicht, an solche Hilfsbereitschaft zu glauben, bis der Mann mit einem Hand-
wagen, beladen mit einem Herd, vor der Haustiire stand. Der Helfer in der Not war der
Kegelmanns Karl".



Das Oberdorf 110

Doppelhaus Hauptstralse 43 und 45

HauptstraRe 43 Erbaut: 1804 Hausname: Babaa
Friiher: Bojemeeschdersch
Bewohner:
1. Paul Beck, * 1923 ® Thekla, * 1927 & Heidersbach
Backer, Kaufmann geb. Schwing
Geschwister von 1:
Irmgard, * 1926 — Lerches 4 Kurt, Dipl.-Ing, (FH), * 1929 i Billigheim
Melitta, * 1927 1y Dallau Willi, Masch.-Schlosser, * 1933

<> Hauptstr. 55

Eltern von 1:
3. Lina Beck geb. Weber, 1894 - 1979 ® 2. Wilhelm Beck, 1890-1933, Backermeister
& Reichenbach bei Lahr

Geschwister von 3:

Rosa, 1895-1979 D Heidelberg Wilhelm, 1896-1916 Gefallen im Westen
Emma, 1899 - 1981 ) USA Alfred, 1900-1977, Pater in Venezuela
Sophie, 1903 - 1956 <> Hauptstr. 58 Ludwig, 1909 - 1945 Gefallen im Osten

Wilhelm und Lina Beck hatten eine Backerei in Offenburg. Nach Wilhelms Tod zog Lina
Beck mit ihren fiinf Kindern zu ihrem Vater. Sie eroffnete einen Gemischtwarenladen.

Ludwig Weber (Schloudl) war Wagner. Er hatte seine Werkstatt in der heutigen Blech-
nerwerkstatt Ringelgasse 19. Er war ein hervorragender Turner.

GroReltern:
7. Emma Weber, 1875 - 1916 ® 6. Adolf Weber, 1868-1951 <> Kirchweg 2
geb. Knecht Bauer
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Geschwister von 7:
Ludwig, * 1868 «> Hauptstr. 41

UrgrofReltern:
14. Andreas Knecht, Bauer, 1839-1931
38 Jahre Biirgermeister (1877-1915)

Geschwister von 14:

Georg Adam, * 1826 <> Hauptstr. 94
Eva Rosina, * 1831 ) Eberstadt
Christina, * 1846 1) USA

UrurgrofReltern:
28. Georg Adam Knecht, 1803 - 1859
Bauer

Geschwister von 28:
Anna Maria, * 1800 <> Hauptstr. 56
Carl Christian, * 1816 <> Hauptstr. 98

UrururgrofReltern:

56.Johann Georg Knecht, 1775 - 1850 ® 57.

Bauer, Accisor

Geschwister von 56:

Anna Rosina, 1777-1796, ledig

Karl Christian, * 1781

Joh. Martin, * 1785 <> A.-Bender-Str. 3

Eltern von 56:

112. Sebastian Knecht * 1748

@ 15.

® 29.

Sophie, * 1875 b Seckenheim

Sophie, 1840-1912 <> Finkenhof 2
geb. Eiffler

Joh. Georg, * 1830 <> Bahnhofstr. 6
Martin, * 1838 ) USA

Anna Christina, 1806-1853 <> Talstr. 1
geb. Kuhner

Kath. Magdalena, * 1805 <> Hauptstr. 45
Andreas, * 1821 1y Eberstadt

Anna Maria geb. Banschbach, 1778-1833

Joh. Sebastian, * 1780 ) Msch
Anna Margaretha, * 1784 <> Hauptstr. 74

® 113. Anna Maria geb. Bachert

1842 waren das hintere Drittel des zweistockigen Doppelhauses mit Ziegeldach und ei-
ne abgesonderte Scheuer im Besitz von Georg Adam Knecht. Im Vorderhaus wohnte 1842
eine Tochter von Johann Georg Knecht (Nr. 56), der das Doppelhaus teilweise abgebro-
chen und mit einem zweiten Stock wieder aufgebaut hat.

Wilhelm Weber

Ludwig Weber
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HauptstraBe 45 Erbaut: 1804 Hausname: d” Laura

Bewohner:
1. Kurt Eiffler, Revierforster, * 1925 ® Irmgard geb. Hotel, * 1931 ¢ Kle

Kinder:
Otto, * 1954 1) Usch Beate, * 1965 — Hauptstr. 45

Eltern von 1 <> HauptstralRe 1
Bewohner bis 1953:

1.0 Karl Andreas Kéalber in 2. Ehe ® Laura, * 1888 <> Bahnhofstr. 8
1870 - 1943 geb. Bahnschbach y Waiblingen
Bauer in 1. Ehe ® Sophie Katharina, 1875 - 1910

geb. Banschbach <> Hauptstr. 47
Tochter aus 2. Ehe: Lina Christina, * 1913 p Waiblingen
Kinder aus 1. Ehe:
Eugen, 1899 - 1992 <> Hauptstr. 47 Hilda, 1908 - 1981 <> Hauptstr. 82
Schwester von 1.0: Frieda, * 1875 1y Adelsheim

3 Geschwister starben im Kindesalter

Eltern von 1.0:
2.0 Karl August Kalber, 1844 - 1913 ® 3.0 Christine Luise, 1845-1914 <> Hauptstr. 15
Bauer <> Hauptstr. 78 geb. Miiller

Vorbesitzer bis 1875:
1.1 Katharina Magdalena, 1805-1875 ® Sebastian Denzler, 1804-1873

geb. Knecht Bauer <> Hauptstr. 109
Kinder von 1.1:
Anna Maria Sophie, * 1843 Sebastian, * 1831 <> Hauptstr. 105

Geschwister und Eltern von 1.1 <> Hauptstr. 43

1842 besals Sebastian Denzler 2/3 des zweistockigen Doppelhauses mit Ziegeldach
und eine abgesonderte Scheune mit Ziegeldach. Aufgestockt wurde das Haus 1804
von Johann Georg Knecht.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Franz u. Anna Neubauer mit Andreas u.
Anna

Begriffserklarungen zur nachfolgenden Erzihlung:

Babaa = im Dialekt von Osch war der Vater ,de Babbe”. Adolf Weber wurde von
seinen Kindern mit Babaa angeredet und war deshalb im Dorf als ,de
Babaa“ bekannt.

Aggerstegge = Stock mit Gabelende, diente beim Pfliigen zur Entfernung von Stroh-
resten.
Faulenzer = wenn die Gabelenden mit einem Draht verbunden waren, konnte damit

die Bremse betdtigt werden. Zum ,Zuleiern” mufSte nicht vom Wagen
abgestiegen werden, deshalb Faulenzer genannt .

Rechergawel = Rechenstiel mit zur Gabel gespreizten Enden.
abbariere = parieren, beim Fechten einen Angriff abwehren.

Hunnertzehner = Badisches Infanterieregiment Nr. 110, vor dem 1. Weltkrieg in Mann-
heim stationiert
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Biirgermeister Andreas Knecht

De Babaa hot e schdrings Regimend gfihrt.

An einem Sonntagmorgen rief er vom Ern (Flur) seinem noch schlafenden Sohn, der ver-
mutlich wieder eine anstrengende Nacht hinter sich hatte: ,Luddwich, endweder du fie-
derscht (fiitterst das Vieh) oder du géischd in “d Karch!”

Die Anweisung blieb ohne Resonanz. Auch die wiederholte Aufforderung verfehlte beim
Sohn Ludwig ihre Wirkung. Erbost holte Babaa den zum Faulenzer umfunktionierten
A§ger5tegge und stampfte die Stiege hoch. Der energische Tritt war ein bekanntes
Alarmsignal und weckte den Schléfer.

Kaum in der Stube angelangt, ziickte Babaa den Stock, aber Ludwig, flink wie er war, er-
griff eine an der Wand hdngende ,Rechergawel” und wehrte den Schlag ab. Das brachte
den Babaa vollends in Rage. Er wetterte: ,Was, Luddwich, du wid abbariere, du wid fdch-
de? Ich wor bei de Hunnerdzehner, ich hab fachde gelernt!” Und Babaa focht weiter,
Ludwig parierte. Der zerbrochene Aggerstegge beendete das Duell.
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HauptstraRe 47 Erbaut: 1787 Hausname: Kelwersch Eigén
friiher: Zigl-Mardle

' o'\-""i.*!l

il

— Hauptstralle 45, Hauptstralle 47 und Hauptstralse 4

Bewohner:

1. Eugen Kilber, Bauer, 1899 - 1992  ® Marie geb. Emig, 1901 - 1984 ¢ Lohrbach
Kinder: Elfriede, * 1921 <> Talstr. 4
Meta, 1922-1945 ® E. Schneider 4 Msch

Richard, * 1923 <> Hauptstr. 83
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Schwester von 1: Hilda, * 1908 <> Hauptstr. 82

Eltern von 1: (<> Hauptstr. 45)

3. Sophie Katharina, 1875-1910 ® 2. Karl Andreas Kélber <> Hauptstr. 45
geb. Banschbach 1870-1943
Bruder von 3: Karl August * 1862 <> Aug.-Bender-Str. 8

Die Geschwister Eugen und Hilda Kélber erben das Haus von den Grolieltern 6. @ 7.

Groleltern:
6. Martin Banschbach, 1836 - 1912 ® 7. Sophie, 1842 - 1914 <> Hauptstr. 59

Bauer <> Hauptstr. 4 geb. Walter
Vorbesitzer:
Karl Banschbach, 1814 - 1876 ® Anna Maria geb. Kiihner, 1815 - 1885

Bauer, Onkel von Nr. 6 <> Hauptstr. 2

Karl Banschbach erwirbt das Anwesen 1853 und gibt es spater seinem Neffen Martin, weil
sein Sohn Karl, * 1836, das Gasthaus ,Zur Krone” ibernimmt. Martin Banschbach war der
Enkel von Zieglermeister Sebastian Banschbach, daher der Hausname Zigl-Mérdle.

Vorbesitzer:
Bernhard Frey, * 1803 ® Elisabeth geb. Utz, * 1803 ¢ Usch

Die Eheleute wandern 1853 mit ihren sechs Kindern nach Amerika aus.

1842 war Bernhard Frey der Eigentiimer des zweistockigen Wohnhauses und der ab-
gesonderten Scheuer mit Stall.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Hedwig Metz mit Konrad u. Theresia

Vorreiter — Karl Walter, Emil Frey, Edwin Banschbach, Biirgermeister Knecht
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Hauptstralle 36

Erbaut: 1809

Hausname: Ligge-Frei

1.

e

Karl August Frey, 1923 - 1993
FA-Angestellter

Kinder:

Karl, Verwalt.-Beamter, * 1953
Otto, Elektroinst.-Meister, * 1956
Helmut, Installateur, * 1959

Schwester von 1:

Eltern von 1:

2. Karl Ludwig Frey, 1882 - 1969
Bauer
Schwester von 2: (aus 2. Ehe)
Stiefschwester: (aus 3. Ehe)
Groleltern:
4. Martin Ludwig Frey in 1. Ehe
Bauer * 1845
in 2. Ehe
in 3. Ehe

8 88

® 5a

® 5b

® 5¢

-

Ruth, * 1926 ¢ Sindolsheim
geb. Steinmetz

Ursula geb. LetzguB — Hasenweg 15
Gabriele geb. Paukner. - Rosenstr. 12
Isabella geb. Heeh — Bergweg 12

Elise, * 1913 <> Hauptstr. 41

Anna Lydia, 1889 - 1931 ¢ Msch
geb. Kunzmann

Elise, * 1882 <> Hauptstr. 87
Frieda, * 1892 iy Usch (Karl Keller)

Christine geb. Frey,1847-1874 «<>Hauptstr. 77
Sohn Karl Martin starb mit 10 Jahren

Elisabeth geb. Frey 1848 -1882
«>Hauptstr. 88

Wilhelmine geb. Frey 1852-1934
«<>Hauptstr. 88
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Geschwister von 4: Katharina Luise, 1847-1885
Sophie Maria, * 1857 «>Hauptstr. 73 Fried. Wilhelm * 1858 «<>Hauptstr. 11
Urgrofeltern:
8. Martin Frey, 1820 - 1871 ® 9. Katharina, 1819-1869 «>Hauptstr. 27
Bauer geb. Haffner
Geschwister von 8: Fiinf Geschwister starben im Kindesalter
Katharina, * 1817 <>Finkenhof 4 Rosina, * 1825 «<>Hauptstr. 30

UrurgrolReltern:
16. Martin Frey, Bauer, 1789 - 1852 ® 17. Louise geb. Pfeffer, 1791-1858
<> Hauptstr. 72

UrururgrofReltern:
32. Georg Adam Frey, 1759 - 1827 ® 33. Anna Marg. geb. Baier, 1764-1829

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer im Besitz von Martin
Frey, der 1847 eine neue Scheuer erbaute.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Mollner, Frau Lang

Die Familie Frey ist im Besitz einer Bibel, die der Ururgrollvater ersteigert hat. Dessen
Eintrag lautet wortgetreu:

Dieses Bibelbuch habe ich gesteigt von Bernhard Hammels Erben fiir 2 Gulden 10 fr im
Jahr 1869. Oberschefflenz, 9. Médrz 1869 Martin Frey.

Der Eintrag des Vorbesitzers Joh. Bernhard Hammel («>Hauptstralle 76) lautet:

Diese Biblia gehért Johann Bernhard Hammel Biirgerlicher Inwohner In Oberschefflentz
und mit mir Meine Eheliche HaulSfrau Anna Katharina gebohrne Benderin. Gekauft in
Heilbronn von 7 gulden. Im Jahr Christi, 1791. Solideo Gloria.

Bemerkenswert ist der nachstehende Eintrag:

1813 16ten okteber
Sind die Rusen gekommen in das deische Land und sind gezogen an den Rein und sind
gezogen nach Baries und sind wider zurich in Eiers Land 1814 31 ten July
und sind widergekommen in das deische Land nach Baries 1815 13ten Juni.
Und sind wider zurich 1815 25ten Oktober. Bernhard Hammel.
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Haus Hauptstralie 47 und Doppelhaus HauptstralSe 49 — 51

HauptstralRe 49 Erbaut: 1790 Hausname: Mielesch

Bewohner:
Monika Rosulek geb. Miinch, * 1948 ® Gerd Rosulek, * 1946 ¢ Neudenau

Kinder:
Corinna, * 1968 ) Mockmiihl Kathja, * 1970 p Msch
Sascha, * 1974 ) Tauberbischofsheim

Franz Miinch (<> Hauptstr. 51) kaufte das Haus fiir seine Tochter Monika von den Erben
der Frieda Feil geb. Frei.

Frithere Bewohner:

1. Karl Feil, Bauer, 1908 - 1944 ® Rosa geb. Baumer ¢ Niederbtihl
Gefallen in Ruflland 1915 - 1986
Tochter von Karl u. Rosa Feil: Lore, * 1942 p Jugoslavien

Schwester von 1: Hilda, * 1909 <> Hauptstr. 66

Eltern von 1:
3. Frieda Feil geb. Frei, 1878 - 1952 @ 2. Karl Feil, Bauer, 1876 - 1917 { Msch
Gefallen in Frankreich

Geschwister von 3:
Anna Kath., * 1863 ) GroRReicholzh. Rosine Luise, * 1866 <> Hauptstr. 41

Wilhelm, * 1869 <> A.-Bender-Str. 4
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Groleltern:
6. Andreas Frei, Bauer, 1835 - 1903 ® 7. Rosina Luise, 1836 - 1900 <> Ringelg. 14
geb. Becker

Geschwister von 6:
Anna Barb. * 1827 <> Hauptstr. 41 Christina * 1829 <> Haupstr. 61
Katharina * 1839 <> Hauptstr. 103

UrgrofReltern:
12. Johann Georg Frei, 1804 - 1885 ® 13. Katharina, 1806 - 1866 <> Hauptstr. 40
Bauer geb. Niedderer

Bruder von 12: Martin Frei, ledig, 1809 - 1895

Das einstockige Haus mit Ziegeldach und die abgesonderte Scheuer mit Strohdach
waren1842 noch im Besitz von Johann Georg Frey alt. In den Unterlagen dnderte sich
die Schreibweise in dieser Zeit von Frey auf Frei.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Millner, Familie Umatum

Karl Feil sen.

Karl Feil jun.

Die Hollenfahrt (erzahlt von Ludwig Sommer)

Der alte Kronenwirt von Schefflenz hatte im Amtsstadtchen Adelsheim geschéftlich zu tun.
Er schwang sich auf sein Fahrrad und ab gings, Schefflenz hinaus, Adelsheim zu. MulSte
das ,Greut” hinauf zwar geschoben werden, so rollte es das , Waidi” (Waidachswald) hin-
unter umso besser. Miihsam wurde es erst wieder zur Adelsheimer Héhe hinauf, doch von
oben lief es die alte Schefflenzer Stralle umso munterer ins Stadtchen hinab. Genau diese
Talfahrt sollte dem Kronenwirt zum Verhdngnis werden. Bevor er sich versah, war die Kette
vom Rad heruntergesprungen. Schnell und immer schneller gings auf dem zweirddrigen
Geféhrt bergab. Mit r:/;r Vorderbremse allein war das Rad nicht mehr zu stoppen, und nur
mit Miihe konnte sich der Kronenwirt auf dem Sattel halten. Wie das Schicksal so spielte,
querte aus dem Stddtchen heraus eine ,Leicht” (Leichenzug) den Weg.

,Bahnfreil” — ,bahnfrei” rief der angsterfiillte Radler aus gehériger Entfernung, doch der
Trauerzug liel§ sich in seinem bedachtigen Gang zum nahen Friedhof nicht beirren.

Wieder zu Hause angekommen, den Schreck noch in den Gliedern, meinte der
Kronenwirt in seiner Wirtsstube: , Die Héllefahrd isch grad no mol gud gange, ganz keep
(knapp) bin ii grad zwischen Toudewdégele un em Pfarrer durchgfahre!”
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HauptstraBe 51 Erbaut: 1790 Hausname: Schneidrsch Heiner
friiher: Metzgersch Hausch
Bewohner:
1. Hildegard Munch, * 1922 ® Franz Miinch, * 1921 ¢ Laudenberg
geb. Schneider, Postangestellte i. R. Fliesenleger, selbstandig
Kinder:
Monika, * 1948 <> Hauptstr. 49 Helga, * 1949 p Gundelsheim
Regina, * 1956 ) Neudenau
Eltern von 1:
2. Heinrich Schneider, 1899 - 1995 ® 3. Martha, 1900 - 1975 <> Ringelg. 7
Maurer, Fliesenleger geb. Schmitt

Heinrich Schneider aus Wagenschwend kaufte das Haus 1931, vorher wohnte die junge
Familie bei den Eltern von Martha in der Ringelgasse 7. Der Vorbesitzer Ludwig Metzger,
dessen Geburtshaus es war, heiratete nach Hauptstr. 53.

Die Hauser Hauptstr. 49 und 51 sind zu einem Doppelhaus zusammengebaut. Vermutlich
hatten beide Hauser friiher einen Eigenttimer. Erbaut wurden sie 1790 von | M F (Johann
Martin Frey??). In Hauptstralle 51 befand sich aufer dem Keller der Viehstall, der von
Franz Minch zur Wohnkiiche umgebaut wurde.

Geschwister von Ludwig Metzger:

Otto, * 1892 ) Usch Lina, * 1895
Luise, * 1896 1y Huffenhardt Bertha, * 1896 ) Kle
Rosa, * 1906 ) Mosbach Adolf, * 1908 Gefallen
Sechs Geschwister starben im Kindesalter.
Eltern:
3.0 Bertha Metzger, 1866 - 1927 ® 2. Andreas Metzger, 1860 - 1928
geb. Denzler <> Hauptstr. 109 Mahlknecht u. Bauer ¢ Neckargerach
Tante von 3.0:
7b Eva Rosina Pfeffer, 1825 - 1870 ® 6b Martin Pfeffer 1823-1863 <> Hauptstr. 72
geb. Kihner Bauer

Alle sechs Kinder starben im Kindesalter

Schwester von 7b:
Katharina Denzler geb. Kithner, * 1833 <> Hauptstr. 109

UrgroReltern:
14. Sebastian Kiihner, Bauer, 1804-1886 @
15. Katharina Elisabetha, 1804-1859

geb. Klingmann ¢ Msch

Ururgrofieltern:
28. Peter Kithner, 1781-1844 ®
29. Rosina geb. Becker, 1774-1839

Sebastian Kihner tibergab die hintere Halfte des einstocki-
gen Doppelhauses, nachdem seine Tochter Eva Rosina, de-
ren Mann und die sechs Kinder gestorben waren, seiner
Enkelin Bertha Metzger geb. Denzler, die ein Kind seiner
zweiten Tochter Katharina Denzler geb. Kiuhner war.

(Hauptstr. 109).
Adolf Metzger
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HauptstraRe 53 Baujahr: 1841 Hausname: Metzgersch Lui

Doppelhaus Hauptstrale 53 und 55
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Bewohner:
1. Lili Hofert geb. Metzger, * 1924 ®
Hausfrau

Tochter: Doris, * 1952 1) Dallau
Bruder von 1: Emil, * 1918 <> Hauptstr. 19
Stiefgeschwister:

Emma, * 1907 ) Mannheim
Albert, * 1910 <> Ringelg. 13

Eltern von 1:

3. Luise Metzger, 1888 - 1973 ® 2b
verwitw. Kunzmann
In 1. Ehe:

2a. Wilhelm Kunzmann, 1886 - 1916 ® 3.
Bauer, Gefallen in Frankreich

Schwestern von 2a:
Emma, * 1883 ) Mosbach

Groleltern (Eltern von 2a):
4. Wilhelm Kunzmann, 1856 - 1907 ® 5.

Bauer <> Hauptstr. 22

Vorbesitzer:
Martin Bender, 1803 - 1875 ®
Bauer ¢ Msch
Die Ehe war kinderlos.

Friedrich Hofert, 1915 - 1992
Kufermeister <> Tunnelweg 1

Wilhelm, * 1909 y Mannheim
Luise, * 1914 1y Mannheim

Ludwig Metzger, 1899-1975 <> Hauptstr. 51
Bauer u. Farrenwarter

Luise geb. Becker <> Bahnhofstr. 7

Frieda Augusta, * 1895 ) Krautheim

Auguste, 1857 - 1935 <> Talstr. 4
geb. Becker

Anna Margaretha Bender, 1809 - 1880
verwitw. Bender geb. Knecht.
<> Hauptstr. 99

Martin Bender war 1842 Eigenttimer des einstockigen Hauses mit gewdlbtem Keller und
Ziegeldach und der abgesonderten Scheuer mit Strohdach, die 1844 mit den benachbar-
ten Scheunen abbrannte und neu aufgebaut wurde.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Wilhelm Kunzmann

Frau Fath alt und Frau Fath jg
(GroBmutter und Mutter von Schuh-
macher Fath, Hauptstr. 84)
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HauptstraBe 55 Erbaut: 1841 Hausname: Schnobard

Dieses Bild kam als Fotokopie aus Amerika mit der Anmerkung: Mein Geburtshaus
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Bewohner:

1.

Roswitha Beck, * 1938 ®
geb. Eberhard

Kinder:
Bernhard, Dipl.-Ing (FH), * 1957 1) Usch
Michael, Dipl.-Ing (FH), * 1965 i Berlin

Geschwister von 1:
Theo, * 1933 D Stupferich
Ingeborg, * 1943 — Lerches 1 ®

Eltern von 1:

2.

Josef Eberhard, 1901 - 1989
Badenwerks-Angestellter

Schwester von 2:

® 3.

Wilhelm (Willi) Beck, * 1933 <> Hauptstr. 43
Maschinenschlosser

Thomas, Dipl.-Ing, (FH), * 1963 i Steinsfurt

Brunhilde, * 1937 ) Burbach
Emil Steinbach

Hilda, 1903 - 1987 «<>Hauptstr. 27
geb. Eiermann

Maria, ledig, 1898 - 1954 fuhrte Vaters Haushalt nach Mutters Tod

Groleltern:

4. Wilhelm Eberhard, 1859 - 1939

Bauer

Urgrofeltern: <> Liicke 6:

8. Karl Ludwig Eberhard, 1828 - 1899 ® 9.

Hafnermeister

Vorbesitzer :

1.0 Luise Catharina Kunz, 1864 - 1900 ®

geb. Hitzfeld ) U S A

Sohne von 1.0:

® 5.

Katharina, 1865 - 1924 § Oberwittstadt
geb. Mohr

Margaretha, 1829-1905 <> Hauptstr. 117
geb. Geiger

Anton Kunz, * 1858 ¢ Bottingen

Josef Anton, * 1897 ) U S A; 1 Kind starb als Saugling 1900

Schwestern von 1.0:
Rosa, * 1858 1) H. Nies, Billigheim
Elisabeth, * 1856

Eltern von 1.0:

2.0 Sebastian Hitzfeld, 1826 - 1877

Bauer <> Hauptstr. 50

Vorbesitzer bis 1854:

Rosina Barbara Heinrich, * 1802 ®
geb. Denzler

Anna, * 1859 1) Henninger, Oberwittstadt
Maria Sofia, * 1864 u. 1.0 waren Zwillinge

® 3.0 Maria Luise geb. Keller, 1827 - 1885

Andreas Heinrich, * 1797 4 Sulzbach

Andreas und Rosina Barbara Heinrich wanderten mit ihren 6 Kindern, der Schwieger-
tochter Eva Rosina geb. Banschbach (<> Hauptstr. 2) und 3 Enkeln nach Amerika aus.

1842 war die vordere Hilfte des Doppelhauses im Besitz von Andreas Heinrich, die hin-
tere Halfte gehorte Martin Bender. 1844 sind die Scheunen von Heinrich und Bender ab-

gebrannt.



Das Oberdorf 126




Augusta-Bender-Strale 126

Augusta-Bender-StrafSe

Augusta-
Bender-
Stralle 2

Erbaut: 1690
Abbruch: 1957

Hausname:
Angschd-
mannsch

Augusta Bender
in Kulturbilder,
Kapitel 3:

Andreas Spiegel
erwarb im Jahre
1786 die Schild-
gerechtigkeit zur
Hirschwirtschaft,
so dall es im
Dorfe nun aber-
mals ein oberes
Wirtshaus  gab,
das von dem
fritheren (1683)
nur durch die
nach Buchen
fiihrende StralSe
getrennt ist.

Bewohner (Im Neubau):

1. Peter Scholch, * 1947 ® Eva, * 1949 ¢ Griinenworth
Optiker geb. Matauschek
Kinder:
Mathias, * 1968 ) Gundelsheim Dominik, * 1970 ) Adelsheim

Jessica, * 1987
Geschwister von 1:
Anna Maria, * 1937 ) Msch Karl, Studienrat, 1936 - 1972 i) Landau
Gabriele, * 1950 ) Basel Alexander 1943 - 1990,
Professor in Erlangen
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Eltern von 1:
3. Maria Scholch, 1907 - 1990
geb. Angstmann

Geschwister von 3:
Klara, * 1896 ) Seckach
Otto, * 1901 » Hardheim

® 2.

Priska, 1903 - 1983, Krankenschwester

Groleltern:
6. Friedrich Angstmann, 1863 - 1944
Schneidermeister

Geschwister von 6:
Adeline, * 1866
Ernst, * 1875

Urgrofeltern:
12. Joh. Friedrich Angstmann
1824 - 1899 <> Ringelgasse 20

Vorbesitzer:
Josef Knapp

Vorbesitzer:
Wilhelm Bender, 1840 - 1923
Bauer
Die Ehe war kinderlos

Vorbesitzer:
1.0 Karl Andreas Denzler, 1804 - 1872
Bauer, Rentmeister, 1840 - 1850

Kinder:
Kath. Sophia, * 1827 <> Hauptstr. 71

Schwester von 1.0:
Katharina, * 1795 <> Hauptstr. 19

Eltern von 1.0:
2.0 Jakob Denzler, Bauer, 1770 - 1856

® 7.

Karl Scholch, 1901 -1961 ¢ Mannheim
Kaufmann

Friedrich, * 1897 <> Talstr. 6
Lydia, 1899 - 1979, ledig

Klara, 1872 - 1944 { Gamburg
geb. Manz

Hermann, * 1869 ) Dallau

® 13. Rosina, 1842 - 1903 <> Hauptstr. 35

@

@

geb. Gedemer

Eva Rosina, * 1810 <> Ringelgasse 5
geb. Sommer

Christina, 1840 - 1889 <> Hauptstr. 17
geb. Knecht

Rosina, 1807 - 1880 <> Finkenhof 4
geb. Hammel

Marie Louise, * 1840 <> Hauptstr. 17

® 3.0 Margaretha geb. Reimold, 1767 - 1829

1842 war das Anwesen, ein einstockiges Wohnhaus und eine abgesonderte Scheuer im

Besitz von Karl A. Denzler.

Karl und Maria Schélch brachen das Gebdude 1957 ab und errichteten einen Neubau. Die
ledigen Schwestern von Maria, Lydia und Priska Angstmann erhielten den Wohnsitz.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Johann und Maria Szedlacsek jun. mit
Alfred und Hermine

Peter Scholch berichtet, daf’ beim Abbruch des alten Hauses im Kamin ein Kinderskelett
gefunden wurde. Ausgegrabene Mauerreste bezeugen, dal$ an dem Platz vor 1690 ein an-

deres Haus stand.
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Augusta-Bender-Strale 4

Erbaut: 1825 Hausname: Mieles-Schuschder

Bewohner:

1.

Karl Frei, 1911 - 1984
Bahnbeamter

Kinder:
Rolf, * 1938 ) Mannheim

Geschwister von 1:
Luise, * 1904 ) Sennfeld
Johanna, * 1913 ) Sulzbach

Eltern von 1:
2. Wilhelm Frei, * 1869

Bahnwart <> Hauptstrafse 49

Vorbesitzer:
1.0 Rosina Walter, 1841 - 1915

geb. Becker

Kinder:
Karl Ludwig, * 1865
Friedrich Wilh., * 1871

Schwestern von 1.0:
Christina, * 1843 ) Msch

Hilda, 1917 - 1996 <> Hauptstr. 1
geb. Eiffler

Erna, * 1947 1) Grolseicholzh.

Willi, * 1906 D Asperg

Luise, 1875 - 1914 ¢ Usch
geb. Egolf

Joh. Georg Walter, 1834 - 1909 ¢ Msch
Schneider

Friederike, * 1868
Gustav Adolf, * 1874 <> Hauptstr. 4a

Elisabeth, * 1848 <> A.-Bender-Str. 10
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Eltern von 1.0:

2.0 Martin Becker, 1803 - 1860 @ 3.0 Elisabetha, 1814 - 1872 ( Usch
Bauer geb. Bender
Schwester von 2.0:
Katharina, * 1801 ® Georg Adam Wagner, * 1796,
beide ) USA
GroReltern:
4.0 Andreas Becker ® 5.0 Rosina Becker geb. Steinmetz

1842 gehorte das einstockige Haus mit Strohdach und angebauter Scheuer Martin Becker.
Karl und Hilda Frei betreuten jahrelang die Hihnchenmaststation des Getreidelagerhauses

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Geschwister Tihde

Der Schah von Persien.
Ludwig Knecht, A.-Bender-Str. 3, Hofoffizient des GroBBherzogs von Baden, erzihlte:

Der GroBherzog war im Schwarzwald auf der Jagd. Die grolSherzogliche Kutsche fiir die
Heimfahrt war auf den spaten Abend bestellt. Ein plétzlich aufziehendes Gewitter brach-
te den Zeitplan durcheinander. Der nachfolgende Regengul8 durchnéalSte den GroBherzog
und seinen Bediensteten bis auf die Haut. Die Jagd wurde abgebrochen, zu Fuls machte
man sich tropfnal8 auf den Heimweg.

Aus einem Seitenweg ndaherte sich ein Stammholzbauer mit seiner Fuhre, die von zwei
kréftigen Pferden gezogen wurde. Der Rosselenker dirigierte sein Gespann talwarts.

,Seine Majestit” wies seinen Hofoffizienten an, beim Bauern nachzufragen, ob man mit
hinunter ins Tal fahren diirfe.

Mit einem energischen ,Brrr* hielt der Bauer an. ,Den Buckel runter kénnt ihr drauf-
hocken, die Staimme werden euer Gewicht aushalten”, witzelte der Bauer, ,einen trocke-
nen Sitz kann ich eurem Hosenboden leider nicht anbieten”.

Man erkletterte den Stamm und lie8 die Beine seitlich herunterbaumeln. Der Grol3herzog
sal8 direkt hinter dem Rosselenker. Wie es die Hoflichkeit gebietet, stellte sich der
GrolSherzog dem Bauern vor: ,Ich bin der Groherzog von Baden”. Der Bauer wandte
sein Gesicht dem Sprecher zu, lachte lauthals und meinte: ,So, so, freut mich, und ich bin
der Schah von Persien”. Grinsend wandlte er seinen Blick wieder nach vorn.

Dem Onkel Ludwig verschlug es den Atem, aber (iber das Gesicht des GroBherzogs
huschte ein Lacheln. ,Hocherfreut” erwiderte er, eine weitere Konversation erfolgte nicht.

Auf halbem Weg sahen sie die groherzogliche Kutsche im Galopp entgegenkommen.
Der Kutscher hatte sich bei dem Gewitterregen ,etwas” gedacht. Onkel Ludwig bat den
Bauer anzuhalten. Als das Béduerlein das stolze Gespann und das grolSherzogliche Wap-
pen erblickte, wurde es leichenblals. Es wartete den Dank seiner ,Fahrgédste” nicht ab. Die
Gdule btiSten fiir des Bauern Verlegenheit, sie bekamen unter lautem ,H(” die Peitsche.

Als die Kutsche nach dem Wenden am Stammholzwagen vorbeipreschte, vergals der Bau-
er nicht, seine Miitze zu ziehen so tief er nur konnte.
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Augusta-Bender-Stralle 3 Erbaut: 1818 Hausname: Schlossersch

Ludwig und Emma Knecht mit Sohn Otto

Bewohner:
1. Otto Knecht, Kaufmann, 1920 - 1973 @ Erna geb. Denzler, * 1921 <> Hauptstr. 73
Sohn: Helmut, * 1948 p) Tettnang

Eltern von 1:
2. Ludwig Knecht, 1887 - 1963 ® 3. Emma, 1893 - 1977 {4 Neuenbiirg
Kaufmann geb. Haizmann

Geschwister von 2:
Lina, * 1878 <> Ringelgasse 11 Ida, * 1879 <> Talstr. 1
Marie, * 1894 <> A.-Bender-Str. 16

Grolieltern:

4. Martin Sebast. Knecht, 1853 - 1926 ® 5. Marie, 1853 - 1928 <> Hauptstr. 81
Eisenhandlung, Bauer geb. Sommer
Geschwister von 4:
Karolina, * 1844 <> Hauptstr. 31 Otto, Schlosser, * 1847 <> A.-Bender-Str. 16
Bertha, * 1845 ) Usch Ludwig, Hoflakai, * 1849 p Karlsruhe

Ferdinand, 1855 - 1865

Otto geht nach USA, kommt zuriick, baut in Oberschefflenz mehrere Hauser. Ludwig wird
Hofoffizient beim GroRherzog. Bertha war eine Jugendfreundin der Augusta Bender.
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UrgroReltern:
8. Joh. Martin Knecht, 1818 - 1858 ® 9. Christina, 1824 - 1901 <> Hauptstr. 115

Schlosser geb. Eiermann
Geschwister von 8:
Katharina, * 1816 <> Hauptstr. 4 Christina, * 1825 ) USA
Karl Ludwig * 1828 ) USA Rosina, * 1834 ) USA
UrurgrofReltern:
17. Katharina Knecht, 1794 - 1867 ® 16. Martin Knecht, 1785 - 1843 <> Hauptstr. 43
geb. Spiegel <> Hauptstr. 16 Schlosser

(Schwester von Alt-Hirschwirt)

Der Hausname entstand aufgrund des Berufes von Ur- und UrurgrolSvater. Martin Sebasti-
an Knecht griindete die Eisenhandlung und erwarb das Monopol fur Salzhandel. Sein Ge-
schéaftsbereich umfalite zahlreiche umliegende Orte. Die Waren wurden mit einem be-
spannten Pritschenwagen ausgefahren. Ludwig Knecht behielt die Gepflogenheit bei.
Seine oft am spaten Abend erfolgte Heimfahrt war als ,die letzte StraBenbahn” bekannt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Woitscheck, Familie Schlicken-
rieder, Frau Theresia Zurmiihl

Augusta Bender schrieb vom Schlossershaus (gekiirzt):

,Im Nachbarhaus links wohnten meine eigentlichen Jugendkameraden. Es war spater als
das meines GrofRvaters gebaut worden, doch auf dem gleichen Grundstiick, das der
Stammvater der Spiegelstamilie erworben oder erheiratet hatte. Dieses Anwesen grenzte
an den Garten der Hirschwirtschaft, deren Schildgerechtigkeit seit 1786 datierte. Das
Haus lag weiter nach vornen an der Ecke, wo die StrafSe nach Buchen abzweigt, war ur-
spriinglich einstockig gewesen und hatte nach hinten einen Brennofen gehabt. Denn wie
der Vornamen des Ahnherrn so hatte sich auch das Hafnerhandwerk auf die Nachkommen
vererbt.

Ich selber sah als Kind noch einige Riesenhifen im Nachbarhaus links, die wir einander
mit heimlichem Grauen als ,Hellhdfen” zeigten. Sie gehorten der Tochter des letzten Haf-
ners, der Schlossers Altmutter, die also wie mein GrolSvater, auf dem alten Grundstiick des
Stammvaters saR. Mit diesen Nachbarsleuten waren wir verwandt und wieder verwandt —
im zweiten, dritten und vierten Gliede.

Dem Kinde aber stehen immer nur die Altersgenossen am nédchsten, wie mir die Schlos-
sers Berta, deren Geburtstag ich noch heute weifs, wenn auch nicht den meiner Geschwi-
ster, da keiner gefeiert wurde. Sie war meine liebste, wenn auch nicht treueste Jugendge-
spielin; denn an Sonn- und Feiertagen lief sie immer den reicheren und geputzteren
Madchen nach und tberlie mich meiner Einsamkeit.”
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Augusta-Bender-Stralle 6 Erbaut: 1798 Hausname:
Teglasch in de ewere Glinge

Wilhelm Schumacher mit Tochter Hildegard

Bewohner:
1. Elfriede Renz, * 1920 ® Walter Renz, 1917 - 1971 ¢ Nagold
geb. Schumacher Schreinermeister
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Kinder:
Walter, 1942 - 1947, verungliickt, von LKW Uberfahren
Ursula, * 1946 ) Weinheim Wolfgang, * 1949 1y Unterflockenbach

Geschwister von 1:

Wilhelm, 1901 - 1911 Robert, 1905 - 1961 p Moglingen

Erna, 1906 - 1981 Kief D Ludwigshafen, im Alter in Msch

Hildegard, 1910 - 1974 Willi Seitz, Schneider, 1909 - 1944
Gefallen in Rufland

88

Eltern von 1:
3. Thekla Schumacher, 1882 -1964 @ 2. Wilhelm Schumacher, 1879 - 1963

geb. Bauer Landwirt <> Hauptstr. 84
GroReltern:
7. Thekla Bauer, 1860 - 1921 @ 6. Karl Friedrich Bauer, 1856 - 1923
geb. Bauer <> Hauptstralle 14 Landwirt <> Hauptstr. 1

Der Landwirt und Jager Johann Georg Frey, Hanjorg genannt, hatte keine Kinder und war
seit 1862 Witwer. Hanjorg vermachte sein Anwesen zu Lebzeiten Thekla Bauer geb. Bau-
er, die eine Enkelin seiner Schwester Katharina Freihofer verw. Spiegel geb. Frey aus der
Hauptstralle 14 war, mit der Bedingung, ihn bis zu seinem Ableben zu versorgen und zu
verpflegen.

Bewohner bis 1892:
1.0 Johann Georg Frey, 1810 - 1892 ® Margaretha, 1797 - 1862 <> Weilerstr. 3

Bauer, Jager (Zimmerjorge Hanjorg) geb. Knecht (Zimmergretel)
Schwester von 1.0: Katharina * 1808 <> Hauptstr. 14

Eltern von 1.0:
2.0 Georg Adam Frey, 1769 - 1850 ® 3.0 Magdalena geb. Knecht, 1776 - 1850

1842 war das einstockige Haus mit angebauter Scheuer mit einem Strohdach versehen.
1895 wurden die Gebdude renoviert und aufgestockt

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Briml
Olga Olbert mit Peter u. Marie.
Der Familienvater Peter Olbert, * 1914
ist 1944 im Osten gefallen.

Willi Seitz

Peter Olbert
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Augusta Bender berichtet vom Haus Augusta-Bender-Str. 6 (gekirzt):

,Im Hause schrag gegentiber wohnte der Zimmerjorge Hanjorg, der beste Nachbar, den es
geben konnte. Naturlich ist ein guter Nachbar auch an und fir sich ein guter Mensch, und
das war der Hanjorg gegen alle, die ihm nahe kamen. Nicht, dal} er allzu freigiebig war -
denn ein echter Bauer ist dies niemals -, aber er war auch nicht geizig, wie seine Frau, die
Zimmergretel, kein Zanker und Streiter. Nie habe ich ein lautes, heftiges Wort von ihm
gehort, I'Breilich auch kein Singen und Pfeifen, tiberhaupt kein duferes Zeichen irgend ei-
ner Gemiitserregung. Er hatte keinen Feind, keine Spotter und Neider; denn er gab und
lieB jedem das Seine, sogar seiner um 15 Jahre dlteren Frau, die seine ganze Familie bil-
dete. Sie war schon 45 Jaﬁre alt gewesen, als er sie heiratete. Eigentlich hat er gar nicht ge-
heiratet, sondern war geheiratet worden, weil er seiner Mutter die Wahl tberlassen hatte.
Dies war nattrlich lang vor meiner Zeit gewesen; denn der Hanjorg war ein Altersgenos-
se meiner Mutter. Da sie aber nicht allein Nachbarskinder, sondern auch Gohrleskinder
(Gohrle: Taufpate oder Patin) gewesen waren, so hatten sie eine gegenseitige, wenn auch
stille und gelassene Anhdnglichkeit fir einander bewahrt.

Ein Verschwender
ist der Hanjorg
auch als Witwer
nicht geworden.
Es ist alles hiibsch
beisammenge-
blieben fir die
Nachkommen sei-
ner Schwester, der
Freihoferin, deren
erster Mann ,ein
Spiegel” war und
im alten Stamm-
haus ,S’ Franze”
gewohnt  hatte,
das gar nicht weit
vom Haus des
Hanjorg liegt, wo
jetzt noch eine En-
kelin jenes Spie-
gels wohnt.” (in
Hauptstr. 14).

Zimmerjorge
Hanjorg
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Augusta-Bender-Stralle 5 Erbaut: 1810 Hausname: Auguschda-Bender
friiher: Spiegels Hanjogl

Geburtshaus der Augusta Bender

Bewohner:

1. Elke Reichert geb. Gellner, * 1965 ® Hans Reichert, * 1961 ¢ Usch
Kinder:
Daniel, * 1995 Silja, * 1996

Eltern von 1:

3. Ruth Gellner geb. Mdller, * 1934 ® 2. Josef Gellner, Maurer, 1928 - 1993

Geschwister von 3:
Helmut, * 1921 ) Heidelberg Heinz, * 1937 ) Waldshut

Pflegekinder von Karl und Anna Mdiller:
Fritz Zimmermann, 1922 - 1943 Gefallen in RuSland
Hans Rauh, 1923 - 1941 Gefallen in Ruffland

Groleltern:
7. Anna Miiller, 1903 - 1988 @ 6. Karl Miiller, 1900 - 1962, Lokomotiv-
geb. Bender Fuhrer ¢ Dinglingen bei Lahr

Schwester von 7:
Rosa Breunig geb. Bender, * 1906 <> Augusta-Bender-Str. 7

Urgrofeltern:
14. Gustav Adolf Bender, 1876 - 1957 @ 15. Anna Bender, 1881-1961 <> Hauptstr. 64
Bauer geb. Bender

Schwester von 14: Emma Friederike <> Hauptstr. 29
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Ururgrolieltern:

28. August Bender 1837 - 1886 ® 29. Katharina, 1838 - 1895 ¢ Auerbach
Bauer geb. Herkel
Geschwister von 28:
Martin, Notar, * 1829 0 Heidelberg Ludwig Emmerich, * 1830 ) USA
Christina, * 1834 ) Adelsheim Gustav Adolph, * 1839 iy Mefkirch

Heimatdichterin Augusta, * 1846
1 1924 im Mosbacher Altersheim

Urururgrof3eltern:
57. Christine Bender, 1807 - 1875 ® 56. Johann Jacob Bender, 1807 - 1883
geb. Spiegel <> Hauptstr. 24

Eltern von 57:
Martin Spiegel & Katharina geb. Zilling

Augusta Bender hatte den Sitz (Wohnrecht) in ihrem Elternhaus. Das Anwesen, ein ein-
stockiges Haus mit gewolbtem Keller und angebauter Scheune mit Ziegeldach, von ihren
Groldeltern miutterlicherseits erbaut, war 1842 im Besitz von Joh. Jacob Bender, der es
1865 August Bender tibergab. Dessen Tochter Emma Friedericke heiratete Johann Georg
Zilling, der im Haus seiner Frau einen Holz- und Baustoffhandel er6ffnete. 1902 tiber-
nahm Gustav Adolf das Elternhaus, da Johann Georg und Emma Friedericke Zilling das
grolere Anwesen Hauptstrale 29 kauften.

Am 1. 11. 1929 wurde auf dem Friedhof in Mosbach fiir die 1924 dort beigesetzte Augusta
Bender unter finanzieller Beteiligung der hiesigen Gemeinde ein Grabdenkmal errichtet.

Fritz Zimmermann

Hans Rauh

Augusta Bender schreibt von ihrem nach USA ausgewanderten Bruder:

Der um zwei Jahre jingere Emmerich war Martins direktes Gegenstiick — ein ausgespro-
chener Wildfang, der taglich lose Streiche machte. Der Vater aber konnte ihn nicht ztich-
tigen, und von der Mutter flirchtete er sich nicht; so hatte er freien Spielraum gehabt. — Als
er aus der Schule war, wollte er durchaus ein Handwerk lernen, zuerst Schlosser und dann
Schmied, ohne es bei den Meistern lange auszuhalten. Das Lehrgeld mufste deshalb mehr-
fach bezahlt werden. Von der Wanderschaft kam er dann auch immer wieder nach kurzer
Zeit zurtick, was natirlich keinen Sonnenschein ins Haus brachte. Der Vater sprach von
Amerika als dem einzigen Ort, wo er allenfalls sein Gliick machen konnte.

Fortsetzung —
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Augusta-Bender-Stralle 7 Erbaut: 1929 Hausname: Breinichsch

—W =T =

-

Bewohner bis 1989:

1. Rosa Breunig, 1906 - 1983 ® Karl Breunig, 1900 - 1989 ¢ Dallau
geb. Bender <> A.-Bender-Str. 5 RoBhaarspinner
Kinder:
Marie, * 1926 Elternhaus Eugen, * 1928 1) Stuttgart
Kurt, * 1930 — Bergsiedlung 12 Bernhard, * 1937 — Schondelweg 27

Eltern von 1: <> A.-Bender-Str. 5

Das Gebdude wurde 1893 von Johann Georg Martin Zilling als Brettermagazin errichtet
und 1929 zur Wohnung um- und ausgebaut.

Aber er hatte anfénglich keine Lust dazu, bis er mit einer raffinierten Magd aus dem Oden-
wald bekannt wurde, die ihn mit ihren schwarzen Augen so behexte, dal$ sie den Plan ge-
meinsamen Auswanderns faften. Sie ging aber zuerst ﬁinuber und er wollte nachkommen.
Er konnte es kaum erwarten, bis der Schiffszwieback fertig und der Koffer gepackt war;
denn damals mulite man sich noch selbst verkostigen. Wochenlang stand der gelbange-
strichene Kasten in der Kammer und roch wie eine Totenlade. Die Mutter glaubte vor Jam-
mer gehen zu mussen.

Und dann in einer dunklen, stiirmischen Nacht kamen die Reisekameraden vors Haus, um
ihn abzuholen. Sie sangen das Amerikalied: ,Jetzt ist die Zeit und Stunde da, allwo wir
ziehen nach Amerika”. ,Ich sehe ihn zum letzten Mal”, sagte das ahnungsvolle Mutter-
herz. Er hatte ihr nie etwas anderes als Kummer und Sorge bereitet; doch eine Scheide-
stunde auf Nimmerwiederkehren ist eine Sterbestunde!
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Augusta Bender
schreibt vom Nach-
barhaus Augusta-Ben-
der-StrafSe 8:

Dall ich beim Erwa-
chen zum Leben etwas
so Schones und Merk-
wiirdiges wie das Haus
gegeniber vor Augen
haben  durfte! Ein
Haus, das die Hausttr
in der Mitte, einen
breiten tiefen Gang, zu
beiden Seiten Stuben

mit — nach meinem
Daftirhalten  wenig-
stens — groflen Fen-

stern, und in jedem der
beiden Stockwerke ei-
ne Kiiche hatte. Selbst
das katholische Schul-
haus, obgleich es noch
grofer war, konnte
sich nicht mit dem
Haus gegentiber ver-
gleichen. Wenigstens
prasentierte es sich
nicht so stattlich, da es
nicht an der breiten
Landstrale nach Bu-
chen, sondern abseits
hinter der Kirche lag.

Und wo gab es noch
eine so breite Staffel
zum ,Topfen” und zu

beiden Seiten solch i 7 : )
hiibsch  eingezdunte ' '
Blumengartchen, mit Augusta Bender

einem so seltenen

Wunderbaum, wie es bei uns die tirkischen Kirschen waren. Aber so verlockend auch die
roten Friichte zwischen dem dichten Laubwerk ausgesehen haben, sie waren fir uns Kin-
der so ferne wie die Sterne, aber in weit geringerer Anzahl. Und manchmal trug der Baum
auch garnichts.

Der Garten aber hinter dem Haus mit seinen unterschiedlichen Zipperten (Mirabellen)-
und Pflaumenbaumen war mir in der ersten Kindheit nicht ganz so unzuganglich — immer
aber noch fern genug, um mir wie ein Feenland vorzukommen. Er lag hoher als die StrafSe
und war sechs- bis zehnmal so gro8, wie die Garten anderer Leute. Dabei ein wirklicher
Blumengarten, in dem die Spinat- und Bohnenbeete nur nebensachlich schienen. Da gab
es breite Kieswege mit Rabatten und Rondellen, die von Buchsbaum und roten Kase-
blimchen (Gansebltimchen) eingefalt waren, und und der Mitte wirkliche Buchsbaum-
chen mit hohen glatten Stimmchen hatten. Dazu kamen dann noch Rosenstocke aller Art,
und ein von Jelanger-Jelieber umranktes Gartenhaus. In diesem war ein Tisch mit allerlei
zerbrochenem Gertimpel, ganz unwohnlich und herabgekommen. Gleichwohl verlegte
ich alles, was ich spater tiber Pavillione, Einsiedeleien ec. las, in dieses Gartenhaus, dem
einzigen Anhaltspunkt fiir meine Einbildungskraft.
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Der Mann aber, der dieses
Paradies meiner friihesten
Kindheitserinnerungen in die
Einode gezaubert hatte, war |/F L ]"- 1 I:T WT-

i A | '-_. }

der Blichsenmacher Ludwig
Hamm, mein Taufpate, des-
sen Namen Uber zwei wei-
Ben gekreuzten Pistolen im
griinen Feld auf der rechten
Hausecke zu lesen war.

An ihn selber habe ich keine
Erinnerung mehr. Er starb
bald nach dem ,tolle Jahre”,
oder wurde vielmehr ermor-
det, wenn auch langsam. Ein o
polnischer Flichtling, den er Der erwdhnte Grundstein ist noch vorhanden

aus Mitleid und Freiheitsbe-

geisterung in Arbeit nahm, hatte ihn nach einem Wortwechsel meuchlings mit einem Ge-
wehrkolben auf den Riicken geschlagen und dann das Weite gesucht. Der blihende Mann
fing darauf zu krankeln an und starb nach wenigen Monaten an Riickenmarkszehrung.

Wer aber weil}, was ich selber an ihm verloren hatte! Einen Lichtpunkt auf alle Falle und
vielleicht einen grofsen. Denn er soll ein sehr leutseliger und gefdlliger Mann gewesen sein

— immer lustig und guter Dlnge voll Schnurren, Anekdoten, Erzah%ungen und Liedern. Er
nannte mich ,Bubenkopfle”, und es war ihm ein grofSes Vergnugen, wenn ich auf dem
Arm meiner Schwester saf$, mir von den geschenkten Zipperten, Pflaumen oder Nissen
wieder heimlich einige wegzupraktizieren. Und wenn ich dann, den Verlust gewahrend,
aus vollem Halse schrie, wunderte er sich stets aufs neue dartiber, da ich doch von Zah-
len, wie er meinte, noch keinen Begriff haben konnte.

Wie aber der Bichsenmacher Ludwig Hamm, ein Pfarrerssohn, in unser abgelegenes
,Ort” verschlagen wurde, ist mir unbekannt. Auch habe ich nie von seinem Vater erzahlen
horen und wo er Pfarrer gewesen war. Dagegen hatte er eine alte ledige Tante, eine Schwe-
ster seines Vaters bei sich, die bei meiner Mutter im Ansehen grofSer Weisheit stand, schon
wegen der stillen tapferen Art, mit der sie das Sterben besorgte. Da sie lange Jahre nicht
Gber den Umkreis unseres Dorfes hinausgekommen war, hatte sie von sich als einer
,Staatsgefangenen” gesprochen, der nur der Tod Befreiung bringen konnte.

Ob sie im Alter bereute, unvermahlt geblieben zu sein, wulite meine Mutter nicht zu sa-
gen, dagegen aber, dal8 sie aus lauter Gehorsam gegen ihren Vater nicht geheiratet hatte.
Denn wenn dieser ihr von einem Freier sprach, der um sie angehalten hatte, so gab sie ihm
stets die Antwort: ,Vater wie du willst.” Und der Vater, wie es scheint, hat nie gewollt.

Schlecht hat sie es bei dem lustigen Bilichsenmacher ja nicht gehabt, denn seine erste Frau
war eine tichtige Schifferin. Sie war ein vermogliches, mit meiner Mutter verwandtes
Ortskind gewesen und hatte fast allein alle groben Feld- und Gartenarbeiten besorgt.
Wenn sie dann aber, wie nicht anders zu erwarten, oft mit nassen und erdigen Kleidern
heimkam, so wurde sie wegen ihrer ,Goldborten” am Rocke von Mann und Tante bitter
verspottet, was sie sich schwer zu Herzen genommen hatte. Als sie sich dann aber eines
Tages hinlegte und starb, ohne die beiden um Erlaubnis gefragt zu haben, bekam der
Blichsenmacher, wie meine Mutter meinte, Gewissensbisse. Denn als seine Tante auch auf
seine zweite Frau zu sticheln anfangen wollte, schlug er ihr stillschweigend ,zwei Z&hne
in den Hals”. Ob aber aus ,Gewissensbissen”, und nicht vielmehr aus allzugroRBer Ver-
liebtheit? Denn was kame der Leidenschaft eines vierzigjahrigen Mannes zu einem blut-
jungen Weibe gleich!

Fortsetzung 3 Seiten weiter
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Augusta-Bender-Strale 8 Erbaut: 1830 Hausname: Hardmannsch

— Luise Banschbach geb. Hartmann, Schwiegertochter Berta mit Luise und Dina

Bewohner:

1. Edwin Banschbach, * 1923 ® Lieselotte * 1932 <> Hauptstr. 80
Bauer geb. Eiffler
Kinder:
Birgit, * 1957 <> Hauptstr. 121 Jutta, * 1961 p Gundelsheim

Schwestern von 1:
Luise Sofie, * 1922 <> Hauptstr. 11 Dina, * 1925 <> Haupstr. 17
Waltraud, * 1930 b Kle

Eltern von 1:
2. Edwin Banschbach, 1891 - 1934 @ 3. Berta, 1895 - 1973 4 Msch
Bauer geb. Kunzmann

Briider von 2:

Ernst, 1897 - 1984, ledig Burgermeister in Osch von 1946-1954
Hatte Wohnrecht im Elternhaus

Wilhelm, 1889 - 1958 ) Mannheim @ Amelie, 1885 - 1954 ¢ StralBburg

Polizist geb. Kitzinger
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Kinder von Wilhelm und Amelie:

Wilma, * 1916 ) Mannheim Meta, * 1917 ) Unterflockenbach

Thea, * 1919 ) Stralburg Wilhelm, * 1921 ) Kle

Karl-Heinz, 1926 - 1943 Gefallen in RufSland

Wilhelm Banschbach war nach dem Krieg Ratsdiener in Osch, wohnte im Elternhaus

Groleltern:

5. Luise Banschbach, 1868 - 1953 ® 4. Karl August Banschbach, 1862 - 1935
geb. Hartmann <> Hauptstr. 46 Bauer <> Hauptstr. 47

UrgrolReltern <> HauptstralRe 46

Vorbesitzer:
Karoline Binnig, * 1835 ¢ Kle ® Wilhelm Binnig, * 1830 <> Hauptstr. 103
geb. Klingmannp U SA Bauerp US A
Kinder der Eheleute Binnig:
Anna, * 1858 ) U S A Friedrich, * 18600 U S A
Karl Andreas, * 18610 U S A Christian, * 1870 ) U S A
Gustav, * 1871 D U SA Lina, * 1873 p U S A

Fiinf Geschwister starben im Sauglingsalter.

Der RoBwirt Johann Héffner erwarb das Anwesen 1852 und tibergab es 1854 seiner
Tochter Christine (<> Hauptstr. 92), Witwe des Engelwirtes Andreas Klingmann in Kle
und Mutter der Karolina Binnig. Thr Mann Gbernahm das Anwesen 1856. Die Familie
Binnig wanderte nach USA aus.

Bewohner bis 1852:
Christian Ludwig Hamm  in 1. Ehe ® Anna Katharina geb. Frey, 1810 - 1835

1804 - 1849 in 2. Ehe ® Margaretha, * 1819 ¢ Schrielsheim
Buichsenmacher geb. Friedle

Kinder aus 1. Ehe:

Auguste Louise, * 18300 U S A Christina Louise, * 18340 U S A
Kinder aus 2. Ehe:

Sophie, * 18380 US A Friederike, * 18441 U S A

Die zweite Frau des Blichsenmachers verkaufte das Anwesen und wanderte mit ihren
zwei Kindern aus nach Amerika, wie es die Stieftochter vorher schon taten.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Franz Lehnert,
Familie Wilhelm Banschbach

Die Fortsetzung, was Augusta Bender
vom Nachbarhaus erzihlt <> nichste Seite

Karlheinz Banschbach
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Luise Banschbach geb. Hartmann und Karl August Banschbach am Schnitzelbock

Er hatte sie als sechzehnjihriges Dienstmadchen bei seinem Vetter, dem Spezial in
Strumpfelbronn, kennen gelernt, sich gleich in sie verliebt und wie sie ging und stand ge-
heiratet. Bildhtbsch soll sie gewesen sein, weils und rot von Gesichtsfarbe und mit raben-
schwarzen Locken zu beiden Seiten des Gesichts, wie sie damals Mode waren. Aber eben
so faul und verschwenderisch. Kaum Frau Biichsenmacherin, setzte sie sich mit einer
Strick- oder Hakelarbeit zu ihrem Mann in die Werkstatt, und lieR seine zwei Tochter aus
erster Ehe, die nicht viel junger als die Stiefmutter waren, fir Kiiche und Haushalt sorgen.
Und den Nachbarsfrauen lief es kalt den Riicken runter, wenn sie sahen und horten, wie
viel Geschirr im Hause des Biichsenmachers zerbrochen, wie viel Mehl , verknotscht”, Es-
sen verdorben und Kleider zerrissen wurden. -
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— Ernst Banschbach, Berta mit Tochter Luise, Wilma, Edwin mit Sohn Edwin,
am Fenster Luise Banschbach geb. Hartmann

Der Biichsenmacher aber war lustig und guter Dinge, pfiff und sang den ganzen Tag,
besonders das Lied: ,Wenn einer ein faules Gretchen hat”, wobei seine Frau tapfer mit
einstimmte. Da sie selber Gretchen hieR und ebenso faul als schlau war, so lachten die
Leute um so mehr, je mehr der immer frohliche Ehemann sie vergotterte und auf Handen
trug.

Freilich hat die Herrlichkeit mit dem Tode des Blichsenmachers ein Ende genommen und
wenn die weillen Pistolen im griinen Feld nicht gewesen waren, hétte ich kein Wahrzei-
chen mehr gehabt, dal’ einst mein Taufpate in dem Hause gegentiber gewohnt hatte. Denn
alle sind sie nach Amerika ausgewandert — zuerst seine beiden Tochter aus 1. Ehe, und
dann, als die kokette Witwe dessenungeachtet noch keinen Mann gefunden hatte, auch
die Biichsenmacherin mit ihren eigenen Tochtern. Gesungen aber hat sie derzeit nicht
mehr viel, wohl aber gezankt und gestritten, geheuchelt und verleumdet, wie es bei der
gemeinen Natur der auf den Gaul gekommenen Bettelmamsell ja nicht ausbleiben konn-
te Auch meiner armen und ungeschiitzten Mutter hat sie viele Krankungen und Demiditi-
gungen verursacht.
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Die Hauser Schmitt und Schell

Augusta-Bender-Strale 10  Erbaut: 1881 - Abbruch: 1996 Hausname: Schelle Reschle

Bewohner:
1. Ida Mihlberger * 1930 i Elztal ® Ludwig Muhlberger ¢ Mannheim
1926 - 1974
Kinder:
Isolde Knapp geb. Miihlberger, * 1957 Iris Mihlberger, * 1960
Sonja Stoll geb. Miihlberger, * 1968
Eltern:

3. Elise Schweizer geb. Schell, * 1906 ® Karl Schweizer, 1907-1987 ( Mannheim

Geschwister von 3:

Ida, * 1897 ) Weil/Rhein Gustav, * 1899 ) Mannheim
Ludwig, * 1900 <> Hauptstr. 101 Wilhelm, * 1902 § Stockheim
Grolieltern:
6. Gustav Schell, 1873 - 1949 ® 7. Emilie 1879 - 1967 4 Msch
Schneider geb. Feil

Bruder von 6:
Oskar, * 1876 <> Ringelgasse 4

UrgrofReltern:
13. Elisabeth Schell, 1848 - 1910 @ 12. Franz Schell, 1846 - 1920 ¢ Balsbach
geb. Becker <> A.-Bender-Str. 4 Schneider
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Augusta-Bender-Strafle 12 Erbaut: 1898 Hausname: Terrazzo-Schmitt

Bewohner:
1. Rosa (Rosl) Schmitt, ledig, * 1921, leitet nach dem Tod des Vaters den Betrieb

Schwester:
Gisela Bundschuh, * 1934 ® Hans Bundschuh, 1921 - 1997
geb. Schmitt @ Eberbach, Bahnbeamter

Deren Kinder Ulrike, * 1960, und Sohn Walter, * 1966, leiten jetzt den Betrieb

Eltern von 1:
2. Karl Schmitt, Maurer, 1888 - 1973 @ 3. Rosa, 1898 - 1955 ¢ Waldmiihlbach
Kunststeingeschaft geb. Gunkel

Schwestern von 2:
Emma, * 1890 0 Heidelberg Luise, * 1892 1) Karlsruhe

Grofeltern:
4. Wilhelm Schmitt, 1853 - 1908 @ 5. Rosina, * 1857 - 1931 4 Waidachshof
Maurer <> Weilerstr. 5 geb. Keilbach, Schwester <> Weilerstr. 11

Wilhelm und Rosina Schmitt errichteten das Wohnhaus. Zusammen mit seinen Briidern
Max, Weilerstr. 5 und Karl, Weilerstr. 11, betrieb Wilhelm ein Maurergeschéft. Friher war
es ublich, dal® die Maurer nach beendeter Bausaison im Steinbruch Steine brachen und
zurichteten. Wilhelm Schmitt verungliickte 1908 im Steinbruch todlich.

Sein Sohn Karl, der im elterlichen Betrieb den Maurerberuf erlernte, erwarb sich Kennt-
nisse in der Fertigung von Terrazzo-Boden, die er mit seinen Mitarbeitern bei seinen Kun-
den in der naheren und weiteren Umgebung einbaute. Als weitere Geschéftszweige griin-
dete er einen Baustoffhandel, produzierte Betonrohre, legte Fliesen und begann mit dem
Vertrieb und der Aufstellung von Grabsteinen.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Stephan Besso sen.



Augusta-Bender-Stralse 146

Augusta-Bender-Stralle 14 Erbaut: 1928 Hausname: D" Regine

Bewohner:
1. Oskar Gedemer, Dipl.-Ing. (FH) * 1935 ® Marianne geb. Becker, * 1941 ¢ Usch

Kinder:
Regina, * 1970 Georg, * 1973

Geschwister von 1:
Maria, 1922 - 1970 ) Freiburg Pia, * 1929 ) Neudenau
Leonhard, * 1937 — Ringelgasse 29

Eltern:
2. Oskar Gedemer, 1893 - 1983 ® 3. Regina, 1899 - 1970 ¢ Allfeld
Fernmelder <> Weilerstr. 7 geb. Maurer

Das Haus wurde von Oskar und Regina Gedemer 1928 erbaut und von Sohn Oskar nach
dem Tod der Eltern umgebaut.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Ehepaar Fritsche
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Augusta-Bender-Stralle 9 Erbaut: 1931 Hausname: Glo(n)i Denzler

Bewohner:
1. Armin Denzler, Bauer, 1935 - 1991 ® llse geb. Zilling, * 1938 <> Hauptstr. 54
Kinder:

Dr. math. Jochen Denzler, * 1963, Professor an der Techn. Uni. Miinchen
Silke Kuihner geb. Denzler, * 1969 im Elternhaus (Thilo Kithner ¢ Usch )

Eltern von 1:
2. Adolf Denzler jun., 1902 - 1961 ® 3. Elise, 1904 - 1988 ¢ Groleicholzheim
Angestellter geb. Fehr

Eltern von 2 <> Hauptstralle 33

Adolf Denzler baute das Wohnhaus 1931. Nach dem Krieg errichtete er Scheune und Stall
fur den landwirtschaftlichen Betrieb seines Sohnes. Er selbst hatte in jungen Jahren bei ei-
nem landwirtschaftlichen Unfall seinen rechten Arm verloren. Von 1930 - 1944 war er hier
Gemeinderechner, spdter war er beim Bauernverband angestellt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Anton und Anna Haring, Tochter
Theresia u. Anna, Familie Piron
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Augusta-Bender-Stralle 16 Erbaut: 1912 Hausname: Schlossersch Marie

— Oma Gayer mit Marianne, Ruth Schumacher

Bewohner:

1. Ingo Langhammer, * 1951 ® Irmtraud, * 1950 ¢ Hennweiler
Kaufmann geb.Walter
Sohn: Lars, * 1985
Bruder von 1: Volker, * 1958 <> Hauptstr. 57

Eltern:

3. Ruth Langhammer, * 1925 ® 2. Robert Langhammer, 1925 - 1999,
geb. Schumacher Techn. Zeichner ¢ Falkenau/Sudetenland
Robert und Ruth Langhammer erwerben 1971 das Haus Hauptstr. 57 und ziehen dort
ein.

Bruder von 3:
Albert, 1920 - 1941 Gefallen in Rufland

Grolieltern:
7. Marie Schumacher, 1894 - 1981 ® 6. Albert Schumacher, <> Hauptstr. 84
geb. Knecht <> A.-Bender-Str. 3 1891-1945, Polizeimeister

Gefallen in Blaufelden

Der Erbauer des Hauses war Otto Knecht, * 1847 in der A.-Bender-Str. 3, ein Onkel von
Marie Schumacher. Er war in erster Ehe verheiratet mit Luise Eisenmenger aus Roigheim,
in zweiter Ehe mit der Witwe Anna Freudenberger geb. Maurer aus Birkach. Die Eheleute
Schumacher kauften das Anwesen 1934 von den Erben der zweiten Frau und vermieteten
das Haus. Der letzte Mieter war die Familie Gayer, die im Haus auch einen Gemischtwa-
renladen eingerichtet hatte.
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Nachdem Albert Schumacher bei Kriegsende an seinem Dienstort gefallen war, bezog die
Witwe mit ihrer Tochter Ruth ihr Haus.

Albert Schuhmacher jun.

Albert Schumacher sen.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann Straul®
Tierarzt Dr. Wohlmann mit Ehefrau
Irene und den Kindern Waldemar,
* 1941, Barbara, 1942 - 1957 und
Theodor, * 1946

Holzrechen fiir den GroRherzog

Marie Schumacher geb. Knecht wufite so manche Begebenheit, die ihr Onkel Ludwig als
Hofoffizient beim GrofSherzog von Baden erlebte:

Der GroBherzog schlenderte an Markttagen gerne allein und unerkannt an den Stdnden
vorbei. Einmal gab er nach solch einem Rundgang seinem Offizienten die Anweisung, an
einem bestimmten Stand den gesamten Vorrat an Holzrechen zu kaufen und durch einen
Bediensteten abholen zu lassen.

Am Stand fand Onkel Ludwig einen alten, ausgemergelten Mann vor, der seine selbstge-
fertigten Rechen feilbot. Onkel Ludwig griiSte und fragte, ob vor kurzer Zeit ein nobler, al-
terer Herr sich bei ihm nach dem Preis eines Rechens erkundigt hétte. Da sprudelte es aus
dem alten Schwarzwiélder heraus: ,Und ob, aber dem habe ich ordentlich Bescheid ge-
stolSen. Nicht genug, dall mich die Studenten immer argern, weil sie hdmisch nach dem
Preis fragen und doch nie was kaufen, kommen Sie auch noch und wollen mich auf die
Schippe nehmen. Das sehe ich doch ihren Handen an, habe ich gesagt, dal8 sie nichts
schaffen. Sie kaufen doch nie einen Rechen, weil sie keinen brauchen und auch garnicht
damit umgehen kénnten. In ihrem Alter sollten sie sich was schamen, einen armen Mann
zu foppen. Da drehte er sich wortlos um und trottete davon!” ,Ich will ihnen sagen”, er-
widerte Onkel Ludwig, ,wer dieser Mann war. Das war Seine Kénigliche Hoheit, der
GrolSherzog von Baden!” Da wurde das Béduerlein leichenblals und jammerte: ,Jetzt wer-
de ich eingesperrt wegen Majestatsbeleidigung”. ,Nichts dergleichen”, beruhigte ihn On-
kel Ludwig, ,im Gegenteil, ich habe den Auftrag, ihnen alle Rechen abzukauten”. Da fiel
dem Alten die Kinnlade runter. Ob ihm das Wasser aus Erleichterung, aus Freude oder aus
Riihrung in die Augen stieg, wulite Onkel Ludwig nicht zu sagen.
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Augusta-Bender-Stralle 11 Erbaut: 1865 Hausname: Beim Mundel
Bahnwarterhaus Station 68

Bewohner u. a.:
Jakob u. Katharina Wolf geb. Eiffler und deren Nichte Frieda <> Hauptstr. 63

danach von 1935 - 1948:

Edmund Riger, 1885 - 1976 ® Helena, 1883 - 1978 ¢ Heidersbach

Weichenwdrter, <> Hauptstr. 58 geb. Hemberger, erbauten Tunnelweg
Kinder:

Josef, * 1915, Polizeibeamter () Neckarelz, Zwillingsbruder von Alois

Alois, 1915 - 1944 Gefallen in Italien Richard, 1916-1940 Gefallen i. Frankreich

Helene Ronsch geb. Riger, * 1918  ® Felix Ronsch, 1910 - 1968 ¢ Breslau
— Tunnelweg 3
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Alois Riiger

Richard Riger

Mein Erlebnis mit Mundel (Edmund Ruger )

Im strengen Winter 1941/42 hatten wir im Gymnasium sogenannte Kohleferien, die wert-
vollen Kohlen wurden fiir den ,Endsieg” bendtigt. Ich sals daheim in der Stube, als der
Ratsdiener ausschellte. Es wurde bekannt gemacht, dals der Bahnhof Oberschefflenz drin-
gend Leute zum Schneeschaufeln bendtige, um den Zugverkehr aufrecht erhalten zu kén-
nen.

Als flinfzehnjéhriger ,, Volksgenosse” konnte ich nicht in der warmen Stube sitzen bleiben.
Also stapfte ich mit meiner Schaufel am ndchsten Morgen zum Bahnhof. Ein kréftiger
Schneesturm peitsche mir die Flocken ins Gesicht.

Die Gruppe, der ich zugeteilt wurde, mulSte bei der Station 68 oben beim Mundel die
Weichen und Signale freischaufeln. Aber kaum hatten wir eine Weiche frei, war die ande-
re schon wieder zugeweht. So gings den ganzen Tag. Ich ahnte vorher nicht, wie anstren-
gend Schneeschippen fiir mich sein kann, zumal, wenn ein Antreiber hinter einen steht.
Und ein gewaltiger Antreiber war der Mundel. ,Schneller, schneller”, tobte er, ,in einer
halben Stunde kommt ein Zug”. Nicht aus Ehrgeiz, sondern aus Angst vor dem finster
dreinblickenden, wetternden Eisenbahner versuchte ich, mit den Bauern, die solche Ar-
beiten gewohnt waren, Schritt zu halten. Wie gerddert schlurfte ich heim, als der letzte
Schnellzug vorbeigedonnert war.

Meine GroBmutter weckte mich rechtzeitig am ndchsten Morgen und brauchte ihre ganze
Uberredungskunst , dalS ich ,die Flinte nicht ins Korn warf”. Uber Nacht hatte sich der
Sturm gelegt, in der eisigen Kélte knirschte der Schnee bei jedem Schritt. Wir wurden wie-
der zur Station 68 beordert. Der Mundel wies die Arbeit an. Als er mich anvisierte und
brummte: ,Du kimmschd mit mir*, fiel mir das Herz in die Hosentasche. Mit hangendem
Kopf stapfte ich hinter ihm her. An einem Signalmasten befahl er mir, den Schnee soweit
zu entfernen, dall man um den Mast herum laufen kénne. ,Unn merg ders, die manns-
houche Schnéiwand mul§ kerzegrad un in eme sauwere Halbgrds abgschdoche wérn, unn
no eens — for de finfe dérfsch ned ferdi sai (n). ,Ich mul8 ihn sehr verwundert angeschaut
haben, denn er fligte hinzu: ,Buu, ii hab gseh wie di gescherd geblogd hosch, soschds
héid e bissle leichder hawe”. Erst als er fort war, ist bei mir der Groschen gefallen. Seitdem
hatte ich den Mundel ins Herz geschlossen.
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WeilerstrafSe - friber Klinge

Weilerstralle 2 Erbaut: 1710 - Abbruch: 1954 Hausname: Haafe Fritz

Y
A

— Katharina Gramlich, Ida Gramlich, Fridolin Gramlich sen, Kinder Maria, Richard und
Mathilde
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WeilerstralSe

Bewohner:

1.

Bernhard Gramlich, * 1932 ®
Wagner, Bahnbeamter

Sohne:
Walter, * 1955 <> Hauptstr. 26

Geschwister von 1:
Maria, 1919 - 1962
Mathilde, * 1922 0 Wiirzburg

Eltern von 1:

2. Fridolin Gramlich, 1890 - 1970 ® 3.
Bauer
Geschwister von 2:
Ludwig, * 1878 D Ma-Rheinau
Karolina, * 1882 1) Gundelsheim
Emma, * 1887 ) Mannheim
Groleltern:
4. Fridolin Gramlich, 1852 - 1931 ® 5.
Bauer
Geschwister von 4:
Theresia, * 1840 <> Hauptstr. 81
Karl Ludwig, * 1849
Josef, * 1855 <> Weilerstr. 4
Urgrofeltern:
8. Johannes Gramlich, 1812 - 1871 ® 9.
Bauer
UrurgrofReltern:
16. Sebastian Gramlich, 1780 - 1847 ®» 17.

Ackersmann

Antonia, * 1931 <> Hauptstr. 97 u. 117
geb. Sommer

Klaus, * 1958 «> Hauptstr. 97

Richard, * 1920 — Lerches 13
Hildegard, * 1924 1 Mainz

Ida. 1895 - 1976 4 Zimmern
geb. Ackermann

Luise, * 1880 1y Stein a. K. (Roser)
Frieda, * 1883 1) Stockheim (Wolf)
Rosa, * 1898 [y Herbolzheim (Rockel)

Katharina, 1856 - 1951 & Msch
geb. Reinhardt

Rosina, * 1846 <> Weilerstr. 1
Helena, * 1851 <> Hauptstr. 5

Magdalena, 1821-1890 «> Hauptstr. 58
geb. Noé

Rosina Elisabetha, 1780 - 1846
geb. Eiermann

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer, beide mit Strohdachern,
im Besitz von Johannes Gramlich. Die Scheuer wurde 1847 abgebrochen und die neue
Scheuer gebaut.

Karl Ludwig Gramlich, * 1849 war Kriegsteilnehmer 1870/71.

Bernhard Gramlich bricht das Elternhaus 1953 ab und errichtet am selben Platz den Neu-
bau. Er griindet ein Wagnergeschaft, aber die Auflosung vieler Landwirtschaftsbetriebe
zwingt auch ihn zum Berufswechsel. Er geht zur Bundesbahn.
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Weilerstralle 1

Erbaut: 1871

Hausname: Haafe Heiner

Heinrich Eiermann mit seinem Kuhfuhrwerk

Bewohner:

1.

Rita Konig, * 1938
geb. Eiermann

Kinder:
Manfred, * 1969

Geschwister von 1:
Heinrich, * 1936 ) Mannheim

Eltern von 1:

2.

Heinrich Eiermann, 1900 - 1990

Kastrator, Bauer

Geschwister von 2:

Oskar, * 1897, Priester
Eduard, * 1910, Priester
Ida, * 1900, <> Hauptstr. 35

Groleltern:

4.

Oskar Eiermann, 1872 - 1929
Viehverschneider

Geschwister von 4:

Maria, * 1870 <> Weilerstr. 7
Rosa, ledig, * 1875 ) Mannheim
Emma, * 1877 ) Mannheim
Heinrich, * 1881 <> Hauptstr. 14

Stiefgeschwister:

Hildegart, * 1886 <> Weilerstr. 4

® 3.

Markus Konig, 1932-1997 ¢ Katzental
Postangestellter

Sybille, * 1976
Maria, * 1940 1) Sulzbach

Josephine, 1908-1995 ¢ Oberneudorf
geb. Noé

Maria, ledig, * 1904 Pfarrkochin b. Bruder
Frieda, ledig * 1908 Pfarrkochin b. Bruder
Zwillingsschwester von Heinrich

Frieda, 1873 - 1945 <> Hauptstr. 18
geb. Schreck

Karolina, * 1873 <> Liicke 6
bei Metzger Frank nach d. Tod von Emma

2 Schwestern starben im Kindesalter
Thekla, * 1880 i Karlsruhe (Eugen Rtiger)

Karl, Schuhmacher, * 1887 <> Hauptstr. 59
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UrgroReltern:
8. Johann Georg Eiermann  in 1. Ehe ® 9a Rosina, 1846 - 1884 <> Weilerstr. 2

1845 - 1889 geb. Gramlich
Kastrator in 2. Ehe @ 9b Maria Josefa, 1856 - 1935 <> Hauptstr. 94
<> Hauptstr. 5 und Hauptstr. 115 verwitw. Gramlich <> Weilerstr. 4
geb. Knecht
Johann Georg und Rosina Eiermann erbauten das Wohnhaus Weilerstrafie 1.
Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann Mayer mit Frau

Pfarrer Eduard Eiermann, Pfarrer Winkler, Pfarrer Weber



WeilerstralSe 156

Weilerstralle 3 Erbaut: 1864 Hausname: Blochiener

Bewohner:

1. Hildegard Mallott, * 1934 ® Rudi Mallott, 1929 - 1998
geb. Knecht ¢ Marienflief - Pommern
Kinder:

Elke, * 1965 1) Dallau Sylvia, * 1969 D Adelsheim
Schwestern von 1:
Erna, 1937 - 1994 Erika, * 1943 1) Usch

Eltern von 1:

2. Emil Knecht, 1896 - 1966 ® 3. Emma, 1905 - 1966 ¢ Roigheim
Bauer geb. Zweig
Schwester von 2: Luise, * 1895 ) Msch

Grolieltern:

4. Friedr. Wilhelm Knecht, 1868 - 1933 ® 5. Elise geb. Feil, * 1863 ¢ Msch
Bauer

Bruder von 4:
Karl Ludwig, * 1864 ) Msch
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UrgroReltern:
8. Martin Knecht, 1832 - 1896 ® 9. Luise Sophie, 1837 - 1891 <> Hauptstr. 76
Bauer geb. Bender

Geschwister von 8:

Carl Ludwig, 1824 - 1877 Johann Georg, * 1826 <> Hauptstr. 41
Gottlieb, * 1828 <> Hauptstr. 24 Wilhelm, 1834 - 1877
Katharina, * 1837 1) Unterkessach Sebastian * 1841 ) Kle

Ururgrolieltern:
16. Johann Georg Knecht, 1801 - 1864 ® 17. Anna Maria, 1801 - 1849
Bauer geb. Walter

Geschwister von 16:
Margaretha, * 1797 <> A.-Bender-Str. 6 Martin, * 1804 <> Talstr.1

UrururgrofReltern:
32.Johann Georg Knecht, 1769 - 1822 @ 33. Eva Rosina geb. Scholl, 1777 - 1840

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer mit Stroh gedeckt. Martin
Knecht errichtete 1866 den zweistockigen Neubau.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Antonia Frick mit Mutter Katharina u.
Tochter Anna
Theresia Heger mit Tochter Anna

Emil Knecht mit seinem Kuhfuhrwerk
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Weilerstralle 4 Erbaut: 1880 - Abbruch: 1963 Hausname: Gnechde Hilda

T

L
k3

Bewohner: Maria Trutzl, Witwe

Bewohner bis 1958:
1. Hildegart Eiermann, ledig, 1886 - 1958

Bruder von 1:
Karl, Schuhmacher, * 1887 <> WeilerstralSe 1

Stiefgeschwister aus der 1. Ehe des Georg Johann Eiermann <> Weilerstr. 1

Stiefschwester aus der Ehe Maria Sophia geb. Knecht mit Josef Gramlich:
Maria Josefa Gramlich, ledig, * 1880

Eltern:

3. Maria Sophia Eiermann in 2. Ehe ® 2b Georg Johann Eiermann, 1845 - 1889
1856 - 1935 verwitw. Gramlich Kastrator <> Weilerstr. 1
geb. Knecht in 1. Ehe @ 2a Josef Gramlich, 1855 - 1883
<> Hauptstr. 94 Schmied «> Weilerstr. 2

Maria Sophia Gramlich geb. Knecht heiratet in 2. Ehe den Witwer Georg Johann Eier-
mann, den Schwager ihres ersten Mannes.

Josef und Marie Josefa Gramlich erbauten das einstockige Haus und die Schmiedewerk-
statt, die im Feuerversicherungsbuch 1895 in Abgang genommen wurde.
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Weilerstralle 6 Erbaut: 1760 Hausname: Maxe Emmele
friiher: Klinge Bender

Wilhelm und Emma Bender geb. Héffner mit den Kindern Emma, Karl und Lina

Bewohner:
Getrud Riiger, ledig, * 1949 <> Weilerstrale 5 Fortsetzung nachste Seite
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Vorbesitzer seit 1933:
August Eiermann, 1890 - 1952
Bauer <> Hauptstr. 3

Vorbesitzer: (Erwirbt Hauptstr. 78)
Wilhelm Bender IV, * 1876

Bahnarbeiter, Bauer <> Ringelg. 12
Kinder <> Hauptstr. 78

Vorbesitzer:
Martin Frey <> Hauptstr. 113
1836 - 1913

Vorbesitzer:
Augustin Noé¢, 1836 - 1890
Bauer <> Hauptstr. 56

Kinder:
Maria Kath., * 1862 b Kle

Augustin Noé erwarb das Anwesen von Andreas Demoll, der es von Peter Bauer kaufte, in
dessen Besitz das einstockige, strohgedeckte Haus und die abgesonderte Scheuer mit

Strohdach 1842 waren.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Weilerstralle 5

Bewohner:
1. Karlheinz Ruger, * 1957
Maschinenschlosser

Kinder:
Nadja, * 1987

Erbaut: 1780

® Emma, 1899 - 1969 <> Weilerstr. 5
geb. Ruger - Die Ehe war kinderlos

® Emma, * 1880 <> Hauptstr. 93
geb. Haffner

® Christine geb. Noé ¢ Kle
1852 -1908

® Katharina Elisabeth, 1836 - 1904
geb. Haffner <> Hauptstr. 92

Wilhelm, * 1861, <> Hauptstr. 113
Lisette, * 1865 D Lorrach

Kurt Rockel, Eva Riebsam

® Luitgard, * 1963 q Limbach
geb. Uhlein

Patrick, * 1991

Schwester von 1: Gertrud, * 1949 <> Weilerstr. 6

Eltern von 1:
2. Karl Ludwig Riiger, 1907 - 1980
Bauer

Schwestern:
Emma, * 1899 <> Weilerstr. 6

GroBeltern:
5. Emma Riger, 1875 - 1955
geb. Schmitt

Schwester von 5: Maria, * 1873

UrgroReltern:
10. Maximilian Schmitt, 1847 - 1922
Maurer

® 3. Johanna, 1912 - 1983 ¢ Sudetenland

geb. Berger

Berta, * 1901 1y Radolfzell

® 4. Karl Rtger, 1873 - 1912 <> Hauptstr. 60

Wagner

® Hermann Weber <> Kirchweg 2

@ 11. Julia, * 1847 G Neckarburken
geb. Korber

Hausname: Maxe Amma
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Karl Riiger mit seinem Fuhrwerk, im Wagen Johanna Riiger
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Geschwister von 10:
Karl, * 1841 <> Weilerstr. 11 Eva Rosina, * 1843 ) Auerbach
Wilhelm, * 1853 A.-Bender-Str. 12

UrurgrofReltern:
20. Georg Adam Schmitt, 1815 - 1879 @ 21. Amalia geb. Leist, 1804 - 1873 ¢ Allfeld

Briider von 20:
Karl, * 1817 Franz Josef, * 1820 <> Weilerstr. 9
Andreas, * 1823 Johann, * 1813 D U S A

Urururgrof3eltern:
40. Georg Adam Schmitt, 1790 - 1866 ~ @ 41. Barbara geb. Hemberger, 1784 - 1841

1842 war das Anwesen, ein einstockiges Haus mit Ziegeldach und eine abgesonderte
Scheuer mit Strohdach, im Besitz von Georg Adam Schmitt. Max Schmitt baute das Haus
1893 um.

Das Maxe-Gaissle war frither bei den Kindern eine sehr beliebte Schlittenbahn.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Jakob Strauss
Weilerstralle 8 Erbaut: 1810 Hausname: Rheinsch Adam
Bewohner:
1. Reinhold Josef Rhein, * 1957 ® Elke geb. Hornung, * 1959 ¢ Msch
Kinder:
Mike, * 1977 Melanie, * 1984

Schwestern von 1:

Renate, * 1949 ) Msch Edeltraud Maria, * 1954 ) Dallau
Petra, * 1966 1) Msch Christa Kornelia, * 1956 ) Katzental
Eltern von 1 :

2. Josef Florian Rhein, 1906 - 1968 @ 3. Lina, * 1922 { Leibenstadt
Bauer geb. Zimmermann

Geschwister von 2:
Adam, 1910 - 1996 I Uissigheim Paula Luise, 1918 - 1996 — bei Tochter
Anna Wersching, Sattelbachstr. 1

Groleltern:
5. Theresia Rhein, 1885 - 1950 ® 4. Adam Rhein, 1876 - 1951 ¢ Rittersbach
geb. Weber Bauer
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Haus Weilerstralse 8

Schwester von 5:
Maria, * 1872, heiratet nach Altheim (Englert), deren Tochter Frieda heiratet August
Gedemer, Hauptstr. 6

UrgroReltern:
11. Theresia Weber, 1848 - 1905 @ 10. Johann Josef Weber, 1845 - 1903
geb. Nenninger Bauer <> Hauptstr. 69

UrurgrolReltern:
23. Maria Anna Nenninger, 1826 - 1890 @ 22. Valtin Nenninger t 1878 ¢ Seckach
geb. Eyermann Bauer

UrururgrofReltern:
46. Georg Adam Eyermann ® 47.Theresia Eyermann geb. Fritz

1842 war das Anwesen, ein einstockiges Haus mit angebauter Scheuer mit Strohdach, im
Besitz von Georg Adam Eyermann, der es 1853 an den Schwiegersohn Valtin Nenninger
Ubergab.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Maria Fischer
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WeilerstralRe 7 Erbaut: 1823 Hausname: Glinge-Gelemer

Bewohner:
1. Heinrich Gedemer, * 1936 ®
Lagerist

Kinder:
Frank, * 1970 ) Waldmiihlbach
Sigrid, * 1975 p Ludwigsburg

Geschwister von 1:
Petronella ledig, * 1933 — Weilerstr.15
Gertrud, 1940 - 1997 1) Osterburken

Eltern von 1:
2. Josef Gedemer, Bauer, 1905 - 1958 @ 3.

Schwester von 2:

Monika, * 1947 & Schwenningen
geb. Sauerbrey

Gabriele, * 1972 ) Heidelberg

Engelbert, * 1939 — Tulpenstr. 8
Gerhard, * 1942 — Ehrbrunnen 10

Rosa geb. Keilbach 1908 -1969
<> Hauptstr. 8

Lucia, ledig, * 1911, jetzt Alterswohnheim Waldhausen

Stiefgeschwister:
Marie, * 1891 1) Elchesheim
Lina, * 1896 [y Heidelberg

Oskar, * 1893 <> A.-Bender-Str. 14
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Josef und Rosa Gedemer mit den Kindern auf dem Heimweg. ,Stumper” zieht den Wagen.

Groleltern:
4. Heinrich Gedemer in 2. Ehe @ 5b Anna, * 1872 { Hollerbach
1864 - 1926 geb. Hoffmann
Bauer in 1. Ehe ® 5a Maria, 1870 - 1897 <> Weilerstr. 1

geb. Eiermann

Stiefgeschwister von 4:
Augustin, * 1855 <> Hauptstr. 6 Martin, * 1857 & Muhlheim
Maria, * 1859 ) Zimmern

UrgrofReltern:

8. Georg Adam Gedemer in 2. Ehe @ 9b Jakobine geb. Noé, 1839-1903 ¢ Kle
1828 - 1901 in 1. Ehe ® 9a Maria Anna, 1829-1860 <> Hauptstr. 56
Bauer <> Hauptstr. 33 geb. Noe

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer im Besitz von Karl
Banschbach, der die Geb&dude 1823 errichtet hat. Georg Adam Gedemer jung erwarb das
Anwesen 1853, seitdem blieb es im Familienbesitz. 1885 renovierten Heinrich und Maria
Gedemer das Haus.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Jakob Fischer mit GroRmutter
Frau Eva Ripsam
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Weilerstralle 9 Erbaut: 1883 Hausname: Bangertsch

— Karl Bangert, der Junge: Otto Martin, Karl Ludwig Eberhard

Bewohner:
1. Karl Bangert, * 1930 ® Susanne, * 1937 { Agendorf
Bauer geb. Wadl

Kinder von 1:
Isolde, * 1959 «> TalstralRe 4 Andrea, * 1962

Geschwister von 1:
Josef, 1921 - 1944 Gefallen in Ruflland
Gertrud, * 1923 — Lerchenberg 13 ® Richard Gramlich BbOSekt. <> Weilerstr. 2

Stiefbruder: Otto Martin, 1913 - 1952, Unfall, Hufschlag vom Pferd

Eltern von 1:

3. Pauline Bangert in 2. Ehe @ 2b Karl Bangert, 1894 - 1942
verwitw. Martin geb. Eberhard Bauer ¢ Grofeichholzh.
1889 - 1934 in 1. Ehe @ 2a Otto Martin, 1884 - 1915 ¢ Kle

Gefallen in Frankreich
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Geschwister von 3:
Karl Ludwig, * 1880 «> Bahnhofstr. 17 Maria, 1883 - 1971, ledig <> Weilerstr. 9
Philipp, 1884-1914 Gefallen in Frankreich Anna, * 1892 <> Hauptstr. 69
Frieda, 1894 - 1932, ledig

Grofeltern:
7. Maria Eberhard, 1855 - 1912 ® 6. Karl Ludwig Eberhard, 1851 - 1928
geb. Schmitt Hafner u. Bauer <> Luicke 6

Bruder von 7: Franz Josef, 1859 - 1863

14. Franz Josef Schmitt, 1819 - 1898 ® 15. Margaretha, 1821-1891 ¢ Heidersbach
Bauer, Maurer <> Weilerstr. 5 geb. Walter

Franz Josef Schmitt errichtete auf dem Anwesen ein zweites Wohnhaus.
Vorbesitzer: Sebastian Hofmann, seit 1852
Vorbesitzer bis 1852:

Christina Baier verw. Knecht in 2. Ehe @ Karl Heinr. Baier, * 1825 D) US A
In 1. Ehe:

Sebastian Knecht, 1818 - 1850 ® Christina Knecht * 1819 <> Hauptstr. 41
Zimmermann geb Denzler

Kinder aus 1. Ehe: Christina, * 1840

Johanna, * 1845 Robert Friedrich, * 1849

Die drei Kinder gingen mit ihrer Mutter und ihrem Stiefvater 1852 nach U S A.

Schwester von Sebastian Knecht, Margaretha, * 1811 heiratet Johann Schmitt, * 1813
<> Weilerstralle 5. Die Eheleute wandern mit Sohn Wilhelm aus nach USA.

1842 war das mit Stroh gedeckte, einstockige Wohnhaus mit angebauter Scheune im Be-
sitz von Zimmermann Sebastian Knecht. 1911 wurde dieses Wohnhaus abgebrochen und
auf dem Platz der Stall errichtet.

Heimatvertriebene Mieter seit 1945: Familie Thomas Wodl,
Johann u. Maria Szedlacsek mit Tochter
Katharina

Philipp Eberhard Otto Martin o ]osef Banger
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WeilerstralRe 11 Erbaut: 1880 Hausname: Riegersch Auguscht

- Sitzend die Eltern Ida und August Riiger — stehend — Josef, Rosa, Ludwig, Gerhard,
Gertrud, Karl, Alwin, Mathilde
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Bewohner:
1. Ludwig Riger, Bauer, * 1914, ledig

Geschwister:

Gertrud, * 1907 1 Allfeld Josef, * 1909 <> Weilerstr. 13
Mathilde, * 1910 — Nelkenstr. 7 Karl, 1912 - 1943 Gefallen in Ruflland
Rosa, * 1916 — Weilerstr. 10 Gerhard, 1916-1940 Gefallen iib. England
Alwin, * 1921 — Ehrbrunnen 14

Eltern:

3. Ida Riger geb. Schmitt, 1881 - 1957 @ 2. August Riiger, 1881-1968 «> Hauptstr. 60

Landpostbote

Geschwister von 3:

Kaspar, Maurer, * 1866 <> Ringelg. 7 Josef, * 1868

Hermann, Maurer, * 1870 <> Hauptstr. 109 Wilhelm, Eisenbahner, * 1873
Rosa, * 1871, ledig Wohnrecht im Elternhaus <> Bahnhofstr. 15

Groleltern:
6. Karl Schmitt, Maurer, 1841 -1918 @ 7. Christina, 1839 - 1932 ¢ Waidachshof
<> Weilerstr. 5 geb. Keilbach,
Schwester von A.-Bender-Str. 12

Karl und Christine Schmitt erbauten das Haus Weilerstralte 11. Karl Schmitt betrieb zu-
sammen mit seinen Briiddern Maximilian, Weilerstr. 5 und Wilhelm, A.-Bender-Str. 12, ein
Maurergeschaft.

Gerhard Riiger
Karl Riiger
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Weilerstralle 13 Erbaut: 1938 Hausname: Rieger-Schreiner
Bewohner:
1. Josef Ruger, * 1909 - 1999 ® Hilda, * 1910 <> Weilerstr. 11
Schreinermeister geb. Eiermann
Kinder:
Lucia, * 1938 1y Miinchen Imelda, * 1949 — Weilerstr. 13a

Hildegard, Krankenschwester, 1952 - 1974
Hildegard ist auf der Heimfahrt vom Krankenhaus todlich verungliickt .

Das Wohnhaus mit Schreiner- und Wagnerwerkstatt wurde 1938 von den Eheleuten
August und Ida Ruger, <> Weilerstrale 11, fiir die Sohne Josef und Karl erbaut. Karl, der
das Wagnerhandwerk erlernt hatte, ist 1943 in RuSland gefallen. Sein Bruder Josef fiihrte
seinen Schreinerbetrieb nach der Riickkehr aus der Gefangenschaft fort bis zum Eintritt in
den Ruhestand. Er war von 1955 bis 1981 Vorstandsvorsitzender der hiesigen Raiffeisen-
bank, der letzte ehrenamtliche Vorstand.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Josefine Losert, Maria Weil geb. Losert
mit Horst u. Gerhard. Der Bruder von
Maria Weil, Franz Losert, 1918-1947, ist
an den Kriegsleiden verstorben, der
Mann Max Weil , 1913-1945 ist im
Osten gefallen.

Weilerstralle 15 Erbaut: 1898 Hausname: Poscht-Hermann
Bewohner:
1. Rita Berg geb. Gedemer, * 1932 ® Heinrich Berg, * 1933 ¢ Auerbach
Kinder: Barbara, * 1959 1) Kassel
Thomas, * 1964 ® Manuela geb. Vogt ¢ Stein — Weilerstr. 15a
Eltern von 1:
2. Hugo Gedemer, 1898 - 1984 @ 3. Rosa, 1897 - 1975 & Fahrenbach
Postbeamter geb. Graubner

Geschwister von 2:
Alfred, 1896 - 1916 Gefallen in Frankreich
Maria, * 1899 iy Gengenbach ® Karl Biirg
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Im Hintergrund links Haus Weilerstr. 13, rechts Haus Weilerstr. 15,
auf der Mauer sitzen Karl Schmitt, Emma Knecht und Walter Bundschuh

GroReltern:
4. Hermann Gedemer, 1869 - 1940 ® 5. Karolina, 1859 - 1931 ¢ Hiingheim
Postschaffner <> Hauptstr. 67 geb. Hiigel

Herman Gedemer, der Erbauer des Hauses, bekannt als Poscht-Hermann, tberschrieb
seiner Schwagerin Maria Hugel, t 1958, den Wohnsitz.

Mieter war u. a. nach seiner Pensionierung
Gendarm Bucher mit Ehefrau Rosa geb. Eiermann
aus Hauptstr. 86.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Familie Blaschur

Alfred Gedemer
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Liicke 2 Erbaut: 1829 — Abbruch: 1964  Hausname: Liggebauerne

An der Hausttire August Denzler mit Téchtern, am Fenster Karl Ludwig u. Rosine Denzler

Bewohner:

1. Dieter Feil, * 1939 ®
Tochter:
Iris, *1970

1. Martha Banschbach, * 1917 in 1. Ehe ®

verwitw. Feil geb. Denzler
in 2. Ehe (kinderlos) ®

Geschwister vonT1:
Lydia, * 1903 ®

Elsa, * 1908 ®

Frieda, * 1907 <> Hauptstr. 33

Sieglinde geb. Frey, * 1948 ( Msch

Simone, * 1971

August Feil, 1914 - 1940  Msch
Gefallen in Frankreich
Kurt Banschbach, * 1922 <> Hauptstr. 50

Otto Zimmermann, 1901-1945
Gefallen in RuBland

Eugen Weidner, gestorben in russ.
Gefangenschaft <> Hauptstr. 72

Albert, 1915-1943 Gefallen in RuSland
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GroReltern:
6. August Denzler, Bauer, 1873 - 1944 ® 7. Rosa geb. Bauer, 1882-1960 <> Ringelg. 2
Geschwister von 6:

Frieda, * 1872 <> Bahnhofstr. 18 Robert, * 1874 <> Bahnhofstr. 9

Eugen, * 1877 Karl Otto, * 1878 1) Usch

(6 Kinder starben)

Urgrofeltern:
13. Rosina Christine Denzler 1852-1924 ® 12. Karl Ludwig Denzler, 1845-1914

geb. Bauer Bauer, Chirurg <> Hauptstr. 73

Schwester von 13: Katharina, * 1854 1) Usch

UrurgrolReltern:
26. Georg Adam Bauer, 1818 - 1863 ® 27. Barbara, 1824 - 1895 <> Hauptstr. 80

Bauer geb. Hofmann
Briider von 10:
Jakob, * 1815 <> Hauptstr. 1 Carl, 1823 -1869

UrururgrofReltern:
52. Johann Georg Bauer, 1783 - 1831 ® 53. Philippina, 1782 - 1863¢ Kle
Ackersmann geb. Hamm

Eltern von 52:
104.Johann Georg Bauer, 1752 - 1812 @ 105.Eva Katharina geb. Zilling

Karl Ludwig Denzler (4) war
im Krieg 1870/71 als Feld-
scher eingesetzt. Die dabei
gewonnenen Kenntnisse ka-
men der Oberschefflenzer
Bevolkerung zugute. Er be-
handelte Wunden, legte
Blutegel an und zog Zdhne.
Der damalige Landarzt bat
sogar um seine Unterstit-
zung, wenn chirurgische
Eingriffe zu tdtigen waren.
Sein Arbeitsgerat, das Chir-
urgenkofferchen, ist heute
noch vorhanden

Das Anwesen, ein einstok- Albert Denzler August Feil

kiges Haus mit angebauter
Sc%weuer und Strohdach, war
1842 im Besitz von Johann
Georg Bauer.

Das Haus wurde 1964 ab-
gebrochen und durch einen
Neubau ersetzt.

Heimatvertriebene Mieter J :
nach 1945: e |

Familie Leonhard Wachtler Otto Zimmermann Eugen Weidner
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Liicke 1

Erbaut: 1846

Hausname: Kunzemannsch

Haus Liicke 1, links das Haus Neuer Weg 2

Bewohner:
1. Kurt Kunzmann, Schmied, * 1923 ®
Kinder:

Renate, * 1952 — Nelkenstr. 3

Bruder von 1:
Wilhelm, 1921-1942, Gefallen in RuRland

Eltern von 1:
2. Wilhelm Kunzmann, 1896 - 1972
Weichenwdrter <> Hauptstr. 22

Groleltern viterlicherseits <> Hauptstr. 22

Vorbesitzer:
Jakob Kegelmann <> Hauptstr. 48

Vorbesitzer:
Ludwig Sack, * 1887 ¢ Mosbach ®
Héndler <> Hauptstr. 121

Vorbesitzer:
Franz Anton Kinzig <> Bergweg 3

Erbauer:
Schuhmacher Kaspar Hofmann ®

Tochter:
Sofie * 1845 <> Hauptstr. 18

® 3.

Thea geb. Wagner, * 1932 <> Hauptstr. 19

Willi, * 1955 — Liicke 1

Elsa, 1897 - 1997 <> Bahnhofstr. 6
geb. Haffner

Luise, * 1880 <> Hauptstr. 48
geb. Kegelmann

Maria Anna Hammel
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Wilhelm Kunzmann sen war schwerkriegsbeschadigt. Er
hatte im 1. Weltkrieg ein Bein verloren. Wilhelm und Elsa
Kunzmann kauften das Haus 1926. Vorher wohnten sie in
Miete. Im Erdgeschofs erdffnete der Neffe Karl Eiffler ein
Friseurgeschéft, das er nach seiner Heirat in das Gasthaus
zur Krone verlegte.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Johann u. Theresia Schifferer sen.

Wilhelm Kunzmann

Neuer Weg 2 Erbaut: 1902 Hausname: Getze Emma
Bewohner:
1. Erwin Eisenhardt, * 1928 ® Elfriede * 1930 <> Hauptstr. 50
Kaufm. Angestellter geb. Banschbach
Tochter: Dagmar, * 1954 i) Mosbach
Stiefbruder von 1:
Karl Wilhelm Gotz, 1914-1988 ® Marta, 1920-1995 & Hirschlanden
Im Ruhestand — Ringelgasse 24 geb. Ziegler
Eltern:
3. Emma, 1884-1961 ¢ Hagenmiihle  ® 2. Gustav Gotz, 1881 - 1914 ¢ Hirschlanden
geb. Eisenhardt Metzger

Gustav und Emma Gotz kauften das Anwesen von Jakob Kegelmann (<> Hauptstr. 34), der
das Wohnhaus mit Laden und einem Schlachthaus errichtete. Nach dem frithen Tod von
Gustav Gotz war die Witwe gezwungen, die meisten Raume des Hauses zu vermieten.

Pachter und Mieter waren u. a.:
Metzgermeister Wilhelm Riiger <> Bahnhofstr. 19 und Hauptstr. 92

Frau Schmidt (Worschd-Schmidin) mit Kindern Fritz (Pfarrer) <> Hauptstr. 11 und Else
D Mannheim. Frau Schmidt bezog ihre Wurstwaren von der Metzgerei Notwang.

Langjdhrige Mieter waren auch
August und Anna Konrad mit den S6hnen August und Otto <> Hauptstr. 15
(Siehe Bild vom Schlachtfest auf der ndchsten Seite)

Albert Schmitt, 1895 - 1965 ® Anna, 1883 - 1954 ¢ Ottenhofen
Maurer <> Ringelgasse 7 geb. Kuch

Sohn: Paul, * 1921 1) Adelsheim

Otto Schmitt, 1902 - 1967 ® Frieda, 1902 - 1980 ¢ Sattelbach
Spengler <> Ringelgasse 7 geb. Dorner

Tochter:

Lieselotte, * 1933 1y Katzental Ursula, * 1936 1y Herbolzheim
Edeltrud, * 1938 — Egerstr. 13 Elisabeth, * 1938 — Schondelweg 13

Anni, * 1940 — Bergweg 7
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Altbtirgermeister Knecht lud im Friihjahr 1926 den ,Allgemeinen Sonntagsanzeiger Heil-
bronn” ein, die Alten von Oberschefflenz zu fotografieren.
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Bild vorhergehende Seite links unten, Personen von links nach rechts:

Martin Frey 81 Jahre Hauptstr. 36
Josef Hammel 83 " " 42
Ignaz Gedemer 86 " " 35
Andreas Knecht 86 " " 43
K. Schifferdecker 81 " " 34
Martin Zilling 87 " " 75
Andreas Hammel 83 " " 15

Karoline Eiffler 81 Jahre Hauptstr. 74

Karoline Hartmann 80 " " 44
Christine Zilling 81 " " 76
Katharina Fertig 9% " " 58a
Christine Schmitt 87 " Weilerstr. 11
Karolina Bender 82 " Hauptstr. 31
Sophie Rehbock 84 "  Ringelgasse 11

Naturlich war dies fur den Altbtrgermeister wieder der Anlal} fur ein Gedicht :

Oberschefflenz ist ein gesunder Ort,

das beweisen die alten Leute dort.

Denn unter den tausend ansalSigen Seelen
kann man siebzehn Personen zahlen,

die dlter sind als achtzig Jahr,

das ist eine Seltenheit ﬁgjrwahr.

Die haben ein Gesamtalter von 1430 Jahr,
kommt auf die Person vierundachtzig sogar.
Die élteste ist die Fertigs Katharine,

sie tut mit 96 noch Wolle spinne.

Alle Personen gehéren zum Bauernstand
denen ist Schaffen noch keine Schand.

Das kann man im Friihjahr sehen,
da tuen sie alle aufs Felde gehen.

Oberschefflenzer Revolutionire 1848/49

Sie beherzigen den alten Spruch,

der mal stand in einem Buch:

Wer in der Heuet nicht gabelt,

in der Ernte nicht zabelt

und im Herbst nicht friih aufsteht,

der seh zu wie es ihm im Winter geht.

Der Gedichtverfasser ist 86 Jahre alt,

er zdhlt zu den Altesten bald,

zum Schaffen fehlt ihm nicht der Wille,
er liest und schreibt noch ohne Birille.
Wem er nicht ist personlich bekannt,
der nehme dieses Blatt zur Handl.

Auf dem Bild steht er in der Mitte,
Von jeder Seite ist’s der Vierte.

Archiv : Heinrich Raab

Mitunterzeichner der Beschwerde v. 31. Mai 1849

Karl Ludwig Pfeffer * 1826 Hauptstr. 89

Joh. Georg Eiffler ~ * 1825 Ringelgasse 2
Joh. Georg Knecht ~ * 1827 Weilerstr. 3
Jakob Hammel * 1806 Hauptstr. 42
Andr. Holdermdaller * 1816 Hauptstr. 18

*1830
*1829

Wilhelm Binnig
Karl Ludwig Becker

Georg Becker * 1827 Ringelgasse 14
Martin Frey *1829 Hauptstr. 88
Martin Bender * 1830 Hauptstr. 65
Karl Geiger *1826 Hauptstr. 117

*1824
*1818

Martin Steinmetz
Karl Ludw. Knecht

Hauptstr. 1

A-Bender-Str. 8
Ringelgasse 14

A.-Bender-Str.

Martin Hoffmann * 1821
Franz Jos. Schmitt * 1820
Johann Gedemer * 1829
Joh. Georg Pfeffer * 1830
Georg Gramlich

bUSA

Hauptstr. 80
Weilerstr. 9
Hauptstr. 35
Hauptstr. 72
Weilerstr. 2

3
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Liicke 4 Erbaut: 1904/1934 Hausname: Aliese
— _‘ \ ; ‘1_-- - “. |.\
" o 5

— Sohn Ludwig, Alois und Karolina Eberhard, Sohn Ferdinand

Alois Eberhard sen. errichtete bei den Wirtschaftsgebduden 1904 eine Hafnerwerkstatt mit
Brennofen. 1934 wurde tber der Werkstatt eine Wohnung ausgebaut, in die Gemeinde-
schwester Katharina einzog.
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Alois Eberhard jun in der Topferwerkstatt

Alois Eberhard jun setzte die Familientradition des Topferhandwerks fort und war als Haf-
ner-Geselle auf der Wanderschaft. Gegen Ende der 20er Jahre war er sogar Werkleiter an
der Topferschule Berlin. Nach dem 2. Weltkrieg war Topferware noch einmal sehr gefragt,
der Bedarf sank jedoch nach der Wdhrungsreform rapide. 1951 endete die Familientradi-
tion. Auch dieser Handwerksberuf verschwand im Zeitalter des Wirtschaftswunders.
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Liicke 4 (friiher Liicke 6)  Erbaut: 1853 - Abbruch: 1970 Hausname: Aliese

Bewohner:
1. Klaus Eberhard, * 1939 ® Hermine, * 1945 ¢ Krottendorf
Bauer, Meligehilfe geb. Schifferer
Kinder:
Petra, * 1970 ) Heidelberg Stefan, * 1974 1y Karlsruhe
Bruder von 1: Josef Alois, * 1935 1) Lorrach
Eltern:
2. Alois Eberhard, 1900 - 1980 ® 3. Maria, 1908 - 1983 ¢ Hergenstadt
Hafnermeister geb. Stahl
Geschwister von 2:
Karolina, * 1902 ) Schollach Ludwig, 1904-1943 Gefallen in Rufland
Thekla, * 1907 1y Usch Ferdinand, 1910-1945 Gefallen im Osten

Otmar, * 1914 1y Waidachshof

Groleltern:

4. Alois Eberhard, 1870-1956 ® 5. Karolina, 1873 - 1941 <> Weilerstr. 1
Hafner geb. Eiermann
Geschwister von 4:
Karl Ludw., * 1851 <> Weilerstr. 9 Philipp Josef, * 1853 (y Seckach
Margaretha, * 1856 <> Bahnhofstr. 2 Wilhelm, * 1859 <> Hauptstr. 55
Martin, * 1863 «> Liicke 8 Ferdinand, 1865 - 1891, ledig

Pauline, * 1867 1) Seckach
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UrgroReltern:
8. Karl Ludw. Eberhard, 1828 - 1899  ® 9. Margaretha, 1829 - 1905 <> Hauptstr. 117
Hafnermeister geb. Geiger

Ururgrofleltern und Geschwister <> Hauptstralle 39

Karl Ludwig Eberhard (Nr. 8)
kaufte das Anwesen 1854 von
Jakob Haine, der 1850 mit
Heinrich Schulz getauscht hat-
te. Heinrich Schulz tibernahm
das Grundsttick Ringelgasse 7,
das vorher Jakob Haine gehor-
te. 1853 ist das Wohnhaus in
der Liicke abgebrannt und wur-
de von Jakob Haine neu aufge-
baut. Jakob Haine war Hafner,
er wanderte 1854 mit seiner Fa-
milie nach USA aus <> Ringel-
gasse 7.

Klaus Eberhard brach das Dop-
pelhaus in der Licke 1970 ab
und errichtete auf dem Platz
seinen Wohnhausneubau.

Das , Firmenschild” der Topter-
Familie Alois Eberhard sen —

Ludwig Eberhard

Ferdinand Eberhard
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Liicke 8 Erbaut: 1853 - Abbruch: 1970 Hausname: Aliese
Bewohner bis 1970:
Frieda Eberhard, * 1913 & Usch ® Ferdinand Eberhard, 1910 - 1945
geb. Reuthner <> Licke 7 Gefallen im Osten
Mieter:
Rosine Bender, 1879 - 1958 ® Karl Bender <> Hauptstr. 2, 1880 - 1918

Der Hafner Alois Eberhard erwarb das Anwesen von Ludwi

geb. Friedrich ¢ Hirschlanden

Sohne von Karl und Rosina Bender:
Karl, * 1910 — Ehrbrunnen

Strallenwart, Gefallen in Frankreich

Rudolf, * 1912 1y Kornwestheim

Wilhelm, * 1916, Ritterkreuz als Flugzeugfthrer

und Karolina Schumacher

(> Hauptstr. 95), die es 1913 vom Postboten Karl Ludwig Eberhard kauften, nachdem

sich dieser nach BahnhofstralRe 17 veranderte.

Vorbesitzer:

1.

Martin Eberhard, 1863 - 1918 ®
Bahnwart

Kinder:

Anna, * 1894 ) Wieblingen
Paula, * 1897 ) Heidelberg
Karl, * 1900 <> Liicke 5

Geschwister und Eltern von 1 <> Liicke 6

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Karl Bender

Anna, 1860 - 1926 <> Hauptstr. 58
geb. Ruger

Elsa, * 1895 D Heidelberg
Marie, * 1898 <> Hauptstr. 37

Martin Pachter mit Mutter, Karl u. Maria
Sykora mit Emil und Sabina - der Sohn
Karl ist 1943 in RuBRland gefallen

Karl Sykora
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,Bus-Ersatz" — Ausflug mit dem LKW. Links stehend Alois Eberhard

Bahniibergang Liicke
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Liicke 3 Erbaut: 1913/1938 Hausname: Kinnergaarde vorher: S‘Fabrigle

Jakob Kegelmann (<> Hauptstr. 34) und Gustav Adolf Eiermann (<> Hauptstr. 63) aus
Durlach griindeten einen Schweinemastbetrieb. Sie errichteten ein Maschinenhaus, ein
Kesselhaus und das Schweinestallgebdude. Kegelmann und Eiermann verkauften das
Anwesen an Josef Geysche und Emi%Joho, die es 1921 an den Kaufmann Eugen Klein aus
Mannheim verduRerten. Eugen Klein griindete in den Gebauden eine RoBBhaarspinnerei,
die Produktion hatte grofse Anlaufschwierigkeiten, 1923 tbernahm die Gemeinde das
Grundstiick.

1938 errichtete die Gemeinde den Kindergarten. ,Tante Erna” (Erna Zweig <> Hauptstr.
52) war viele Jahre die Leiterin. lhre Mitarbeiterin war ,Tante Anni” (<> Hauptstr. 67).

Nach der Gemeindereform wurde ein neues
Kindergartengebdude im Gewann Seewiesen errichtet.

Die Evangelische Kirchengemeinde erwarb den alten
Kindergarten und nitzt das Gebdude als Gemeindehaus.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Frau Kern mit den Kindern Eckehard,
Ingrid, Gerda und Helga.

Der Familienvater Otto Kern ist 1942 gefallen.

Otto Kern
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g
Héuser Liicke 3 und Liicke 5

Liicke 5 Erbaut: 1936 Hausname: Awerhard-Schnailer
Bewohner:
1. Gertrud Nonnenmacher in 2. Ehe ® Eduard Nonnenmacher, * 1936
* 1937, verwitw. Muthny & Seckach, Bahnbeamter
geb. Eberhard in1.Ehe ® Leopold Muthny, 1936-1963, Autounfall
Kinder aus 1. Ehe:
Klaus, * 1961 - Hasenweg 7 Margarethe, * 1963 p Gundershausen
Kinder aus 2. Ehe:
Rainer, * 1970 Mathias, * 1974

Tobias, * 1977

Geschwister von 1:
Renate, * 1930 [y Wiirzburg = Schwester Richardis
Heinrich, 1932 - 1957 verungliickt Motorradunfall

Adelheid, * 1937 ) Nurnberg Irmgard, * 1937 — Hauptstr. 35
Eltern von 1:
2. Karl Eberhard, 1900 - 1978 ® 3. Rosa, 1902 - 1983 «> Hauptstr. 14
Schneidermeister <> Liicke 8 geb. Eiermann, Hebamme

Eltern und Geschwister von 2: <> Liicke 8

Adelheid, Gertrud und Irmgard sind Drillingsschwestern, ein seltenes Ereignis. Karl Eber-
hard wohnte mit seiner Familie in Hauptstralle 91, bevor er das Wohnhaus in der Liicke
errichtete. Seine Schneiderei griindete er im Haus Quenzer in Talstr. 1.
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Liicke 7 Erbaut: 1865 Bahnwairterhaus Station 67

Bahnwadrterhaus

Bewohner seit 1970:
Frieda Eberhard, * 1913 - 1999 ¢ Usch Bahnwarterin bis 1973 <> Liicke 8
Zwischen 1955 und 1970 die Familien Paukner, Pauler, Rockel, Strauf und Menges

Von 1936 bis 1955:
Anton Ruck, * 1895 ¢ Heidersbach ® Karolina geb. Hartmann, * 1898

Kinder:

Willi, * 1927 1) Schweden Irma, * 1930 ) Heidersbach

Vorher bewohnten das Haus u. a.

Adolf Kunzmann <« Liicke 10 ® Ida geb. Niedderer <> Ringelgasse 17
Franz Karl Weber, * 1843 ® Wilhelmina, * 1845 ¢ Grolieicholzheim
Bahnwart <> Hauptstr. 69 geb. Schmitt (Schwester <> Ringelg.15)
Tochter: Anna Wilhelmina, * 1872 <> Hauptstr. 39

Durch die Automatisierung der Schranken eriibrigt sich der Warterdienst.

_oco—

Liicke 10 Erbaut: 1935 Hausname: Kunzemannsch
Bewohner:
Adolf Kunzmann, 1890 — 1966 ® Ida, 1894-1985 «> Ringelgasse 17
Bahnbediensteter geb. Niedderer

Fortsetzung —
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Hauser Eiermann Liicke 12 und Kunzmann Liicke 10

Fortsetzung Liicke 10:
Sohn: Adolf, 1922 - 1944 Gefallen in RufRland

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Familie Duke, Katharina Bucher

Adolf Kunzmann

Liicke 12 Erbaut: 1938 Hausname: Amor-Schreiner
Bewohner:
1. Karl Eiermann, 1905 - 1993 ® Anna geb. Kast, * 1914 ¢ Usch
Schreinermeister
Kinder:
Erhard, * 1937 D Stuttgart Richard, * 1939 wohnt im Elternhaus
Agathe, * 1940 0 Heidelberg Herbert, * 1944 0 Msch

Brigitta, * 1948 ) Braunschweig
Eltern und Geschwister von 1 <> Hauptstr. 39

Das Haus wurde von Schreinermeister Josef Eiermann erbaut und von Sohn Karl iiber-
nommen. 1957 sind Haus und Werkstatt abgebrannt und wurden neu aufgebaut.
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Mitteldorf

Hauptstrafle 38 Erbaut: 1803 Hausname: S‘Schwalwe

Bewohner:

1. Horst Emil Schwalb, * 1938 ® Irmgard, * 1941 <> Hauptstr. 33
Bauer geb. Denzler
Kinder:
Hardy, * 1963 — Merles-Briicke Gabriele, * 1964 » Frankfurt

Briider von 1:
Karl Erich, 1922-1944 Kurt Emil, 1925 - 1938
Gefallen in Ruf}land Mit dem Fahrrad verungliickt
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Eltern von 1:
2. Emil Schwalb, Bauer, 1895 - 1980 ® 3. Ida geb. Quenzer, 1901-1979 «> Talstr. 1

GroReltern:
4. Philipp Schwalb, 1872 - 1932 ® 5. Christina Karolina, 1871 - 19
Bauer <> Hauptstr. 31 u. 82 geb. Emig ¢ Lohrbach

Philipp und Christina Schwalb erhielten das Anwesen von den kinderlosen Eheleuten Jo-
hann Georg und Christine Binnig mit der Bedingung, sie bis zu ihrem Ableben zu versor-
gen und zu verpflegen.

Vorbesitzer:

10. Johann Georg Binnig in 2. Ehe @ 11bChristine, * 1833 ¢ Dallau
Bauer, 1823 - 1892 geb. Richter verwitw. Silber
Seine 1. Ehe:
11aRosina geb. Frey, 1823 - 1872 ® 10. Joh. Georg Binnig <> Hauptstr. 103

Eltern von 11a:
22ajohann Frey, 1786 - 1833 ® 23. Anna Maria, 1792-1859 geb. Hofmann
23. Anna Maria verw. Frey in 2. Ehe @ 22bJohann Georg Seitz, 1810 - 18564 Msch

Eltern von 22a:
44.Johann Frey ® 45. Louise geb. Banschbach

Johann und Louise Frey erbauten 1803 (Hausinschrift I. F. 1803) das einstockige Haus mit
gewolbtem Keller und die abgesonderte, mit Stroh gedeckte Scheuer.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Hans Huber, Katharina Pratscher mit den
Tochtern Marie und Theresia. Familien-
vater Michael Pratscher 1896-1945
Gefallen im Osten
Sohn Michael Pratscher, 1922-1944
Gefallen im Osten

Michael Pratscher jun. Michael Pratscher sen. Karl Schwalb
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HauptstraBe 57 Erbaut: 1863 Hausname: Lehrer Hofmann
friiher: Adlerwardsch

i

LT i it ol s i .=: ‘-“.;:Ih- . ‘:..;Zlh-' ot
Schneidermeister Karl Eberhard mit Mutter, die Eltern wohnten hier in Miete
Vorbesitzer:

10 Johann Georg Binnig in 2. Ehe ® 11bChristine, * 1833 ¢ Dallau
Bauer, 1823 - 1892 geb. Richter verwitw. Silber
Bewohner:

Robert Langhammer, 1925 - 1999 ® Ruth * 1925 <> A.-Bender-Str. 16
Techn. Angestellter geb. Schumacher
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Kinder:
Ingo, * 1951 <> A.-Bender-Str. 16
Volker, * 1958 — Hauptstr. 57 ® Manuela geb. Geistmann
Bewohner bis 1971:
1. Walter Zumbach, 1929 - 1998 ® Siglinde, * 1937 <> Hauptstr. 7
Bauing.- Oberamtsrat geb. Banschbach
Kinder:
Ingrid, * 1957 ) Karlsruhe Gisela, * 1961 p Wiirzburg
Gunter, * 1966 [) Stuttgart Jirgen, * 1968 ) Stuttgart

Bruder von 1:
Irmfried, * 1927, Studienprof. a. D. D Mosbach

Eltern von 1:

3. Irma Zumbach, 1898 - 1975 @ 2. Karl Zumbach, 1897-1965
geb. Hoffmann Oberlehrer ¢ Oberowisheim

GroReltern:

7. Emma Hoffmann, 1871 - 1958 ® 6. August Hoffmann, 1868 - 1948
geb. Spiegel Oberlehrer ¢ Neckarbischofsheim
Schwestern:

Elisabetha, 1862 - 1890 Luise, * 1866 [y Msch

UrgroReltern:
14. Karl Friedrich Spiegel, 1835 - 1903 @ 15. Christina, 1840 - 1922 <> Hauptstr. 59
Adlerwirt u. Backer_«< Hauptstr. 16 geb. Walter

Die Eltern von Christina Spiegel geb. Walter (<> Hauptstr. 59) unterstiitzten den Hausbau.
Karl Friedrich Spiegel eroffnete eine Backerei und das Gasthaus zum Adler.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Schneidermeister Haffner mit Frau,
Method Hartel mit Frau
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Hauptstralle 59 Erbaut: 1710 Hausname: Knechde Karl
frither: Waldersch Hausch

1 - G

¥

A AT i
Die Hauser: - Hauptstr. 57 - Hauptstr. 59 - Hauptstr. 61;
im Bild Heinrich und Marta Schneider

Bewohner:
Hermann Eicholzheimer, * 1935 ® Nella geb. Reuthner, * 1940 ¢Usch
Ratschreiber <> Hauptstr. 85

Kinder:
Klaus, * 1962 Bernhard, * 1965 im Elternhaus
Ulrike, * 1967 ® Hubert Gedemer <> Hauptstr. 33
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Vorbesitzer bis 1965:
Karl Eiermann, 1887 - 1965 ® Lina geb. Schnetz, 1892-1957 ¢ Scheringen
Schuhmachermeister <> Weilerstr. 4

Sohn: Heinrich 1926 - 1944 Gefallen im Westen

Karl Eiermann erwarb das Anwesen 1922 von der Erbengemeinschaft Karl August
Banschbach und Consorten. Er fiihrte neben seiner Werkstatt ein fiir damalige Verhalt-
nisse sehr gut sortiertes Ladengeschaft.

Vorbesitzer bis 1914:

1. And. Bernhard Walter, 1838 - 1896 ® Katharina Sophie, 1841-1914 <> Hauptstr. 4
Bauer geb. Banschbach
Sohn Martin starb im Sauglingsalter

Geschwister von 1:

Katharina, * 1834 ) Eberstadt Rosina, * 1836 <> Hauptstr. 20
Christina, * 1840 <> Hauptstr. 57 Sophie, * 1842 <> Hauptstr. 47

Eltern von 1:

2. Johann Martin Walter, 1808 - 1874 @ 3. Katharina, 1810 - 1891 {Eberstadt
Bauer geb. Hafner
Bruder von 2: Johann Georg Walter, ledig, 1805-1852

1842 hatte das zweistockige Haus ein Ziegeldach, die eine abgesonderte Scheuer ein
Strohdach, die andere ein Ziegeldach. Beide Scheunen sind 1843 abgebrannt und wurden
1844 wieder aufgebaut.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Wilfried u. Sofie Schnirch mit Rosel, Hans u. Erich

Heinrich Eiermann

Die alte Fertigin (erzdhlt von Ludwig Sommer)

Das kleine Héauslein der Fertig-Leute reihte sich nahtlos zwischen die Fachwerkhéuser ent-
lang der HauptstralSe ein. Weinreben rankten, wie damals (iblich, um die kleinen Fenster,
aus denen man meist ungesehen das Treiben auf der Dorfstrale beobachten konnte. So
auch die alte Fertigin, neugierig konnte sie von hier aus, vor allem in den Abendstunden,
vortrefflich die Dorfjugend belauschen und so manch Erlauschtes dem Dorftratsch zu-
fiihren. Dies brachte einige Lausbuben auf die Idee, bei nédchster Gelegenheit der neugieri-
gen Spédherin eins auszuwischen. Aus Holunderésten, die zu diesem Zweck ausgehohlt
wurden, bastelte man Spritzen, fiillte diese mit Blut und man versteckte sich unterm Fenster.
Lange brauchten die Schelme nicht zu warten, bald 6ffnete sich das Fenster und die alte
Fertigin streckte ihren Kopf zwischen den Zweigen hervor. Das ,blutige Attentat” nahm sei-
nen Lauf: Entsetzt, den Schreck in den Gliedern, mit blutiiberstromtem Gesicht, rief sie
ihren Mann: ,Ach God, ach God, kumm schnell har, jedz hawesch uff mi gschosse —!" V6l-
lig ungeriihrt meinte der alte Fertig: ,Siesch, sou géids, wenn em d’Néischier bleegt!”
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Hauptstralle 40 Erbaut: 1819 Hausname: Aaronsch

Bewohner:
1. Erwin Niedderer, Forstgehilfe, * 1932, ledig

Eltern:
2. Albert Niedderer, 1901 - 1966 ® 3. Lina, 1906 - 1970 <> Hauptstr. 78
Bauer geb. Bender

Geschwister von 2:
Karl * 1895 ) Sennfeld Wilhelm, * 1902 ) Sennfeld
Zwei Miadchen, Hilda und Frieda, starben als Kleinkinder



195 Mitteldorf

Groleltern:
4. Karl Ludwig Niedderer, 1862 - 1944 @® 5. Rosina, 1865 - 1940 ¢ Grofeich.
Bauer geb. Sigrist

Geschwister von 4:
Wilhelm, * 1867 <> Ringelg. 17 Adolf, * 1869 «> TalstralRe 4

August, * 1875 ) Mannheim

UrgrofReltern:
8. Aaron Niedderer, 1837 - 1915 ® 9. EvaRosina, 1837-1911 <> Hauptstr. 103

Bauer geb. Binnig

Geschwister von 8:
Carl, * 1839 ) Auerbach Wilhelmina, * 1848 <> Hauptstr. 46

UrurgrofReltern:
17. Rosina Niedderer, 1807 - 1869 @ 16. Sebastian Niedderer, 1811 - 1880
geb. Hammel Bauer ¢ Msch

Geschwister von 17:

Joh. Georg, * 1799 ) Usch Bernhard, * 1804 ) U S A
Andreas, * 1809 <> Ringelg.21 Katharina, 1818 - 1866, ledig

34. Franz Martin Hammel, * 1778 ® 35. Christina, 1775 - 1844, <> Hauptstr. 24
Bauer geb. Becker

Fortsetzung von 16:
Geschwister von 16:
Anna Barb., * 1802 <> Hauptstr. 17 Catharina, * 1806 <> Hauptstr. 49
Anna Maria, * 1808 [y Bodigheim Magdalena, * 1813 ) Bodigheim
Funf Kleinkinder starben

32. Joh. Martin Niedderer, 1761 - 1831 @ 33. Magdalena geb. Walter, 1772-1828
Schreiner ¢ Msch

Die weiteren Niedderer-Vorfahren (Msch)

64. Hans Jakob Niedderer, 1719 - 1799 ® 65. Anna Rosina geb. Zilling, 1732-1788

128 Hans Caspar Niedderer 1681-1758 @ 129 Anna Barbara geb. Fohr, 1684 - 1761

256Hans Niedderer, 1646 - 1726 ® 257 Anna Kath. geb. Kiihner, 1640 - 1700
Hans Niedderer wandert mit seinem Vater Ulrich ein aus Miilltobel in der Schweiz.

Das einstockige Haus mit Ziegeldach und abgesonderter Scheuer mit Strohdach gehorten
1842 Franz Hammel.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Bernhard u. Hermine Tschipko mit
Wilma, Edith, Inge und Peter
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Erbaut: 1819 Hausname: Séi-Schnailersch
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Bewohner:
1. Markus Henn, Elektroinstallateur, * 1970, ledig

Schwester von 1: )
Regina, * 1970 ) Krems, Osterreich

Eltern von 1:
2. Erhard Henn, * 1939 @ 3. Adelheid, * 1945 ¢ Usch
Bauer, Kunststeinwerker geb. Reuthner

Bruder von 2:
Klaus, * 1941 1) Diedesheim

Groleltern:
5. Anna Henn, 1911-1990 @ 4. Friedrich (Fritz) Henn, * 1911 ¢ Usch
geb. Hammel Bauer

Geschwister von 5:
Klara, * 1906 - 1999 <> Hauptstr. 85 Maria, 1908 - 1985 <> Ringelg. 16

Stiefschwester aus 1. Ehe:
Rosa, Nonne = Schwester Gerwina, * 1901 ) Bensheim

Urgrofeltern:

10. Josef Hammel jung in 2. Ehe ® 11bKarolina, 1872 - 1938 ¢ Sulzbach
1876 - 1945 geb. Knoll
Kastrator, Bauer in 1. Ehe ® 11aRosa, 1878 - <> Hauptstr. 5
geb. Keilbach

Schwestern von 10:
Lottalia, * 1869 <> Hauptstr. 81 Maria, * 1871 ) Tauberbischofsheim
Anna, * 1875 <> Hauptstr. 16

Ururgrofivater:
20. Josef Anton Hammel, 1841 - 1926 @ 21. Lothalia, 1841 - 1919 { Msch
Viehverschneider, Bauer geb. Reinhard

Geschwister von 20:
Rosina Barbara, * 18330 U S A Karolina, * 1837 <> Hauptstr. 62
Ferdinand * 18350 U S A

Urururgrofeltern:
40. Johann Jakob Hammel, 1806 - 1878 ® 41. Katharina, 1812 - 1887 <> Hauptstr. 58
Bauer geb. Gedemer

Eltern von 40:
80. Heinrich Hammel ® Anna Rosina geb. Horn

1842 waren das einstockige Haus mit Ziegeldach und die abgesonderte Scheuer mit Stroh-
dach im Besitz von Heinrich Hammel.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Michael u. Elisabeth Bohm mit Theresia,
Johann Zurmiihl



Mitteldorf 198

— Zwei Ferienkinder — Anna und Klara Hammel — Ferdinand Baumbusch —
Josef Hammel vor dem Haus Hauptstralse 44

Hauptstralle 44 Erbaut: 1781 Hausname: Hardmannsch
Bewohner:
1. Walter Baumbusch, * 1932 ® Elvira geb. Paul, * 1938 ¢ Rheinfelden
Kinder:
Peter, * 1956 ) Katzental Klaus, * 1958 ) Kle
Norbert, * 1966 im Elternhaus llona, * 1968 1) GroReicholzheim
Briider von 1:
Friedrich, * 1934 1) GroReicholzh. Herbert, * 1937 ) GroReicholzheim
Eltern:
3. Rosa Baumbusch, 1902 - 1975 @ 2. Ferdinand Baumbusch, 1901 - 1980
geb. Penz ¢ Karlsruhe StraBenwart ¢ Sulzbach

Rosa erbt das Anwesen von ihrer Grollmutter Karolina Hartmann geb. Sommer.

Groleltern: ..
7. Rosalia Penz, * 1877 ® 6. Gleisbauwerker Penz ¢ Osterreich
geb. Hartmann ) Karlsruhe
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Schwestern von 7:
Amalia, * 1866
Maria Rosina, * 1869

UrgroReltern:
14. Wilhelm Hartmann, 1838 - 1902
Bauer

Briider von 14:
Andreas, 1830 - 1852, ledig
Karl, * 1836

UrurgroReltern:
28. Andreas Hartmann, 1802 - 1865

Geschwister von 28:

Theresia, * 1795 <> Hauptstr. 46
Maria Elisabetha, * 1799

Klara, * 1808 <> Hauptstr. 46

Ururugrol&eltern:
56. Andreas Hartmann, 1765 - 1831

Langjdhrige Mieter u. a.:
Heinrich Jutzi, Handler, 1862-1931

Kinder:

@ 15.

® 29.

® 57.

@

Heinrich, 1895 - 1915 Gefallen im Westen

Sannchen, * 1897
Elisabeth, * 1903

Carolina, * 1867
3 Geschwister sterben im Kindesalter

Carolina, 1845 - 1932 <> Ringelg. 5
geb. Sommer

Maximilian, 1831 -1856, ledig
Martin, 1847 - 1875

Rosina geb. Ruger, 1811 - 1875

Karolina, 1797 - 1821, ledig
Sebastian, 1805 - 1859, ledig
Johann Georg, * 1811 <> Hauptstr. 46

Catharina geb. Herkel, 1768 - 1814

Katharina geb. Klopfer, * 1869 ¢ Honingen

Johanna, * 1891
Margaretha, * 1901
Dina, * 1906

1842 waren die vordere Halfte des einstockigen Doppelhauses und die abgesonderte, mit
Stroh gedeckte Scheuer im Besitz von Andreas Hartmann jun.

Heinrich Jutzi
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Hauptstralle 46 Erbaut: 1762 Hausname: De Schwarz

Doppelhaus Hauptstralle 44 und 46, im Hof Karolina Hartmann geb. Sommer

Bewohner:
Seit 1970 wird das Haus von der Familie Olbort bewohnt, von 1952 - 1970 gehorte
das Anwesen Friseurmeister Joachim Curth (— RosenstraSe 1). Der vorherige Eigentu-
mer war Friseurmeister Rupert Schreck (<> Hauptstralle 18), der mit seiner Familie
nach Kanada auswanderte.

Bewohner bis 1944:
Karl Ludwig Kegelmann, 1869 - 1944 Bauer, ledig, <> Hauptstralle 48
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Eltern:
Jakob Kegelmann, Metzger ® Rosina Sophie, * 1844 <> Hauptstr. 18
@ GroReicholzheim geb. Holdermiller

Vorbesitzer:
1. Joh. Georg Hartmann, 1840 - 1882 ® Wilhelmine, 1848-1917 <> Hauptstr. 40

Bauer geb. Niedderer
Tochter von 1: Luise, * 1868 <> Augusta-Bender-Str. 8
Schwester von 1: Rosina Sophie, * 1858 [y Msch

Eltern von 1:

2. Joh. Georg Hartmann, * 1811 ® 3. Elisabeth, 1818-1864 <> Ringelgasse 7
Bauer geb. Haine

Vorbesitzer:
Theresia Hartmann, 1795 - 1857 <> Hauptstr. 44
Klara Hartmann, * 1808 <> Hauptstr. 44

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte mit Stroh gedeckte Scheuer im
Besitz der ledigen Schwestern Theresia und Klara Hartmann, die es ihrem jiingsten Bruder
Johann Georg vermachten.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Ttich, Franz u. Anna Tippner mit
Franz, Herwig, Herta, Hilde u. Erika

,De Schwarz”, so wurde Karl Ludwig Kegelmann genannt, war ein geselliger Typ. Bei
ihm fand sich nicht nur regelmalSig eine Mannerrunde ein, auch die méannliche Dorfju-
gend traf sich dort. ,Em Samsdi schlachd i en Schtallhasch. Wenn der wed, schlachd i dich
een mied, din kinne mer em Samsdinacht esse”, verkiindete er den Burschen, die nattir-
lich Feuer und Flamme fiir das Angebot waren.

Am Samstagabend wurden die Burschen schon unter der Hausttire von herrlichem Braten-
duft empfangen. Flugs wurde der Tisch gedeckt, die Kanne mit Most stand schon bereit,
und als der Braten auf den Tisch gestellt wurde, forderte der Hausherr seine Géste auf:
,Buwe, langt noo, schinierd dich ned, nemmd numme rechd Schlegel, iich selwer ef8 sou
gern vum Kopf!” Schnell ergriff de Schwarz den Kopf, nagte ihn ab und verzichtete auf ein
weiteres Stiick Braten zu seinen Pellkartoffeln. Die jungen Mé&uler sorgten dafir, dals vom
Braten nichts (ibrig blieb.

Sonntags um die Mittagszeit kam ein Nachbar ins Haus, um de Schwarz etwas zu fragen.
Auf dem Tisch gewahrte er einen Kaninchenbraten, nur der Kopf fehlte. Schnell kombi-
nierte der schlaue Nachbar: Gestern war groSes Kaninchenessen, heute wieder ein Kanin-
chenbraten auf dem Tisch, an der Scheune hing nur ein Hasenfell und seine Katze war seit
gestern nicht mehr zu sehen.

,De Haasch isch ned vun de Katz gfresse worn, ewer die Katz von de Buwe”, dozierte der
Nachbar. De Schwarz grinzte zustimmend und bat: ,Palds for diich”. Irgendwie kam’s
doch unter die Leute.
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HauptstralBe 61 Erbaut: 1791 Hausname: S’ Fritze

.:li‘":- '__--;-__.-_';-_'._. B y 1 -"'ﬂ. E & :

In der Hausttire Georg Schneider, an den Fenstern: unten Karl Schneider —
oben Lina Denzler

Bewohner:
1. Richard Denzler, ledig, * 1929, Bahnbeamter AD
Geschwister:
Irene, * 1932 p Merchingen Heinz, 1941 - 1986 ) Msch

Eltern von 1:
3. Karolina (Lina) Denzler 1905 - 1979 ® 2. Wilhelm Denzler 1903-1973 <> Ringelg. 9

geb. Schneider Sattler (bekannt als Fritze-Sattler)
Geschwister von 3:

Karl, 1889 - 1941 im Elternhaus Wilhelm, 1888-1914 Gefallen im Westen
Friedrich, * 1891 ) Nurnberg Ludwig, * 1895 ) Mannheim

Ernst, * 1899 ) Karlsruhe
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Groleltern:
7. Christine Schneider, 1867 - 1908 ® 6. Joh. Georg Schneider 1861-1947 ¢ Dallau
geb. Reimold Bauer

Briider von 7:
Friedrich Wilhelm, * 1854 Wilhelm, 1857 - 1872
Peter Karl, 1858 - 1872

UrgroReltern:
14. Karl Friedrich Reimold, 1827 - 1884 @ 15. Christina, 1829 - 1925 <> Hauptstr. 49

Bauer geb. Frey

Geschwister von 14:

Christina, * 1826 <> Hauptstr. 19 Friedrich Wilhelm, 1829-1844 verungliickt
Peter Kar, 1834 - 1844 verungluickt Rosina, * 1839 <> Hauptstr. 65

UrurgroBeltern :

29. Anna Margaretha, 1807 - 1854 @ 28. Peter Karl Reimold <> Hauptstr. 87
geb. Fritz 1797-1877, Bauer, Ratschreiber 1837-44
Geschwister von 29:

Christine, * 1811 ) Msch Barbara, * 1816 <> Hauptstr. 73

Urururgrofeltern:

58. Martin Fritz, 1783 - 1859 ® 59. Barbara geb. Banschbach, 1780 - 1852
Schwester von 58: Margaretha, * 1779 <> Hauptstralte 83

Peter Karl Reimold, Jahrgang 1797, vertraute die fiir ihn und seine Familie furchtbaren Un-
gliicke im Jahr 1843 der Hausbibel an:

Am 22 ten Juni 1843 wurde unser 1834 geborener Sohn Peter Karl von einem umfallen-
den Scheuertor erschlagen.

Am 28 ten August 1843 ist unser Sohn Friedrich Wilhelm, der 1829 geboren ist, von der
Scheuer gestiirzt und war gleich tot.

Am 28. Oktober ist unsere Scheuer mit der ganzen Ernte

ausgebrannt. Diese Ungliicke haben uns sehr gebeugt. Al-
lein unser Gottvertrauen hat uns weitergeholfen.

An einem Balken der Scheune ist folgender Text einge-
schnitzt:

Im Jahr 1843 am 28ten Oktober ist die hier gestandene
Scheuer ausgebrannt und 1844 - (unleserlich) - von Peter
Karl Reimold wieder aufgebaut worden.

Wilhelm Schneider
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Der Grollvater vom Fritze Richard erzdhlte seinem Enkel folgende Begebenheit:

Am ,Kurzen Berg” (Gewann) sammelte eine Frau, die im Haus vom ,Knechte Karl” ge-
wohnt hat, Ahren. Von einigen Ménnern, die gemeinsam an dem Acker vorbei gingen,
fragte einer: ,Was suchst denn du?”. Aus Jux (Ulk) antwortete die Frau: ,Ich sammel Ger-
steaggel” (Grannen). ,Un was mechschen mit dene?”, wollte der Neugierige wissen. Die
Frau erwiderte im Spal8: ,Mit denen brenn ich heut in der Nacht dem Adlerwirt seine
Scheuer an!”

In der Nacht brannte die Scheune, jedoch nicht allein die Adlerwirtsscheune wurde ein
Raub der Flammen, sechs benachbarte Scheunen brannten mit ab, darunter auch die
Scheune der Ahrensammlerin.

Die am Tage gemachte AuBerung der Frau sprach sich in Windeseile herum. Die Frau
fiirchtete den Zorn der empdrten Oberschefflenzer Bevélkerung, die sie ins Feuer werfen
wollte. Die Frau floh noch in der Nacht aus dem Haus und wurde nie mehr gesehen.

Nach vielen Jahren kam ein Brief der Frau aus Amerika. Es ginge ihr gut, sie wiirde nie
mehr heimkommen. Die Scheune habe sie nicht angebrannt, sie habe diese folgenschwe-
re AuBBerung nur als Ulk von sich gegeben, habe sich aber vor dem Zorn der aufgebrach-
ten Menge in der betreffenden Nacht hinter Grabsteinen auf dem Friedhof versteckt. (Da-
mals war der Friedhof noch hinter der katholischen Kirche) Beim Morgengrauen habe sie
sich fortgeschlichen und auf den Weg nach Hamburg gemacht.

Jahre danach hat ein Zimmermann auf dem Totenbett gebeichtet, dalS er die Scheune an-
geziindet hat. Er glaubte, die von der Frau gemachte Aullerung als gtinstige Gelegenheit
nutzen zu kénnen, sich gefahrlos Arbeit zu beschaffen, da er keine Auftrage mehr hatte. Er
bereue seine Tat zutiefst, er habe ja nie und nimmer vermutet, dal8 seiner Brandstiftung
gleich sieben Scheunen zum Opfer fallen wiirden.

HauptstraRe 63 Erbaut 1819 — Abbruch 1928 Hausname: Stoft-Zilling
Bewohner:
1. Margarete Kreuzer, * 1956 ® Kurt Kreutzer, * 1952 ¢ Aalen/Biberach
geb. Zilling Metzger
Kinder:
Markus, * 1978 Steffen, * 1981
Eltern von 1:
2. Friedrich Zilling, 1925 - 1969 ® 3. Gertrud, * 1926 ¢ Sindolsheim
Kaufmann geb. Martin

Geschwister von 2:
Werner, 1922 - 1942 Gefallen in Ruland

Lieselotte, * 1929 ) Eberbach ® Albert Miinch <> Bergweg 6
GroReltern:
4. Wilhelm Zilling, 1896 - 1952 @ 5. Lina, 1896 - 1975 ¢ Auerbach
Kaufmann <> Hauptstralle 23 geb. Kaufmann

Vorbesitzer:
1.0 Gustav Adolf Eiermann, * 1873 1) Durlach (<> Liicke 3)
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P .

- Hauser Hauptstralse 61, 63, 65 — In der Mitte das frithere Haus Eiermann / Zilling

Eltern von 1.0:
2.0 Gustav Eiermann, 1848 - 1917 ® 3.0 Sophie, 1848 - 1932 <> Ringelg. 11
Glaser, Kaufmann <> Hauptstr. 115 geb. Bender

Wilhelm und Lina Zilling erwarben das alte Gebdude, in dem sich ein Gemischtwarenge-
schéft befand, von Gustav Adolf Eiermann und errichteten 1928 ein fir damalige Verhalt-
nisse modernes Ladengeschaft. Im Obergeschold wohnten Jakob und Katharina Wolf geb.
Eiffler mit ihrer Nichte Frieda. Sie wohnten zuvor im Bahnwaérterhaus Augusta-Bender-Str.
11.

Friedrich Zilling eroffnete anfanﬁs der 60er Jahre eine
Zweigstelle der Sparkasse Mosbach. Nach seinem Tod wur-
den die Geschafte bis zur Zweigstelleneroffnung in der
HauptstraBe 98 in einem Bus angeboten.

Im Geschédft Zilling-Kreutzer befindet sich die Ober-
schefflenzer Postagentur.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Frau Eberle, Stefan u. Elisabeth Wally mit Willi

Werner Zilling



Mitteldorf 206

Finkenhof 1 Erbaut: 1791 Hausname: Feilhauersch

ewohner:
Werner Banschbach, 1961 - 1998

-

Bruder: Thomas, * 1957 ) Stein a. K.

Eltern von 1:
2. Otto Banschbach, 1931 - 1987 @ 3. Mathilda, * 1919 ¢ Msch
Kraftfahrer geb. Fischer
GroBeltern:
4. Otto Banschbach, 1897 - 1979 ® 5. Sophie, 1902-1967 ¢ Eberstadt
Bauer geb. Knecht
Geschwister von 4:
Hedwig, 1882 - 1918 ® August Scherer t 1916 Gefallen i. Westen
Heinrich, 1894 - 1970 <> Hauptstr. 4 ® Luise Banschbach geb. Walter
Adolf, * 1879 1 Hofgut Seehaus Emilie, * 1885
Peter, 1889 - 1925, Bauernknecht Bertha, * 1890
UrgroReltern:
8. Peter Banschbach, 1855 - 1929 @ 9. Karolina, 1860 - 1915 ¢ Groleicholzh.
Feilenhauer geb. Engelhard

Geschwister von 8:
Wilh. August, * 1849 ) Sennfeld Martin, * 1851 <> Hauptstr. 96
Andreas, * 1858 <> Hauptstr. 54 Karolina, * 1865 ) Mannheim
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Ururgrofieltern:

16. Peter Banschbach, 1823 - 1901 ® 17. Katharina, 1826-1901 <> Hauptstr. 115
Zimmermann geb. Eyermann
Geschwister von 16:
Martin, * 18150 U S A Johann Georg, * 1816 ) U S A
Andreas, * 181810 U S A Katharina, * 1825 1) Korb
Christina, * 1829 <> Hauptstr. 64 Daniel, * 1832 ) Usch
UrururgrofReltern:
33. Anna Maria, 1793 - 1855 @ 32. Andreas Banschbach, 1783 - 1840
geb. Kihner Bauer

1842 waren das einstockige Haus mit Ziegeldach und die ab%)esonderte Scheuer mit Stroh-
dach im Besitz von Jacob Kihner. 1844 ist die Scheuer abgebrannt und wurde neu aufge-
baut. 1850 ging das Anwesen auf Johann Peter Banschbach tiber und blieb seither im Fa-
milienbesitz.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Josef und Barbara Blaschur mit Sohn Nikolaus,
der eine Schuhmacherwerkstatt eroffnete

August Scherer

S’Gaule versoffe (erzahlt von Ludwig Sommer)

Vor tber hundert Jahren lebte der ,Bockjakob” in Oberschefflenz. Er bestritt seinen Le-
bensunterhalt durch Gelegenheitsarbeiten, aullerdem betétigte er sich als Makler. Auch
Schlachtschweine fiir den Obrigheimer Metzger kaufte er auf. Damals gab es noch keine
Neckarbriicke zwischen Diedesheim und Ogrigheim, wer hintiber oder heriiber wollte,
multe die Fahre oder den Nachen benutzen. Des 6fteren gab es Hochwasser, so dal8 die
zuweilen mitfahrende Ehefrau des Bockjakob, Christine, Todesdngste ausstand. Fuhr der
Jakob allein mit ,Wégele” und ,Géule”, wartete sie oft bis zu spater Stunde auf die Riick-
kehr ihres Mannes.

An einem Abend wartete die Christine umsonst. Der Jakob kam nicht heim, auch am an-
dern Tag nicht und nicht am darauffolgenden. Der gute Jakob hatte einen grolSen Durst.
In Obrigheim blieb er hdngen und setzte seine Einnahmen fiir die Schlachtschweine in
Bier und Schnaps um und sie reichten nicht einmal, er mulite auch sein Gaule und das
Wagele verkauten. Alles flof8 durch die durstige Kehle.

Als der Jakob heimkam, riickte er mit der Sprache nicht heraus, und es war fiir ihn nicht
leicht, seine Zechtour zu beichten. ,Du glebscht ned, Chrischdine, wie mers gange isch”,
berichtete der Jakob. ,Was ischen bassierd”, fragte die Frau dngstlich, und sie dachte an
das Hochwasser. ,Oh, Chrischdine”, sagte der Jakob, ,s Gadule und s 'Wégele sind versof-
fe!” ,Ja un du”, fragte die Frau mitleidig weiter, worauf der Jakob zur Antwort gab: ,Mir
hods nigsch gemachd - i bin hald owwedriiwer gschwumme!”
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Finkenhof 2 Erbaut: 1761 Hausname: Kautzmansch
friiher: Fehrsch-Jogge

Bewohner:
1. Walter Kautzmann, Gipser, * 1935 ® Wilma geb. Lederer, 1929 - 1999
& Auerbach

Tochter:
Jutta, 1961 - 1989
Geschwister von 1:
Wilhelm, * 1928 <> Hauptstr. 105 Martha, * 1929 — Bergweg 18
Werner, * 1931 ) Mannheim Ruth, * 1933 ) Merchingen
Erika, * 1940 — Lerches 6

Eltern von 1:

2. Wilhelm Kautzmann, 1901 - 1969 @ 3. Gertrud, 1902 - 1982 ¢ Msch
Bauer, Feldhuter geb. Zilling

Geschwister von 2:
Ludwig, * 1902 ) Weil / Rhein Luise Rosine, * 19050 U S A
Eugen, 1910 - 1976 i. Elternhaus

Grolieltern:
5. Luise Ros. Kautzmann, 1878 - 1932 ® 4. Ludwig Kautzmann, 1871-1929 ¢Kle
geb. Haffner Bauer

Geschwister von 5: (Aus 2. Ehe)
Wilhelm Andreas, * 1873 Emma Luise, * 1874
Frieda Karolina, * 1876 <> Ringelg. 19
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Stiefschwestern: (Aus 1. Ehe)

Elisabetha Christina, * 1868 Rosa Sophie, * 1871
UrgroReltern:
11aChristina Haffner 1846 - 1871 ® 10. Joh. Georg Héffner 1839-1908
geb. Eiffler 1. Ehefrau Bauer <> Hauptstr. 92
11bCarolina Héffner, 1845 - 1891
geb. Eiffler 2. Ehefrau Schwester zu 11 a
Geschwister zu 11a u. 11 b:
Johann Georg, * 18380 U S A Rosina Sophia, * 1840 <> Hauptstr. 43
UrurgrofReltern:
23. Rosina Eiffler, 1818 - 1882 ® 22. Georg Adam Eiffler, 1817 - 1890
geb. Kélber Bauer <> Hauptstr. 74
Geschwister von 23:
Carolina, * 1815 ) Leibenstadt Joh. Georg Kilber, * 1821 <> Hauptstr. 84

Christina, * 1827 1y Adelsheim
UrururgrofReltern:

46. Martin Kalber, 1789 - 1862 ® 47. Christina, 1792 - 1858 <> Hauptstr. 21
Bauer geb. Baier

Eltern von 46:

93. Anna Rosina geb. Fehr ® 92. Martin Kélber

1842 war das einstockige, ziegelgedeckte Haus und die abgesonderte Scheuer mit Stroh-
dach im Besitz von Martin Kailber, dem oberen (Nr. 46).

Wenden von ausgebreitetem, verregnetem Getreide
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Finkenhof 4 Erbaut: 1875 Hausname: Hammelsch

Bewohner bis 1984:

1. lda Wetterauer, 1898 - 1984 ® Karl Wetterauer, 1897 - 1960 ¢ Kle
geb. Spiegel Bauer
Sohne:
Wilhelm, 1923 - 1990 <> Hauptstr. 22 Erwin, 1927 - 1994 <> Hauptstr. 88

Schwestern von 1:

Hilda, * 1893 1) Grolieicholzheim
Luise, * 1896 ) Usch

Lina, * 1902 <> Hauptstr. 75

Eltern von 1:
2. Friedrch Wilh. Spiegel, 1868 - 1946 ® 3. Emma, 1869 - 1942 <> Hauptstr. 119
Landwirt geb. Schifferdecker

Heinrich Heilmann
Otto Wilhelm Kiihner
Rudolf Wetterauer

888
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Schwestern von 2:
Luise, 1866 - 1892
Bertha, 1884 - 1961 <> Hauptstr. 28 ® Karl Otto Kilber, Landwirt
4 von 7 Geschwistern starben im Kindesalter

Grofeltern:
5. Rosina Luise, 1845 - 1888 ® 4. Ludwig Spiegel 1839-1916 <> Hauptstr. 16
geb. Hammel Bauer

Geschwister von 5:
Andreas, 1843-1928 <> Hauptstr. 15 ® Sophie Katharina geb. Miiller
Christina, 1852-1922 <> Hauptstr. 77 ® Jacob Martin Frey

Urgrofeltern:

10. Andreas Hammel, 1817 - 1860 ® 11. Katharina, 1817 - 1882 <> Hauptstr. 36
Bauer geb. Frey
Schwestern zu 10:
Katharina Magdalena, 1812 -1874 Rosina, * 1807 <> A.-Bender-Str. 2
UrurgrofReltern:
20. Andreas Hammel, 1782 - 1848 ® Anna Maria geb. Frey, 1781 - 1841

1842 wohnte Andreas Hammel in dem einstockigen Haus, zur Halfte mit Stroh gedeckt.
Die beiden abgesonderten Scheunen hatten Ziegeldacher. Ludwig und Rosina Spiegel
bauten das Haus 1875 um.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann u. Anna Millinger mit Hermine
und Hedwig

Lokomobil von August Baumann — Links
Maschinist Gimber aus Dallau
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Hauptstralle 48 Erbaut: 1865 Hausname: Kegelmansch

o

s E
P e et -k

Bewohner:
1. Helmut Metzger, * 1942

® Gertrud, * 1948 ¢ Hardheim
Schreinermeister

geb. Millner

Sohn: Thomas, * 1980
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Eltern von 1:
3. Luise Metzger, 1905 - 1982 ® 2. Eugen Metzger, 1906 - 1993
geb. Kegelmann Schreinermeister ¢ Reichertshausen

Eugen Metzger baute den Stall zu einer Schreinerwerkstatt um und griindete einen
durch solide Arbeit geschatzten Handwerksbetrieb. Am Neuen Weg wurde 1964 ein
neues Betriebsgebdude errichtet. Der Sohn Helmut spezialisierte den Betrieb mit der
Fabrikation von Kunststoff-Fenstern und Tiiren.

GroReltern:
6. Wilhelm Kegelmann, 1875 - 1941 @ 7. Elise, 1880 - 1971 ¢ Usch
Metzger geb. Bender

Geschwister von 6:

Jakob, * 1873 <> Hauptstr. 34 Luise (Sack), * 1880 ) Mosbach
Karl <> Hauptstr. 46 Frieda, * 1877
Lina, * 1882 Bertha * 1887

Urgrofeltern:
12. Jakob Kegelmann ¢ Grofeicholzh. @ 13. Rosina Sophie, * 1844 <> Hauptstr. 18
Metzger geb. Holdermiller

Jakob und Sophie Kegelmann kaufen das Haus von Rosina Baumann geb. Frank.

Bewohner bis 1871:
1.0 Rosina Baumann, 1838 - 1913 ® Bernhard Baumann, 1835 - 1870
geb. Frank Bauer <> Hauptstr. 13

Rosina Baumann geb. Frank heiratet in 2. Ehe den Miiller Kaufmann aus Dallau und zieht
mit ihren Kindern Elisabeth, Lina, Sophie, Rosa und Martin aus 1. Ehe nach Dallau. Elis-
abeth und Lina wandern aus nach USA, Sophie nach Paraquay, Rosa heiratet nach Hau-
sach.

Der Sohn Martin Baumann eroffnet in Dallau eine Holzhandlung. Dessen Sohn August
war der in Osch bekannte Dreschmaschinenbesitzer, der bei allen hiesigen Bauern gedro-
schen hat.

1842 war Simon Frank, der Vater von Rosina, der Eigentlimer des einstockigen Hases
mit Strohdach und einer abgesonderten Scheuer.



Mitteldorf 214

HauptstraRe 50 Erbaut: 1748 Hausname: Domenigsch

Bewohner:

1.0 Kurt Banschbach * 1922 in 1. Ehe ® [rma, 1925 - 1962 <> Hauptstr. 105
Bauer, Gleiswerker geb. Denzler
wohnt jetzt Liicke 2 in2.Ehe ® Martha verwit. Feil geb. Denzler <> Liicke 2
Sohn (Aus 1. Ehe ): Giinter, * 1950, Lehrer in Adelsheim
Schwester von 1: Elfriede, * 1930 <> Neuer Weg 2

Eltern von 1.0:

2.0 Ernst Banschbach, 1894 - 1944 @ 3.0 Berta, 1895 - 1930 <> Bahnhofstr. 8
Bauer <> Hauptstr. 66 geb. Zilling

Berta Banschbach starb kurz nach der Geburt ihrer Tochter Elfriede, die dann bei ihrer
Tante Emma Worner aufwuchs. Ernst Banschbach wohnte nach seiner Heirat bei seiner
Schwagerin in Hauptstralle 30. 1925 erwarb er das Anwesen Hauptstralle 121, das
aber fur einen landwirtschaftlichen Betrieb ungeeignet war. Er tauschte mit Karl
Hitzfeld und zog nach Hauptstrafie 50 .

Vorbesitzer bis 1926:
1. Karl Hitzfeld, 1878 - 1959 ® Katharina, 1885 - 1965 ¢ Saarbrticken
Telegraphen-Baufiihrer geb. Ohlberger

Kinder bei Hauptstr. 121 aufgefihrt

Geschwister von 1:
Heinrich, * 1876, Schiffsoffizier Frieda, * 1881 <> Hauptstr. 52

Eltern von 1:
2. Karl Ludwig Hitzfeld, 1853 - 1926 @ 3. Augusta Katharina, 1853 - 1885

Bauer geb. Hitzfeld <> Hauptstr. 102
Schwester von 2: Maria Rosina, * 1855 <> Hauptstr. 69

Grolieltern:

4. Dominik Hitzfeld, 1823 - 1901 ® 5. Magdalena, 1823-1908 <> Hauptstr. 86
Bauer geb. Eiermann
Geschwister von 4:
Rosina, * 1824 <> Hauptstr. 86 Sebastian, * 1826 <> Hauptstr. 55
Karolina, * 1830 ® Bernh. Biez

UrgrolSeItern

8. Sebastian Hitzfeld, * 1799 ® 9. Maria Anna, * 1802 <> Hauptstr. 58

Bauer geb. Noé

Geschwister von 8:
Franz Josef, * 1787 <> Hauptstr. 52 Karl Joh., * 1789 <> Hauptstr. 28
Catharina, * 1794 <> Hauptstr. 71

UrurgrofReltern:
16. Franz Josef Hitzfeld, 1763 - 1836 @ 17. Catharina, 1765 - 1834 (4 Msch
Schmiedemeister <> Hauptstr. 94 geb. Eberhard
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Doppelhaus Hauptstralse 50 und 52

1842 war das einstockige Haus zur Halfte noch mit Stroh gedeckt, von den abgesonder-
ten Scheuern war die eine mit Stroh, die andere mit Ziegeln gedeckt.
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HauptstraRe 52 Erbaut: 1748 Hausname: Zweigsch Zazl

Bewohner bis 1966:
Anna Konrad geb. Geiger Witwe, 1894 - 1966 <> Hauptstr. 15 und 117

1. Erna Reimold geb. Zweig, * 1921, Kindergartnerin (Tante Erna) <> Hauptstr. 77

Stiefgeschwister von 1 (aus 1. Ehe):
Jakob, * 1907 1 USA Lili Anna,* 1913 p USA
Ella Cecilie, * 1914 ) USA

Eltern von 1:

3. Cécilie Zweig, 1888 - 1963 ® 2b Ludwig Zweig, 1890 - 1952 ¢ Roigheim
geb. Geiger in 2. Ehe Bahnarbeiter
verwitw. Brauninger in 1. Ehe ® 2a Wilhelm Brauninger ¢ Roigheim
<> Hauptstr. 117 1885 - 1914 Gefallen in Frankreich
Geschwister von 3: (Hauptstr. 117)
Ludwig, * 1887 ) USA Emilie, * 1899 ) USA
Melanie, * 1890 ) Backnang Martha, * 1892 0 Enzberg
Anna, * 1894 <> oben Maximilian, * 1895 ) USA
Hermann, * 1894 Gefallen Karl, * 1900 Gefallen
GroBBmutter:

7. Cacilie Geiger geb. Schappacher Witwe, 1864 - 1933 ( Wolhag <> Hauptstr. 117
GroBvater und UrgroBeltern <> Hauptstr. 117

Die Grofeltern Ludwig und Cécilie Geiger wohnten im Elternhaus des Mannes in der
Hauptstralle 117. Sie besalen eine gutgehende Schreinerei. Ludwig Geiger verstarb mit
42 Jahren. Seine Frau mit acht Kindern, das neunte war unterwegs, mufste Haus und Werk-
statt verkaufen und die Wohnung in HauptstraBe 52 mieten. Die drei dlteren Kinder wan-
derten im Alter von 15 Jahren zu Verwandten nach USA aus und schickten ihren Lohn der
Mutter fiir den Lebensunterhalt der restlichen Familie.

Die in USA lebende Emilie Link geb. Gei§er, eines der ausgewanderten Kinder, erwarb das
Haus von Frieda Dahm geb. Hitzfeld und vermachte es spdter ihrem Neffen Otto Konrad,
dem Sohn ihrer Schwester Anna.

Die GroBmutter Cécilie erzihlte ihrer Enkelin Erna, dal8 ihr, als sie nach dem Tod ihres
Mannes in groler Not war, ein Mann namens Reimold ofter beim Vorbeigehen ein Gold-
stiick in die Hand drtickte.

Vorbesitzer:
Frieda Dahm, 1881 - 1952 ® Eugen Dahm ) Mosbach
geb. Hitzfeld <> Hauptstr. 50

Vorbesitzer:
1.0 Theresia Bischoff, 1822 - 1895 ® Andreas Bischoff, 1809 - 1865
geb. Hitzfeld Schmiedemeister ¢ Seckach
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Kinder von 1.0:
Pauline Magdalena, * 1842 0 Usch Maria Luise, * 1843 ) Obrigheim
Theresia, * 1845 ) Hessweiler Rosa, * 1846 1) Wiesental

Schwester von 1.0: Katharina, * 1824 <> Bahnhofstr. 1

Eltern von 1.0:
2.0 Franz Josef Hitzfeld, 1787 - 1869 ® 3.0 Maria Theresia geb. Gramlich 1790-1854
<> Hauptstr. 94

Eltern und Geschwister von 2.0 <> Hauptstr. 94

1842 war das Haus, die vordere Halfte des Doppelhauses, im Besitz von Andreas Bischoff.
Die hintere Doppelhilfte gehorte Sebastian Hitzfeld. Dessen Enkel Ludwig kaufte das Vor-
derhaus fiir seine Tochter Frieda.

Franz Schwarz Wilhelm Breuninger

Heimatvertriebene Mieter
nach 1945:

Paula Schwarz,

ihr Mann Franz Schwarz

ist 1943 in Ruflland gefallen
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HauptstraRe 65 Erbaut: 1809 Hausname: Farsch-Jogge

Hauser Hauptstr. 59 — 61 — 63 und 65
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Bewohner:
Karl Bischofberger in 2. Ehe @ Ruth, * 1923 @ Msch
Schuhmacher, 1918 - 1998 geb. Schifferdecker
In 1. Ehe:
Ella geb. Bender, 1925 - 1976 ® Karl Bischofberger ¢ Msch
Kinder aus 1. Ehe:
Edeltrud, * 1946 1) Mosbach Kéte, * 1950 1) Binau
Ursula, * 1953 () Rosenberg Ellen, * 1957 1) Heilbronn

Bewohner bis 1961:

Die Familien Ernst u. Willi Bender siedelten 1961 aus in die Hainbuchensiedlung.

1. Wilhelm (Willi) Bender, 1927 - 1992 @ Maria, * 1926 ¢ Agendorf
Bauer geb. Strammer
Kinder:
Elfriede, * 1948 1) Assulzerhof Erna, * 1951 — Hainbuchensiedlung
Eltern von 1:
2. Ernst Karl Bender, 1898 - 1981 ® 3. Ella Olga, 1900-1990 <> Merles Briick 2
Bauer u. Lagerhausverwalter geb. Becker
Geschwister von 2:
Wilhelm, * 1889 <> Hauptstr. 8 Rosa Bertha, * 1891 <> Hauptstr. 19
Otto, * 1894 1) Msch
GroReltern:
4. Karl Martin Bender, 1859 - 1938 ® 5. Karolina Luise, 1869-1927

Bauer (Keine Geschwister) geb. Miiller <> Bahnhofstr. 21a

UrgroReltern:

8.

Wilhelm Bender, 1833 - 1906 ® 9. Rosina Barbara 1839-1896 <> Hauptstr. 61
Bauer geb. Reimold

Geschwister von 8:
Johann Martin, * 1830 ) USA Luise, * 1845 ) Adelsheim

UrurgrofReltern:
16 Johann Martin Bender, 1804 - 1874 @ 17. Margaretha geb. Spiegel, 1808 - 1873

Geschwister von 16:
Andreas, * 1806 1y USA Rosina, * 1809 <> Talstr. 1

Urururgrofeltern:
33. Maria Magdalena geb. Fehr ® 32. Joh. Burckhardt Bender, * 1776

Der Vater von 32 hiel} Jacob, im Zusammenhang mit Fehr entstand der Hausname.

1842 war in dem einstockigen Haus ein gewolbter Keller, die abgesonderte Scheuer
hatte ein Strohdach. Das Anwesen war im Besitz von Johann Martin Bender.
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Hauptstralle 54

Erbaut: 1838 Hausname: Karllui

Bewohner:

1.

Karl Zilling, Kaufmann, * 1942
Kinder:

Rudiger, * 1966

Dietmar, * 1971

Geschwister:
Erika, * 1935 ) Mosbach

Eltern von 1:

2. Friedrich Zilling, 1911 - 1973
Kaufmann

Groleltern:

5. Emma Rosa Zilling, 1887 - 1933

geb. Banschbach

Geschwister von 5:

Hugo, * 1886 [ Pludershausen
Alfred, * 1900 ©) Karlsruhe
Robert, * 1903 <> Bahnhofstr. 8

UrgrofReltern:
11aKatharina Karolina, 1864 - 1915

10. Andreas Banschbach

geb. Seitz, 1. Ehefrau

Um 1910
® Mechtild geb. Fellmann, * 1944 ¢ Kle

Guido, * 1969

llse, * 1938 <> A.-Bender-Str. 9

® 3. Hilda, 1912 - 1995 <> Ringelg. 21
geb. Hammel

® 4. Karl Ludwig Zilling <> Bahnhofstr. 8
Bauer, 1884 - 1960

Laura, * 1888 <> Hauptstr. 45
Richard, 1894-1915 Gefallen im Westen

@ 10. Andreas Banschbach <> Finkenhof 1
Kaufmann, 1858 - 1943

in 2. Ehe 11bKarolina, 1864 - 1942 { Msch

geb. Schmitt verwit. Mack
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e

Emil Knecht mit dem Mistfuhrwerk, die 3. Kuh ist vorgespannt.
Im Hintergrund die ESSO-Zapfsdule

MR s

Geschwister von 11a:

Louise, * 1847 <> Bahnhofstr. 21a Karl Ludwig Wilhelm, * 1850 ) USA
Karl Andr., * 1855 1) USA Adolf Martin, * 1857 1) USA
Rosina, * 1859 ) USA Ludwig August, * 1862

Christina, * 1870 <> Hauptstr. 23

UrurgrofReltern:
22. Philipp Georg Seitz, 1826 - 1893 ® 23. Katharina, 1826 - 1889 <> Ringelg. 2
Bauer, Kirchengemeinderat geb. Eiffler

Schwester von 22: Rosina, * 1828 <> Ringelgasse 4

Urururgrofeltern:
45. Rosina geb. Scholl in 1. Ehe @ 44a Philipp Geor% Seitz, 1800-1835 ¢ Msch
1805 - 1861 in 2. Ehe @ 44bMichael Hohl ¢ Dallau

Kinder aus der 2. Ehe:
Maria, * 1836 <> Hauptstr. 90 Christina Elisabeth, * 1846

Michael und Rosina Hohl waren 1842 die Besitzer des einstockigen Hauses mit Strohdach
und der abgesonderten Scheuer mit Ziegeldach. 1847 tibernahm Philipp Georg Seitz jun.
das Anwesen von seiner Mutter. Er stockte das Haus 1849 auf und versah es mit einem
Ziegeldach. Der Schwiegersohn Andreas Banschbach eroffnete neben seinem Kontor von
Hapag Lloyd ein Kolonialwarengeschift. 1927 tauschten Andreas Banschbach und sein
Schwiegersohn Karl Ludwig Zilling ihre Anwesen (<> Bahnhofstralle 8). Friedrich Zilling
fuhrte das Geschéft unter dem Namen ,EDEKA-Zilling, vormals A. Banschbach” weiter.
Eine ESSO-Tankstelle wurde installiert. Durch mehrere Umbauten wurde der ehemalige
Gemischtwarenladen zu einem fiir dorfliche Verhaltnisse gutsortierten Kaufhaus erweitert.
1997 wurden die Geschéftsradume an den Schlecker-Konzern vermietet.
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Bewohner bis 1971:

Hauptstralle 67
Erbaut: 1849

Hausname:
Franze Sabl

Martin
Gedemer,
Bahnwairter,
mit Familie

1. Anni Eiermann, 1922 - 1971, ledig, Kindergartnerin
Schwester: Hilda, * 1925 — Lerchenberg 12 (Jakob Straul3)

Eltern von 1:

3. Rosa Eiermann, 1895 - 1958
geb. Gedemer, Ndherin
Geschwister von 3:
Maria, * 1896 ) Mosbach (Zepf)
Leo, * 1900 <> Hauptstr. 35
Mathilde * 1903 — Lerchenberg 5

Groleltern:
6. Martin Gedemer, 1867 - 1917
Bahnwirter

® 2.

Josef Eiermann 1893-1974 <> Hauptstr. 3
Fernmelder, Brieftrager

Luise, * 1897 Iy Seckach (Kast)
Ida, * 1898 1) Dorzbach (Gotzelmann)
Anna, * 1908 ) Gau Angeloch

Maria, 1874 - 1943 <> Hauptstr. 12
geb. Reichert
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Fronleichnam: Friiher ging die Prozession durch das geschmiickte Dorf von Altar zu Altar.
Altédre waren alle Jahre aufgebaut beim Haus Albert Eberhard, Hauptstr. 117, beim Haus Ruiger,
Bahnhofstr. 1, beim Haus Baumbusch, Hauptstr. 44 und beim Haus Gedemer, HauptstralSe 35

Geschwister von 6:

Amalie * 1861 1 Msch (Reinhard) Hermann, * 1869 <> Weilerstr. 15
August * 1874 ) Seckach Katharina, * 1878 1) Hockenheim
UrgroReltern:
12. Martin Gedemer, * 1830 ® 13. Catharina, 1833 - 1882 <> Hauptstr. 56
Bauer <> Hauptstr. 33 geb. Noé
Vorbesitzer:
Sebastian Eiermann, * 1819 ® Maria Anna Roser ¢ Stein a.K.

<> Hauptstr. 69 ) Stein a.K.
Erbauer: Franz Eiermann, 1776 - 1854 <> Hauptstr. 69
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Hauptstralle 69 Erbaut: 1803 Hausname: Grumm Sadler

Hauser Hauptstr. 67 — 69 — 71

Bewohner:

1. Brigitte Eiermann, * 1942 ® Rigobert Eiermann, * 1940 <> Hauptstr. 14
geb. Weber Schmiedemeister
Kinder:
Carmen, * 1965 — Narzissenstr. 7 Rainer, * 1968 im Elternhaus

Geschwister von 1:
Leo, * 1943 — Hainbuchen 1 Josef, * 1949 Rosenstr. 7
Anita, * 1951 ) Muckental

Eltern:

2. Adolf Weber, Bauer, 1908 - 1998 @ 3. Luise, 1915 - 1979 ¢ Rittersbach
<> Hauptstr. 90 geb. Haag

Onkel und Tante von 2:

4.0 Josef Weber, 1883 - 1945 ® 5.0 Anna, 1892 - 1964 <> Weilerstr. 9
Bauer geb. Eberhard. Die Ehe war kinderlos.
Briider von 4.0:

Hermann, * 1874 <> Hauptstr. 90 Vater von Adolf Weber (2)
Ludwig, * 1878, Sattlermeister ledig, Wohnsitz u. Sattlerwerkstatt im Haus

hatte millgebildete FuilRe,
— Krumm Sattler
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Eltern von 4:
8.0 Ludwig Weber, 1850 - 1915

Briider von 8.0:
Franz Karl, * 1843 <> Liicke 7

Eltern von 8.0:
17.Rosina Weber, 1816 - 1880
geb. Eiermann

Briider von 17:
Sebastian, * 1819 <> Hauptstr. 67

Eltern von 17:
34. Franz Eiermann, 1776 - 1854
Bauer <> Hauptstr. 115

@ 9.0 Maria Rosina, 1855-1914 <> Hauptstr. 50
geb. Hitzfeld

Johann Josef, * 1845 <> Weilerstr. 8

® 16. Joh. Josef Weber, 1812-1901 ¢ Rittersbach

Franz Eiermann, * 1822 <> Hauptstr. 3

® 35. Barbara Rosina, 1787-1848 <> Hauptstr. 35
geb. Gedemer

1842 waren das einstockige Haus mit gewolbtem Keller und die abgesonderte Scheuer

im Besitz von Franz Eiermann .

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Anton u. Anna Zurmiihl mit Heinrich u.
Agnes

,Sechsspanner”, Vorspann mit zwei mal zwei Pferden
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Hauptstralle 56 Erbaut: 1792 Hausname: Knolle
frither: Sulande

Bewohner:

1a Josef Knoll, Bauer, ledig, * 1910 1b Rosa Knoll, Hausfrau, ledig, * 1911
Geschwister von 1:
Paula, Hausfrau, * 1914 ® Edwin Sommer <> Ringelg. 5  Heidelberg

Heinrich, Berufssoldat z. See, * 1915 ® Lore geb. Riger <> Hauptstr. 92 iy Cuxhafen
Karl, Maschinenbaumeister, * 1925 ® Edith geb. Metzger { Msch — Finkenhof 5

Eltern:
3. Elisabeth, Hausfrau, 1880 - 1973 @ 2. Heinrich Knoll, 1877 -1958 ¢ Sulzbach
geb. Suland Bauer

Geschwister von 3:
Josef, Berufssoldat z. See [y Pappenburg, sein Sohn Josef war Priester
Lina, Nonne, * 1869 [) USA

Groleltern:

7. Karolina, 1837-1911 in 2. Ehe @ 6b Martin Suland, 1837-1907 <> Hauptstr. 62
verwitw. Noé geb. Kdlber ¢ Usch Schmiedemeister
In 1. Ehe mit:

6a Franz Josef Noé, Bauer, 1831 - 1867
2 Kinder aus 1. Ehe starben i. Sduglingsalter
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Geschwister von 6 a:
Rosina, * 1827 <> Ringelg. 2 Anna Maria, * 1829 <> Weilerstr. 7
Katharina, * 1833 <> Hauptstr. 67 Augustin, * 1836 <> Weilerstr. 6
3 Geschwister starben im Sduglingsalter

Eltern von 6 a:

12.0Johann Peter Noé in 1. Ehe ® 13a Anna Maria, 1800-1839 «> Hauptstr. 43
Ackersmann, 1803 - 1873 geb. Knecht
<> Hauptstr. 58 in 2. Ehe @ 13bMargaretha, 1798- 1851 ¢ Einbach

geb. Herkert

1842 war das einstockige, mit Ziegeln gedeckte Haus mit Stall und Keller im Erdgeschol8
im Besitz von Johann Peter Noé. Die mit Stroh gedeckte, abgesonderte Scheuer erhielt
1856 ein Ziegeldach. Der Stall wurde von Martin Suland zur Schmiede umgebaut.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Emil u. Hermine Huslig mit Franz,
Helene u. Maria

Bericht in der RNZ 1952:
Acht Wochen im Lande des Lichelns - Monteur Knoll von der Firma Gmeinder erzihlt:

Seit 1940 bei der Firma Gmeinder, aber erstmalig fiir sie im Ausland, erstmalig im Flug-
zeug, das bedeutet eine Auszeichnung und ein Erlebnis. Auf der Reise vertraute er sich den
Hollandischen, vorziiglich betreuten KLM-Maschinen an, die ihn in 50 Stunden tber den
Globus trugen. Zwar wurde Damaskus, Bagdad passiert, — aber das Heimatdorf beim
Heimflug aus der Vogelschau zu sehen, das schien doch ein ganz besonderes Erlebnis zu
sein. Wir fragen nach dem Essen, dem Trinken, den Hausern, den Mddchen, natirlich
auch nach dem Kaiser. Und da bekommen wir gleich eine reizende Schilderung ins Ob-
jekt unseres Vorstellungsvermogen, das uns Japan so projiziert, wie wir es uns etwa den-
ken. Betritt man ein Haus, eines von diesen papierleichten, nach Atomkriegen so blitz-
schnell wieder aufgebauten Wohnschéchtelchen, dann hat man zunéchst die Schuhe
auszuziehen, das gilt auch fiir Gasthduser und es spielt keine Rolle, ob der grofse Zeh im
Drang der Gesché?te einen Ausbruch aus dem Strumpf ver(ibt hat. Dann setzt man sich auf
den Boden zum Mahle und bekommt zundchst einen gliihheilen zusammengewickelten
Waschlappen, mit dem man das Gesicht reinigt, hernach erscheint, von kleinen Geishas
in Kimono, aber ohne groRe Haartracht serviert ein Glas Wasser, sodann der Tee, etwas
grunlich, reichlich bitter und nun erscheint das Mahl, dessen Handhabe mit Stabchen ei-
nem Monteur von Gmeinder Mosbach, der noch mit ganz anderen Dingen umzugehen
versteht, keinen Kummer macht. Das Menti sieht viel Reis, viel Fisch vor, wobei in guten
Gasthdusern, deren Wirtsstuben in kleine Raume abgeteilt sind, der Koch vor den Augen
der Géste hantiert und aus der Pfanne vorlegt. Sake, ein schwerer, stiler Reiswein, und
viel Bier spuilen das gewiirzte Essen hinunter.

Trinken ist eine Lieblingsbeschdftigung der Japaner und alle paar Tage inszenieren sie des-
halb ein Volksfest, bei dem die Manner sich voll des stflen Weines begie3en, die Frauen
zu hause zu warten haben. Und da sie gerne Larm haben, so wird bei diesen Volksfesten
nicht nur viel gesungen, — monoton und fir deutsche Ohren immer dasselbe — sondern
Lautsprecher ,verschonen” auch die Arbeit auf den Zechen. Bunt muf$ das Bild nach Karl
Knolls Schilderung auf dem Lande sein, wo noch die Halfte der Bevolkerung die Kimonos
bevorzugt.

Karl Knoll, der bekanntlich die Inbetriebsetzung von 11 Gmeinderschen Lokomotiven zu
erledigen hatte, kam weit im Lande herum und war sehr herzlich aufgenommen. Auch in
den Geschiften, bei ihm unbekannten Menschen wurde er als Deutscher umarmt.

Fortsetzung <> Hauptstr. 58a
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HauptstraBe 71 Erbaut: 1749/1791 Hausname: Gassehansche
Storchezilling

1 i HMHH“
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— Hd&user Hauptstralle 71 -73-75-77

Bewohner:
1. Sigrun Hotel geb. Gohring * 1948 ® Roland Hotel, 1941-1981 ¢ Kle

Kinder:
Ralf, * 1969 ) Haag Uwe, * 1971 ) Reichertshausen
Petra, * 1974 im Elternhaus

Eltern von 1:
3. Irma geb. Zilling, 1924 - 1993 ® 2a Heinrich Karl Gohring, 1926-1992 ¢ Korb
in 2. Ehe (kinderlos) @ 2b Josef Eller, 1922-1988 & Msch

Schwester: Erna Kalber geb. Zilling, * 1923 1) Freiburg

Groleltern:
6. Karl Wilhelm Zilling, 1893 - 1971  ® 7. Ida Emma, 1901-1946 <> Hauptstr. 113

Landwirt geb. Noe
Schwester: Ida Emma, * 1899 aus 2. Ehe D) Kle
Stiefschwester: Berta Lina, * 1890 aus 1. Ehe <> Haupitstr. 91
UrgroReltern:
12. Wilhelm Zilling in 2. Ehe @ 13b Anna Christine 1863-1940 <> Hauptstr. 103
Bauer geb. Binni
1866 - 1945 in 1. Ehe ® 13aBertha, 1869 - 1890 <> Hauptstr. 91

geb. Bender
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Geschwister von 12:
Karl Ludwig, * 1856 <> Bahnhofstr. 8 Christine Sophie, * 1857 <> Hauptstr. 11
Joh. Gg. Martin, * 1861 <> Hauptstr. 29 August, ledig, * 1863 im Elternhaus
Emma, * 1867 <> Hauptstr. 22

UrurgrofReltern:

24. Johann Georg Zilling in 1. Ehe ® 25aKatharina Sophie <> A.-Bender-Str. 2
Bauer (kinderlos) geb. Denzler 1827-1852
1828-1886 in 2. Ehe @ 25b Elisabeth, 1834-1912 <> Rittersbach

geb. Pfeiffer
Bruder von 24: Karl Ludwig, * 1832 ) Msch

UrururgrofReltern:
48. Johann Georg Zilling, 1808 - 1870 @ 49. Anna Regina, 1806-1872 <> Hauptstr. 19

Bauer <> Hauptstr. 66 geb. Steinmetz

Vorbesitzer bis 1851:

Anna Maria Hitzfeld, Witwe ® Maximilian Hitzfeld
geb. Pfau, 1799 - 1851 Posthalter, Engelwirt <> Kirchweg 8
Vorbesitzer:
1.0 Dominik Hitzfeld, alt in1. Ehe ® Katharina, 1794 - 1835 <> Hauptstr. 94
Bauer, 1794 - 1865 geb. Hitzfeld

in 2. Ehe kinderlos ® Maria Agnes, 1773 - 1848
verwitw. Rischert geb. Gramlich

Kinder von 1.0:

Maria Josefa, * 1826 Maria Anna, * 1823 iy Billigheim (S. Nies)
Katharina, * 1827 Amalia, * 1832 <> Ringelgasse 9
Karl Leopold, * 1835 ) Radolfszell 3 Kinder starben im Sduglingsalter

Geschwister von 1.0:
Maximilian <> Kirchweg 8 Maria Josefa, * 1797 <> Hauptstr. 117

Eltern von 1.0:
2.0 Joh. Bernhard Hitzfeld, 1758 - 1832 @ 3.0 Anna Maria, 1762 - 1810 <> Ringelg. 5
Posthalter, Engelwirt seit 1799 geb. Sommer

Groleltern:
4.0 Joh. Sebastian Hitzfeld, 1720 - 1794 @ 5.0 Elisabeth, 1722 - 1794 (4 Msch
Miiller geb. Ruger

Urgrof3eltern:
8.0 Johann Hitzfeld, + 1745 in Osch ® 9.0 Anna Maria geb. Fritz, * 1695
Katholischer Lehrer § Obrigheim

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Michael u. Anna Umathum mit Vater,
Familie Pohl
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Joh. Sebastian Hitzfeld soll It. Nachforschungen von Frau Petra Hotel 1749 die Olmiihle
erbaut haben. Die Miihlsteine befinden sich heute noch in den Kellerraumen. Sein Sohn
Johann Bernhard tibernahm die Posthalterei, erbaut 1799 das Gasthaus ,Zum Engel” und
verlegte die Posthalterei dorthin. Dessen Sohn Dominik tbernahm das Anwesen des
Groldvaters Sebastian. Maximilian, der andere Sohn von Bernhard, bekam das Gasthaus
,Zum Engel”. Die Schwester von Dominik und Maximilian, Maria Josefa, heiratete den
Schreiner Ludwig Konrad Geiger.

1791 wurde die Olmiihle zum Wohnhaus umgebaut. Das ErdgeschoB soll als katholische
Schule gedient haben, bevor von einem Lehrer das ,Schulwebers Haus” gekauft wurde
(Roedderbuch S. 130). Ob schon der Bruder von Sebastian, Paul Jakob Hitzfeld, darin un-
terrichtete oder erst dessen Sohn Andreas Hitzfeld (Roedderbuch S. 183), ist nicht fest-
stellbar.

Katharina Hitzfeld, geb. Hitzfeld starb nach der Geburt des Sohnes Karl Leopold. Dominik
heiratete 1836 die Witwe Maria Agnes Rischert. Er verkaufte das Anwesen 1845 seiner
Schwagerin, der Witwe von Posthalter Max Hitzfeld (<> Kirchweg 8) und erwarb das An-
wesen Ringelgasse 9.

Familien Zilling und Walter (Noé) bei der Ernte. — Erna, Wilhelm und Irma Zilling,
Eugen und Rosa Walter, Ida Zilling geb. Noé, Wilhelm Zilling sen.
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Der Hausname ,Storchezilling entstand, weil ...

Auf dem Haus war friher das einzige Storchennest im Dorf. Die ,Zillingschbaasch” war
um ihre Storche sehr besorgt. Sobald das Storchenpaar mit Geklapper seine Ankuntft ver-
kiindet hatte, forderte sie Tag fir Tag die auf dem Heimweg ldirmenden Schulkinder auf:
,Machd net sou en Krach, unser Stirch briede”. Und naci dem Schliipfen der kleinen
Stoérche warnte sie: ,Verschregt mer unser Stirchli net mit ehrm Gschrai”. Fiir reichlich
Storchenfutter sorgten neben den Feuchtwiesen die sogenannten Eisweiher

Friiher hatte jeder Wirt seinen Eisweiher, in dem im Winter nach Frosttagen geeist wurde.
Die gebrochenen Eisstticke wurden im Leiterwagen zum Eiskeller gefahren. Der mit einem
Strolgdach versehene Eiskeller konservierte das Eis bis in den Sommer hinein und sorgte
fiir einen kiihlen Trunk im Wirtshaus.

Als die Gasthduser das kiinstlich hergestellte Stangeneis von den Brauereien erhielten,
wurden die Eisweiher trockengelegt. Damit verschwand auch das Gequake der Frosch-
kolonien und das Nahrungsangebot der Storche, das Storchennest blieb leer.

Bekanntmachungen durch das ,Ausschellen”. Ratsdiener Ludwig Knecht.
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Hauptstralle 58 Erbaut: 1799 — Abbruch: 1959 Hausname: Farwersch

Tr—— - - 4

Ludwig Riger mit Frau, Mutter und den Zwillingen Irmgard und Lothar im Erdgeschof3-
fenster Metzgermeister Wilhelm Riiger
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Bewohner:
Ludwig Riiger, 1896 - 1969
Maurer u. Landwirt <> Talstr. 6

Kinder:

Irmgard, * 1925 [y Berrghausen
Rosa, * 1928 ) USA

Ehrentraud, * 1943 1) Pfullendorf

Geschwister von 1:

Josef, * 1883 <> Hauptstr. 60
Anna, * 1886 ) Seckach
Marie, * 1892 1) Seckach

Sophie, 1903 - 1956 <> Hauptstr. 43
geb. Weber

Lothar, * 1925 — Schondelweg 19
Winfried, * 1939 <> Talstr. 6
Elmar, 1945 - 1994 p Berghausen

Edmund, * 1885 <> A.-Bender-Str. 11
Wilhelm, * 1890 <> Hauptstr. 92
Josefa, * 1893 ) Seckach

Karl - Bruder Dunstan, * 1895 1) Kloster Miinster Schwarzach

Eltern von 1:
2. Josef Ruger, 1854 - 1934
Farber

Geschwister von 2:
Anna, * 1860 <> Liicke 8
Josefa, 1866 - 1912, ledig

Groleltern:
4. Franz Josef Riiger, 1827 - 1911
Bauer

Geschwister von 4:
Katharina, * 1829 <> Haus Fertig
Peter, * 1834 <> Hauptstr. 60

UrgroReltern:
9. Anna Maria Riiger, 1808 - 1860
geb. Noé

Geschwister von 9:
Maria Anna, * 1802 <> Hauptstr. 50
Rosina, 1805 - 1822

® 3.

® 5.

® 8.

Vier Geschwister starben im Sauglingsalter

UrurgrolReltern:
19. Rosina Noé, 1783 - 1855
geb. Gedemer

UrururgrofReltern:
39. Barbara Gedemer, 1752 - 1819
geb. Gedemer

Geschwister von 39:
Franz, * 1757 1) Rittersbach
Bernhard, * 1769, ledig

® 18.

® 38.

Anna Maria, 1863-1938 <> Hauptstr. 64
geb. Bender

Maria, * 1856 mit Sohn Eugen, * 1876
Ludwig, * 1871

Maria Luise, 1832-1894, Lehrerstochter
geb. Deihsenroth

Rosina, * 1832 <> Hauptstr. 37
Karolina, * 1837 <> Hauptstr. 109

Josef Anton Riiger, 1804 - 1861
Ackersmann <> Hauptstr. 60

Johann Peter, * 1803 <> Hauptstr. 56
Magdalena, * 1821 <> Weilerstr. 2

Johannes Georg Noé ¢ Heidersbach
1775 - 1840

Peter Gedemer, 1745-1800 <> Hauptstr. 33

Maria Anna, * 1765, ledig mit Tochter
Katharina, * 1812 <> Hauptstr. 42

Fortsetzung —
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1842 gehorte das Anwesen, ein einstockiges Wohnhaus mit gewolbtem Keller und eine
abgesonderte Scheuer mit Strohdach, der Witwe von Johannes Noé, die es 1847 ihrem
Schwiegersohn Joseph Anton Riiger tibergab.

Ludwig Riiger (1), de Farwersch Lui, war von 1947-1955 Chorleiter des Gesangvereins.

Zu Beginn der vierziger Jahre war bei Riigers ,das Haus der Jugend”, die halbe Dorfjugend
traf sich dort.

Metzgermeister Wilhelm Riiger schlachtete zu Beginn seiner Selbstandigkeit im Anwesen
Neuer Weg 2 und verkaufte seine Fleisch- und Wurstwaren im Erdgeschol% seines Eltern-
hauses.

Aus dem Beruf des Vaters, Farber, entstand der Hausname. Ein Grolsteil der Farbermuster
befindet sich als Leihgabe im Museum in Buchen .

Die Ruiger stammen aus Unterschefflenz, erstmals erwahnt ist Valentin Rtger 1500-1574.

Es folgen: Hans Ruger, * 1559, Peter Ruger, * 1616, Hans Peter Riger, * 1653, Adam Ru-
ger, * 1680, Johann Josef Riger, * 1707, dessen Sohn Anton, 1754 - 1796, zog nach Osch.
lhm folgt Joseph Anton Riiger, * 1804 in Hauptstrafie 60.

Der ,Riiger-Stammbaum” widerspricht der Uberlieferung, die Schefflenzdérfer hitten
ihren Namen vom Schafer Lenz erhalten, der als einziger den DreiRigjahrigen Krieg tber-
lebt haben soll.

HauptstraRe 58a Erbaut: 1741 - Abbruch: 1926 Ferdichsch Haischle

Bewohner:

Katharina Fertig, 1829 - 1926 ® Johannes Fertig, 1828-1899 <> Hauptstr. 10

geb. Riiger <> Hauptstr. 58 Bauer, Jager, Mefner

Josef Anton Riiger erwarb das Anwesen 1854 fur seine Tochter von:

1. Louise Denzler, * 1824 ® Joh. Martin Denzler, 1813-1849, Wagner
geb. Bender <> Hauptstr. 45

Sohn: Martin Leonhard, * 1846

Eltern von 1:
2. Christian Bender ® 3. Christine geb. Bauer

Die Witwe Louise Denzler heiratet in 2. Ehe nach Leibenstadt.

1842 war das Anwesen, ein einstockiges Wohnhaus und eine abgesonderte zweistockige

Scheuer mit gewdlbtem Keller im Besitz von Christian Bender. Die Zufahrt zu Stall und

Scheuer erfolgte tber eine ebenerdige Durchfahrt unter dem Wohnhaus. Johannes Fertig

vermachte das Anwesen dem Bataillons-Tambour Eugen Riiger, der ein Sohn seiner Nich-

Le Mﬁria Ruger war. Dieser verkaufte es an Ludwig Ruiger, der das Wohnhaus 1926 ab-
rach.

Die Eheleute Fertig lieBen auf ihrem Grab ein grofes Steinkreuz mit dem gekreuzigten
Heiland errichten. Auf der linken Seite des Sockels ist vermerkt, da Johannes Fertig 42
Jahre Meliner war. Das Kreuz hat nach der Grababraumung im Friedhof einen wiirdigen
Platz erhalten. Katharina Fertig, die 97 Jahre alt wurde, soll vor ihrem Lebensende oft
gejammegt haben: ,Unser Herrgott hat mich vergessen” (Roedder-Buch der Gemeinde,
Seite 267).
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Laut Uberlieferung soll sich einmal folgendes zugetragen haben:

Der Hannes kam nach hereingebrochener Dunkelheit von der Jagd nach Hause. Seine
Kathrine lag schon im Bett. Aus der Kammer rief sie ihm zu: ,Uff em Herd stéid e Subbe
for di”. Im Dunkeln ertastete der Hannes einen Topf und loffelte ihn leer. Sein Kommentar
zum Abenessen: ,Kathrinne, do hoschd ewer e Schlabberbrie gekochd”. Am néchsten
Morgen stellte sich heraus, dals die Suppe noch auf dem Herd stand. Der Hannes hatte das
daneben stehende Sptilwasser geloffelt.

Fortsetzung von Hauptstral’e 56

Dal die Welt ein Dorf ist, beweist die Tatsache, dal’ er bei seiner Ankunft in Tokio von ei-
ner Missionarin abgeholt wurde, die aus Oberschefflenz stammt und im Januar ihren
Dienst im Osten antrat. Durch ihre Verwandten wurde sie dank der ersten diesbeztiglichen
Notiz in der RNZ auf den Besuch des Vetters hingewiesen , ohne dal’ Knoll von dieser Ver-
wandtschaft etwas gewuft hat.

Als Strallen meint er, darf man die Wege, die durchs Land fuihren, kaum bezeichnen, zu-
verldssiger wire schon die Eisenbahn, wenn sie auch tber kein so ausgebautes Netz ver-
flgt, wie wir es in Europa haben. Lebensmittel nach japanischem Lebensstil sind driiben
billig, desgleichen Textilien, was aber recht teuer und nicht sehr haltbar ist, das ist Schuh-
werk. Und um uns einige Illusion zu nehmen, weil} er noch zu sagen, daf die japanische
Kirschenbliite — tausende von Baumen mit grollen rosa Bliiten in den StraBenzligen der
Hauptstadt — zwar zauberhaft ist, dal’ jedoch diese Bliten niemals Friichte tragen. Acht
Wochen in Japan, — wenn der Oberschefflenzer Magen sich auch bei Reisdelikatessen oh-
ne Knurren sdttigen konnte, das Heimkommen war doch eines der schonsten Dinge bei
dieser famosen Dienstreise. (Anmerkung aus heutiger Sicht: Das waren noch Zeiten, als
ein Monteur solche Aufgaben (ibernehmen konnte).
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Das ,alte” Bankgebaude, das 1960 erbaut und nach 30 Jahren abgebrochen wurde.

Raiffeisenbank Schefflenz-Seckach
Friiher: Landlicher Kreditverein

Am 4. Februar 1920 wurde in Anwesenheit von Verbandssekretdr Wirth, Freiburg, und ein-
und vierzig Genossen die ,Ortsbank” mit der Firmenbezeichnung

,Landlicher Kreditverein eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftung mit
dem Sitz in Oberschefflenz”
gegriindet. Gewadhlt wurden
A. Zum Vorstand : B. Zum Aufsichtsrat
Burgermeister Wilhelm Eiermann 1. Andreas Banschbach, Kaufmann
1. Stellvertreter Rudolf Reimold . Gustav Adolf Kalber, Ratschreiber
2. Stellvertreter Hermann Koch . Adolf Schumacher, Landwirt
. Karl Wetterauer, Landwirt
. Martin Weber , Landwirt
. Hermann Weber, Lagerhausverwalter

(XN O} BRSOV O]

Albert Kalber wurde Rechner, er wurde beim Verband der landlichen Kreditgenossen-
schaften fiur die Aufgabe unterwiesen. Der Geschaftsanteil wurde auf 100 Goldmark
festgelegt, 1/10 mulite sofort eingezahlt werden, der Rest konnte von den Mitgliedern in
Raten bezahlt werden.

Als Kassenraum diente das Nebenzimmer der Restauration, das heutige Gasthaus ,Zur
Eisenbahn” <> Bahnhofstralle 18.

Der 1. Vorsitzende, Biirgermeister Eiermann, verstarb 1928.
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In der Generalversammlung am 24. Juni 1928 wurde die neue Vorstandschaft gewdhlt.
Erster Vorstand wurde Biirgermeister Albert Kalber, zweiter Vorstand und Rechner wurde
Ludwig Weber, Hermann Koch behielt sein Amt als zweiter Stellvertreter bei. Der Kassen-
raum wurde in das Haus von Ludwig Weber, Kirchweg 2, verlegt.

Nach dem Kriege wurde der Landliche Kreditverein in Raiffeisenkasse umbenannt. Die
Raiffeisenkasse Ubernahm 1949 die ortliche Milchgenossenschaft, die bei der Wahrungs-
reform noch tGber hundert milchabliefernde Mitglieder hatte.

Das Wohn- und Geschéftshaus Talstralle 6 war schon ldngere Zeit im Besitz der Genos-
senschaft, deshalb wurden die Kassenraume 1951 dorthin verlegt. Die Umwandlung der
unbeschrénkten in eine beschrankte Haftung erfolgte 1954.

Aus gesundheitlichen Griinden trat nach 35jdhriger Téatigkeit als 1. Vorsitzender Albert
Kalber 1956 zuriick. Zu seinem Nachfolger wurde Schreinermeister Josef Riiger gewdhlt.
Albert Kalber wurde zum Ehrenmitglied ernannt. Im selben Jahr wurde Josef Frommhold
als Geschéftsfiihrer und Vorstandsmitglied bestellt. Josef Frommhold zog mit seiner Frau in
die Wohnung in TalstraBe 6. Durch den stetigen Aufschwung erwiesen sich die Kassen-
raume bald als zu klein. Da auch die Geschaftslage ungtinstig war, war eine Veranderun
unausweichlich. Dem Vorstand Josef Riiger gelang es, einen Grundstickstausch in Dorf-
mitte zu bewerkstelligen. Ludwig Ruger tbereignete sein landwirtschaftlichen Anwesen in
der HauptstralBe der Raiffeisenkasse und erhielt deren Anwesen in der TalstraBBe. Im Jahr
1960 errichtete die Genossenschaft den Neubau HauptstralBe 58, der auBer den Kassen-
raumen die Milchsammelstelle, die Gemeinschaftsgefrieranlage und die Wohnung fiir den
Geschiftsfuhrer erhielt.

Die Daten der weiteren Entwicklung in Kurzform:
1960 Umwandlung der Firmenbezeichnung Raiffeisenkasse in Raiffeisenbank.
1961  Ubernahme der Milchgenossenschaft Kleineicholzheim

1970 Fusion mit der Raiffeisenkasse GroRReicholzheim.
Neuer Firmenname: Raiffeisenbank Schefflenz - Eicholzheim

1971  Ankauf von Nachbaranwesen - Erhebliche Erweiterung des Bankgeb&udes

1972  Fusion mit den Banken von Mittel- und Unterschefflenz.
Neuer Firmenname: Raiffeisenbank Schefflenztal

1972  Fusion mit der Raiffeisenbank Seckach.
Neuer Firmenname: Raiffeisenbank Schefflenz-Seckach e.G.m.b.H. in Schefflenz

1973  Erste Vertreterversammlung statt Generalversammlung

1973  Ubernahme der Ein- und Verkaufsgenossenschaft Zimmern

1975  Fusion mit der Raiffeisenkasse Waldmitihlbach und der Milchgenossenschaft Katzental
1980 Fusion mit der Raiffeisenbank Sulzbach

1982  Ende der ehrenamtlichen Vorstandstatigkeit, der erfolgreiche Vorstandsvorsitzen-
de Josef Ruger wird verabschiedet.

1986  Der so erfolgreiche Geschaftsfiihrer und Vorstand Josef Frommbhold geht in den
Ruhestand, Walter Rittenauer wird Nachfolger

1989 Der Architektenwettbewerb fiir ein neues Bankgebdude wird beschlossen

1990 Der langjahrige Aufsichtsratsvorsitzende Lothar Scheuermann scheidet wegen Er-
reichen der Altersgrenze aus.

1994 Einweihung des Bankneubaues.
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HauptstraBe 73

s

Bewohner:
1. Hilda Denzler, ledig, 1914 - 1999
Schwester:
Erna, * 1921 <> Augusta-Bender-Str. 3
Eltern:
2. Albert Denzler, 1879 - 1969
Bauer

Geschwister von 2:

Karl, * 1871 <> Hauptstr. 82
Wilhelm, * 1877 <> Ringelgasse 9
Lina, * 1889 <> Hauptstr. 84

Groleltern:

4. August Denzler, 1847 - 1936
Bauer
Geschwister von 4:
Christina, * 1836 <> Hauptstr. 72
Karl Ludw., * 1845 <> Liicke 2

UrgrofReltern:

8. Georg Adam Denzler, 1810-1870 ® 9.

Ackersmann

Schwester von 8:
Margaretha, * 1817 <> Hauptstr. 75

Erbaut: 1876

® 3.

® 5.

Hausname: S’ Bauerne

Vor dem Haus ein Lehrer mit Schulmédchen.

Ida Luise, 1891 - 1935 <> Hauptstr. 105
geb. Denzler

Ernst, * 1874 <> Talstralle 8
Emma, * 1882 <> Hauptstr. 66

Sophie Marie, 1851-1915 <> Hauptstr. 36
geb. Frey

Joh. Martin, * 1840 <> Hauptstr. 33
Sophie, 1852-1870, ledig

Barbara, 1816 - 1869 <> Hauptstr .61
geb. Fritz
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Ururgrolieltern:

17. Eva Katharina, 1777 - 1826 @ 16. Johann Martin Denzler, 1774 - 1826
geb. Bauer Ackersmann <> Hauptstr. 45

UrururgrofReltern:

34. Sebastian Bauer, 1745 - 1815 @ 35. Rosina Barbara, 1745 - 1793
Ackersmann verw. Walther geb. Frey

August Denzler brach das alte, einstockige Haus mit Strohdach ab und errichtete an glei-
cher Stelle 1876 den Neubau.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Franz Demel

Der Bauerne Albert konnte mitunter ganz ,pfiffig” sein und duferte sich dann gern mit von
ihm verfaliten Kurzgedichten:

Im Krieg wurde von den Landwirten gefordert, von ihren Feldern den hochstmoglichen Er-
trag fur die Volksernahrung zu erzielen. Vom Reichsnahrstand wurden dann erfolgreiche
Landwirte ausgezeichnet.

An einem Spdtherbsttag, man glaubte nicht mehr an den Endsieg, war der Bauerne Albert
in Begleitung eines Fronturlaubers auf dem Heimweg vom Nachbardorf. Als die beiden
an einem Acker mit Stoppelrtiben vorbei kamen, blieb der Albert stehen: ,Heiner, guck”,
forderte er, auf die Riiben deutend, seinen Weggenossen auf und zitierte ironisch:

,Deutschland kann nicht untergehn, man kann ja noch zwei Ernten saen.
Und wenn die dritte noch gerat, der Bauer einen Orden tragt!”

Albert Denzler mit Tochter Erna



Mitteldorf 240

Hauptstralle 60 Erbaut 1775 - Abbruch 1970 Hausname: Schreggsch Rossa

=
J"l ‘ v, 5 -He-

Bewohner:

1. Wilhelm (Willi) Rtger, * 1936 ® Elisabeth, * 1938 ¢ Mosbach
Polsterer geb. Jung
Kinder:
Peter, 1962 — Rosenstr. 5 Renate, * 1964 — Tulpenstr. 4

Mutter von 1:
3. Maria Sommer geb. Riger 1915 - 1983 ) Usch

Geschwister von 3:

Karl, 1911-1945 Gefallen im Westen Hildegard, * 1912 = Schwester Rosula
Willi, 1913-1945 Gefallen bei Uelzen Hermann, 1916-1941 Gefallen in RuBland
Oskar, * 1918 ) Rosa, * 1921 <> Hauptstr. 5
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GroReltern:
6. Josef Ruger, 1883 - 1959 ® 7. Rosa, 1884 - 1969 <> Hauptstr. 18
Bahnbeamter <> Hauptstr. 58 geb. Schreck

Josef Ruiger kaufte das Anwesen von Peter Josef Riiger - genannt Knodder-Sebbele, der
sich den Wohnsitz im Haus ausbehielt.

1.0 Peter Josef Ruiger, 1866 - 1952 ® Katharina geb. Wiedemann 1881-1924
MeBner
Geschwister:
Karl, * 1873 <> Weilerstr. 5 Ferdinand, * 1875 1) Miinchen
Fridolin, * 1878 August, * 1881 <> Weilerstr. 11

Emil, * 1885 ) Freiburg

Eltern von 1.0:
2.0 Peter Riger, Acciso, 1834 - 1899 ® 3.0 Katharina Keller

Geschwister von 2.0:

Franz Josef, * 1827 <> Hauptstr. 58 Katharina, * 1829 <> Hauptstr. 58 a
Rosina, * 1832 <> Hauptstr. 37 Karolina, * 1837 <> Hauptstr. 109
GroReltern:
4.0 Josef Anton Ruiger, 1804 - 1861 ® 5.0 Maria Anna, 1808-1874 <> Hauptstr. 58
Bauer geb. Noé

Briider von 4.0:
Andreas und Johann Jakob, Zwillinge, * 1798

UrgroReltern:
8.0 Josef Anton Riiger, 1754 - 1803 @ 9.0 Catharina, 1774-1850 ¢ Rittersbach
Bauer ¢ Msch geb. Gimber

1842 waren das einstockige Haus und die strohgedeckte, abgesonderte Scheuer im Besitz
von Josef Anton Ruger, dem Jlingeren.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Wilfried u. Sofie Schnirch mit Rosel,
Hans u. Erich

Karl Riiger
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HauptstraBe 62 Erbaut 1789 - Abbruch 1972 Hausname: Sulande

W

Vor der Schmiede, im Bild sieht man den Rauch eines gerade aufgezogenen
Wagenreifes. = Wilhelm Suland, Alfred Eicholzheimer, im Fenster unten Luise
und Marie, oben die Mutter
Bewohner:

1. Sofie Schrott geb. Suland, * 1924 ® Paul Schrott, 1919 - 1976 ¢ Budapest
- Neuer Weg 1

Sohn: Karl, Ind.-Kaufmann, * 1948 ® Rosa geb. Novak, * 1946 ¢ Sudetenland
Schwestern von 1:

Hildegard, * 1921 — Sattelbach 7 ® Ernst Skorok, * 1919

Edeltrud, * 1927 iy Mannheim ® Erich Trautz, * 1924
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Eltern:
2. Wilhelm Suland, 1897 - 1972
Schmiedemeister

@®

3.

Luise, 1898 - 1972 ¢ Usch
geb. Reuthner

Wilhelm Suland war ein guter Trompetenspieler und langjahriges Mitglied der Feuer-
wehrkapelle. Er bildete auch Nachwuchsmusikanten aus.

Geschwister von 2:
Anna, * 1893 <> Ringelg. 5
Maria, * 1909 ) Mannheim

Groleltern:
4. Johannes Suland, 1864 - 1912
Schmiedemeister

Schwester: Maria, * 1862

Urgrofeltern:
8. Johannes Suland, 1827 - 1909
Schmiedemeister

Geschwister von 8:

Maria Anna, * 1823 <> Hauptstr. 3
Katharina, * 1830 <> Hauptstr. 115
Andreas, 1844 - 1906, ledig

UrurgrolReltern:
16. Andreas Suland, 1790 - 1870
Schmiedemeister

UrururgrofReltern:
32. Johannes Suland, 1746 - 1819
Schmiedemeister

Eltern von 32:
64. Johannes Jakob Suland, * 1717

Schwester von 64:

@®

17.

33.

65

Katharina Sigrist geb. Suland, 1715 - 1787

Eltern von 64:
128.Andreas Suland, 1662 - 1749

Im einstockigen Haus mit Ziegeldach war die Schmiede,

Karl, 1894-1916 Gefallen in Frankreich
Alfred Eicholzheimer <> Hauptstr. 85

Maria ¢ Rittersbach
geb. Volk, 1868 - 1955

Wilhelm Eiermann <> Hauptstr. 27

Karolina, 1837 - 1911 <> Hauptstr. 42
geb. Hammel

Rosina, * 1825 <> Hauptstr. 80
Martin, * 1837 <> Hauptstr. 56
Juliane, 1832 - 1910, ledig

Elisabetha, 1800 - 1853 ¢ Muckental
geb. Lang

Rosina, 1755 - 1833 ¢ Dallau
geb. Koch

. Anna Maria geb. Throm

® 129.Anna Klara geb. Bender, 1686-1741

1842 war das Anwesen im Besitz von Andreas Suland (16).

die abgesonderte Scheuer hatte ein Strohdach.

Das Schmiedehandwerk war in vielen

Generationen der Familie Suland Tradition.

Karl Suland
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Hauptstralle 64 Erbaut: 1781 Hausname:
Hegepéidrsch Auguschd

Aufgenommen vor 1928 — linkes Fenster: Frieda und Elise Bender;
rechtes Fenster: Sofie Bender; oberes Fenster: Rosine Bender
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Bewohner:
1. Hermann Keilbach, * 1936 ® Gerda Keilbach, * 1939 & Seckach
Wagner, Bahnbeamter geb. Krahn

Tochter: Birgit, * 1979

Eltern von 1:

3. Elise Keilbach, 1909-1972 ® 2. Josef Keilbach 1909-1982 <> Hauptstr. 5
geb. Bender Bauer
Geschwister von 3:
Frieda, 1910-1928 Oskar, 1916 - 1919

Groleltern:

4. August Bender, 1884 - 1968 @ 5. Sofie, 1885 - 1966 G Neunkirchen
Strallenwart, Maurer geb. Hoffmann
Geschwister von 4:
Karl, * 1879 <> Bahnhofstr. 7 Anna Katharina, * 1881 <> A.-Bender-Str. 5
Emil, * 1888 <> Hauptstr. 79 Oskar, 1894 - 1914 Gefallen im Westen

Ludwig, * 1900 » Karlsruhe

Urgrofeltern:
4. Karl August Bender, 1851 - 1928 @ 9. Rosine, + 1937 ¢ Usch

Maurer geb. Bopp
Schwester von 8: Aus 1. Ehe Anna Katharina, * 1855 <> Hauptstr. 80
Stiefschwester:  Aus 2. Ehe Anna Maria, * 1863 <> Hauptstr. 58

UrgroReltern:

16. Peter Bender, Maurer 1. Ehefrau @ 17aChristine, 1829 - 1869 <> Finkenhof 1
1817 - 1887 geb. Banschbach
<> Bahnhofstr. 6 2. Ehefrau @ 17bMaria Anna geb. Gutmann, 1819-1879

Geboren ist Peter Bender in der Bahnhofstralse 6. Sein Vater hiefs auch Peter und war eben-
falls Maurer. Weil er an der Hecke wohnte und Peter hiel3, war er der Hecke-Peter. Den
mannlichen Nachkommen, meistens auch Maurer, blieb der Hausname bis heute erhal-
ten. (Siehe auch BahnhofstraSe 6)

Peter Bender (Nr. 8) erwarb das Anwesen Hauptstralie 64,
ein einstockiges Wohnhaus mit angebauter Scheune, z. T.
noch mit Stroh gedeckt, 1852 von Bernhard Becker, der aus
HauptstraBe 24 stammte und nach TalstraBe 4 umzog.

Hermann Keilbach eroffnete eine Wagnerei, aber die Auf-
losung vieler Landwirtschaftsbetriebe zwang ihn zum Be-
rufswechsel.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Mathias Strammer

Oskar Bender
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Hauptstralle 66 Erbaut: 1802 - Abbruch 1978 Hausname: Neeslesch

Bewohner:
1. Helmut Banschbach, Bauer, * 1937, ledig, fuihrt die elterliche Landwirtschaft

Geschwister:

Waltraud, * 1933 1) Kle Kurt, Lehrer, 1934 - 1969

Eltern:

2. Karl Banschbach, 1910 - 1991 ® 3. Hilda, 1909 - 1985 <> Hauptstr. 49
Bauer geb. Feil

Groleltern:

4. August Banschbach, 1879 - 1969 ® 5. Emma, 1882 - 1940 <> Hauptstr. 73
Bauer geb. Denzler
Geschwister von 4:
Adolf, * 1877 <> Hauptstr. 83 Luise, * 1881 <> Ringelg. 21
Karl, * 1882 1) Berlin Emma, * 1883 ) Neckarburken
Karolina, * 1886 <> Hauptstr. 95 Frieda, * 1889 1) Neckarburken
Hilda, * 1892 <> Bahnhofstr.15 Ernst, ¥ 1894 <> Hauptstr. 50

UrgrofReltern:

8. Karl Andr. Banschbach 1844 - 1908 @ 9. Wilhelmine, 1853 - 1932 ¢ GroReich.
Bauer geb. Hespelt

Karl Andreas Banschbach wurde im Krieg 1870/71 verwundet und bezog Invalidenrente.

Schwester von 8:
Louise, * 1842 <> Haupstr. 33
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Ururgrofieltern:
16. Andreas Banschbach, 1816 - 1898 @ 17. Christina, 1819 - 1909 <> Ringelg. 2
Metzger <> HauptstralSe 6 geb. Eiffler

Andreas Banschbach (16) verkaufte 1858 sein Anwesen HauptstraBe 6 an seinen
Schwager Johann Bauer und erwarb HauptstraBe 66 von Johann Georg Zilling, dem
unteren, der nach Hauptstrae 71 wechselte. (<> Nr. 48 in Hauptstr. 71!)

48. Johann Georg Zilling, 1808 - 1870 @ 49. Anna Regina, 1806-1872 <> Hauptstr. 19
Ackersmann geb. Steinmetz

Eltern von 48:
96. Johann Georg Zilling, 1773 - 1851  ® 97. Barbara, 1775 - 1828 { Msch
Ackersmann geb. Blesch

Eltern von 96:
192Johann Georg Zilling, 1738 - 1794 @ 193 Rosina Barbara geb. Bender, 1733-1808

Geschwister von 192:
Anna Rosina, * 1746 1) Grolseich. Johann Jakob, * 1752 <> Hauptstr. 75

Eltern von 192:
384Hans Georg Zilling, 1710 - 1772 ® 385Anna Barbara Kélber, 1716 - 1772

Als Andreas Banschbach das Anwesen 1858 erwarb, bestand es aus einem einstockigen
Haus mit gewolbtem Keller und Ziegeldach und einer mit Ziegeln gedeckten abgesonder-
ten Scheuer.

Karl Banschbach erwarb das Anwesen Suland, Hauptstr. 62 und baute nach dem Abbruch
der alten Gebiude auf dem Grundstiick sein neues Wohnhaus. Das Elternhaus wurde von
der Raiffeisenbank zum Abbruch erworben.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Michael u. Antonia Nussher mit The-
resia u. Michael

i

uhH"HF i

Karl und Hilde Banschbach
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Hauptstralle 75
Erbaut: 1798

Hausname:
Wedderauersch

An den Fenstern Karl
und Frieda Wetterauer

mit Kindern
Bewohner:
1. Rudolf Wetterauer jg., ¥1928 ® Irmgard, * 1933 <> Hauptstr. 23
Bauer geb. Frey
Kinder:
Wilhelm, * 1957 llse, * 1961
Liane, * 1970
Geschwister von 1:
Alfred, * 1927 ) Ladenburg Gisela, * 1933 <> Hauptstr. 104
Eltern von 1:
2. Rudolf Wetterauer sen., 1900 - 1968 @ 3. Lina, 1902 - 1979 <> Finkenhof 4
Bauer geb. Spiegel
Geschwister von 2:
Karl, * 1895 ) Mannheim Alfred, 1896-1917 Gefallen in Frankreich
Elise, * 1898 [y Schwetzingen Gustav, 1897-1917 Gefallen in Frankreich
Frieda, * 1901 <> Hauptstr. 105 Eugen, * 1904 <> Hauptstr. 104
Lina, * 1906 0 Sandbach Otto, 1911-1944 Gefallen in RuRland

<> Hauptstr. 96
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Groleltern:
5. Frieda Wetterauer, 1873 - 1954 ® 4. Karl Wetterauer, 1870 - 1958 ¢ Kle
geb. Zilling Bauer

Geschwister von 5:
Karl, * 1865 <> Hauptstr. 23 Luise, * 1869 ) Msch
Karolina, * 1876 <> Merles Briicke 4

UrgroReltern:

10. Martin Zilling jg., 1838 - 1928 ® 11. Rosina, 1842 - 1886 ¢ Kle
Bauer geb. Wetterauer
Bruder von 10: Carl, * 1841 <> Hauptstr. 76
Ururgrolieltern:
20. Johann Martin Zilling in 1. Ehe ® 21aRosina, 1812 - 1842 <> Hauptstr. 14
Ackermann geb. Spiegel
1809-1874 in 2. Ehe @ 21bMartgaretha, 1817.1887 <> Hauptstr. 73
Die 2. Ehe war kinderlos geb. Denzler
Geschwister von 20:
Joh. Georg, * 1811 ) USA Rosina, * 1816 ) Msch
Margaretha, * 1821 iy Mosbach
Stiefbruder: Jakob Zilling, * 1825 <> Hauptstr. 27
UrururgrofReltern:
40. Johann Georg Zilling in 1. Ehe ® 41aRosina geb. Hofmann, 1788 - 1823
1784 - 1862 in 2. Ehe @ 41bKatharina geb. Walter, 1800 - 1846

Vater von 40:
80. Johann Jacob Zilling, 1752 — 1800

Bruder von 80: Joh. Georg, * 1738 <> Hauptstr. 66

1842 war Johann Georg ZiIIin%, der Obere, im Besitz des Anwesens, einem einstockigen
Wohnhaus mit gewolbtem Keller und einer abgesonderten Scheuer, beide Gebdude hat-
ten Ziegelddcher. 1844 Gbernahm Martin Zilling sen. das Anwesen. Er stockte 1851 das
Wohnhaus auf. Martin Zilling jg. tibergab den Besitz an Frieda Wetterauer geb. Zilling.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Karl u. Maria Somogyi mit Karl, Maria,
Johann, Fritz u. Helene

-y

Alfred Wetterauer Gustav Wetterauer Otto Wetterauer
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Rudolf Reimold
beim Déngeln
der Sense

Vom_ Heimatforscher Wolfgang Palm stand in der Rhein-Neckar-Zeitung ein Bericht mit
der Uberschrift:

In Oberschefflenz entdeckt:
Ein romisches Brandgrab und ein Gutshof
Funde liefern den Beweis, dal® das Dorf schon zur Romerzeit besiedelt war.

In dem umfangreichen Bericht ist u. a. vermerkt, dal8 Karl Reimold bei Grabarbeiten auf
seinem Anwesen in etwa 50 cm Tiefe auf zahlreiche Scherben stiels, die auf einem Hau-
fen lagen und mit Knochenresten vermengt waren.

Karl Reimold unterbrach erfreulicherweise seine Grabarbeiten. Durch das Staatliche Amt
fiir Denkmalpflege in Karlsruhe wurden alle genannten Fundstiicke als Inhalt eines rémi-
schen Brandgrabes erkannt. Schon friiher war Karl Reimold bei Grabarbeiten in etwa 80
cm Tiefe auf Fundamente gestol8en, die zur berechtigten Annahme ftihren, dal$ hier die
Stelle einer romischen Villa festgelegt werden kann.
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Hauptstrale 77 Erbaut: 1787 Hausname: Ewere Reimold

Bewohner:
1. Rudolf Reimold, ledig, * 1950
Schwestern:
Lina, * 1944-1997 ) Sulzbach Elisabeth, * 1946 1) Osterburken
Eltern:
2. Karl Reimold, Bauer in 1. Ehe ® 3a Lina geb. Bopp, 1915 - 1958 ¢ Usch

1910-1984 in 2. Ehe (kinderlos) @ 3b Erna geb. Zweig, * 1921 <> Hauptstr. 52
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GroReltern:
4. Rudolf Reimold, 1878 - 1961 @ 5. Luise, 1887 - 1959 ¢ Msch
Bauer, <> HauptstralSe 87 geb. Knecht

Rudolf Reimold erwarb das Anwesen mit 29 Ar Grundfliche, Wohnhaus, Stall und Scheu-
ne 1906 fur 8700 Mark.

Vorbesitzer:

1.0 Oskar Frey, Bauer, * 1880 ® Emilie geb. Walter, * 1879 4 Msch
Die Eheleute sind mit Tochter Lydia 1906 nach Mannheim verzogen.
Schwestern:

Luise Rosine, * 1875 Martha, * 1890 ) Stockach

Sieben Geschwister starben im Kindesalter.

Eltern von 1.0:

2.0 Jakob Martin Frey, 1849 - 1900 @ 3.0 Christine, 1852 - 1922 <> Finkenhof 4
Bauer geb. Hammel
Geschwister von 2.0:
Wilhelmina, * 1847 <> Hauptstr. 36 Friedrich Wilhelm, * 1855 <> Hauptstr. 88
GroReltern:
5.0 Katharina, 1825 - 1869 ® 4.0 Andreas Frey, 1824-1873 <> Hauptstr. 32
geb. Bender Bauer
Schwester von 5.0: Rosina, * 1823 <> Hauptstr. 15

UrgroReltern:
11. Christina geb. Kélber, * 1801 @ 10. Jacob Bender, Bauer, 1796 - 1873 {4 Msch

1842 war das einstockige Haus mit gewolbtem Keller und Ziegeldach im Besitz von Jacob
Bender, die abgesonderte Scheuer hatte ein Strohdach.

Martha, * 1890 heiratete den Burgermeister Lang von Stockach. Im Alter wohnte das Ehe-
paar im Haus Letzgul3, Bahnhofstrae 5

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Kling sen, Frau Anna Schmidt mit
Sohn Michael. Der Familienvater Johann
Schmidt * 1919 ist 1942 in RuBland ge-
fallen.

Johann Schmidlt
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Hauptstralle 79 Erbaut: 1748 - Abbruch: 1975 Hausname:
S” ganz alt Schulhausch
L

Langjahrige Mieter (unter anderem)

und
Emil Bender, Maurer, 1888 - 1963
<> Hauptstr. 64 — Bergweg 14

Kinder:

Ernst, * 1912 <> Hauptstr. 89
Wilhelm, 1913-1935

Emil, * 1917 1) Frankreich

Herbert, 1920-1944 Gefallen im Osten

Wilma, * 1920 — Ehrbrunnen 8
Heinz, * 1930 — Bergweg 14

Elsa, 1929 - 1948

Heinz, * 1930 — Bergweg 14
Zwei Sohne starben im Kindesalter.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Berta Johmann (unentgeltlich)
Familie Adolf Bopp <> Hauptstr. 104

® Berta, 1891 - 1974 <> Hauptstr. 1

geb. Eiffler

Herbert Bender

Georg u. Theresia Dorflinger
mit Katharina u. Agnes
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Das Gebdude wurde 1748 als konfessionell getrenntes Schulhaus fiir die reformierten Ge-
meindemitglieder errichtet und 1826 vergrofSert. Das landliche Schulwesen lag bis 1862
ausschlieRlich in den Handen der Kirchen. Die reformierte Schule zu Oberscheftlenz wur-
de lange von den Angehorigen einer einzigen Familie, den Reimolds, betreut.

Zusatzlich sollten 1809 tiberkonfessionelle Industrieschulen eingerichtet werden, die aber
in landlichen Gebieten auf Ablehnung stiel’en.

Im Jahr 1821 wurden die vormalige Lutherische Kirche und die reformierte Kirche zur
evangelisch-protestantischen Kirche vereinigt und somit auch die bis dahin getrennten
Schulen.

1849 erfo|$te die Trennung der vorher gemeinsam gefihrten reformierten Schulen von
Oberscheftlenz und Kleineicholzheim.

Nach 1862 tGbernahmen Kreisschulrdte diese Aufgabe. Die gemischte gemeinsame Schu-
le der beiden Konfessionen wurde 1876 eingefiihrt. Der gemeinsame Unterricht wurde in
dem zuvor katholischen Schulhaus, dem spateren Rathaus und Grundbuchamt Kirchweg
1, erteilt. Das Haus HauptstralBe 79 diente ab dieser Zeit als Mietwohnhaus.

Im Dritten Reich wurden zwei Raume im Dachgeschol’ als sogenannte Heime verwendet,
der eine fiur die HJ) und der andere fiir den BDM.

Auf dem Grundstiick befand sich auferdem der gemeindeeigene Farrenstall, ,de Fas-
selschtall". Die Gemeinde hielt auch nach dem letzten Krieg noch fuinf oder sechs Farren.
Emil Metzger war der letzte Farrenwarter. Vor ihm war es sein Vater Ludwig Metzger. Im
Ort gab es damals noch ungefahr 115 Grollviehhalter, die ihre ,rindernden” Kithe zum
,Fassel” fihrten. Die Gemeinde hielt auch einen Eber und fiir die Ziegenhalter einen
Geillbock. Durch die enormen Umwalzungen in der Landwirtschaft ertibrigte sich diese
Einrichtung.

Ludwig Metzger beim
Einspannen seiner
Ktiihe. Wéhrend des
Krieges nahm er auch
die Gemeindefarren
unter das Joch”
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HauptstraBe 81 Erbaut: 1776 - Abbruch: 1975 Hausname: Madeese

Héuser Hauptstralse 79 — 81

Bewohner:

1. Ludwig Sommer, Bauer, 1929 - 1967 ® Rosa, geb. Honninger, * 1933 ¢ Heckfeld
Kinder:
Hermann, * 1964 1) Karlsruhe Elisabeth, * 1967, ) Darmstadt
Schwester von 1: Rita, * 1931 ® Edmund Meichelbeck, * 1929 { N.-gerach

— Lerchenberg 15

Eltern von 1:

2. Josef Sommer, 1897 - 1985 @ 3. Marie, 1903 - 1994 <> Hauptstr. 90
Bauer geb. Weber

Bruder von 2:
Ludwig, * 1895 ) Grolleicholzheim

Groleltern:
4. Ludwig Sommer, 1866 - 1940 ® 5. Lottalia, 1869 - 1961 ¢ Hauptstr. 42
Landpostbote u. Landwirt geb. Hammel

Schwester von 4:
Maria, * 1865 ) Miillheim ® Martin Gedemer, * 1857 <> Weilerstr. 7
Drei Briider starben als Kleinkind

UrgroReltern:

8. Matthias Sommer, 1835 - 1893 @ 9. Theresia, 1840 - 1913 <> Weilerstr. 2
Bauer geb. Gramlich
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Geschwister von 8:

Ferdinand, * 1838 <> Bergweg 2 Marie, * 1853 <> A.-Bender-Str. 3
Ururgrolieltern:
16. Matthias Sommer, 1809 - 1889 @ 17. Carolina, 1811 - 1864

Bauer geb. Ruger

Geschwister von 16:

Bernhard, * 1806 <> Hauptstr. 26 Franz Josef, * 1812 1) Msch

Maria Anna, * 1814 <> Hauptstr. 85 Karolina, * 1819 <> Hauptstr. 115

Karl Ludwig, * 1827 <> Hauptstr. 3

Urururgrofeltern:
32. Mathdus Sommer, 1778 - 1830 @ 33. Katharina Rosina, 1787 - 1866 (1 Msch
Ackersmann geb.Neureither (Mutter war geb. Eberhard)

Das Gemeindehaus Hauptstrafie 79 wurde von der Familie Sommer erworben und abge-
brochen. Unter der tatkréftigen Regie vom Schwiegersohn Edmund Meichelbeck wurde
das jetzige Wohnhaus Hauptstralle 81 erstellt.

Ludwig Sommer (1) fuhr als Nachfolger von seinem Onkel Josef Weber lange Jahre den
Leichenwagen der Gemeinde, als die Beerdigun?en noch am Trauerhaus begannen und
die Trauergemeinde im Leichenzug zum Friedhof zog. Mit der Errichtung der Leichenhal-
le endete diese alttiberlieferte Tradition.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Hans u. Elisabeth Gregotsch (jun.)

Getreideernte ohne Maschinen: Antragen - Binden - Laden
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Hauptstralle 83 Erbaut: 1741 Hausname: Krone

'EEI-!'..!I'II:I"I'E clr Hrone

Bewohner:

1. Gertrud Kélber in2. Ehe ® Richard Kalber, * 1923 <> Hauptstr. 47
1908 - 1994 in1.Ehe ® Karl Eiffler, Friseur <> Talstr. 2
geb. Banschbach verwitw. Eiffler 1913 - 1944 Gefallen im Osten

Tochter aus 1. Ehe:
Lilo, * 1941 ) Neudenau

Bruder von 1:
Albert Banschbach * 1902 <> Bergweg 2

Eltern von 1:
2. Adolf Banschbach, 1877 - 1951 @ 3. Katharina, 1876 - 1942 & Rohrbach
Gastwirt <> Hauptstr. 66 geb. Ratzel

Adolf und Katharina Banschbach bezogen das Gasthaus ,Zur Krone” 1913. Sie betrieben
zuvor eine Gastwirtschaft in Neckarburken. Karl Eiffler eroffnete nach seiner Heirat im
Nebenzimmer das Friseurgeschift, das er im Haus Liicke 1 gegriindet hatte. Nach Kriegs-
ende mietete Friseur Joachim Curth das Nebenzimmer. Richard Kilber renovierte die
Gastwirtschaft und errichtete die Kegelbahn.

August Wilhelm Becker (<> Merlesbriicke 2) war Pachter von 1892 - 1899. Von 1899 bis
1913 wurde die Wirtschaft von mehreren Pichtern betrieben, u. a. von Frau Anna Schell.
Besitzer waren in dieser Zeit die Bierbrauer Otto Letzgul® aus Grofeicholzheim und
anschliefend Ludwig Lang aus Diedesheim.
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Bewohner und Betreiber vor 1891:

Karl Banschbach, 1836 - 1900 ® Rosina Wilhelmina, 1847 - 1908

Bauer u. Gastwirt <> Hauptstr. 47 geb. Steinmetz <> Hauptstr. 19

Kinder:

Karl Wilhelm, 1871 - 1939 ® Sophie Luise geb. Hammel <> Hauptstr. 15
Elisabeth, * 1865 ® M. Baierbach, Bahnassistent ) Heidelberg

Vorbesitzer:

1.0 Friedr. Wilhelm Kniel, 1815-1889 ® Rosina geb. Bender, * 1819 ¢ Msch
Sohne: Joh. Wilhelm, 1841 - 1867 ® Marie Luise geb. Frey <> Haupstr. 32
Karl Friedrich, 1843 - 1871 ® Elisabeth geb. Blesch, * 1843 ) Bofsheim
Ludwig Ernst, 1847 - 1869 ® Luise geb. Spiegel, * 1849 <> Ringelg. 14

Eltern von 1.0:
2.0 Fried. Wilhelm Kniel, 1783 - 1857 @ 3.0 Margaretha, 1779-1843 <> Hauptstr. 61
Kronenwirt u. Bauer geb Fritz

1842 lautet die Beschreibung vom Anwesen Wilhelm Kniel:
a) Ein Gasthaus ,Zur Krone” zweistlickig von Holz
) Anbau mit Tanzboden, der untere Stock von Stein
) Eine abgesonderte Scheuer zweistockig von Holz mit gew6lbtem Keller
) Ein Stall mit Heuboden, der untere Stock von Stein
e) Ein Stall einstockig von Holz und ein Schweinestall

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Anna Wutsch mit Hans, Karl u. Hilde,
Mathias und Elisabeth Hutfles
mit Mutter Maria.
Der Familienvater Johann Wutsch,
*1899 ist 1944 im Osten gefallen.

b
C
d

Johann Wutsch
Karl Eiffler

Augusta Bender schrieb in ,Land und Leute”:

,Trotz der allgemeinen Durftigkeit gelangten doch einige zu verhdltnismaligem Wohl-
stand. Auch Bernhard Kniill (frithere Schreibweise fiir Kniel), der Pfalzwirt, und noch mehr
sein Sohn Theobald Kniel hat in der Ortsgeschichte eine hervorragende Rolle gespielt. Sei-
ne Frau hat der merkwirdige Mann in §er Amtsstadt Mosbach geholt, was um so unbe-
greiflicher ist, als sie weder stricken, noch spinnen, noch im Felde arbeiten konnte. Ja sie
soll den edlen Flachs geradezu ein Teufelskraut genannt haben, was ihr die Mddchen, die
bei ihr zur Vorsetze (Spinnstube) waren, nie vergessen haben.

Fortsetzung <> Hauptstr. 85
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HauptstraBe 85 Erbaut: 1870 Hausname: Ewere Oichlseimer

Bewohner:

1. Gebhard Eicholzheimer 1937 - 1974 ® Renate, Krankenschwester * 1939 ¢ Usch
Bauer geb. Reuthner (Mutter Thekla <> Liicke 6)
Sohn von 1:

Richard * 1972 ledig, KFZ-Mechaniker, wohnt im Elternhaus

Bruder von 1:

Hermann, Ratschreiber * 1935 ® Nella geb. Reuthner * 1940 <> Hauptstr. 59
Eltern von 1:
2. Richard Eicholzheimer 1905 - 1971 ® Klara, 1906 - 1999 <> Hauptstr. 42
Bauer geb. Hammel

Briider von 2:
Hermann, Elektriker 1902 - 1926, ledig, verungliickt durch Stromunfall
Alfred, Schmied * 1907 ) Mannheim ® Maria geb. Suland * 1909 <> Hauptstr. 62

Groleltern:

4. Augustin Eicholzheimer  in 1. Ehe @ 5a Luise 1878 - 1913 <> Hauptstr. 12
1875 -1958 geb. Reichert
Bauer, Hausmetzger in 2. Ehe @ 5b Frieda 1879 - 1958 ¢ Sattelbach

geb. Zimmermann
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Geschwister von 4:
Franz Carl, * 1866 <> Hauptstr. 115 Rosalia, * 1868 D Fahrenbach (Schonig)

UrgroReltern:
8. Martin Eicholzheimer, 1840 -1912 @ 9. Othilia, 1842 - 1900 ¢ Waldmiihlbach
Bauer geb. Herkert

Geschwister von 8: Ein Bruder und eine Schwester sind im Kindesalter gestorben.

UrurgrofReltern:
16. Johannes Eicholzheimer, 1816-1881 @ 17. Maria Anna, 1814-1889 <> Hauptstr. 81
Bauer geb. Sommer

1842 waren das einstockige, zum Teil mit Stroh gedeckte Haus und die abgesonderte
Scheuer mit Strohdach im Besitz von Johannes Eicholzheimer. Martin tibernahm 1865 das
Anwesen und errichtete 1870 den Neubau.

[ 5, W—

Fortsetzung von Hauptstr. 83

Hand in Hand mit dieser unhduslichen Gesinnungsart ist eine selbst zu jenen hart-
gewohnten Zeiten merkwiirdig robuste Gesundheit gegangen. Wenige Stunden nach der
Geburt ihrer Knaben soll sie schon wieder in der Wirtsstube im ledergepolsterten Armstuhl

esessen und die Gaste unterhalten haben. Zum Glick hatte diese hanebiichene Mutter

eine Tochter aufzuziehen, sondern lauter Sohne — sieben an der Zahl, die sich jedenfalls
von selber geartet haben. Mitten im Winter sind sie barfuls gegangen und haben sogar bar-
full auf dem Eise im Brihl geschliffen, dessen unegeachtet aber samtlich ein hohes Alter
erreicht und ,All ihre schonen weillen Zdhne” mit in‘s Grab genommen (,Zur Pfalz” war
die heutige ,Krone”).
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HauptstraRe 87 Erbaut: 1824 Hausname: Innere Reimold

= ‘E.‘
\ i L B

Familie Reimold 1913, stehend — Adolf, Karl, Otto, Elise mit Martha, Frieda, Emma und
die Magd Lina, an den Fenstern — Karl, Adolfine, Luise und Rudolf

Bewohner:

1. Barbara Griinewald, * 1962 ® Thomas Griinewald, * 1958 ¢ Kle
geb. Fiirl
Kinder: Stefan, * 1988
Sven, * 1991 Jan, ¥*1994

Geschwister von 1:
Sabine, *1960 D Kle Andreas, ¥*1961 ) Eberbach
Katja, * 1964 iy Grofseicholzh.

Eltern von 1:

3. Annegrete Furl geb. Reimold, * 1939 @ 2. Heinz Furl ¢ Usch
Geschwister von 3:

Klaus, * 1936 1y Waldhausen Lore, * 1940 1y Dallau

Grolieltern:

6. Adolf Reimold, 1908 - 1974 ® 7. Emilie Emmi), 1915-1995 <> Hauptstr. 89
Bauer geb. Hoflich

Schwestern von 6:
Frieda, 1903 - 1940 i Dilsberg Emma, Krankenschwester, 1906 - 1976
Martha, 1912 - 1996 <> Talstr. 4 Hilde ) GroReicholzheim, * 1914
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Familie Reimold bei der Kartoffelernte

UrgroReltern:
12. Otto Reimold, Bauer, 1875 -1917 @ 13. Elise, 1882 - 1922 <> Hauptstr. 36
Gefallen in Frankreich geb. Frey

Die fiinf Geschwister waren nach dem Tod der Mutter 1922 Vollwaisen, ihr Vater fiel
1917. lhre Tante Adolfine, eine Schwester der Vaters, tibernahm den Haushalt, der
Onkel Rudolf wurde Vormund.

Geschwister von 12:

Emma, * 1861 ) Leimen Adolfine, 1862 - 1931 <> oben
Elise, * 1866 1) Lohrbach Amalie Lisette, * 1868
Karl Friedr,. * 1870 Theologe Rudolf Gustav, * 1878 <> Hauptstr. 77
Drei Kinder sind im Kindesalter gestorben
UrurgrofReltern:
24. Karl Friedrich Reimold, 1832 - 1921 @ 25. Katharina Elisabeth, 1837 - 1900 ¢ Usch
Kufer und Bauer geb. Kihner
Geschwister von 24:
Rosina, * 1830 1y Usch Lisetta, * 1837 1) Rittersbach
UrururgrofReltern:

48. Johann Georg Reimold, 1801 - 1876 @ 49. Christina geb. Hammel, 1810 - 1896
Ev. Schullehrer und Ratschreiber

Geschwister von 48:
Rosina, 1794 - 1869, ledig Peter Carl, * 1797 <> Hauptstr. 61

Eltern von 48:
96. Johann Carl Reimold, 1772 - 1836 @ 97. Rosina geb. Wolf, 1774 - 1849 { Msch
Ev. Schullehrer und Ratschreiber Fortsetzung nachste Seite



Mitteldorf 264 Mitteldorf

1842 hatte das einstockige Haus einen gewolbten Keller
und ein Ziegeldach, die Scheuer stand abgesondert.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Familie Stephan Schifferer

Otto Reimold

Der eigenhdndige Lebenslauf des Johann Georg Reimold

Im Jahr 1801 den 2. Dezb. wurde ich dahier geboren. Mein Vater Joh. Karl Reimold war
Lehrer dahier, meine Mutter hiels Rosina eine geborene Wolf von Mittelschefflenz. Als ich
zur Taufe gebracht wurde, war Taufzeuge Georg Kniel Burger u. Landwirth dahier, daher
wurde mir auch der Name Johann Georg gegeben.

Das Diensteinkommen meines Vaters war sehr gering, verlegte sich daher wie viele Lehrer
auf dem Lande zu jener Zeit, auf Landwirtschaft, da sein u. meiner Mutter elterliches Ver-
mogen aus .... Giiterstlicken bestand.

Wir Kinder, ich hatte noch zwei &ltere Geschwister, wurden daher auch friihzeitig zu Feld-
arbeiten angehalten. Im Jahr 1816 wurde ich confirmirt, u. da ich zum Lehrer bestimmt
wurde um dereinst Nachfolger meines Vaters werden zu konnen, thaten mich meine Eltern
in April 1816 nach Mosbach zu einem Lehrer in die Lehre wo wegen Mangel eines Semi-
nars immer 6 - 8 junge Leute aufhielten, um sich zum Schulfach vorzubereiten. Im Klavier
und Orgelspiel machten ziemlich gute Fortschritte, aber der tibrige Unterricht war sehr
mangelhaft.

Nach zweijahrigem Aufenthalt in Mosbach wurde 1818 unter die Schulkandidaten aufge-
nommen. Bis zum Jahr 1821 gab ich mich wenig mit der Schule ab, u. zog es vor mich
mehr mit Schreibgeschéften abzugeben, da meinVater unter der Zeit zwei Ratschreiber zu
versehen bekam. Im Jahr 1821 tibernahm ich die Schule dahier und versah sie bis 1866
also 41 Jahre lang. als ...?, u. von da an als definitiver Lehrer.

In den 20er Jahren wurde mir auf Anrathen Professor Roder in Heidelberg der Unterricht
der Kinder des Pfarrers Gebhard in Mittelschefflenz tibertragen, wo ich dann in der Woche
mehrere Stunden in Klavierspiel p.p. Unterricht gab, und dabei Unterricht von Pfarrer
Gebhard empfing hauptsdchlich im schriftlichen Gedankenvortrag, wo ich in kurzer Zeit
mehr profitierte als in 2 Jahren in Mosbach.

Da das Schuleinkommen dahier gering war, so hatte ich bis zum Jahr 1833 die Absicht
nach dem Tode meines Vaters aus der Schule auzutreten und mich blos mit Landwirtschaft
und Rathschreibereien, da mir schon die hiesige tibertragen war und eine noch in Aussicht
stand, zu beschéftigen. Allein im Jahr 1833 wurde die Schule bedeutend aufgebessert u.
die Rathschreibereien wurden auf Null herunter gedriickt. Als daher 1836 mein Vater
starb, bewarb ich mich um die hiesige Schulstelle, die mir auch 1836 tibertragen wurde,
wo ich die Ratschreiberei Geschéfte aufgab u. mich mit der Schule und Landwirtschaft be-
schaftige.

Meine Landwirtschaft hat an Ausdehnung zugenommen, so daf ich stets Knecht u. Magd
halten konnte. Da wir uns in der Haushaltung nur auf das Nothwendige beschrankten so
hatte unser Hauswesen einen guten Fortgang, u. auller dafs meine dlteste Tochter, die nach
Unterschefflenz sich verheirathete, nach kaum einem Jahr dort starb, trafen uns keine hir-
teren Schicksalsschlage, woftir wir immerdar Gott dankbar sind.
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Hauptstralle 72 Erbaut: 1669 Hausname: Pfeffersch

Bewohner:
1. Eugen Weidner, Bauer, 1907 - 1946 ® Elsa geb. Denzler, * 1908 <> Liicke 2
Gestorben in russ. Gefangenschaft z. Zt. bei ihrer Tochter ) Wemershof

Tochter: Karen Margarete, * 1933  ® Wilh. Reichert ) Wemershof - Adelsheim

Eltern von 1: )

3. Marie Weidner, 1884 - 1965 ® 2. Anton Weidner, 1880-1962 iy Ostringen
geb. Pfeffer Maurer und Wirt
Bruder von 3: Arthur, * 1886 <> Hauptstr. 8 und 89

GroBeltern:

6. Ludwig Wilhelm Pfeffer, 1857-1929 ® 7. Maria, 1861-1936 ¢ Bodigheim
Bauer geb. Drach
Schwestern von 6: (aus 3. Ehe)
Christina, 1856 - 1920 <> Hauptstr. 28 Emma, 1862 - 1916 <> Bergweg 6
Stiefschwester von 6: (aus 1. Ehe) Sophie, 1847 - 1878 <> Hauptstr. 34

UrgrofReltern:

12. Georg Adam Pfeffer in 1. Ehe @ 13aChristina geb. Hofmann, 1825 - 1852
Bauer in 2. Ehe @ 13bEva Rosina, 1824 - 1855 <> Hauptstr. 17
1820 - 1882 geb. Knecht

in 3. Ehe @ 13cChristine, 1836 - 1913 <> Hauptstr. 73
geb. Denzler
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5 i . B i TP
Haus Weidner vor dem Umbau

Briider von 12:
Martin, * 1823 <> Hauptstr. 51 Carl Ludwig, * 1826 <> Hauptstr. 89
Johann Georg, * 1830 () Usch

UrurgrolReltern:
24. Georg Adam Pfeffer, 1795 - 1852 ® 25. Katharina geb. Scholl, 1801 - 1850

Schwester von 24: Louise * 1791 ® Martin Frey <> Hauptstr. 36

UrururgrofReltern:
48. Georg Adam Pfeffer, 1760 - 1820 ® 49. Katharina, 1764 - 1826 4 Neckarelz
Bauer geb. Stadler

Das Haus Hauptstralse 72 ist das dlteste Haus von Oberschefflenz.

1842 wurde dariiber vermerkt:

,Ein einstockiges Wohnhaus aus Holz mit Ziegeldach,
eine abgesonderte Scheuer, einstéckig von Stein mit ge-
wolbtem Keller, ein Schopfen an der Scheune und
Schweinestall.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Familie Karl Strammer

Eugen Weidner (<> Liicke 2)
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Hauptstralle 74 Erbaut: 1838 Hausname: Bécker Hiffner
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— Hauptstralle 87, Bahnhofstralle 1, Hauptstralle 74
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Helmut Héffner verlegte 1975 seine Béckerei in seinen Neubau nach Msch und behielt in
HauptstraBe 74 nur das Ladengeschaft. 1993 wurde der Betrieb von der Landbéckerei
Walter aus Katzental Gbernommen.

Bewohner:
1. Rolf Haffner, * 1959 ® Kerstin geb. Stliwe, * 1964
Kinder:
Kai, * 1988 Sina, * 1990
Bruder: Wolfgang, * 1955 i) Usch
Eltern von 1:
2. Helmut Haffner, * 1933 ® 3. Gisela, * 1932 <> Hauptstr. 75
Backermeister <> Hauptstr. 104 geb. Wetterauer

Schwester von 2: Christel, * 1937 I Rittersbach

Groleltern:

4. Adolf Héffner jg, 1908 - 1986 ® 5. Elsa, 1912 - 1970 <> Hauptstr. 22
Béackermeister u. Landwirt geb. Denzler
Schwestern von 4:
Erna, * 1909 <> Hauptstr. 24 Berta, * 1910 <> Ringelgasse 13
Paula, * 1913 <> Liicke 6 Ella, * 1915 D) Grolseicholzheim

Lina, * 1919 ) Mannheim

UrgroReltern:
9. Lina Haffner, 1880 - 1967 ® 8. Adolf Héffner, 1883-1960 <> Hauptstr. 93

geb. Eiffler Backermeister u. Landwirt

Adolf Haffner alt eroffnete die Backerei in Hauptstr. 74. Er war viele Jahre Dirigent des
Ev. Kirchenchores. Nach ihm tibernahm sein Sohn Adolf das Ehrenamt.

Geschwister von 9:

Bertha, 1866 - 1887, ledig Amalie, 1868 - 1895, ledig
Hedwig, * 1870 <> Ringelg. 13 Wilhelm, * 1873 i Griinstadt
Oskar, * 1875 ) Seckenheim Adolf, * 1877 1) Sachsen
Luise, * 1882 ) Schwetzingen Karl, * 1884 <> TalstralRe 2
Ururgrolieltern:
18. Martin Eiffler, 1843 - 1909 ® 19. Karolina, 1844 - 1931 <> Hauptstr. 92
Bauer geb. Haffner

UrururgrofReltern:
36. Sebastian Eiffler, Bauer, 1809-1873 @ 37. Carolina geb. Bender, 1819 - 1853

Geschwister von 36:

Johann, * 1807 ) USA Katharina, * 1814 ) USA

Jacob, * 1820ty USA Georg Adam, * 1817 <> Finkenhof 2
Andreas, * 1827 ) USA

Eltern von 36:
72. Georg Eiffler, Bauer, 1780-1860 ® 73. Anna Margaretha geb. Knecht 1784 - 1840

1842 war das Anwesen, ein einstockiges Haus mit gewolbtem Keller und Ziegeldach und
eine abgesonderte Scheuer mit Strohdach, im Besitz von Georg Eiffler.
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BahnhofstraRe 1

Erbaut: 1770

Hausname: O(n)waaldsch

Bewohner:

1. Wilfried Ruger, 1944
Bauer
Kinder:
Heiko, * 1971

Schwester von 1:
Waltraud, * 1939 ) Obergimpern

Eltern:
2. Josef Ruger, Bauer, 1910 - 1971

Schwestern von 2:

Paula, * 1907 1y Landau

Anna, * 1913 = Schwester Agritia
D Biihl

Groleltern:
4. Karl Eduard Riger, 1876 - 1960
Bauer

Geschwister von 4:
Maria, * 1873 1) Baden-Baden
Johann, * 1877 1) Schlierstadt

Gerlinde, * 1951 ¢ Obrigheim
geb. Heinrich

Sandra, * 1978

Mathilde geb. Weber, * 1914 { Altheim

Ida Elisabetha, * 1908 iy Heidelberg
Maria, * 1915 = Schwester Notburga
D Nesselwang

Elisabeth, 1884 - 1973 4 Oberneudorf
geb. Miinch

Ida Karolina, * 1875 ) Todtnau
Leo, * 1887 Stadtpfarrer in Ettlingen
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UrgroReltern:
8. Johann Josef Ruiger, 1845 - 1902 ® 9. Carolina, 1852 - 1912 ¢ Rittersbach

Bauer geb. Haag
Geschwister von 8:
Maria Josefa, * 1853 Katharina, * 1856 <> Kirchweg 8

Karl Friedrich, 1859 - 1883, ledig

UrurgrofReltern:
16. Johannes Riiger, 1820 - 1886 ® 17. Katharina, 1824 - 1886 <> Hauptstr. 52

Bauer, Biirgermeister, 1863 - 1876 geb. Hitzfeld

Schwester von 16:
Rosina, * 1817 <> Hauptstr. 97

UrururgrofReltern:

32. Franz Josef Ruiger, 1773 - 1832 ® 33. Katharina geb. GrolRkinsky, 1787 - 1847
Schwestern von 32:
Maria Magdalena, * 1754 Eva Rosina, 1769 - 1838, ledig

Maria Theresia, * 1765

Eltern von 32:
64. Franz Ruger, Anwalt, 1730 - 1783 ® 65. Barbara geb. Gedemer, 1731 - 1818

1842 waren das zweistockige Haus mit Ziegeldach und die abgesonderte Scheuer mit
Strohdach im Besitz von Johann Josef Ruiger. Ein Vorfahre hatte die Stellung des ortlichen
Anwaltes, in der grofSen Eckstube waren die Verhandlungen.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Geschwister Millinger Lorenz,

Paula u. Hilda = Schwester Raimunda,
Pforzheim. Der Vater Lorenz Millinger,
* 1906 ist 1945 in russischer Gefangen-
schaft gestorben.

Stellvertretend fiir das schwere Schicksal
aller Heimatvertriebenen sind auf den fol-
genden Seiten die Aufzeichnungen von Lo-
renz Millinger aufgefiihrt.
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Zeitungsbild: Vertreibung der Deutschen

Schicksalsweg
von der Geburtsheimat Krottendorf in die neue Heimat Oberschefflenz
von Lorenz Millinger

Vorwort: Viele Erinnerungen aus meiner Jugendzeit habe ich meinen Enkelkindern erzahlt
und sie haben gerne und mit Neugier zugehort.

Eines Tages wollten sie aber wissen, warum wir nicht dort in Ungarn, in Békasmegyer/
Krottendorf geblieben sind und wie wir hier her nach Deutschland, nach Schefflenz ge-
kommen sind. Ich versuchte es zu erklaren, wie und warum es dazu kam, doch ihr kindli-
ches Wesen und Denken reichte nicht aus, dies alles zu verstehen.

Soweit meine Erinnerungen noch wach sind, mochte ich versuchen, dieses traurige
Schicksal, diesen Undank des ungarischen Vaterlandes niederzuschreiben, damit unsere
Nachkommen nachlesen kénnen, wie bitter und schwer es war, aus der Geburtsheimat
vertrieben zu werden und in der Fremde ein neues Zuhause wieder aufzubauen.

Unser Schicksalsweg begann im Jahre 1944, als die kriegerischen Auseinandersetzungen
schon auf ungarischem Gebiet stattfanden. Die Bombenangriffe am Tag und in der Nacht
auf die Hauptstadt, an der unsere Gemarkung angrenzte, %at auch unsere Gemeinde in
Mitleidenschaft gezogen.

Unser Vater wurde im Spatsommer 1944 zum ungarischen Militdrdienst eingezogen, sei-
ne Einheit war in Budapest, unterhalb der Burg stationiert. Es wurde keine Riicksicht dar-
auf genommen, dall unsere Mutter wegen fortgeschrittener Schilddriisenerkrankung
schwer krank war. Zum Gluck hatten wir noch unsere Spath-Oma, die ihre bettlagrige
Tochter noch pflegen konnte.
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In der Steinbruchstrafe Nr. 44 stand unser Haus, wo ich, Lorenz (19 Jahre), mit meinen
beiden Schwestern Paula (15 Jahre), Hilda (9 Jahre), meinen Eltern und Grolseltern wohn-
te.

Im Dezember 1944 stand schon die Front in den stidlichen Vororten der Stadt, somit muf3-
ten auch wir uns auf das Schlimmste vorbereiten. An Heilig Abend durfte unser Vater uns
kurz besuchen, mufSte aber am ndchsten Morgen wieder bei seiner Einheit sein. Die Rus-
sen haben am Johannestag dann auch unser Dorf eingenommen, damit war der Sperring
um die Hauptstadt geschlossen und der erbitterte Kampf um Budapest tobte 52 Tage lang.
In dieser Zeit mufte die Dorfbevolkerung vieles tiber sich ergehen lassen, auch der Vieh-
bestand und die Lebensmittelvorrdte wurden von Soldaten uns enteignet.

Da Mutter in den letzten Monaten nicht arztlich betreut werden konnte, wurde ihr Ge-
sundheitszustand immer schlechter, so da® sie am 25. Marz 1945 im Alter von 38 Jahren
starb. In ihren letzten Stunden versprachen wir ihr, dals wir drei Geschwister zusammen
bleiben werden, in der Hoffnung, dal® unser Vater bald aus dem Krieg zurtickkehren wird.

Mitte April erhielten wir durch eine Krankenschwester die Nachricht, dal$ unser Vater in
russischer Gefangenschaft sei und er in Kecskemet (ca. 100 km stdlich von Békasmegyer)
in einem Lazarett mit Bauchtyphus liegt. Die Mutter unseres Vaters, die Millinger-Oma,
und ich machten uns gleich auf den Weg dorthin zu kommen, was uns durch viele Um-
stande auch gelungen ist. Leider durften wir nicht zu ihm, sondern nur ein kleines Le-
bensmittelpaket tibergeben. Hoffnung fiir ihn zu Gberleben gab es kaum. Deshalb hat un-
sere Oma mit der Krankenschwester besprochen, dal® wenn er sterben sollte, er in ein
Einzelgrab gelegt werden soll, auch das Finanzielle hat sie gleich mit ihr geregelt.

Er starb am 4. Mai 1945 im Alter von 39 Jahren. Drei Wochen spéter konnte er Gberfihrt
werden und neben unserer Mutter seine letzte Ruhe finden. Das Rote Kreuz hat uns seine
Sachen zugesandt, mit einer Bestatigung des Innenministeriums, dals unser Vater fir Un-
garn sein Leben gab und wir drei Geschwister nun ungarische Kriegswaisen waren.

Das Leben mufte weitergehen, leider mufSte ich meine schulische Weiterbildung aufge-
ben, um von nun an fuir unseren Lebensunterhalt zu sorgen. Eine gewisse Zeit lang war ich
in der Schreinerei des Millinger-Opas beschaftigt, er war Bau- un§ Maobelschreinermeister,
auch die Leichenbestattung %at er ausgefuhrt. Als unser Onkel Johann von der Gefangen-
schaft heimkam, wechselte ich auf den Bau, wo ich zuvor schon ein einjahriges Praktikum
absolviert hatte, dies war die beste Voraussetzung fir die Bautechnikschule, die ich besu-
chen wollte.

Unsere Spédth-Oma zog zu ihrer Tochter Kati, die ihre Tochter und ihre Enkelin bei der Ge-
burt verloren hatte, ihr Ehemann und der Schwiegersohn waren in Gefangenschaft.

Die deutsche Minderheit wurde nach und nach durch aufkommenden Hal8 zur zweiten
Klasse degradiert. Leute, die Mitglieder des Volksbundes waren, mufsten aus ihren Hau-
sern, die Mdnner wurden interniert, einige auch wahrend des Verhors erschlagen. Es ka-
men meist ungebildete Leute ins Dorf, die noch nie Besitz hatten, sie suchten sich leerste-
hende Hauser aus und zogen dort ein.

Auch kleine Gruppen bildeten sich immer wieder, die mit lauten Parolen durch die
StralRen zogen und schrien, wie z. B. ,hinaus mit den Schwaben, so wie sie einst gekom-
men sind, so sollen sie auch gehen”. ,Mit Handgepéck sind sie gekommen, so sollen sie
auch vertrieben werden” oder ,Fiir die Ungarn Brot, fiir die Schwaben einen Strick”, etc.

Der ungarische Staat inszenierte und forderte eine Kampagne gegen das Schwabentum,
die an Hal® und Abscheu kaum zu Uberbieten war. Die Hetzkampagnien in den Medien
wurden schérfer. Der Aufbauminister Josef Antal hatte im Mai 1945 im Landtag die Abge-
ordneten aufgefordert, Zitat: ,Wir mussen jetzt die Schwaben loswerden, denn eine solche
Gelegenheit werden wir nie wieder bekommen”. — Da wulten wir, da8 eine schwere Zeit
auf uns zukommen wiirde. Das Gesetz zu Entwiirdigung und Vertreibung der Schwaben
wurde am 22. Dezember 1945 mit nur zwei Gegenstimmen vom Parlament verabschiedet
und somit war unser Schicksal besiegelt.
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Der grofite Teil der Dorfbevilkerung glaubte noch nicht an eine Aussiedlung, sie hatten
doch nichts Unrechtes getan, das Heimatrecht, das sich ihre Ahnen durch Fleifs und Auf-
bauarbeit erworben hatten, konnte man ihnen doch nicht so einfach absprechen.

Die Nachricht aber, dal} in Budadrs, eine deutschsprachige Grollgemeinde, mit der Aus-
siedlung schon begonnen wurde, hat auch die Krottendorfer in Angst und Schrecken ver-
setzt.

Eines Tages im Februar hatte der Kleinrichter (Austrommler) kundgemacht, dafs im Schul-
saal eine Namensliste angebracht sei von all denen, die in zwei Transporten aul’er Land
gebracht werden sollen. Auch unsere Namen standen darauf. Es wurde empfohlen, in
Gruppen von 30-35 Personen sich zusammenzutun und eine Liste im Gemeindehaus vor-
zulegen, um die Viehwagennummer zu erhalten.

Das Dorf wurde bereits von der Polizei nach auflen hin abgeriegelt, nur mit Genehmigung
(Passierschein) durfte die Absperrung passiert werden. Es kamen vom Staat Beauftragte in
die Hauser und machten eine Bestandsaufnahme von den Einrichtungen und den Ge-
brauchsgegenstanden. Es wurde auch vorgeschrieben, was pro Kopf in den 50 kg Gepack
mitgenommen werden durfte. Fieberhaft wurde tiberlegt, was man alles Niitzliche und
Wertvolle in Truhen, Sdacken und Korben einbringen konnte. Viele haben auch Geschirr,
Porzelan, Kleider und sonstige Gegenstiande vergraben, denn die Hoffnung, daf die fleifi-
gen Schwaben zurtickgeholt werden, war immer noch da.

Wir konnten noch rechtzeitig einige Kleidung und Schuhe unserer verstorbenen Eltern in
der Provinz gegen Lebensmittel eintauschen, somit waren wir fur die Ausreise versorgt.

Am vorletzten Tag besuchten wir Geschwister das Grab unserer Eltern, es war ein schwe-
rer Abschied, auch von den Verwandten, Nachbarn und Freunden, die erst mit dem zwei-
ten Transport abgeschoben wurden oder daheim bleiben durften.
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Donnerstag, der 28. Februar 1946, ein schoner spatwinterlicher Tag, aber fiir uns bis zu
unserem Lebensende einer der traurigsten. Die Kirchenglocken hatten am Morgen die
Glaubigen zum Abschiedsgottesdienst ein%eladen. Pfarrer Heisenberger, der selber das
schwere Los auf sich nehmen muf3te, sprach in seiner Predigt der Pfarrgemeinde Mut und
Gottvertrauen zu. Es war ergreifend, als zum Schlull des Gottesdienstes die Orgel das Lied
,Mit frohem Herzen will ich singen, Dir Jungfrau Mutter Kénigin” anstimmte, es wurde
mit schwerem Herzen und viel Tranen zu Ende gesungen.

Meine Schwester Paula bereitete das Mittagessen, es gab gekochtes Rauchfleisch mit Kar-
toffeln, der Rest wurde fir die Reise eingepackt. Unser Gepéack stand im Hof schon bereit,
als gegen 14.00 Uhr ein Pferdefuhrwerk in Begleitung eines Polizisten kam. Nachdem al-
les aufgeladen war, schloB8 der Polizist Haus und Tor ab und mit einem letzten Blick auf
unser Geburtshaus nahmen wir Abschied. Fir uns Jugendliche war dieser Abschied viel-
leicht gar nicht so schwer, vielleicht haben wir nicht begriffen, welches schwere Schicksal
wir auf uns nehmen mufSten oder wir haben es als Abenteuer hingenommen. Ich werde
die traurigen Gesichter der &lteren Leute nicht vergessen, die ich unterwegs zur Bahnstati-
on und dort gesehen habe. Ja, ihnen wurde ein Lebenswerk geraubt, die Existenz genom-
men. Heulende Hunde mit hdangenden Kopfen irrten umbher, selbst sie sptrten, daf ein
grofSes Verbrechen geschieht.

Der Zug wurde auSerhalb des Bahnhofs auf einem freien Geldnde abgestellt, die ca. 40
Waggons waren numeriert, wir mufSten unser Gepack in die Nummer 14 einladen. Zwei
Polizisten durchsuchten vorher noch unsere Habseligkeiten und haben den versteckten
Ndhmaschinenkopf entdeckt und weggenommen.

In den Waggons waren beiderseits auf halber Hohe Zwischenbdden angebracht, so wur-
de das Gepack nur so hoch gestapelt, dals man Liegeplatze hatte. In der Mitte, so breit die
Turoffnung war, stand ein kleiner runder Ofen, dies war der Aufenthaltsplatz. Es war ein
schauderhaftes Bild, wie die Fuhrwerke so nach und nach mit den Leuten ankamen und
diese verladen wurden. Nur gut, dal} die Turoéffnungen nicht in Richtung Dorf zeigten, da
ware der letzte Blick ins Heimatdorf beim Abschied noch schwerer gewesen.

Gegen Abend kamen noch viele Landsleute, die erst mit dem 2. Transport auller Landes
gebracht werden sollten, auch solche, die zurtickbleiben durften, um sich zu verabschie-
den. Als die Lok andockte, begann ein wehmiitiges Abschied nehmen von all dem, was
uns lieb war. Auf einigen Waggons hatte man religiose Bilder angebracht, auch Spriiche
wurden mit Kreide geschrieben wie z.B. ,Im Frihjahr fahren wir, zur Ernte kommen wir”.

Entlang den Schienen haben uns Leute mit dem Taschentuch zugewunken, es gab aber
auch welche, die mit geballten Fausten ihre schwabenfeindlichen Salven los wurden. In
Aquincum wurde der Guterzug zum Obuda-Bahnhof (ca. 4 km von unserem Dorf) um-
rangiert, wo wir die ganze Nacht standen. Einige Zurlickgebliebene standen am Morgen
vor den Waggons und brachten kleine Aufmerksamkeiten und wollten sich noch mal ein
wenig mit den Leuten unterhalten.

Gegen 9 Uhr setzte sich unser Zug in Richtung Westen in Bewegung. Wir fuhren an eini-
gen deutschsprachigen Dorfern vorbei, die spater auch dieses schwere Los auf sich neh-
men muften. An der Grenzstation Hegyeshalom, wo wir ldngere Zeit standen, wurde
noch ein Waggon mit Leuten aus der Gemeinde St. Johann angehangt.
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Zeitungsbild: Vertreibung der Deutschen

In unserem zugeteilten Waggon sind folgende Leute untergebracht gewesen :

Millinger Johann 65 Jahre Millinger Lorenz 19 Jahre
Ehefrau Josefa 59 Jahre Millinger Paula 17 Jahre
Millinger Hilda 11 Jahre

Millinger Johann jun. 38 Jahre
Ehefrau Anna 39 Jahre Metz Hedwig 34 Jahre
Tochter Hermine 14 Jahre Sohn Konrad 10 Jahre
Tochter Hedwig 13 Jahre Tochter Theresia 8 Jahre
Dorflinger Georg 37 Jahre Zurmuhl Anton 37 Jahre
Ehefrau Theresia 36 Jahre Ehefrau Anna 35 Jahre
Tochter Katharina 12 Jahre Sohn Heinrich 12 Jahre
Tochter Agnes 4 Jahre Tochter Agnes 4 Jahre
Zurmiithl Martin 31 Jahre Zurmiihl Lorenz 48 Jahre
Ehefrau Katharina 23 Jahre Ehefrau Elisabeth 48 Jahre
Pichter Martin 47 Jahre Milvich Maria 80 Jahre

Pachter Theresia 69 Jahre
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Wir hatten uns so nach und nach an unsere Reisegesellschaft gewohnt, so dafd Tages- und
Nachtrhythmus des einen den anderen nicht mehr belasteten. Wahrend einer langeren
Fahrtpause wurde fir frisches Wasser gesorgt und die Notdurft hinter einem Busch oder
Baum erledigt. Am schwersten hatten es die Mitter, die Sduglinge oder Kleinkinder hatten,
diese mufSten mit warmen Mabhlzeiten versorgt werden, auch_fir saubere Windeln und
Unterwdsche mufSte gesorgt werden.An einigen Bahnhofen Osterreichs, an denen wir
hielten, standen auch Ziige mit heimkehrenden Gefangenen. Sie waren erstaunt, daf® wir
aus Ungarn kamen, sie wollten wissen warum und wie die politische Lage daheim sei.

Vor Linz Gber den Enns-Flul® kamen wir in das Gebiet, das von den Amerikanern besetzt
war, dort fihlten wir uns schon sicherer. An der deutschen Grenzstadion Piding wurden
wir von Deutschen Rote-Kreuz-Helfern empfangen, registriert, mit warmem Essen versorgt
und entlaust. Wir hatten zwar keine Ungeziefer, aber es muf3te halt sein.

Wir bewunderten die umliegenden Berge mit ihren noch schneebedeckten Gipfeln. Auf
der Fahrt durch Bayern sahen wir bunt gekleidete Kinder auf den Straflen, es war
Faschingsmontag. An zerstorten Stadten, gesprengten Bricken und anderen Spuren des
Krieges vorbeifahrend, erreichten wir am 6. Marz 1946 Osterburken und in der Frithe
Neckarelz. Hier multe die Lok nur umgehangt werden, um nach ein paar Kilometern in
Neckarzimmern, gegen 9 Uhr morgens, endlich unser Endziel zu erreichen.

Im Bahnhofsgebdude hatte der Transportkommandant die Personalpapiere der ausgesie-
delten Personen an den ortlichen Burgermeister Hofmann tibergeben. Bei dieser Uberga-
be war auch von jedem Waggon eine Person anwesend, die die Waggonliste mit Unter-
schrift bestatigte. Nachdem der Biirgermeister uns von der Verladerampe aus begriifst
hatte, wurden wir in einer grofen Haﬁe unterhalb des Bahnhofs mit Mittagessen versorgt.
Unterdessen hatte der Blrgermeister uns wissen lassen, dal$ wir hier in den Gemeinden
des Kreis Mosbach untergebracht werden. Wir sollten uns in Gruppen zwischen 40 und
100 Personen zusammentun, um dann die Ortschaften zugeteilt zu bekommen. All die,
die in unserem Waggon waren und noch etwa 50 weitere Landsleute hatten das Los, nach
Oberschefflenz zu iommen. Zum Abtransport der Vertriebenen und ihrer Habseligkeiten
wurden Lastwagen mit Holzvergaser eingesetzt. Mit einem solchen Lastwagen landeten
wir im Schulhof von Oberschefflenz, empfangen vom Ortsvorsteher Banschbach. Wir
wurden in ausgeraumten Schulsdlen einquartiert, und in gewissem Sinne auch zur Schau
gestellt, denn es kamen einheimische Hausbesitzer, groltten Teils Bauern, die uns aufneh-
men sollten. Wahrend des Krieges waren bereits Ausgebombte aus den Stadten, Gefange-
ne und Zwangsarbeiter im Dorf beschaftigt gewesen. Wir wurden gemustert und nach
dem Beruf gefragt, sie wollten moglichst billige und junge Arbeitskrafte. Bis zum Abend
hatten unsere Verwandten und Landsleute ein Zuhause bekommen, nur uns drei wollte
keiner mitnehmen, denn Paula und Hilda waren noch zu jung und ich war gehbehindert.
Am anderen Morgen hat sich dann der Bauer Riiger erbarmt und uns ein Zimmer zur Ver-
flgung gestellt.

Grolle Schwierigkeiten bereitete uns Krottendorfern die sprachliche Verstandigung, so-
wohl auf den Amtern als auch bei der einheimischen Bevélkerung und am Arbeitsplatz.
Unsere GroReltern, Eltern und wir muf8ten daheim ja ab dem Kindergarten ungarisch ler-
nen, nur Zuhause sprachen wir den 6sterreichisch-bayrischen Dialekt. Das Hochdeutsch
mit Grammatik, welches man in der Schule lernt, das uns auch volkerrechtlich zugestan-
den wire, fehlte. Daftir nannten uns die Ungarn haufig schmutzige, zerlumpte, stinkende
und dumme Schwaben. Mit fehlenden Sprachkenntnissen fiihlten wir uns imVaterland un-
serer Ahnen, in das wir zurlickgekehrt waren, als Fremde, da wir der deutschen Kultur in
Ungarn weithin entfremdet worden sind. Zu bedauern waren unsere Kinder, die in der
deutschen Volksschule weiterlernen mulSten, viele von ihnen mulSten eine oder mehrere
Klassen wiederholen, da ihnen die Deutschgrundkenntnisse fehlten.
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Das grofste Problem war die Erndhrung, denn die Lebensmittel waren rationalisiert wor-
den, je nach ausgefiihrter Tdtigkeit wurde die Kalorienhohe festgesetzt und so die Lebens-
mittelkarte pro Kopf fir einen Monat jeweils ausgegeben. All diejenigen, die nicht bei
Bauern beschiftigt waren, versuchten irgendwie an Nahrung zu kommen, durch Ahren le-
sen, Kartoffel- und Obsternten oder im Wald durch Pfliicken von verschiedenen Beeren.
Zum Gluck gab es in den Jahren 1946 und 1947 im Wald reichlich Bucheckernbestdnde,
aus denen Speiseol geprelit wurde.

Kleider, Schuhe, Unterwdsche und sonstige Gebrauchsgegenstande gab es nur auf Be-
zugsscheine, um diese zu bekommen, brauchte man stichfeste und %estatlgte Beweise,
dals man diese Dinge dringend nétig hat. Bei dieser katastrophalen Notlage dachte keiner
an protestieren oder demonstrieren, da ging es nur um das Uberleben in der Hoffnung, es
muld doch einmal wieder besser werden.

Bis Spatsommer 1946 kamen immer wieder Fluchtlinge und Ausgewiesenen aus Oberun-
garn, aus der Batschka, sowie aus der Tschechoslowakei und Ostpreuen, dadurch wuchs
die Einwohnerzahl standig weiter an und die Wohnungsnot wurde immer grofer.

Die hiesige Region war Notstandsgebiet, da es hier keine Industrie oder grofere Betriebe
gab. Arbeit bekam man nur bei Bauern, in den Steinbriichen, beim Straenbau und in der
Demontage der Ristungsindustrie. Als in den Grolsstadten langsam der Wiederaufbau be-
gann, sind viele Mdnner und Jugendliche nach Mannheim, Heilbronn, Stuttgart etc., wo
sie die ganze Woche in Baracken, Notunterkiinften oder Luftschutzbunkern tibernachte-
ten. Auch ich war lange Zeit in Mannheim als Maurer tétig und nur Gbers Wochenende bei
meinen Schwestern.

Unsere &lteren Landsleute hat oft das Heimweh geplagt; viele wurden dadurch auch krank
und starben friihzeitig. Ein Grofteil der einheimischen Bevolkerung war mifStrauisch ge-
genuber den Vertriebenen und Flichtlingen. Manche machten es unseren Leuten noch
schwerer als es ohnehin schon war. Sie waren viel zu kurzsichtig um zu begreifen, was die
Vertriebenen durch den Krieg haben durchmachen mussen. Zum Glick gab es auch an-
dere, die Mitgefuihl hatten und sich dieser verzweifelten Menschen in ihrer Not annah-
men.

Die ersten Kontakte zwischen Alt- und Neubtirgern kniipfte die Jugend in Sport- und Kul-
turvereinen und so sind diese beiden Gruppen nach und nach bei Veranstaltungen einan-
der nahergekommen. Nach der Wahrungsreform ging es langsam aufwadrts. Auf einmal
gab es we%es auf dem Markt, aber noch fehlte das GeFd dazu, denn es gab viele, die von
der Arbeitslosenunterstiitzung leben multen. Die Kriegsgeschadigten und Heimatlosen
bekamen die Moglichkeit, einen Antrag auf Hausratsentschadigung zu stellen. Es gab nicht
viel Geld, aber man konnte sich einiges im Haushalt daftir anschaffen. Danach folgte fiir
die, die durch den Krieg ihren Haus- und Grundbesitz verloren hatten, das Recht auf ei-
nen Antrag flr den Lastenausgleich zu stellen. Diese Bearbeitung dauerte Jahre hindurch,
da fur die Angaben Nachweise erbracht werden mufSten. Diese Entschadigung war nur ein
Teil von dem, was man verloren hatte, aber die zinsverbilligten Zuschiisse fiir ein Eigen-
heim gaben Anreiz, ein solches zu bauen. Anfang der 50er Jahre begannen auch die Krot-
tendorfer mit dem Hauserbau. Durch Eigenleistung und gegenseitige Mithilfe der Lands-
leute entstand zuerst die Steinwegsiedlung und bis Mitte der 60er Jahre hatte fast jede
ehemalige Krottendorfer Familie ein eigenes Dach tiber dem Kopf. Und die Einheimischen
staunten tber den Unternehmungsgeist, waren doch die wenigsten gezwungen, sich
selbst ein Haus zu bauen.

In groben Zigen habe ich unseren Schicksalsweg flr unsere Nachkommen niederge-
schrieben.

Schefflenz, im Juli 1997 Lorenz Millinger
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BahnhofstraRe 2 Erbaut: 1785 Hausname: Péiderlesch

i

Bewohner:
1. Hermann Baier, ledig, * 1937

Bruder:

Peter, * 1943 1) Heidelberg -Kirchheim
Eltern:

2. Wilhelm Baier, Bauer, 1910 - 1943  ® 3. Ida geb. Henn, * 1912 ¢ Usch
Gefallen in Ruflland
Geschwister von 2:
Marta, * 1909 ) Waidachshof Hermann, 1912-1943 Gefallen in Ruf8land
Alois, * 1914 1y Paderborn

Groleltern:

4. Wilhelm Baier, Bauer, 1883-1915 ® 5. Ida geb. Reichert 1885 - 1959 ¢ Usch
Gefallen in Frankreich

Schwester von 4:
Rosina, * 1881 <> Hauptstrale 97

UrgrofReltern:
8. Ludwig Josef Baier, 1850 - 1929 ® 9. Margaretha, 1856 - 1925 <> Liicke 6

Bauer geb. Eberhard
Geschwister von 8:
Wilhelm Aug., * 1851 ) Heumark Maria Karolina, * 1856 ty Usch JG Reichert

Ururgrolieltern:
16. Franz Joseph Baier, 1815 - 1899 ® 17. Rosina, 1818 - 1874 <> Hauptstr. 86
Bauer geb. Eiermann Fortsetzung —
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Schwestern von 16:

Carolina, * 1818 i) GrEi Katharina, * 1830 <> Hauptstr. 89
Urururgrofeltern:
32. Franz Baier, 1791 - 1866 ® 33. Carolina geb. Gedemer, 1792 - 1864
Bruder von 32: Jakob * 1795 ® Katharina Goll, * 1786
Eltern von 32:
64. Franz Baier, 1762 - 1832 ® 65. Regina geb. Kratzmann, 1756 - 1818

1842 war das Anwesen, ein einst('jckiﬁes Haus mit gewdlbtem Keller und Ziegeldach und
einer abgesonderten Scheuer mit Strohdach, im Besitz von Franz Baier.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Kling - Trutzel

Wilhelm Baier sen Wilhelm Baier jun Hermann Baier

Ernst und Luise Denzler auf dem Heimweg
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BahnhofstraRe 4 Erbaut: 1908 Hausname: De Karl-lui

- o
N oo
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Bewohner seit 1965:
Walter Cap, Gipser, 1942-1984 ® Melitta geb. Maierhofer, * 1942 ¢ Auerbach

Kinder:
Thomas, * 1961 wohnt im Elternhaus Claudia * 1969 ) Mittelscheflenz

Vorbewohner: Familie Ueltzhofer mit den Sohnen Gerhard und Karl

Das Haus wurde als Alterssitz von Karl Ludwig und Rosina Zilling geb. Bender aus Bahn-
hofstrale 8.
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BahnhofstraRe 8 Erbaut: 1780 Hausname: Banschbache Robert
Abbruch: 1996 frither: Heggejogl

e My L
i %

Doppelhaus — hinten Bahnhofstralle 6 — vorn Bahnhofstralse 8

Bewohner:
1. Richard Banschbach, * 1937, ledig, Lagerarbeiter und Nebenerwerbslandwirt
Errichtet 1997 den Neubau.

Schwester:
Hannelore Glock geb. Banschbach, * 1933 ) Grolisachsen

Eltern:
2. Robert Banschbach, 1903 - 1971 ® 3. Lina, 1910 - 1987 <> Hauptstr. 41
Bauer geb. Knecht
Geschwister von 2:
Hugo, * 1886 D Plidershausen Rosa, * 1887 «> Bahnhofstr. 8 u. Hauptstr 54
Laura, * 1888 <> Hauptstr. 45 Richard, 1894-1915 Gefallen im Osten
Alfred, * 1900 ) Karlsruhe zwei Kleinkinder gestorben
Groleltern:
4. Andreas Banschbach in 1. Ehe @ 5a Katharina Karolina, 1864 - 1915
1858 - 1943 geb. Seitz <> Hauptstr. 54
Kaufmann 2. Ehe kinderlos @ 5b Karolina, 1864 - 1942 { Msch

verw. Bethon geb. Schmitt
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Tausch der Anwesen:

Andreas Banschbach und sein Schwiegersohn Karl Ludwig Zilling tauschten 1927 ihre An-
wesen. Karl Ludwig Zilling wohnte vorher in der Bahnhofstralie 8, Andreas Banschbach
besall das Anwesen Hauptstralie 54, wo er ein Kolonialwarengeschaft eroffnete, das nach
dem Tausch als ,Edeka - Zilling vormals A. Banschbach” firmiert wurde.

Die Kinder von Andreas Banschbach sind alle im Haus HauptstraBe 54 geboren. Andreas
Banschbach fiihrte in der Bahnhofstralle 8 sein Kontor von Hapag Lloyd weiter und versah
in seinem Buro auch den Rechnerdienst fir das Getreidelagerhaus Schefflenz von 1921
bis 1936 .

Bewohner bis 1927:
1. Karl Ludwig Zilling, 1884 - 1960 ® Rosa, 1887 - 1933 <> Hauptstr. 54

Bauer <> Hauptstr. 54 geb. Banschbach
Geschwister von 1:

Emma, * 1885 <> Bahnhofstr. 11 Frieda, * 1886 <> Hauptstr. 30
Wilhelm, * 1889 1y Duisseldorf Lina, * 1890 i) Ettlingen

Bertha, * 1895 «> Hauptstr. 50

Eltern von 1:
3. Rosina Zilling, 1863 - 1942 ® 2. Karl Ludwig Zilling, 1856 - 1921
geb. Bender Bauer <> Hauptstr. 71

Geschwister von 3:
Luise, * 1865 [y Msch Carl August, * 1878 [y Hauptstr. 102

Groleltern:
6. Johann Georg Bender, 1834 - 1896 ® 7. Karolina, 1841 - 1918 ¢ Kle
Bauer geb. Wetterauer

Briider von 6:
Martin, * 1837 <> Hauptstr. 91 Wilhelm, * 1840 ) A.-Bender-Str. 2

UrgroReltern:
12. Johann Jakob Bender, 1802 - 1855 @ 13. Christina, 1811 - 1853 «> Hauptstr. 99

Bauer geb. Knecht

Bruder von 12:
Johann Georg, * 1810 <> Bahnhofstr. 6

Ururgrolieltern:
24. Johann Jacob Bender, * 1768 ® 25. Margaretha geb. Knecht, 1775 - 1838

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer teilweise mit Stroh ge-
deckt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Eheleute Hebeisen mit Mutter und Tochter Helena

Richard Banschbach
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BahnhofstraRe 6 Erbaut: 1790 Hausname: Hegge-Roberd

Abbruch: 1974 friiher: Hegge-Guschdav

Bewohner bis 1973:

1. Gustav Haffner, ledig, 1910 - 1995 Schwester Anna Haffner, ledig, 1912-1969

Eltern:

2. Robert Haffner, 1882 - 1960 ® 3. Babette, 1883 - 1953 <> Hauptstr. 9
Bauer geb. Walter

Geschwister von 2:

Gustav, * 1880 1) Adersbach ® Anna geb. Schonder, 1881-1945
Elsa, * 1897 «> Liicke 1 ® Wilhelm Kunzmann, 1896 - 1972
GroBeltern:
5. Christine Maria, 1857 - 1937 ® 4. Gustav Haffner, 1853-1935 <> Hauptstr. 10
geb. Knecht (aus 1. Ehe) Bauer
UrgroReltern:
10. Johann Georg Knecht in 1. Ehe @ 11aChristina Barbara geb. Angeloch
Bauer und Accisor 1827 - 1861 <> Hauptstr. 90
*1830 in 2. Ehe @ 11bChristine, 1838 - 1865 ¢ Kle
<> Hauptstr. 43 geb. Klingmann (Kinder starben)

in 3. Ehe @ 11cBarbara Schwarz, * 1843 ¢ Bofsheim
Zu 11b: Die Mutter von11b, Christina Haffner, * 1813 «> Hauptstr. 92

Kinder aus 3. Ehe:
Arnold Eduard, * 1866 Heinrich Wilhelm, * 1873
Karl Oskar, * 1875 Karl Ernst, * 1876

Georg Adam Knecht, Hauptstr. 43, erwarb das Anwesen 1858 fiir seinen Sohn Johann
Georg, der es 1859 tibernahm.

Vorbesitzer:
Katharina Elisabetha, 1813 -1877 ® Johann Georg Bender, 1810 - 1873
geb. Bender <> Bahnhofstr. 8
Kinder:
Rosina, * 1836 Martin, 1837 - 1868
Carl Ludwig, 1843 -1867 Christina Louise, 1845 - 1879

Wilhelm Aug., * 1852 <> Hauptstr. 101

1842 waren die hintere Hilfte des einstockigen Doppelhauses und eine Scheuer im Besitz
von Johann Georg Bender. Beide Gebdude waren z.T noch mit Stroh gedeckt.
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BahnhofstraRe 5 Erbaut: 1909 Hausname: SchdroSemeeschdersch

Bewohner: (Mieter u. a.)
Josephine Heck, Kochschullehrerin
Vikar Michael Albert Machmeier, 1909 - 1943 Gefallen in Stalingrad
Otto Traber , Gendarm, 1892 - 1955 ® Sofie geb. Kling, 1897 - 1981

Kinder:
Paula, * 1922 ) Ketsch Kurt, * 1926 — Bahnhofstr. 26

Bewohner bis 1928:

Adolf Letzgul’, 1885 - 1928 ® Elsa, 1893 - 1974 <> Kirchweg 8
Bierbrauer geb. Kalber
Tochter:

Elfriede, * 1928 Die letzte Engelwirtin

Vorbesitzer und Erbauer:
Hermann Wohlschlegel, * 1863 ® Marie geb. Susann, * 1866
StraRenmeister

Tochter:
Marie, * 1893 Ella * 1895 <> Alfred Kailber,
Bahnhofstr. 16
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BahnhofstralRe 7 Erbaut: 1781 Hausname: Schlosser Bagersch

Bewohner bis 1969:
1. Karl Bender, 1913 - 1981 ® Elisabeth, * 1917 ¢ Durlach
Maurermeister geb. Durk

Karl Bender erwarb 1969 das Anwesen HauptstraSe 99. In der Bahnhofstr. 7 war fir sein
Baugeschdft zu wenig Platz.

Kinder:
Helga, * 1937 — Schondelrain 2 Gerda, * 1938 1) Zeven
Sigrun, * 1940 p Kassel Karl-Heinz, * 1941 <> Hauptstr. 99

Geschwister von 1:
Emil, * 1914 ) Wilhelmshafen Ella, * 1926 )
Adoptivbruder Gustav Becker, 1922 - 1944 Gefallen auf See

Eltern von 1:
3. Lydia Bender, 1885 - 1970 ® 2. Karl Bender, 1879 - 1970 p Hauptstr. 64
geb. Becker Maurermeister

Geschwister von 3:

Frieda, * 1878 iy Karlsruhe Luise, * 1888 <> Hauptstr. 53

Emil, 1891 - 1914 Gefallen im Westen Gustav, 1893 - 1922 verstorben
an einem Kriegsleiden
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Groleltern:
6. Martin Becker, 1858 - 1927 ® 7. Karolina, 1857 - 1936 ¢ Usch.
Schlosser <> Hauptstr. 80 geb. Gramlich

Geschwister von 6:
Rosa, * 1853 1y Mannheim Karolina, * 1856 ) Mannheim
Maria, * 1860 ) Mannheim Elise, * 1863 1) Wiesbaden

UrgrofReltern <> Hauptstr. 80:
12. Martin Becker, 1824 — 1891 ® 13. Rosina verwitw. Hoffmann geb. Suland
Schneider <> Hauptstr. 24 1825 — 1913 «> Hauptstr. 62

Vorbesitzer:
1.0 Christine Steinbach, * 1825 ® Daniel Steinbach, 1821 - 1883
geb. Gedemer Bauer, Totengraber

Tochter: Emma, 1855 - 1873

Eltern von 1.0:
2.0 Franz Josef Gedemer, 1788 - 1855 @ 3.0 Karolina, 1791 - 1858 <> Ringelg. 10

Bauer geb. Quenzer
Tochter:
Christina, * 1825 Katharina, * 1828 <> Hauptstr. 13
Groleltern:
4.0 Franz Gedemer, 1757 - 1823 ® 5.0 Elisabeth, 1756 - 1795 <> Hauptstr. 35
Ackersmann geb. Gedemer

1842 gehorte das einstockige Haus mit angebauter Scheuer und Strohdach Franz Josef
Geddemer (Gedemer).

Gustav Becker sen Emil Becker Gustav Becker jun
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BahnhofstraRe 10 Erbaut: 1906 Hausname: RoBwardsch Groul§

Feuerwehrgerdtehaus und Haus Bahnhofstralse 10

Bewohner:
1. Lothar Héffner, Finanzbeamter, 1924 - 1992, ledig

Schwester: Herta, Postbeamtin, 1909 - 1991, ledig

Eltern:
2. Wilhelm Haffner, 1877 - 1964 ® 3. Lina, 1883 - 1951 ¢ Eubigheim
Backer, Brieftrager <> Hauptstr. 92 geb. Keller

Erbaut wurde das Haus von Schreinermeister Ernst Denzler (<> Talstr. 8) und Luise geb.
Héffner <> Hauptstr. 92). Im Erdgeschof8 befand sich die Schreinerwerkstatt. Die Kinder
Paula, Karola und Ernst sind in der BahnhofstrafSe 10 geboren.

Die Geschwister Luise Denzler geb. Haffner und Wilhelm Haffner tauschten ihre Anwesen
Ernst Denzler zog in die Talstralse 8, Wilhelm Héffner in die Bahnhofstralle 10. Die Eltern
der Geschwister Ludwig Martin und Christine Haffner lebten im Alter in Talstr. 8

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Maria Strammer

Wilhelm Haéffner trat 1901 als ,Postbote zu Ful8” bei der Post ein. 1902 iibernahm er die
Fahrpost nach Katzental, Waldmiihlbach und Billigheim. Die Strecke mufSte tdglich zwei-
mal gefahren werden Das Pferdegespann, fiir das er monatlich 54 Mark Futtergeld bekam,
war Eigentum von Wilhelm Hia'ﬁgver, nicht aber der Postwagen. Bis Juni 1908 fuhr er die
Post in die Schefflenztalgemeinden, dann nahm ihm die fertiggestellte Nebenbahn diese
Arbeit ab. Wilhelm Héffner war ein Freund der Gendarmen. Hin und wieder nahm er ,die
armen Schlucker” auf seinem Bock mit, ohne etwas zu berechnen Bei hereinbrechender
Dammerung wollte ihn ein Gendarm in Mittelschefflenz anhalten, um ihn auf das fehlen-
de Licht hinzuweisen, aber W. Hdffner trieb seine Pferde an und trabte am Gendarm vor-
bei. Bei der nédchsten Gelegenheit bemerkte der Gendarm: ,Ich ware berechtigt gewesen,
sie mit drei Mark zu bestrafen”. Héffners Antwort war: ,Dann hétte ich von euch solange
Fahrgeld gefordert, bis die drei Mark wieder beisammen gewesen wéren!”
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BahnhofstraRe 12 Erbaut: 1851 Hausname: Schulschéairle

Die Schulscheuer war Eigentum der Gemeinde und wurde friiher von den jeweiligen Leh-
rern genutzt, als die ,Dorfschulmeister” noch Acker bewirtschafteten. In der Chronik von
Pfarrer Leuchtweis ist vermerkt: ,Kirchplatz und Friedhof waren mit einer Ringmauer um-
geben... Das Thor am Ausgang gegen die BahnhofstralSe fiel ein, ein neues wurde gemacht
im Jahre 1868 und mit der Gemeinde ein Vertrag geschlossen, dalS der Lehrer durch die-
ses Thor in seine Scheuer gehen darf.”

Im Jahr 1929 wurde die Freiwillige Feuerwehr gegriindet, deren erster Kommandant Emil
Frey war. Die Schulscheuer dient seither als Feuerwehrgeratehaus.

Die bestehende Dorfkapelle wurde in die Freiwillige Feuerwehr eingegliedert und erhielt
als Feuerwehrkapelle ihre Uniform von der Gemeinde. Josef Konig sen. war der Dirigent.
Bei Brandfallen multen die Musiker die Aufgabe als Absperrkommando tibernehmen.

%

Feuerwehrkapelle 1929
Vordere Reihe: — Heinrich Eiermann, Wilhelm Suland, Dirigent Josef Kénig, Karl Gruber
und Otto Schmitt; mittlere Reihe — Karl Riiger, Ludwig Riiger, Richard Eicholzheimer,
Wilhelm Baier und Ludwig Eiermann; hinten — Albert Eiffler und Albert Schmitt
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BahnhofstraRe 14 Erbaut: 1909 Hausname: Hinne de Schuul

Das Schulhaus in der BahnhofstraBe enthielt, auf zwei Stockwerke verteilt, vier grol’e
Schulsile, ein Konferenzzimmer, im Dachgeschol} eine Einliegerwohnung und im Keller-
geschofS einen Raum fiir den Hauswirtschaftsunterricht, die sogenannte Kochschule. Bis
1940 wurde in einem Saal Gewerbeschulunterricht und bis Mitte der 50er Jahre Land-
wirtschaftsschulunterricht, die sog. Fortbildungsschule, erteilt.

In der Vorkriegszeit hatten die Klassen 4-8 am Vormittag, die Klassen 1-3 montags, diens-
tags, donnerstags und freitags am Nachmittag, mittwochs und samstags am Vormittag Un-
terricht. Die Klassen 2 und 3 waren zu einer Klasse zusammengefal’t, ebenso die Klassen
4 und 5 und die Klassen 6, 7 und 8. Der Unterricht begann im Sommerhalbjahr um 7 Uhr
und endete um 11 Uhr, im Winterhalbjahr war er von 8 bis 12 Uhr. In den Schulrdumen
war keine Beleuchtung, wenn es an Wintertagen zum Schreiben noch zu dunkel war, wur-
de Kopfrechnen getibt. Die Jungen der Klassen 4-8 hatten im Sommerhalbjahr zweimal
pro Woche von 6 bis 7 Uhr Turnunterricht im Schulhof. Ferien gab es zum Heumachen,
zur ((j]etreide- und zur Kartoffelernte, weil die dlteren Kinder in der Landwirtschaft benotigt
wurden.

Seit der Schulreform und Einfiihrung des 9. Schuljahres dient das Oberschefflenzer Schul-
haus als Grundschule. Die zeitweiligen Uberﬂegungen, die hiesige Grundschule zu
schliefen, sind zum Gliick tberholt. Aufgrund der Schiilerzahlen mussen teilweise sogar
Parallelklassen gebildet werden.



291 BahnhofstralSe

Im 2. Weltkrieg wurde der nordliche Saal im Erdgeschol® zum Schlafraum fir die in der
Landwirtschaft eingesetzten franzosischen Kriegsgefangenen umfunktioniert. Ein deut-
scher Soldat mulite die Franzosen bewachen (u. a. war Otto Schmitt Wachmann). Die
Kriegsgefangenen sollten morgens abgeholt und abends wieder unter Aufsicht zurtickge-
bracht werden. Es war auch untersagt, die Gefangenen am Familientisch mitessen zu las-
sen. Nach kurzer Zeit hielt sich niemand mehr an die Anordnungen. Die Gefangenen gin-
gen morgens allein zum Bauern, allen in den allermeisten Hausern am Tisch mit der
Familie und gingen abends allein zurtick zum Schlafraum.

Im letzten Kriegsjahr wurde der Schulunterricht ausgelagert, weil das Gebaude als Straf-
lager fur verurteilte Soldaten der Waffen-SS verwendet wurde, die im ,Stollen” arbeiten
muBten.

In der Nachkriegszeit wurde das veraltete ,Aborthduslein” abgerissen, die Sanitdaranlagen

wurden im Schulgebdude eingerichtet. Musik- und Gesangverein brachen die nicht mehr

zeitgemalle Hausmeisterwohnung im Dachgeschof ab. Die beiden Vereine errichteten im

Dachgeschol} in idealistischer Eigenarbeit zwei sehr schone Ubungsraume. Mittlerweile

gwufSten die Vereine die Riume wieder abgeben, da der Platz von der Schule benétigt wur-
e.

Der Hausmeister, Schuldiener genannt, wohnte in der Dachgeschollwohnung. Die Fami-
lie Gruber versah diesen Dienst viele Jahre.

Karl Gruber, Bahnarbeiter 1887 - 1945 @ Emma, 1892 - 1965 ¢ Ellwangen

<> Ringelgasse 20 geb. Bronner
Kinder:
Alfred, 1921 - 1994 1) Marbach Antonia, 1923 - 1993 ) Kornwestheim
Karl, 1925 - 1996 — Egerstralle 11 Mathilde, *1927 — Bergsiedlung 2

Auch Frau Kathe Eiffler versah spéter den Hausmeisterdienst und wohnte mit den Kindern
Ingrid, * 1940 D Katzental, Dieter, * 1943 i) Msch und Manfred, * 1948 ) Billigheim im
Dachgeschol.

Karl Gruber, verhungert in Kriegsgefangenschaft
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Die franzésischen Kriegsgefangenen vom ,Lager Oberschefflenz”
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BahnhofstraRe 9 Erbaut: 1931 Hausname: Lehrer Denzler

Bewohner:

1. Irma Worner geb. Denzler, * 1915 ® Karl Worner, * 1911 <> Bahnhofstr. 11
Kinder:
Reiner, * 1943 — Hasenweg 1 Friedrich, * 1948 im Elternhaus

Anita, * 1956 © Erbach
Bruder von 1: Otmar 1912 - 1944 Gefallen im Osten

Eltern von 1:
2. Robert Denzler, 1874 - 1956 @ 3. Frieda, 1883 - 1939 ¢ Msch
Lehrer <> Liicke 2 geb. Kunzmann

Robert Denzler erbaute das Haus 1931 und bezog es 1934. Im Krieg mulite er trotz seines
hohen Alters in Osch noch Unterricht halten.

Langjdhrige Mieter:
Frau Hoffmann, Frau Kleiner und Frau Kniel
(3 Schwestern) <> Hauptstr. 21

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Theresia Gruber mit Hermann,
Adolf und Herta <> TalstraRe 1

Otmar Denzler
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BahnhofstraRe 11 Erbaut: 1895 Hausname: Wernersch

Bewohner: Johanna Reichel

Vorher:
1. Karl Wérner, Weinhandler * 1911 ® Irma geb. Denzler, * 1915 <> Bahnhofstr. 9
Burgermeister AD <> Bahnhofstr. 9
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Kinder von 1: <> Bahnhofstr. 9
Bruder von 1: Friedrich 1906 - 1945 Gefallen im Osten

Eltern von 1:
2. Friedrich Worner, 1878 - 1959 @ 3. Emma 1885 - 1964 <> Bahnhofstr. 8
Weinhandler ¢ Boxberg geb. Zilling

Friedrich und Emma Worner erwarben das Anwesen von Althirschwirt und Weinhéndler
Wilhelm Spiegel. Friedrich Worner betrieb aufler dem
Weinhandel eine Sodawasser- und Limonadenherstellung.

Karl Worner tibernahm das Geschift von seinem Vater.

Karl Worner war Biirgermeister von Oberschefflenz von
1956 bis zur Gemeindereform 1972.

Die Nichte von Emma Worner, Elfriede Eisenhardt geb.
Banschbach, wurde von der Familie Worner aufgezogen,
da Elfriedes Mutter, die Schwester von Emma Worner, im
Wochenbett starb (<> Hauptstr. 50).

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Michael u. Magdalena Fischer mit Tochter Katharina

Friedrich Wérner

Festzug durch Oberschefflenz — hinter den Festdamen rechts Biirgermeister Worner
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Doppelhaus BahnhofstralBe 13 und 15

BahnhofstraRe 13 Erbaut: 1898 Hausname: Schandarmerie

Bewohner:
Im Erdgeschol’ befindet sich die Polizeidienststelle Oberschefflenz.
Das Obergeschol’ hat die Familie Leutz (<> Hauptstralte 101) gemietet.

Der Badische Landesfiskus — Innere Verwaltung — hatte das Haus frither erworben. Im
Haus befanden sich zwei Dienstwohnungen fiir Polizeibeamte. Bei Kriegsende war es
bewohnt von den Familien Traber und Ueltzhoffer, die beide 1938 nach Ober-
schefflenz kamen.

Vorbesitzer:
Martin Sommer, 1841 -1912 ® Katharina * 1843 - 1919 <> Hauptstr. 33

Weichenwarter a. D. <> Hauptstr. 26 geb. Gedemer

Die Eheleute Sommer erwarben das Anwesen von Albert Wertheimer aus Billigheim, der
spater in Karlsruhe wohnhaft war.

Laut Uberlieferung soll Herr Wertheimer beide Doppelhiduser errichtet haben in der Hoff-
nung, beide Hauser als Verwaltungsgebdude an die in Osch geplante Ziegelei vermieten
zu konnen. Die Ziegelei wurde dann jedoch in Billigheim gebaut.
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BahnhofstraRe 15 Erbaut: 1898 Hausname: Grohé

Bewohner:
Peter Dengel, * 1925 («»Hauptstr.100) ® Marta geb. Schumacher, * 1926
mit Sohn Walter, * 1954

Geschwister von Walter Dengel <> Hauptstr. 100

Die Familie Dengel erwarb das Anwesen im Tausch von der Gemeinde, da ihr Wohnhaus
Hauptstralle 100 von der Gemeinde erworben und zwecks Verkehrsverbesserung abge-
brochen wurde. Die Gemeinde hat das Haus Bahnhofstralle 15 im Jahr 1952 erworben,
um es als Lehrerwohnhaus zu nutzen. Langjdhriger Mieter waren auch die Familie Wil-
helm Wéltje und die Eheleute Wilhelm und Martha Schmitt. (<> Weilerstr. 11)

Vorbesitzer: Privatier Heinrich Grohe ~ ® Hilda geb. Banschbach <> Hauptstr. 66
Heinrich Grohé hat das Haus 1919 vom Badischen Landesfiskus gekauft hatten.

Erbauer war wie bei der anderen Doppelhaushalfte Albert Wertheimer.
August Gayer wohnte mit seiner Familie bis zur Errichtung des Hauses Tunnelweg 1 in

Miete, als er noch Osch kam. ErdgrUndete seine Futtermittel- und Brennstoffhandlung. Aus
dieser Zeit stammt das Bild mit dem Eselsgespann vor dem Haus Bahnhofstralle 16.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Rupert u. Veronika Herhoff mit Angelika
u. Rupert
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BahnhofstraRe 16 Erbaut: 1899 Hausname: Radschreiwersch

Bewohner:

1.

Anneliese Kdlber, ledig, 1924 - 1999

Adoptivbruder:
Kurt Kélber, 1921 - 1976 D Freiburg @ Erna geb. Zilling, * 1922 <> Hauptstr. 71

Die Mutter von Kurt, Mathilde Kalber, 1901 - 1923, verstarb, als er zwei Jahre alt war.
Albert und Berta Kdlber nahmen den Jungen zu sich. Kurt und Anneliese wuchsen als
Geschwister auf.

Eltern von 1:

2.

Albert Kilber, 1896 - 1973 @ 3. Berta, 1901 - 1993 ¢ Groleicholz.
Ratschreiber <> Bahnhofstr. 18 geb. Hafner

Albert Kélber war in Osch Ratschreiber von 1920 - 1961 und Biirgermeister von 1928
bis 1937. In seiner Amtszeit als BM wurde Prof. Dr. Edwin Roedder zum Ehrenburger
ernannt. Beim Getreidelagerhaus war Albert Kalber Aufsichtsratvorsitzender von 1928
bis 1970. Er war auch der erste Rechner des Spar- und Kreditvereins, der heutigen
Raiffeisenbank, bei der er von 1928 bis 1956 Vorstandsvorsitzender war.

Bei der Familie Kdlber wohnten die jeweiligen Vikare in Oberschefflenz.
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Vorbesitzer:
1.0 Alfred Kalber, Verbandssekretdr ® Ella geb. Wohlschlegel, * 1895
<> Bahnhofstr. 5

Eltern:

3.0 Emma Kalber, 1870 — 1906 ® 2.0 Karl August Kdlber, 1860 - 1896
geb. Spiegel Realschullehrer <> Hauptstr. 78

Grofeltern:

6.0 Wilhelm Spiegel, 1843 — 1921 ® 7.0 Katharina Elise Spiegel, 1846 — 1896
Althirschwirt, Weinhandler geb. Banschbach <> Mihle

Wilhelm Spiegel erwarb das Anwesen vom Erbauer Otto Knecht. Althirschwirt Spiegel ver-
kaufte seine Gastwirtschaft nach dem Tod seiner Frau und eroffnete eine Weinhandlung in
der Bahnhofstrale 11. Von 1901 bis 1921 war er Vorstandsvorsitzender des Lagerhauses.
Das Anwesen Bahnhofstralse 16 vererbte er seinem Enkel Alfred Kalber, dessen Eltern sehr
jung verstorben sind.

Unter dem damaligen Birgermeister Albert Kalber wurde in Oberschefflenz 1929 das
Schwimmbad in den Badbrunnenwiesen errichtet. Die Kosten betrugen 30 000 Reichs-
mark. Es war das erste Schwimmbad im Altkreis Mosbach. Nach dem Krieg gentigte es den
gehobenen Anspriichen zwar nicht mehr, aber in den 30er und 40er Jahren haben darin
viele das Schwimmen erlernt. Seit der Fertigstellung des Unterschefflenzer Schwimm-
bades wird das Becken nur noch als Brandweiher genutzt.
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BahnhofstraRe 17 Erbaut: 1906 Hausname: Poscht-Karl

Hdauser Bahnhofstralle 17 und 19 und die Giiterhalle

Bewohner bis 1990:
1. Erna Eberhard, ledig, 1907 - 1990 fuhrte Vaters Haushalt nach Mutters Tod

Briider:
Karl, Schulrektor, * 1914 1) Mosbach Josef, 1924 - 1944 Gefallen in RuSland
Eltern:
2. Karl Ludwig Eberhard, 1880 - 1977 @ 3. Berta, 1884 - 1938 ¢ Heidersbach
Brieftrager <> Weilerstr. 9 geb.

Walter

Karl Ludwig Eberhard erwarb das Anwesen 1913 vom Er-
bauer Cornelius Bohrer, Steuereinnehmer aus Hardheim.

Karl Eberhard war ein grolier Tierliebhaber. Viele Jahre
hielt er in seiner groen Wiese am Haus Rehe. Er hatte
auch eine grofse Voliére fir seine Vogel.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Anton u. Katharina Frick mit Eltern, Theresia Puppli

Josef Eberhard
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Bahnhofstralke 19 Erbaut: 1907 Hausname: Bo(n)houf-Wiérdschafd
Abbruch: 1994 spater: Kinzich

Bewohner bis 1991:
1. Franz Kinzig, 1906 - 1961 ® Maria, 1907-1991 ¢ Schontal-Weigental
Malermeister <> Bergweg 3 geb. Walz

Neffe: Alwin Walz, Malermeister u. Dachdeckermeister, * 1934 — Bahnhofstr.24

Franz Kinzig erwarb das Anwesen von der Brauerei Hibner, Mosbach. Die bis 1936 als
Gastwirtschaft und Schlachthaus genutzten Rdaume dienten ihm als Lager und Werkstatt fiir
seinen Maler- und Gipserbetrieb.

Von 1929 - 1932 war die Gastwirtschaft im Besitz von Alois und Anna Krug. Zuvor gehor-
te das Gasthaus ,Zur Eisenbahn” der Mosbacher Aktienbrauerei, die das Wohnhaus 1908
vom Erbauer StralRenmeister Hermann Wohlschlegel erwarb und 1910 den Raum fur die
Gastwirtschaft anbaute. Das Schlachthaus wurde 1927 errichtet.

U. a. war Metzgermeister Wilhelm Ruger Pachter, bevor er seinen Betrieb in das Haus sei-
nes Schwiegervaters Adam Link verlegte.

Markus Walz, der Sohn von Alwin und Christa Walz und heutiger Inhaber des Dachdek-
kereibetriebes, brach das Gebiude ab und errichtete auf dem Platz seinen Neubau.
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BahnhofstralRe 18 Erbaut: 1889 Hausnamen: Zu de Dande

Die Gastwirtschaft ,Zur Eisenbahn” hiel3 frither ,Restauration”.

In der Nachkriegszeit gab es mehrere Pachter, u. a. Karl Kegelmann (<> Hauptstr. 34),
der ebenso wie die Familien Filsinger, Kohl oder Link neben der Gastwirtschaft auch
eine Metzgerei betrieb.

Inhaber von 1938 - 1952:

Anton Zehr, 1908 - 1950 ® Ella, 1911 - 1993 <> Hauptstr. 107
Metzgermeister ¢ Katzental geb. Eberhard

Kinder:

Werner, * 1938 Erwin, 1939 - 1997

Maria Lisa, 1945 - 1992

Anton Zehr eroffnete die Metzgerei in der Bahnhofstralte, nachdem sein Schwiegervater
Wilhelm Eberhard seinen Betrieb in Hauptstr. 107 aus Altersgriinden schlof.

Widhrend des Krieges wullte man es zu schitzen, wenn man ,Beim Doni” noch ohne
~Marken” ein Vesper bekam, auch wenn es nur ,Blunse” war. Fur die Fronturlauber hatte
Elle immer ein gutes Vesper bereit. Leider verstarb Anton Zehr allzu friih infolge eines Ver-
kehrsunfalles. Die Witwe fiihrte den Betrieb bis 1952 weiter, spdter tibernahm sie mit
ihren Kindern ein Gastwirtschaft in Durlach.
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Blick in die BahnhofstralSe

Besitzer von 1923 - 1938:
Luise Kalber Witwe geb. Wagner, 1881 - 1945 <> Hauptstr. 19

Sohn: Adolf Kilber, 1910 - 1999 ) Mosbach
Die Nichte der Wirtin, Ella Banschbach von der Miihle und spétere Frau des Stud.-Prof.
Karl Quenzer, half ihrer Tante, daraus ergab sich im Dorf das gefligelte Wort: ,Gamer
zu de Dande”.

Besitzer von 1897 - 1922:

Gustav Adolf Kalber in 2. Ehe ® Luise geb. Wagner, 1881 - 1945
1866 - 1922 in 1. Ehe ® Frieda, 1872 - 1906 <> Luicke 2
Bauer, Gastwirt <> Hauptstr. 23 u 78 geb. Denzler

Kinder (aus 1. Ehe):
Albert, * 1896 <> Bahnhofstr. 16 Mathilde, * 1900 <> Bahnhofstr. 1

Gustav Adolf Kailber erwarb das Anwesen 1897 von Otto Knecht, der auch die Hauser
Bahnhofstr. 16 und Augusta-Bender-Str. 16 erbaute.

G. A. Kélber hatte zuvor das Anwesen Hauptstr. 23 erworben und es an Karl Zilling ver-
kauft. Er war von 1921 bis zu seinem Tod Vorstand des Getreidelagerhauses und Mitbe-
griinder des Spar- und Kreditvereins, dem Ursprung der heutigen Raiffeisenbank. Das er-
ste Biiro der Genossenschaft befand sich im Nebenzimmer der Gastwirtschaft.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Anna Pfull mit Tochter Anna und Sohn
Valentin
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BahnhofstraRe 20 Erbaut: 1895 - Abbruch: 1979 Hausname: D~ Poschd

Das Gebaude wurde von Johannes Wahl aus Mosbach errichtet und als Miet-Postgebaude
von der Reichspost als Kaiserliches Postamt der Gruppe Il genutzt. Der Gértner Friedrich
Oberle und dessen Ehefrau Frieda geb. Wahl tibernahmen das Gebdude und verkauften es
nach dem 1. Weltkrieg an die Reichspost und Telegrafenverwaltung.

1978 erfolgt die Inbetriebnahme der neuen Postdienstraume in der Sudetenstr. 21, das al-
te Postgebdaude wird 1979 abgebrochen. An dessen Stelle wird eine neue Ortsvermitt-
lungsstelle des Fernmeldeamtes erbaut, die 1981 in Betrieb geht.

Postverwalter bzw. Postmeister waren:

1894 - 1905 Postverwalter Schweiger 1905 - 1912 Postverwalter Hollerbach
1912 - 1925 Postmeister Adolf Endle 1925 - 1927 Postmeister Friedrich Bender
1927 - 1932 Postmeister Karl Miinch 1932 - 1941 O.-Postverwalter Adolf Haffner

1941 - 1945 P-Angestellte Klara Angstmann 1946 - 1953 Postbetriebswart August Stumpf
1954 - 1967 P-Hauptschaffner Franz Pritzl 1967 - 1973 P-Hauptschaffner G. Dorzenbach

Ausztige aus der Postgeschichte Oberschefflenz von Manfred Biedert.

25.8.1866 Bei der Odenwaldbahn Heidelberg-Meckesheim-Mosbach wird die Fort-
fihrung der Strecke bis Osterburken in Betrieb genommen. Gleichzeitig wird
im neuen Bahnhof in Oberschefflenz eine Post- und Eisenbahnexpedition
Schefflenz eingerichtet. Mit dieser Einrichtung verbleibt im Gasthaus ,Engel”
nur noch eine ,Poststallmeisterei”.

15. 5. 1868 Die Verlangerung der Eisenbahn bis Wiirzburg wird in Betrieb genommen.
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10. 6.1878 Beim Postamt Oberschefflenz wird eine Telegraphenanstalt in Betrieb ge-
nommen. Bis dahin bestand seit der Bahneroffnung ein auch fir privaten
Verkehr zugelassener Eisenbahn-Betriebstelegraph.

1. 5.1895 Das Miet-Postgebdude in der Bahnhofstrafle wird bezogen.

6. 6.1905 Mit Eroffnung der Nebenbahn Mosbach-Mudau kamen das bisherige Land-
brieftragerfuhrwerk Oberschefflenz-Limbach sowie die Privatpersonenpost
Schefflenz-Mudau in Wegfall. Es verkehrt nun ein fahrender Landbrieftrager
Oberschefflenz-GroReicholzheim-Waldhausen. Dieses fiel im Jahre 1927
weg, womit von Schefflenz aus keine Postkutsche mehr verkehrte.

12. 6.1908 Mit Inbetriebnahme der Nebenbahn Oberschefflenz-Billigheim entfiel das
bisherige Landbrieftragerfuhrwerk Oberschefflenz-Billigheim.

1.10. 1932 Das bisherige selbstandige Postamt Oberschefflenz wird in ein Zweigpost-
amt des Postamtes Mosbach umgewandelt.

1. 6.1958 Wegfall der Postbeforderung auf der Nebenbahn Oberschefflenz-Billigheim
Einrichtung einer neuen Landkraftpost des Postamtes Mosbach in das
Schefflenztal.

5. 7.1978 Inbetriebnahme der neuen Postdienstraume Sudetenstralle 21. Die Post-
dienststelle wurde zwischenzeitlich aufgelost. In HauptstraBe 63 befindet
sich jetzt eine Postagentur.

- E':. w ok . i e A ..'. R .:.
Bahnarbeiter - 2. Adolf Kunzmann, 3. Josef Konig, 7. Gustav KelSler, 8. Albert Kunz-
mann, 10. Karl Frei
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Tunnelweg 1 Erbaut: 1910 Hausname: De Hoferd
friiher: Geiersch
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— Amalie , Marie, August Gayer, Karl Keilbach, Marie und Karl Gayer
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Gemischtwarenpgeschaft von August Geyer, gegenllber dem Bahnhof

Bewohner:

1a Elsa Kern geb. Hofert, 1911 -1983 ® Heinrich Kern 1906 - 1959 ¢ Zimmern
Tochter: Gisela, * 1933 D Heddesheim

1b Herta Reinhard geb. Hofert, * 1919 ® Rudolf Reinhard, 1921 - 1983 { Msch
Kinder:
Heidemarie, * 1940 1) Osterburken Klaus, * 1948 iy Bad Waldsee
Geschwister von 1:
Friedrich, * 1915 <> Hauptstr. 53 Ruth, * 1924 1) Albersweiler

Eltern:

2. August Hofert, 1884 - 1939 ® 3. Theresia, 1885 - 1965 { Regensburg
Kufermeister <> Ringelgasse 12 geb. Isslinger

August Hofert erwarb das Anwesen 1938 und verlegte seinen Betrieb von Kle nach
Osch. Sein Sohn Friedrich fuihrte den Betrieb weiter bis 1953.

Friedrich Hofert mufSte im Krieg in seiner Kiferei Wehrmachtsauftrage ausfiihren. Als Ar-
beitskrafte wurden ihm franzosische Zwangsarbeiter aus Lothringen zugewiesen. Einer
war nach dem Krieg in seinem Heimatdorf Blirgermeister, ein an§erer Lehrer. Mehrmals
besuchten die beiden in der Nachkriegszeit die Familie Hofert und schreiben noch heute
Weihnachts- und Neujahrsgriile.

Bewohner bis 1938:

August Gayer, 1870 - 1931 ® Marie, 1878 - 1948 ¢ Neuenblirg
Kaufmann ¢ Emmendingen geb. Haizmann
Kinder: Marie, 1900 - 1975 — A.-Bender-Str. 12a

Amalie, 1901 - 1935 Karl, * 1903 0 Kle Fortsetzung—
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August Gayer erbaute das Wohnhaus 1910. Er war mit seine Familie einige Jahre zuvor
nach Osch gezogen und wohnte in Miete in Bahnhofstr. 15. August Gayer betrieb eine Fut-
termittel- und Brennstoffhandlung. Ein besonderes Merkmal der Firma: Die Waren wurden
vor dem Zeitalter der Motorisierung mit Eselsgespannen ausgefahren. Im Neubau eroffne-
te die Familie Gayer einen Kolonialwarenladen, den Marie Gayer nach dem Umzug in die
Augusta-Bender-Stralle 16 zusammen mit dem Kohlenhandel weiterfihrte.

Familie Gayer mit dem Eselsgespann, im Hintergrund links oben das Stellwerk der Bahn

BahnhofstraRe 26 Erbaut: 1928 Hausname: Lehrer Bader

Bewohner:
1. Anna Bader, * 1923, ledig, Religionslehrerin und Organistin

Bruder von 1:

Karl Bader, 1910 - 1983 ® Anneliese, 1909-1997 <> Hauptstr. 121
Schulleiter in Limbach geb. Hitzfeld
Kinder von Karl und Anneliese Bader:
Adalbert, * 1937 Elisabeth, * 1940
Eltern von 1:
2. Eugen Bader 1880 - 1968 ® 3. Theresia geb. Redel, 1881 - 1961

Schulleiter ¢ Hardheim (beide)

Eugen Bader kam 1910 als Lehrer nach Oberschefflenz und unterrichtete hier bis zu seiner
Pensionierung 1948. Zwei Oberschefflenzer Generationen gingen zu Lehrer Bader in die
Schule. Die Familie Bader wohnte bis zum Bezug ihres Neubaues im Jahr 1928 im Alten
Schulhaus. Herr Bader war auch Mitinitiator fur die Errichtung der Gemeindewasser-
versorgung.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Katherina und Anna Bucher
Frau Beinling
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Lehrer Bader mit drei Schulklassen (Geburtsjahrgange 1925-1928)
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BahnhofstraRRe 21 Erbaut: 1866 Bahnhof Oberschefflenz

Bahnhof mit ,Bdhnle”, links im Bild Metzgermeister Wilhelm Eberhard, auf dem Gleis
steht Albert Eberhard <> Hauptstr. 117

Auszug aus dem Roedderbuch der Gemeinde Schefflenz :

Die Hauptlinie der Bahn Heidelberg - Wiirzburg wurde in den 60er Jahren erbaut und im
Juli 1866 feierlich eroffnet.

Eben damals lagen die Oldenburger zu Oberschefflenz im Quartier, auf dem Marsch nach
dem Taubertal, wo sie gegen Ende des Monats an den Gefechten %egen die badischen und
wiirttembergischen Truppen teilnahmen. So hatten die Oberschefflenzer bei der Eroff-
nungsfeier Felndllche Militarmusik. Der grofSe Durchstich des Vogelberges gegen Auer-
bach zu mufite in der Folge ofters ausgebessert werden. Bei dem Ausbau der ganzen
Strecke zu zweigleisigerVoﬁbahn 1905 - 1909 — voher war dies nur die Strecke von Wiirz-
burg bis Osterburken — wurde nattirlich auch der Durchstich 1905 betrachtlich erweitert.
Die Kosten trug das Reich, da die Umbauten strategischen Zwecken dienten. Die wieder-
holten Bahnbauten brachten zeitweilig viele Fremde und nicht wenig Geld ins Dorf. Um
den heute noch in Gebrauch befindlichen Bahniibergang bei der Post jederzeit aufheben
zu konnen, legte man bei den Verdnderungen des Bahnkorpers 1909 die Uberfiihrung un-
terhalb des Bahnhofs gegen Auerbach zu so an, dals man die Stralle nach Rittersbach un-
ter sie fuihren kann.

Die kleine Nebenbahn durch das Schefflenztal wurde 1906/07 gebaut. Die in den 90er
Jahren entstandene grolie Ziegelei zu Billigheim - die friiher hier bestehende Eisengielie-
rei war schon lange nach Heilbronn verlegt - suchte naturgemafy Bahnanschluls und ver-
pflichtete sich, jahrlich 2000 Wagenladungen ihrer Erzeugnisse zu verschicken. Die be-
teiligten Gemeinden leisteten einen erheblicher Zuschul3:
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Als unser Bahnhof noch Bahnhof, nicht nur Haltestelle war, wurde das Stellwerk
bendtigt.

Billigheim 36 000, Katzental 18 000, Unterschefflenz 20 000 Mark. Oberschefflenz, das
von der neuen Bahn keinerlei Nutzen zu erwarten hatte, weigerte sich lange, gab aber
schlieBlich auch 7000 Mark. Verniinftigerweise baute man die Bahn gleich voll- und nicht
wie die Odenwaldbahn Mosbach - Mudau schmalspurig. Bau und Betrieb tibernahm eine
Privatgesellschaft aus Berlin. Genehmigung und Bau kamen innerhalb anderthalb Jahren
zustande. Lohnend wird die Bahn jedoch sicher erst bei Weiterfiihrung ins Jagsttal.

Zwischenzeitlich sind erhebliche Verdnderungen eingetreten:

Am 1. Juli 1965 wurde die Nebenbahn Oberschefflenz - Billigheim stillgelegt. Als Ersatz
wurde den betroffenen Gemeinden eine neutrassierte Schefflenztalstrale vom damaligen
Innenminister Krause zugesagt. Planung und Bau dieser versprochenen Stralle dauerten
lénger als die Errichtung der Nebenbahn. Nach nunmehr 32 Jahren ist die StralSe in Teil-
bereichen noch nicht fertig .

Seit dem 24. November 1996 ist der Bahnhof personell nicht mehr besetzt. Die Fahrkar-
ten miissen an Automaten gelost werden. Da auch der Warteraum geschlossen ist, konnen
sich die Reisenden auf den Bahnsteigen kalte Fiilse holen. Das Stellwerk und der Gleisan-
schluBS fiir das Getreidelagerhaus sind abgebaut.

Zwischen Bahnhof und Haus Gayer stand friiher das Wohnhaus des Karl Eberhard Miiller.
Beim Bau der Nebenbahn mufite das Haus abgebrochen werden. Die Familie Miller er-
hielt das Schafhaus Ringelgasse 19.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Pauler
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Lerchenberg 2 Baujahr: 1901 Hausname: Hinne de Halle

e

Das alte Lagerhaus mit GleisanschlulS. Mit dem Fuhrwerk Karl und Maria Keilbach

Raiffeisenlagerhaus Odenwald - Bauland
frither: Getreidelagerhaus Schefflenz zu Oberschefflenz

Am 10. Februar 1901 beschlossen 120 Versammelte die Errichtung einer Genossenschaft
mit dem Firmennamen Getreidelagerhaus Schefflenz mit dem Sitz zu Oberschefflenz:

Gewaihlt wurden

A. Zum Vorstand: B. Zum Aufsichtsrat:

Wilhelm Spiegel, Weinhandler als Direktor Andreas Knecht, Biirgermeister Osch
Adolf Schumacher, Landwirt als Rechner ~ Wilhelm Knecht, Landwirt in Kle
Karl Fehr, Burgermeister in Msch Georg Bopp, Landwirt in Msch
Georg Keller, Burgermeister in Usch

In der am 31. Mdrz 1901 in Unterschefflenz stattfindenden Generalversammlung wurden
dem Vorstand und Aufsichtsrat ein Kredit von 20 000 Mark fiir den Bau und die Einrich-
tung des Lagerhauses bewilligt. Vorstand und Aufsichtsrat wurden ermachtigt, einen La-
gerhausverwalter einzustellen.
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Der als Lagerhausverwalter eingestellte Hermann Weber war spater im Dorf unter dem
Hausnamen Halleweber bekannt.

In der am 2. Februar 1902 in Mittelschefflenz abgehaltenen Generalversammlung konnte
bereits ein Reingewinn von 1513,39 Mark ausgewiesen werden. Bis zum Jahresende 1901
war die Mitgliederzahl auf 224 Mitglieder angewachsen und stieg bis zum Jahre 1910 auf
367 Mitglieder aus den Orten Ober-, Mittel- und Unterschefflenz, Klein- und Grofs-
eicholzheim, Auerbach, Rittersbach, Muckental, Katzental, Billigheim, Allfeld, Wald-
mihlbach, Bernbrunn und vom Waidachshof, Faustenhof und Glashof.

In Billigheim wurde 1909 ein Lagerhaus gegriindet, dem sich die Mitglieder der Orte im
unteren Schefflenztal anschlossen.

Der Standort fiir das Lagerhaus war sinnvoll gewdhlt worden. Als von 1905 bis 1909 die
Bahnstrecke zweigleisig ausgebaut wurde, erhielt das Lagerhaus Gleisanschlul3. Die Ab-
fuhr des Getreides und die Anfuhr von Kunstdiinger erfolgte lange Jahre ausschlielflich mit
der Bahn.

Als Vorstandsvorsitzende fungierten in der der Vergangenheit Weinhandler Wilhelm Spie-
gel von 1901 - 1921, Gastwirt Adolf Kélber von 1921 bis zu seinem Tod 1922, Hermann
Koch 1922 - 1934, Artur Pfeffer 1934 - 1942, Adolf Denzler 1942 - 1945, Karl Worner
1945 - 1962 und 1962 bis zum Zusammenschlull mit dem Lagerhaus Billigheim Richard
Siegrist aus GroReicholzheim.

Aufsichtsratsvorsitzende waren Biirgermeister Andreas Knecht 1901 - 1918, Biirgermeister
Wilhelm Eiermann 1919 - 1927, von 1928 bis zum Zusammenschlul} Blirgermeister und
Ratschreiber Albert Kalber.

Lagerhausverwalter waren in der Vergangenheit Hermann Weber, Ludwig Riiger, Adolf
Denzler, Karl Keilbach, Ernst Bender und Heinrich Schreck.

Zum Rechner waren bestellt: Adolf Schumacher 1901 - 1921, Andreas Banschbach von
1921 - 1936, ab 1936 Ferdinand Eberhard, der zum Kriegsdienst eingezogen wurde und
1945 gefallen ist. Wdhrend der Kriegsjahre versah Fraulein Maria Haaf das Rechneramt.
Im Oktober 1945 wurde Klaus Kappes als Rechner und Geschéftsfihrer eingestellt.

Klaus Kappes versah diese Tatigkeit bis zu seinem Eintritt in den Rugestand im Jahr 1992.
Von den vielen Investitionen, die unter seiner tatkraftigen Regie getatigt wurden, einige
Beispiele: Neue Schrotmiihle mit eigenem Elektroantrieb 1950, Erweiterungsbau in Mas-
sivbauweise 1952, Buroneubau, Verbesserung der Getreideannahme und VergroRerung
der Getreidereinigung 1956, Einbau der Getreidetrocknung 1958, Erstellung der Getreide-
Tiefannahme und Automatisierung der Silobeschickung 1962. Bau der eigenen Trafostati-
on, der Getreidekiihlung und Siloerweiterung 1969. Kauf eines Lieferwagens 1970.

Die grofen wirtschaftlichen Veranderungen erforderten trotz fortschrittlicher Betriebs-
fuhrung die Fusion mit dem Lagerhaus Billigheim. Die Eigenstandigkeit des Getreide-
lagerhauses Schefflenz mit Sitz Oberschefflenz endete zum 31. Dezember 1970.
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Ringelgasse

Ringelgasse 1 Erbaut: 1982 Sparkasse Mosbach
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Neubau der Sparkasse Mosbach, Zweigstelle Oberschefflenz

Die Scheune Ringelgasse 1 und das Wohnhaus Ringelgasse 3 wurden abgebrochen und
auf diesem Platz der Sparkassen-Neubau erstellt. Anfang der 60er Jahre eroffnete Friedrich
Zilling in seinem Geschéftshaus Hauptstralle 63 eine Zweigstelle der Sparkasse Mosbach.
Friedrich Zilling hatte bei der Sparkasse seine Bankkaufmannslehre absolviert (<> Haupt-
str. 63).

Nach seinem Tod wurden die Geschafte bis zur Zweigstelleneroffnung in Hauptstralle 98
in einer fahrbaren Zahlstelle angeboten. 1971 wurde die Zweigstelle in Hauptstrae 98
eroffnet. 1982 zog die Sparkasse mit ihrer Zweigstelle in den Neubau Ringelgasse 1 ein.

Herzlichen Dank der Sparkasse Mosbach fiir die Unterstiitzung unserer Chronik.

[ Y, W—

Ringelgasse 3 Erbaut: 1780 - Abbruch: 1982 Hausname: Johmannsch

Bewohner bis 1961:
1. Karl Eckert, Backer, 1922 - 1989 ® Else geb. Kramer, * 1926 ¢ Usch

Geschwister von 1:

Friedrich, * 1901 y USA Erwin, * 1907 1) Adelsheim

Emil, * 1910 p Weingarten/Bodensee Sophie, * 1913 ) Roigheim

Erna, * 1918 p Ebersberg Adolf, 1916 - 1941 Gefallen in RuBland
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Die Scheune Hoffmann, Ringelgasse 1 und Haus Eckert, Ringelgasse 3

Eltern von 1:
3. Sophie Christine Eckert, 1878 - 1947 ® 2. Emil Eckert, 1870 - 1921 ¢ Salzhausen
geb. Johmann Bahnarbeiter

Bruder von 3: Albert Johmann, + 1916 Gefallen in Frankreich

Groleltern:
6. Ludwig Johmann, StraBenwart ® 7. Johanna geb. Schneider

Karl und Else Eckert zogen 1961 in ihren Neubau Schondelrain 4. Bis 1939 hatte Erwin
Eckert im Erdgeschof eine Fahrradmechanikerwerkstatt mit Fahrradhandel eingerichtet.
Der Urgrofvater Daniel Johmann erwarb das Anwesen 1858 von Jakob Bender, Wagner.

Albert Johmann Adolf Eckert
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Ringelgasse 2 Erbaut: 1852 Hausname: Waglersch

Doppelhaus Ringelgasse 2 und 4

Bewohner bis 1990:
1. Adolf Hoffmann, Schlosser, * 1936 @ Margarethe, * 1937 ¢ Eberstadt

— Lerchenberg 6 a geb. Hafner,
Kinder:
Ulrike, * 1961 1) Crailsheim Raffael, * 1976
Jasmin, * 1977
Bruder von 1: Horst, 1938 - 1946
Eltern von 1:
2. Eugen Hoffmann, Bauer 1908-1944 ® 3. Meta, 1915 - 1999 ¢ Msch.
Gefallen in Ruflland geb. Bischoffberger

Schwester von 2:
Irma Berta 1909 - 1913 verungliickt — von einem Wagen tiberfahren

GroBeltern:

5. Ida Emma Hoffmann, 1884 - 1943  ® 4. Adolf August Hoffmann <>Hauptstr. 80
geb. Bauer 1880 - 1916 Gefallen in Makedonien
Geschwister von 5:

Elise Sophie, * 1873 «<>Merles Br. 2 Hedwig Rosa, * 1876 «<>Hauptstr. 115
Rosa Emma, * 1882 «>Liicke 2 Karl Wilhelm, * 1892 ) Wertheim
UrgrofReltern:

11. Anna Katharina Bauer, 1853 - 1929 @ 10. Martin Bauer, 1846 - 1926 ¢ Rittersbach
geb. Eiffler Landwirt
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Schwestern von 11:
Christina Sophie * 1858 <> Hauptstr. 93 Rosa Luise, * 1861 ) Zell i. Wiesenthal

UrurgrofReltern:

22. Joh. Georg Eiffler, 1825 - 1895 ® 23. Rosina, 1827 - 1869 <> Hauptstr. 56
Wagner (daher der Hausname) geb. Noé
Geschwister von 22:
Christiana, * 1819 <> Hauptstr. 6 Jacob, * 1823 <> Ringelgasse 4
Katharina, * 1826 <> Hauptstr. 54 Sebastian, * 1829 1) Msch

Rosina, * 1832 <> Hauptstr. 8

UrururgrofReltern:
44. Martin Eiffler, 1791 - 1858 ® 45. Kath. Barbara, 1796-1853 <> Hauptstr. 80

Burgermeister geb. Hoffmann

Martin Eiffler mufSte am RufSlandfeldzug unter Napoleon teilnehmen. Von den 8000 Ba-
denern kamen nur 650 zurtick. Martin Eiffler war einer davon.

Das Doppelhaus Ringelgasse 2 und 4 war 1842 im Besitz von Martin Eiffler und Andreas
Hammel. Die obere Hilfte, die Martin Eiffler gehorte, bekamen dessen Soéhne Johann
Georg und Jakob Eiffler, Andreas Hammel tibergab seinen Anteil an Ludwig Pfeffer. 1852
wurde das Doppelhaus abgebrochen und ein zweistockiger Neubau erstellt. Johann
Georg Eiffler Gbernahm die obere Hilfte, Jakob die untere (<> Ringelgasse 4). Die Scheu-
er gehorte zur Hilfte Karl Ludwig Pfeffer, zu je einem Viertel den Bridern Jakob und
Johann Georg Eiffler.

Adolf Hoffmann Eugen Hoffmann

De Belznickl (erzihlt von Ludwig Sommer)

Edwin, der ,Schofschwarze Bub” schaute oft beim Sulande-Onkel Wilhelm den Arbeiten
in der Schmiede zu. ,Jetzt isch’s bald soweit, — jetzt kinnt‘er bald, — de Belznickl”, mein-
te Onkel Wilhelm, drehte sich zur Esse, steckte das dunkelrote Eisen wieder in die Glut
und zog am groBBen Balg, um dem Feuer Luft zuzufihren. Der fahlrote Schein der auf-
leuchtenden Glut lielS schemenhaft ein verschmitztes Ldcheln in seinem Gesicht erken-
nen. Eine heimliche Freude klang in seiner Stimme, als er fortfuhr: ,Ja, ja — jetzt isch’s bald
soweit, — des Johr kinnt ener, — en richtige Belznickl, — der steckt c/ich in de Sack und
nimmt di‘mit naus de Wald!” ,Lossen na kumme*, meinte der kleine Edwin vollmundlig,

,dem Kerl rei§ ich sein Bart raus!” Fortsetzung <> Ringelgasse 6
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Ringelgasse 4 Erbaut: 1852 Hausname: Schelle

i

Auf der Treppe: Anna Schell
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Bewohner bis 1997:
1. Reinhold Schell, * 1938 ) Msch ® Hannelore, * 1940
geb. Zimmermann ¢ Katzental

Kinder:
Peter, 1963 ) Darmstadt Michael, * 1968 ) Msch

Schwester von 1:
Rita, Industriekauffrau, * 1934 ® Franz Brem, Techniker, * 1932
— Lerchenberg 9

Eltern von 1:

2. Oskar Schell, 1902 - 1958 @ 3. Maria, * 1910 ¢ Robern
Postschaffner geb. Bieler
Geschwister von 2:
Anna, * 1901 <> Ringelg. 19 Ella, * 1914 pp Gotzingen
Grofeltern:
5. Anna Schell, 1873 - 1946 @ 4. Oskar Schell, 1876 - 1905
geb. Gimber, Handarbeitslehrerin Schneider <> A.-Bender- Str. 10

Geboren ist Anna Gimber in Ringelgasse 7. Ihr Mann starb mit 29 Jahren. Ohne jegliche
Unterstitzung erarbeitete sie den Lebensunterhalt fiir sich und ihre Kinder, die schon in
friher Jugend mitarbeiten mufSten. Einige Jahre Gbernahm sie das Gasthaus ,Zur Krone”,
dann eroffnete sie in der HauptstralRe 72 einen Kolonialwarenladen, den sie nach dem Er-
werb des Hauses Ringelgasse 4 dort weiterfiihrte. Der Handarbeitsunterricht war eine zu-
satzliche, notwendige Einnahmequelle. Die Schwiegertochter fiihrte das Ladengeschdft
weiter und vergroferte es durch mehrere Umbauten zu einem ansehnlichen Lebensmittel-
und Feinkostladen. Im fortgeschrittenen Alter tbergab die Schelle Marie das Geschaft
ihrem Sohn Reinhold. Dessen Frau Hannelore fiihrte das Geschaft einige Zeit weiter, bis
auch dieser ,Tante-Emma-Laden” ein Opfer der Supermarkte wurde.

Bewohner bis 1897:
1.0 Rosina (Rosa) Knecht, 1867 - 1942 ® Georg Wilhelm Knecht <> Hauptstr. 24

geb. Eiffler © auch Ringelgasse 6 Bauer, 1860 - 1937

Geschwister von 1.0:

Carl Andreas, 1847 - 1863 Fried. Wilhelm, * 1850 <> Hauptstr. 1
Jakob Martin, * 1858 ) Neckargerach Ludwig, * 1860 ) USA

Bertha, * 1870 <> Hauptstr. 33

Eltern von 1.0:
2.0 Jacob Eiffler, 1823 - 1892 ® 3.0 Rosina, 1828 - 1884 <> Hauptstr. 54
Bauer geb. Seitz

Die Eheleute Georg Wilhelm und Rosina Knecht verkauften ihren Anteil des Doppelhau-
ses 1897 an den Rosewirt Karl Pfeffer und errichteten den Neubau Ringelgasse 6 .

Von Jakob Eiffler stammt der Hausname Jogobsch, der in den Neubau tibernommen wur-
de. Ringelgasse 4 ist das Stammhaus der Waldschtitze-Eiffler.

Vom Doppelhaus Ringelgasse 2 und 4 war 1842 die obere Halfte im Besitz von Martin
Eiffler. Die untere Halfte gehorte Andreas Hammel. 1852 wurde das alte Haus abgebro-
chen und ein zweistockiger Neubau mit zwei Wohnungen erstellt. Johann Georg Eiffler
Gbernahm die obere Halfte, Ringelgasse 2, Jacob die untere Hilfte, Ringelgasse 4.
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Ringelgasse 5 Erbaut: 1867 Hausname: Schofschwarze

......

i lﬁj '-’“.! 5*"" .r'-' ii': e '-r..laE.;,

Familie Sommer: - Mutter Anna, Sohn Edwin, Opa Johann, Vater Edwin,
Tochter Rosa und Anna

Bewohner:

1. Ludwig Sommer, * 1952 ® Gotthilde, * 1952 ¢ Steinbach/Mudau
Maschinenbautechniker geb. Herkert, Krankenschwester
Kinder: Andreas, * 1976 Dominik, * 1979

Mutter von 1:
3. Rosa Ehmann geb. Sommer, * 1914 ® Ludwig Ehmann, 1913-1942
Gefallen in RuBland ¢ Sennfeld

Geschwister von 3:
Anna, 1912-1995 — Merlesbriicke 3 ® Moritz Egenberger, 1912 - 1988

Edwin 1914-1991 p Heidelberg ® Paula geb. Knoll <> Hauptstr. 56
Grofeltern:
6. Edwin Sommer, 1885 - 1966 ® 7. Anna, 1893 - 1971 <> Hauptstr. 62
Bauer geb. Suland
Schwester von 6:
Anna, 1889 - 1970 ® Emil Eiermann, 1887 - 1964
D Karlsruhe <> Hauptstr. 27
UrgrofReltern:
12. Johann Josef Sommer in 1. Ehe ® 13aMaria, 1859 - 1903 <> Hauptstr. 37
1853 -1928 geb. Eberhard
Landpostbote in 2. Ehe ® 13bMaria geb. Herkert, 1855-1919

& Oberneudorf
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Geschwister von 12:
Karolina, * 1845 <> Hauptstr. 44 Amalia, 1849 - 1857
Karl Ludwig ) Hanau, * 1850

UrurgrofReltern:
24. Johann Josef Sommer, 1819 - 1881 @ 25. Margaretha, 1824-1903 <> Hauptstr. 28

Bauer geb. Hitzfeld

Geschwister von 24:

Eva Rosina, * 1810 <> A.-Bender-Str. 2 Kath. Barbara, * 1812 <> Hauptstr. 33
Margaretha, * 1814 ) Usch Karolina, * 1821 <> Hauptstr. 28

3 Geschwister starben im Kindesalter

Johann Josef und Margaretha Sommer errichteten 1867 das Wohnhaus. Auf dem Grund-
stiick stand schon das zuvor abgebrochene alte Wohngebaude.

UrururgrofReltern:
48. Georg Ignaz Sommer, 1776 - 1839  ® 49. Katharina Maria, 1785 - 1867
Ackersmann geb. Baumann <> Hauptstr. 13

Geschwister von 48:

Georg Adam, 1759 - 1841, ledig Maria Anna, * 1762 <> Kirchweg 8
Franz Josef, 1767 - 1818, ledig Joh. Bernhard, * 1769 <> Hauptstr. 26
Mathéus, * 1778 <> Hauptstr. 81 Josef, * 1780 <> Hauptstr. 97

Eltern von 48:
96. Georg Adam Sommer, 1735-1799 @ 97. Christina Barbara, 1739 - 1804
geb Eberhard

Eltern von 96:
192)oh. Bernhard Sommer, 1700 - 1772 ® 193 Barbara geb. Friedrich ¢ Usch

Der Altbau vor 1867 war ein Doppelhaus. 1842 war die stdliche Hélfte im Besitz von
Ignaz Sommer, die nordliche Halfte gehorte dem Schuhmacher Martin Schmitt, der seinen
Anteil 1847 an Franz Goll (1788 - 1864) verkaufte. Haus und Scheuer waren mit Stroh ge-
deckt.

Edwin, Rosel Sommer, Emil Eiermann; sitzend: Maria
) Eiermann, Anna Sommer; vorne: Edeltrud und Sofie
Ludwig Ehmann Suland
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Ringelgasse 7 Erbaut : 1762 Hausname: Kaschber Schmid
friiher: Miel-Anerehs

]
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Doppelhaus Ringelgasse 7 und 9 mit Kaspar Schmitt

Bewohner:
1. Hermann Schmitt, 1912 - 1993 ® Anna, 1911-1986 <> Ringelg. 16
Schneidermeister geb. Eiermann, Naherin
Kinder:
Marliese, 1949 - 1951 Klaus, * 1951 » Neuenstadt
Geschwister von 1 :
Karl, * 1891 ) Duisburg Wilhelm, 1893 - 1899
Albert, * 1895 <> Neuer Weg 2 Anna, * 1897 ) Msch
Martha, * 1900 <> Hauptstr. 51 Otto, * 1902 <> Neuer Weg 2
Maria, * 1904 1y Katzental Paula, * 1906 » Heidelberg
Luise, * 1909 ) Heidelberg Willi, 1917-1942 vermif3t in Stalingrad
Eltern:
3. Luise Schmitt, 1871 - 1951 ® 2. Kaspar Schmitt, 1866-1942 <> Weilerstr. 11
geb. Gimber Maurer

Schwester von 3:
Anna Schell, geb. Gimber * 1873 <> Ringelgasse 4

Groleltern:
6. Andreas Gimber 1838 - 1923 ® 7. Anna 1836 - 1918 & O-Scheidental
Mahlknecht ¢ Rittersbach geb. Geier
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Andreas Gimber war viele Jahre Knecht in der hiesigen
Miihle, weshalb er als Miel-Anerehs (Miihl-Andreas) be-
kannt war. Er tbergab das Haus, die nordliche Doppel-
haushilfte, 1894 seiner Tochter Luise und deren Mann Kas-
par Schmitt. Erworben hat er das Haus von Maria Herkert,
die es 1858 von Heinrich Schulz gekauft hatte. Dominik
Hitzfeld alt, der damalige Besitzer der anderen Doppel-
haushilfte, kaufte 1855 den zum nordlichen Haus
gehorenden Stall mit Heuboden.

Willi Schmitt
Vorbesitzer:

Jakob Haine, * 1820 ® Elisabeth geb. Gotzinger, * 1820
Mit ihren Kindern Jakob, * 1852, und Leonhard, * 1853, wanderten die Eheleute 1854 aus
nach USA.
Geschwister von Jakob Haine:
Elisabeth, * 1818 «> Hauptstr. 46 Rosina, * 1824
Friederike, * 1825 <> Hauptstr. 82 Sophie, * 1828 iy USA 1849
Leonhard, * 1830 p USA 1848 Regina, * 1833
Eltern:

Jacob Haine, Hafner, 1787 - 1843 ® Friedericke geb. Tauble, 1792-1849
Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Geschwister Johanna, Maria u. Leopold

Muthny
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Ringelgasse 9 Erbaut: 1762 Hausname: Bergsattler

Am linken Fenster Artur Seitz, Helene und Anneliese, rechts Wilhelm und Berta Denzler



325 Ringelgasse

Bewohner:
1. Siegfried Denzler, Bauer, * 1935, ledig, wohnte im Haus bis 1997

Schwestern:
Helene, * 1929 — Schondelweg 15 Anneliese, * 1931 <> Ringelgasse 13
Charlotte, * 1937 — Hasenweg 6

Stiefgeschwister aus 1. Ehe:

Wilhelm, * 1903 <> Hauptstr. 61 Alma, * 1908 i Vaihingen/Enz
Linda, * 1909 ) Stammheim Eugen, 1911-1943 Gefallen in Ruflland
Frieda, * 1915 p Vaihingen Emma, * 1920 D Vaihingen / Enz

4 Geschwister starben im Kindesalter

Eltern von 1:

2. Wilhelm Denzler in 2. Ehe @ 3b Berta, 1896 - 1969  Msch
Sattler, Bauer, Imker geb. Seitz
1877 - 1960 in 1. Ehe @ 3a Elise, 1879 - 1926 <> Hauptstr. 1
<> Hauptstr. 73 geb. Eiffler

Wilhelm und Elise Denzler erwarben das Anwesen 1904 fiir 3400 Mark von Franz Jo-
sef Eberhard, der im Haus Wohn- und NielRbrauchrecht erhilt

Vorbesitzer bis 1905:

1.0 Amalie Eberhard, 1832 - 1903 ® Franz Josef Eberhard, 1833 - 1905
geb. Hitzfeld <> Hauptstr. 71 Bauer <> Hauptstr. 37
Geschwister von 1.0 <>Hauptstr. 71

Eltern von 1.0:

2.0 Dominik Hitzfeld in 1. Ehe ® 3a Katharina, 1794 - 1835 <> Hauptstr. 94
1794 - 1865, Ackersmann geb. Hitzfeld
<> Hauptstr. 71 in 2. Ehe @ 3b Maria Agnes verwitw. Rischert,

1773 - 1848, geb. Gramlich

Vorbesitzer:
Johann Peter Mdiller, 1785 - 1863 ® Anna Rosina geb. Zilling, 1792 - 1871

Deren einziges Kind, Rosina Barbara, * 1813 heiratet den Sonnewirt Johann Frey.

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheune, beide mit Stroh ge-
deckt, im Besitz von Johann Peter Miiller.

Franz Joseph Eberhard fiihrte 1885 umfangreiche Renovie-
rungsarbeiten durch, u. a. wurde zusammen mit der ande-
ren Doppelhaushilfte so aufgestockt, dall bei gleicher
Firsthohe die Dachschréage verringert wurde.

Eugen Denzler
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Ringelgasse 6 Erbaut: 1897 Hausname: Jogobsch

Bewohner:

1. Karl Knecht, * 1948 ® Annette, * 1961 <>Ringelgasse 12
Automechaniker geb. Henn
Kinder:

Sonja, * 1988 Martin, * 1992
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Schwester von 1:
Irmgard, * 1951 — Nelkenstr. 17 ® Roland Schreiweis, * 1950 ¢ Msch

Eltern von 1:
2. Karl Knecht, 1906 - 1976 @ 3. Elfriede, 1915 - 1998 <> Talstr. 2
Bauer - Strallenwart geb. Eiffler
Geschwister von 2:
Rosa Erna, 1888 - 1963, ledig Lydia, * 1896 <> Hauptstr. 8
Ida Lina, * 1898 p Bodigheim Wilhelm, ledig 1903 - 1969
Rosa und Wilhelm leben im Elternhaus, drei Geschwister starben im Kindesalter.
Groleltern:
5. Rosina, 1867 - 1942 <Ringelg. 4  ® 4. Georg Wilhelm Knecht <> Hauptstr. 24
geb. Eiffler 1860 - 1937, Bauer

Georg Wilhelm und Rosina Knecht erbauten das Haus.

Urgrofeltern <»Ringelgasse 4

Fortsetzung von Ringelgasse 2

Jetzt mulite Onkel Wilhelm laut lachen, ,ja, ja - wenn’s soweit isch, dann scheischt in
d"Hose!”

Die letzten Novembertage vergingen, und mit dem ersten Lichtlein auf dem Adventskranz
begann die Adventszeit. Bei den Bauersleut” im Dorf gab’s immer noch einiges zu tun, so
auch bei’s ,Schofschwarze”, vor allem die Mutter ﬁatte durch die Vorbereitungen auf
Weihnachten, wie das Backen der ,Weihnachtsgutsel”, noch mehr als sonst zu tun. Nur
der GroBvater hatte Zeit, oft sang er mit seinen Enkelkindern Anne, Rosl und Edwin Weih-
nachtslieder, lernte ihnen Gedichtchen oder erzidhlte vom Christkind, das jetzt bald wie-
der auf einer langen, goldenen Leiter vom Himmel steigt, begleitet von hundert kleinen
Engelchen, um am Heiligabend zu allen braven Kindern von Schefflenz zu kommen. Mit
dem Finger zeigte er durchs Fenster die Stelle, an der jedes Jahr die lange, bis zum Him-
mel reichende Leiter steht.

Ob er wohl dieses Jahr auch zu den braven Kindern gehéren wird? — Edwin wollte nicht so
recht dran glauben, hatte doch der Sulande Onkel den Belznickl angekiindigt.

Die Zeit bis zum Nikolaustag verging schnell, fiir Edwin zu schnell. Je mehr sich der 6. De-
zember naherte, desto stiller und kleinlauter wurde er.

Dann war’s soweit. Die Familie hatte sich abends in der Stube versammelt, die Kinder An-
ne, Rosl und Edwin salBen angespannt auf der langen Bank hinter dem Tisch, in Gedanken
beim Nikolaus und bei den erlernten Geschichten, um nachher, vorm Nikolaus, nicht
steckenzubleiben.

,Horcht, draul8 hért mer Schritt”, fliisterte die Mutter. In der Stube war Totenstille. — Plétz-
lich, mit einem Schlag, fuhr die Haustiire ins SchloB. Die Spannung war fast unertraglich.
Im dunklen Ern vermischten sich dumpfe Stimmen mit lautem Gepolter und Kettengeras-
sel. Vater offnete die Stubentiire, damit etwas Licht in den dunklen Flur fallen konnte.

Stolpernd und polternd kam er die enge Treppe herauf, hinter sich die schwere, eiserner
Kette schleifend. Es horte sich an, als wolle er die eichene Treppe herausreil3en.

Fortsetzung <> Ringelgasse 11
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Ringelgasse 11 Erbaut: 1838 Hausname: Réibogsch

Bewohner bis 1997:
Siegfried Denzler, Arbeiter, * 1935, ledig

Bewohner bis 1957:
1. Willi Eiffler, Bahnbeamter, * 1930 ® Ruth geb. Feil, * 1930 ¢ Msch
D Berghausen

Schwester von 1: Gertrud, * 1924 ) Kraichtal
Eltern von 1:
2. Albert Eiffler, 1893 - 1944 ® 3. Frieda, 1892 - 1942 ¢ Roigheim
Strallenwart, Gefallen im Westen geb. Zweig

Vorbesitzer bis 1928:
1.0 Sophie Rosina Rehbock, 1842 - 1931 @ Johann August Rehbock, 1831-1888

geb. Becker <>Ringelgasse 14 Bauunternehmer ¢ Clausthal
Kinder:

Friedrich Martin, * 1864 Heinrich August, * 1866
Katharina Wilhelmina, * 1869 Wilhelm Carl, * 1870
Wilhelm, Lehrer, 1878 - 1963 ® Lina geb. Knecht, 1878 - 1946

<~A.-Bender-Str. 3
Wilhelm Rehbock war viele Jahre bis zur Pensionierung Hauptlehrer in Neckarburken.

Eltern von 1.0: <>Ringelgasse 14
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Eltern von Johann August Rehbock:
Joh. Christian Rehbock, 1794 - 1848 @ Johanna

¢ Clausthal geb. Habrich
1798-1877
Vorbesitzer bis 1888:
Georg Adam Bender, 1814 - 1894 @ Christina
Schuhmacher geb. Horneck
1817-1870

Kinder der beiden:
Sophie, * 1848 «<>Hauptstr. 63
Karl Ludwig, * 1850 <>Hauptstr. 2

Vorbesitzer:
Jacob Heine, 1847 - 1851
Philipp Georg Seitz, 1846 - 1847 .
Andreas Bender, 1838 - 1846 Albert Eiffler

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Johann Zurmiihl sen.
Albert Eiffler

1842 war das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer mit Stroh gedeckt.

Fortsetzung von Ringelgasse 6:

Und dann stand er da. Seine grof8e, kréftige Gestalt steckte in einem langen schwarzgrau-
en Mantel, der um die Hiifte mit einem %reiten, ledernen Giirtel geschndirt war. An den
Fiilen trug er schwere, genagelte Stiefel. Die Kapuze war bis zu den Augen ins Gesicht ge-
zogen, und der lange, zottige Bart schlo8 sich dem Kapuzenrand an und lag bis fast zu
Gtirtelschnalle (iber der Brust. Mit seiner linken Hand zog er die schwere rostige Stamm-
holzkette, in seiner Rechten hielt er drohend einen Reisigbesen. Der groSe graubraune
Jutesack, der fiir Edwin bestimmt war, war leer und an der rechten Seite durch den Glirtel
gezogen. Den Kindern stockte der Atem.

,Von draulen vom Walde, da komm ich her”, - getieft und entstellt war seine Stimme,
langsam und monoton fuhr er weiter: ,,ich mulS euch sagen, es weihnachtet sehr...” Edwin
wurde immer bleicher und rutschte immer tiefer unter die Tischkante.

,Nun, ihr Kinder, wart ihr auch brav?” — ,Ja”, erténte es einstimmig. ,Doch (iber dich, du
Bengel, hat mir Onkel Wilhelm Schlimmes erzahlt!” — Kaum hatte der Nikolaus den Satz
ausgesprochen, da sal8 der Bub mit wenigen Satzen oben auf dem Schrank. Onkel Wil-
helm, der mit dem Nikolaus gekommen war und gerade die Flucht vom kleinen Edwin
miterlebt hatte, lachte héhnisch: ,Ho, ho, ho... ich habs gewifSt, dal$ du dir in"d Hose
scheif8t! Jetzt kannsch em sein Bart ausreilSe, du Angsthas! Was bischt du blous for en Kerl?
Ich an deiner Stell tit net do nuff de Schrank hocke!”

So verlacht und bedrdngt, machte Edwin plotzlich einen Satz vom Schrank, direkt auf den
Belznickl zu. Wie ein Sack hing er diesem auf dem Buckel, und der lange, hanfene Bart
lag am Boden. — Der Belznickl war erkannt — es war der Lehrbub vom Onkel Wilhelm. Al-
le, auller dem bartlosen Belznickl lachten. Der aber machte auf der Stelle kehrt und ver-
schwand polternd die Treppe hinunter.
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Ringelgasse 13 Erbaut: 1885 Hausname: Hedwich

Bewohner:
1. Anneliese Rapp, * 1931 ®  Hermann Rapp, 1915-1986 ¢ Lohrbach
geb. Denzler <»Ringelgasse 9 Bahnbeamter

Sohn: Reinhold, * 1958 ) GroReicholzheim

Bewohner bis 1964:
1.0 Lina Baier, ledig, 1897 - 1964

Eltern von 1.0:

3. Hedwig Baier, * 1870, ® 2. August Baier, Wagner ¢ Usch
geb. Eiffler «Hauptstr. 74 1872 - 1915, Gefallen in Frankreich
Vorbesitzer:
Wilhelm Quenzer, 1842 - 1898 ®  Adeline
Kiifer 1850-1925
geb. Frank
«<>Hauptstr. 2 4
Kinder:
Wilhelm, * 1877
Rosa, * 1879

Frieda, * 1880
Lina, * 1882 «<>Hauptstr. 14

August Baier
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Langjdhrige Mieter:

Albert Kunzmann, 1910 - 1994 ® Berta, 1910 - 1993 <>Hauptstr. 74
Schmied, Lok-Fihrer «<>Hauptstr. 53 geb. Haffner

Kinder:

Hannelore, * 1933 1y Dallau Gerhard, 1935 - 1997 — Hofacker 1
Albert, * 1937 1y Neckarelz Erika, 1940 - 1950

Otto Felleisen, der letzte Oberschefflenzer Schéifer
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Ringelgasse 10 Erbaut: 1829 Hausname: Scheefer

Schafscheune (Schofschédrn) und Haus Ringelgasse 10

Bewohner:

1. Eberhard Sommer, 1940 - 1999 ® Ingeborg, 1946-1993 <>A.-Bender-Str. 7
Maler, Gipser geb. Breunig
Kinder:
Veronika, * 1966 1) Widdern Andreas, * 1970, ledig

Martin, * 1972, ledig

Schwestern von 1:

Lore, * 1941 1) Auerbach Anneliese, * 1941 ) Kleinheubach

Eltern von 1:

3. Paula Sommer, 1921 - 1997 ® 2. Otto Sommer, 1912-1944 <>Hauptstr. 26
geb. Eberhard Bauer, Gefallen in RuB8land

Grolieltern:

6. Philipp Eberhard, 1874 - 1958 ® 7. Luise Elisabeth, 1882 - 1944 { Katzental
Schéfer «<>Ringelgasse 19 geb. Zehr

Geschwister und Eltern von 6 <>Ringelgasse 19

Vorbesitzer:
1.0 Adolf Quenzer, 1858 - 1903 ® Christine, 1851-1913 ¢ Diebach/Korb
Spenglermeister <> Talstr. 1 geb. Haas mit Sohn Karl Friedrich, * 1877



333 Ringelgasse

Geschwister von 1.0:

Christina, * 1841 Wilhelm, * 1842 «<>Ringelgasse 13
Anna Maria, * 1845 Sofie, * 1848
Adeline, * 1850 Josef, * 1854

Eltern von 1.0:

2.0 Johann Georg Quenzer, + 1866 @ 3.0 Christina, 1820 - 1882 & Schlierstadt
Bauer geb. Wiist

Grofeltern:
4.0 Johann Jakob Quenzer, 1790 - 1863 @ 5.0 Christina, geb. Kohler

Geschwister von 4.0:

Maria Anna, * 1784 <>Bergweg 2 Josef Anton, 1788 - 1844
Karolina, * 1791 <>Bahnhofstr. 7 Josef, 1806 - 1836, ledig
6 Kinder starben im Kindesalter

UrgroReltern:
8.0 Johann Jakob Quenzer, 1757 - 1819 @ 9.0 Elisabeth geb. Ruger, 1763 - 1840

Geschwister von 8.0:
Adam Martin, * 1746 Maria Johanna, * 1749

Ururgrolieltern:
16. Johann Jakob Quenzer, 1716 - 1804 ® 17. Anna Maria, geb. Bayer, 1724 - 1780

1842 war Johann Georg Quenzer der Eigentiimer des einstockigen Hauses mit Ziegel-
dach und der abgesonderten Scheuer mit Strohdach.

Eberhard Sommer brach das Haus bis zum Kellergeschofs ab und baute es neu auf.

Das Geburtshaus von Philipp Eberhard war in der Ringelgasse 19, dem sogenannten
meindeeigenen Schafhaus. Der Vater, Wilhelm Eberhard, betrieb dort seine Schéferei

zum Erwerb des Anwesens Ringelgasse 10. Die Schiferei besald das verbriefte Recht, die
Schefflenz unterhalb der Briicke zu stauen, um vor der Schafschur die Schafschwemme
durchfiihren zu kénnen. Otto Felleisen aus Katzental tibernahm die Schiferei von Philipp

Eberhard. Er war der letzte Schifer von Osch.

Otto Sommer
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Ringelgasse 12

Erbaut: 1819 Hausname: Kenichsch

— Friedel Hemberger, Lottalia und Josef Kénig, Kinder: Lotte, /osef Hildegard Konig

Bewohner:

1.

Margot Kiinkel, * 1946
geb. Konig, Nahstubeninhaberin

Kinder:
Simone, * 1967 1 Heilbronn
Niels, * 1971

Geschwister:
Anni, * 1948 ) Bodigheim
Annette, * 1961 <>Ringelgasse 6

Eltern:

3.

Hildegard Henn, 1921 - 1991
geb. Konig

Geschwister:
Lottalia, * 1919 0 Hopfingen
Gertrud, * 1925 iy Kle

Groleltern:

6.

Josef Konig, 1891 - 1960
Eisenbahner, Wassermeister

Ludwig Kiinkel, * 1939 ¢ Gotzingen
Schlosser

Alexandra, * 1968 1y Mosbach

Martina, * 1958 - Weingartenstr.

Bertold Henn, 1928 - 1972 ¢ Usch
Gleiswerker

Josef, * 1920 — Schondelweg 2
Kathe, * 1929 ) Mannheim

Lottalia, 1893 - 1962 <>Ringelgasse 20
geb. Gruber, selbstindige Schneiderin
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Geschwister von 6:

Emma, * 1879 <>Bergweg 3 Karl Friedrich, * 1881 ) Mannheim
Hermann, * 1884 1y Saarbrticken Ludwig, 1888-1914 Gefallen i. Frankreich
Carolina, * 1889 [y Heidelberg

UrgroReltern:
12. Martin Konig, Miiller, 1847 - 1920  ® 13. Katharina, 1858 - 1919 ) Muckental
@ Kélberberg geb. Konrad

Ludwig Konig Otto Hofert

Vorbesitzer:
1.0 Otto Hofert p Iffingen, 1886 - 1918 Gefallen in Frankreich

Bruder von 1.0:
August Hofert, * 1884 <>Tunnelweg

Stiefgeschwister von 1.0:
Wilhelm, * 1876 <>Weilerstr. 6 Lina, * 1877 iy Kalbershausen
Karl (behindert), * 1879 wohnte bei Wilhelm

Eltern von 1.0:

3.0 Rosina, 1853 - 1911 in 2. Ehe @ 2b Johannes Hofert, Bauer ¢ Hirschlanden
verwitw. Bender 1851 -1912
geb. Kniel in 1. Ehe @ 2a Carl Andreas Bender, 1839-1882 ¢ Msch
Geschwister von 3.0:
Karl Kniel, * 1839 «<>Hauptstr. 115 Sophia, * 1841 ) Msch
Joh. Georg, * 1843 1y Bodigheim Wilhelm, * 1845 p U S A
August, * 1847 D Fahrenbach Ludwig, * 1849 ) Sennfeld
Thekla, * 1851 p Roigheim Anna Magdalena ) Eubigheim

Eltern von 3.0:
6.0 Johann Georg Kniel, 1815 - 1894 ® 7.0 Katharina, 1821 - 1869 «>Hauptstr. 2
Bauer geb. Banschbach

Josef Konig sen (6.) war viele Jahre Dirigent der Feuerwehrkapelle, sein Sohn Josef, ge-
lernter Schmied, erbte von seinem Vater die Liebe zur Blasmusik. Die Familie Konig hatte
vor dem 2. Weltkrieg ein ,Kolonialwarengeschaft”.

1842 gehorte das einstockige Haus mit angebauter Scheuer, zur Hélfte mit Stroh gedeckt,
Johann Georg Kniel.
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Ringelgasse 15 Erbaut: 1907 Hausname: Galob-Schreiner

b

..af i.ir il

Bewohner:
1. Frieda Hemberger, 1908 - 1995 ® Karl Hemberger, 1902-1973 ¢ Osterburken
geb. Eiermann, selbst. Schneiderin Handler, Holzsagebetrieb

Tochter: Erika, * 1937 1) Bruchsal
Stiefschwester von 1: Lina, * 1901 ) Mannheim

Eltern:
2. Adolf Eiermann, * 1882 ® 3. Margareta geb Breiter ¢ Osterburken
Schreinermeister (y Heidelberg

Geschwister von 2:
Karolina, * 1880 Anna Rosina, * 1890
Frieda, * 1891

GroBeltern:
4. Andreas Eiermann, * 1852 ® 5. Carolina geb. Schmitt ¢ Grofeicholzheim
Schreiner «<>Hauptstr. 39 Hebamme

Adolf Eiermann erbaute das Wohnhaus mit Werkstatt, Schweinestille und Bretterhalle.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Karl u. Anna Muthny mit Karl, Franz, Leo
u. Hermann
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Feuerwehriibung in der Ringelgasse
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Ringelgasse 14 Erbaut: 1818, Abbruch: 1984 Hausname: Holrbachsch

TR
L

Bewohner:
Familie Wilfried und Sophie Schnirch

Bewohner bis 1960:

1. Heinrich Hollenbach in1. Ehe ® Luise Karolina, 1867 - 1937 <>Talstr. 2
1875 - 1951 verwitwete Baier geb. Denzler
Bauer und Musiker in 2. Ehe ® Christine, * 1900 ¢ Hopfau
(kinderlos) geb. Heinzelmann iy Hopfau

Sohn aus 1. Ehe:
Hermann Hollenbach, 1911 - 1979 ® Luise geb. Eiffler, * 1919 < Talstr. 2

Bruder von 1:
Theodor, * 1872

Stiefschwester:
Bertha Luise, * 1867 ® Gendarm Schweizer

Eltern von 1:

3. Luise Hollenbach in 2. Ehe @ 2b Theodor Hollenbach ¢ Billigheim
1849 - 1903 «<>Hauptstr. 16 Bauer u. Musikus, 1839 - 1889
verwitw. Kniel in 1. Ehe ® 2a Ludwig Ernst Kniel <>Hauptstr. 83

geb. Spiegel 1847 - 1869
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Bewohner vor Ludwig Ernst Kniel:

1.0 Wilhelm Becker, 1839 - 1879 ® Kath. Sophie, 1838-1891 «>Hauptstr. 16
Bauer geb. Spiegel
Kinder:
Karl Ludwig, * 1863 ) USA August, 1869 - 1917 <>Merles Briick 2
Wilhelm Theod., 1870 - 1886 Oscar, * 1872 1 USA
Adolf, * 1873 ) USA Olga, * 1878

Geschwister von Wilhelm Becker:
Johann Georg, * 1827 1y USA Carl Ludwig, * 1829 p USA
Christina, * 1831 ) USA Rosina Luise, * 1836 «>Hauptstr. 49
Sophie, * 1842 <>Ringelg. 11 Carolina, * 1845 <>Ringelgasse 17

Eltern von 1.0:
2.0 Johann Joseph Becker, 1805 - 1881 @ 3.0 Anna Rosina, 1807 - 1888 ¢ Usch
Bauer geb. Ulmerich

1842 waren das einstockige Wohnhaus mit gewolbtem Keller und angebauter Scheuer im
Besitz von Johann Joseph Becker.

Manfred Miiller erwarb das Anwesen, brach die vorhandenen Gebiude ab und errichtete
seinen Wohnhausneubau.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Frau Butschbach

Getreideernte mit der Sense
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Ringelgasse 17 Erbaut: 1869 Hausname: Bergniderer

e P g S o 55

Bewohner:

1. Doris Kramer geb. Niedderer, * 1947 ®
Kinder:
Dirk, * 1968

Eltern von 1:

2. Friedrich Niedderer, 1922 - 1989 ® 3.
Landwirt

Schwester von 2:

Martha, 1926 - 1989 ®
Grolieltern:
4. Wilhelm Niedderer, 1892 - 1939 ® 5.
Landwirt

Geschwister von 4:
Ida, 1894 - 1985 «>Liicke 10

UrgrofReltern:
9. Sophie Niedderer, 1866 - ® 8.
geb. Becker - Bender

Ururgrofieltern:
19. Karolina Becker-Bender, 1845 - 1897 ® 18.
geb. Becker «>Ringelgasse 14

Der junge Ehemann, getraut am 17. Juli 1870,

Otto Kramer, Installateur ¢ Usch
Bianca, * 1977

Luise, * 1921 <>Hauptstr. 4
geb. Banschbach

Robert Egolf, Spengler iy Sulzbach

Rosa, 1896 - 1937 4 Msch
geb. Becker

Lina, * 1900 1) Beilstein

Wilhelm Niedderer, 1867-1927
Bauer <>Hauptstr. 40

Karl Andreas Becker-Bender, 1845-1870
Zimmermann <>Hauptstr. 96

muldte am 18. Juli 1870 einriicken. Bei

Nuits wurde er schwer verwundet und starb am 26. 12. 1870 im Lazarett in Dijon. Er war
der einzige Gefallene von Oberschefflenz im Krieg 1870/71.
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Schéfer in den Seewiesen

,Einspanner” Mahwerk mit Ableger
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Ringelgasse 19 Erbaut: 1834 Hausname: Schbengler Miiller
friiher: Schoofhausch

Bewohner:

1. Eugen Miller, * 1909 ® Emma, 1916 - 1998 ¢ Schwabisch Hall
Spenglermeister geb. Trumpp
Sohn:

Manfred, Spenglermeister, * 1947  ® Hildegard geb. Heffner ¢ Waldstetten
— Neubau Ringelgasse 14
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Geschwister von 1:
Lina, * 1897 ) USA
Martha, * 1901 ) Mosbach
Alice, * 1913 D Stuttgart

Eltern von 1:
2. Karl Eberhard Miiller, 1872 - 1913
Spenglermeister

Geschwister von 2:

Joh. Heinrich, * 1868 1y USA
Wilhelm, 1871 - 1895

Otto, * 1876

Albert, * 1886

Vier Kinder starben im Sduglingsalter

Groleltern:

5. Luise Miiller geb. Seitz, 1847 - 1905 ® 4.

«~>Hauptstr. 54

Die Familie Karl Miiller be-
wohnte frither ein Haus,
das zwischen dem Bahnhof
und dem Tunnelweg stand.
Das Haus multe beim Bau
der Nebenbahn Ober-
schefflenz - Billigheim
1906 abgebrochen werden.
Der Platz wurde fir die Ge-
leise bendtigt. Als Ersatz er-
hielt die Familie Miiller das
Schafhaus, in dem vorher
Schafer Eberhard wohnte.
Das Schafhaus war bis zum
Verkauf an Karl Miiller im
Besitz der Gemeinde.

Ludwig Mitiller

® 3.

Karl, 1899 - 1975 — Weingartenweg 8
Hilda, * 1904 ) USA

Karolinas, 1876 - 1966 <>Finkenhof 2
geb. Haffner

Luise, * 1869 «<>Hauptstr. 65

Lisette, 1873 - 1901

Karolina, * 1878

Ludwig, 1879-1914 Gefallen im Westen

Georg Eberhard Miiller ¢ Eschelbach
1837 - 1897, Mehlhandler

Karl Bieler

Eugen Muller eroffnete nach dem 2. Weltkrieg seine Spenglerei wieder in dem Raum, der
vor dem Krieg von Ludwig Weber als Wagnerwerkstatt benutzt wurde.

Bewohner vor 1893:
1.0 Wilhelm Eberhard, 1843 - 1920
Schafer

Kinder:
Wilhelm, * 1870 <>Hauptstr. 107
Hermann, * 1875 1y Karlsruhe
Amalie, * 1882 1) Karlsruhe

@®

Leopoldine, 1844 - 1924 ¢ Osterburken
geb. Hettinger

Philipp, * 1874 «<>Ringelgasse 10
Josef, 1869 - 1888, ledig
Anna, * 1882 «>Hauptstr. 107

Eltern und Geschwister von 1.0 <»Hauptstral’e 37.

Fortsetzung <> Ringelgasse 21
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Langjdhrige Mieter:
Anna Bieler geb. Schell, 1901 - 1987 ® Karl Bieler, Schlosser, * 1901 ¢ Robern
Er verstarb 1945 in Kriegsgefangenschaft

Kinder: Karl, * 1927 oy Hof

Martha, * 1928 ® Heinz Sahner, * 1924 — Finkenhof 8

Enkel:

Renate, * 1950 ) Stuttgart Adalbert, * 1951 ) Walldiirn

Karl-Heinz, * 1953 ) Msch Christa, * 1957 0 Stuttgart

Petra, * 1968 ) Eichach Reinhold, * 1960 Pfarrer in Danemark
Ringelgasse 21 Erbaut: 1852 Hausname: Bergmax

— Gisela Heller mit Sohn Jiirgen, GroBvater Albin Heller

Bewohner seit 1957:
Gerhard Heller, Bauer, 1927 - 1997 ® Gisela geb. Gareis, * 1931

Kinder:
Jirgen, * 1949 — Ringelgasse 21 Thomas, * 1953 ) Msch

Eltern von Gerhard Heller:
Albin Heller, Bauer, 1887 - 1976 ® Olga Heller, 1895 - 1979
Die Familie Heller kam aus Kopitzsch in Thiringen.
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Bewohner bis 1956:
1. Karl Ludwig Hammel, 1877-1922 ® Luise, 1881 - 1956 <>Hauptstr. 66

Bauer geb. Banschbach
Kinder:
Emma, * 1903 ) Adelsheim Otto, * 1904 1y Mannheim
Karl, * 1904 <>Talstralse 8 Wilhelm, 1910 - 1942
Hilda, * 1912 <>Hauptstr. 54, Gefallen in Ruffland
Robert, * 1915 ) Roigheim
Eltern von 1:
2. Max Hammel, 1836 - 1914 ® 3. Katharina, 1833 - 1900 «<»Hauptstr.
Bauer geb. Bender

Schwester von 2: Janetta, * 1838

Stiefschwester: Carolina, * 1844 <>Hauptstr.

Grofeltern:
4. Andreas Hammel in 1. Ehe ® 5a Anna Maria geb. Bender, 1816 - 1840
Bauer, 1809 - 1888 in 2. Ehe @ 5b Anna Elisabeth 1817 - 1883

geb. Bender ¢ Usch

Eltern von 4 <>Hauptstr. 40

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Familie Stephan Kist sen.

Wilhelm Hammel

Ein Hauptmann zu Pferd. (Uberliefert von Karl Keilbach)

Es war Kaisermanover. Stolz trabte ein Hauptmann friih morgens auf der Fldschgasse in
Richtung Scholleweg. Am Scheunentor lehnend betrachtete der Bergmax den stattlichen
Reiter. Der Hauptmann hielt an und fragte den Bauersmann im gewohnt barschen Offi-
zierston: ,Sag er mir, gehts hier zum Ehrgrund?” Der Bergmax schnorrte zurick: ,Du
hosch doch an deim Glebber e grouf8i Korde hanke, glotz halt druff”.

Wutentbrannt gab der Hauptmann seinem Pferd die Sporen und galoppierte davon. Am
Nachmittag beschwerte er sich beim Biirgermeister: ,Schaff er mir den Kerl bei, der hat
sich zu entschuldigen”. Der Biirgermeister liel$ sich nicht ins Bockshorn jagen: ,Der Berg-
max ist eines unserer Dorforiginale, sowas mul$ der Herr Hauptmann hinnehmen!”

Anmerkung: Fldschgasse = Fleischgasse, der alte, noch heute bei den Alten gebrduchliche
Name der Ringelgasse

Scholleweg = der Feldweg, der zum Gewann Ehrgrund fiihrt.
Glebber = Klepper, abfillig fur Pferd
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Ringelgasse 16 Erbaut: 1862 Hausname: D Monika

il

Bewohner bis 1985:

1. Karl Eiermann, 1908 - 1978 ® Maria, 1908 - 1985 <>Hauptstr. 42
Strallenwart geb. Hammel
Geschwister von 1:
Anna, * 1911 <>Ringelg. 7 Ludwig, * 1915 D Bretten

Eltern von 1:

2. Otto Eiermann, 1877 - 1941 ® 3. Monika, 1882 - 1966 ¢ Berolzheim
Schuhmacher, Wassermeister geb. Mehrbrei

Geschwister von 2:
Karl, 1873 - 1944 1 Wallduirn ® Anna Margaretha, * 1873 «<>Hauptstr. 117
geb. Eberhard

Grolieltern:
4. Karl Friedr. Eiermann, 1846 - 1916 @ 5. Emilie, 1845 - 1905 ¢
Schuhmacher geb. Heilig

Geschwister und Eltern von 4: <>Hauptstr. 115

Otto Eiermann erlitt auf dem Weg zum Wasserturm einen Herzschlag und wurde tot auf-
gefunden.



347 Ringelgasse

Sitzend: Monika und Otto Eiermann, stehend — Anna , Karl und Ludwig Eiermann

S’Gaule versoffe (Erzahlt von Ludwig Sommer)

Vor tber hundert Jahren lebte der ,Bockjakob” in Oberschefflenz. Er bestritt seinen Le-
bensunterhalt durch Gelegenheitsarbeiten, aullerdem betétigte er sich als Makler. Auch
Schlachtschweine fiir den Obrigheimer Metzger kaufte er aut. Damals gab es noch keine
Neckarbriicke zwischen Diedesheim und Obrigheim, wer hiniiber oder hertiber wollte,
mufte die Fahre oder den Nachen benutzen. Des éfteren gab es Hochwasser, so dal8 die
zuweilen mitfahrende Ehefrau des Bockjakob, Christine, Todesingste ausstand. Fuhr der
Jakob allein mit ,Wégele” und ,Géule”, wartete sie oft bis zu spéter Stunde auf die Riick-
kehr ihres Mannes.

An einem Abend wartete die Christine umsonst. Der Jakob kam nicht heim, auch am an-
dern Tag nicht und nicht am darauffolgenden. Der gute Jakob hatte seinen grofSen Durst,
in Obrigheim blieb er hdngen und setzte seine Einnahmen fiir die Schlachtschweine in
Bier und Schnaps um und sie reichten nicht einmal, er mufSte auch sein Gaule und das
Weégele verkauten. Alles flof8 durch die durstige Kehle.

Als der Jakob heimkam, riickte er mit der Sprache nicht heraus, und es war fiir ihn nicht
leicht, seine Zechtour zu beichten. ,Du glebscht ned, Chrischdine, wie mers gange isch”,
berichtete der Jakob. ,Was ischen bassierd”, fragte die Frau dngstlich, und sie dachte an
das Hochwasser. ,Oh, Chrischdine”, sagte der Jakob, ,s Gadule und s 'Wégele sind versof-
fe!” ,Ja un du” fragte die Frau mitleidig weiter, worauf der Jakob zur Antwort gab: ,Mir
hods nigsch gemachd - i bin hald owwedriiwer gschwumme!”
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Ringelgasse 20

Erbaut: 1810

Hausname: Kabbe-Gruwr

Frau Rosina Gruber mit vier Kindern

Bewohner:

1.

Margareta Moll geb. Bertsch, * 1938

Kinder:
llona, * 1961 1y Gottersdorf
Kathrin, * 1976 im Elternhaus

Bruder von 1:
Kurt, * 1919 — Schondelweg 29

Eltern:

3.

Lina, geb. Gruber, 1899 - 1978
Fischhandel

Geschwister von 3:

Maria, * 1879 i Haidgau
Josef, * 1881 ) Pforzheim
Karl, * 1887 <>Bahnhofstr. 14
Ida, * 1892 1) Rindelbach
Elsa, * 1898 [y Mosbach

Zwei Geschwister starben im Kindesalter

Groleltern:

7. Rosina Gruber, 1857 - 1948

geb. Steinmetz, Fischverkduferin
«<>Hauptstralie 2

® 2.

@ 6.

Heike, * 1966 — Ringelgasse 20a

Eugen Bertsch, 1896 - 1967 { Msch
Bahnarbeiter

Anna, * 1879 im Elternhaus
Rosa, * 1883 1y Ziirich

Ludwig, * 1891 b Mosbach
Lottalia, * 1893 «>Ringelgasse 12
Frieda, * 1902 ) Rotterdam

Franz Valentin Gruber, 1851 - 1926
Kapgenmacher, Polizeidiener
& Oberscheidental
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Franz Valentin und Rosina Gruber mit ihren Kindern

UrgroReltern:
15. Christine Steinmetz, 1826 - 1875 ® 14. Johann Georg Steinmetz, 1818 - 1901
geb. Angstmann <>Hauptstr. 2 Ziegler <«>Hauptstr.1 und Hauptstr. 2

Bruder von 15: Johann Friedrich Angstmann, * 1824, <>A.-Bender-Str. 2

Miteigentiimer und Stiefbruder von 15:

15aSebastian Geilsler, 1831 - 1893 @ 15bChristina, 1828 - 1896 «>Hauptstr. 31
Bauer geb. Kast
Kinder von 15a und 15b:
Karl Ludwig, 1859 - 1885, ledig Maria Josefa, * 1866 ) Seckach
Katharina, * 1869 Josef, * 1871

UrurgrolReltern:
30. Johann Friedrich Geil’ler ® 31. Veronika Angstmann, 1785 - 1878

1842 waren das einstockige Haus und die Schweinestdlle im Besitz von Franz Bergold, der
das Anwesen 1853 an Elise Traub aus Mosbach verkaufte. 1854 erwarben es Sebastian
Geilller und die ledige Christine Angstmann zu je 1/2. Spater wurde Sebastian Geiller der
alleinige Eigentiimer, der das Anwesen seinem Sohn Josef tibergab. Von ihm tibernahm
1898 die Enkelin von Veronika Angstmann, Rosina Gruber geborene Steinmetz, das An-
wesen. lhr Mann, Valentin Gruber, %)aute die Scheune mit Stall.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Rudolf u. Angela Maier mit Elli
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Bergweg 3 Erbaut: 1910 Hausname: Kinzich
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Bewohner:
1. Hannelore Schweizer, * 1932 ® Alfred Schweizer ¢ Kupprichhausen
geb. Huber *1920, Technischer Angestellter

Schwester von 1:
Anneliese, * 1936 ) Karlsruhe

Eltern von 1:
3. Elisabeth Huber, 1907 - 1966 ® 2. Gustav Huber, 1902-1962 ¢ Waldenburg
geb. Kinzig Zollbeamter

Bruder von 3:
Franz * 1906 — Bahnhofstr. 19

Groleltern:
6. Franz Kinzig, 1882 - 1961 ® 7. Emma, 1879 - 1951 <>Ringelg. 12
Tunchermeister <>Liicke 1 geb. Konrad

Geschwister von 6:
Maria Theresia, * 1879 ) Buchen Karl Emil, * 1884 1) Buchen
Oskar Heinrich, 1890 - 1915 Gefallen im Westen

UrgrofReltern:
12. Franz Anton Kinzig, 1851 - 1898 @ 13. Catharina, 1858 - 1896 ¢ Hauptstr. 26
Tuncher ¢ Buchen «>Liicke 1 geb. Sommer

Fortsetzung nichste Seite
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Mutter von 13:
Apollonia Maria Anna Sommer, 1835 - 1903
«~>Hauptstr. 26

Nach dem friihen Tod der Eltern (Nr. 12 und Nr. 13) kamen
Maria Theresia und Karl Emil zu der Schwester des Vaters,
Rosa Kinzig nach Buchen.

Wilhelm Franz und Oskar Heinrich kamen zu ihren Paten
in Oberschefflenz.

Oskar Kinzig

Malermeister Franz Kinzig sen mit seinem Auto
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Bergweg 2

Bewohner bis 1987:
Albert Banschbach, 1902 - 1987
Bauer <>Hauptstr. 83

Erbaut: 1818 Hausname: Libbsch

® Emma, 1902 - 1984 «<>Hauptstr. 78
geb. Bender

Albert und Emma Banschbach erwarben das Anwesen von Josef Sommer, der sich den

Wohnsitz ausbehielt.

1. Joseph Sommer Il, 1866 - 1961
Bauer

Pflegesohn:
Friedrich Lochner ) Weil/Rhein

Bruder von 1:
Ferdinand, * 1864

Eltern von 1:
3. Elisabetha Sommer, 1839 - 1910
geb. Fuchs

Groleltern:
7. Veronika Fuchs, 1809 - 1868

geb. Lipp

Geschwister von 7:
Christina, * 1812 <>Hauptstr. 119
Katharina, 1816 - 1885, ledig

® Rosina, 1871 - 1950 ¢ Seckach
geb. Hornung

® 2. Ferdinand Sommer, Bauer <»Hauptstr. 81
1838 - 1910

® 6. Melchior Fuchs ¢ Waldmiihlbach

Maria Anna, * 1814 ) Rittersbach
Franz, * 1824
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UrgroReltern:
14. Kaspar Lipp, Bauer, 1784 - 1858 ® 15. Anna Maria geb. Quenzer, 1784 - 1858

1842 war das Anwesen im Besitz von Kaspar Lipp, der es seinen Téchtern Veronika und
Katharina vermachte. Ab 1864 war Veronika die alleinige Eigentlimerin des einstockigen
Wohnhauses mit angebauter Scheuer.

Von Josef Sommer 1l, Libsch Sebbl genannt, stammt der nur in Oberschefflenz bekannte
Ausdruck ,Holl Schtrouh”, der dann Anwendung findet, wenn man etwas geben soll, was
man Uberhaupt nicht besitzt.

Der Libsch Sebbl war ein armer Kleinbauer mit zwei Kiihen. Mehr Vieh konnte er nicht
halten, weil das Futter fiir die beiden Tiere kaum reichte und oft das ganze Stroh verftittert
werden mulSte.

Wenn eine Kuh kalbte, halfen die Nachbarn sich gegenseitig. Beim Josef war die eine Kuh
am ,jungmachen”, sie lag aber nicht wie (iblich auf einer dicken, sauberen Streuschicht,
sondern auf dem blanken Stallboden. Der eine Nachbar schaute den Josef vorwurfsvoll an
und knurrte: ,Sebl, holl Schdrouh!"

Josef wulSte, dals in der ganzen Scheune keine ,Hampfel” Stroh zu finden war. Er nickte
mit dem Kopf und brummte schuldbewuft: ,Jaja, holl Schdrouh!”

Es sprach sich schnell herum und man weils den Sinn des Ausdruckes zu deuten.




Ringelgasse 354

Bergweg 6 Erbaut: 1922 Hausname: Badewerk
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Das Schaltwdrterwohnhaus, dahinter die Umspannstation - im Vordergrund Frau Anna
Miinch mit einer Nachbarin

Bewohner:

1. Emil Miinch, Elektriker, 1893 - 1976 @® Anna geb. Linder, 1896 - 1984 { Beilstein
Sohne: Hans, 1920 - 1942 Gefallen auf See
Albert, * 1928 1y Eberbach ® Lieselotte geb. Zilling, * 1929 <>Hauptstr. 63
Kurt, * 1933 — Lerchenberg 24 ® Christel geb. Zilling, * 1935 <>Hauptstr. 28

Eltern von 1:
3. Emma, 1862 - 1916 «<>Hauptstr. 72 ® 2. Ludwig Miinch, 1855-1901 ¢ Bodigheim
geb. Pfeffer Buichsenmacher

Bewohner nach 1953:
Josef Eberhard mit Familie <>Hauptstr. 55

Das Wohnhaus wurde im Zuge der Elektrifizierung vom
Badenwerk als Dienstwohnung fiir den jeweiligen
Schaltwarter der Ortsnetz- und Umspannstation errich-
tet. Diese Trafostation ist nach wie vor in Betrieb. Ein
Schaltwarter ist nicht mehr erforderlich, da die Anlage
ferngesteuert wird.

Die Baukosten fiir das Wohnhaus betrugen 6800 Mark

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Familie Miillner Hans Miinch




355 Ringelgasse

D=4

Schaltraum der Trafostation mit Schaltwérter Emil Miinch

Am 5. 12. 1912 wurde das Gesetz (iber den ,Bau und Betrieb eines Murgwerkes durch
den Staat” im GrolSherzogtum Baden erlassen. 1918 erfolgte die Inbetriecbnahme des
Murgwerkes (Wasserkraftwerk).

Nach dem 1. Weltkrieg tibernahm der badische Staat die Verteilung und den Verkauf elek-
trischer Energie. Am 1. 7. 1921 wurde das Gesetz zur Griindung der ,Badischen Landes-
Elektrizitdts-Versorgung” zur Versorgung Badens mit gtinstiger Elektrizitdt erlassen. Die
Umbenennung in ,Badenwerk” erfolgte 1938.

Das Ortsnetz Oberschefflenz wurde durch die BBC Mannheim installiert, am 14. 3. 1921
wurde das Ortsnetz eingeschaltet.
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Ringelgasse 18 Erbaut: 1928 Pumpstation

Pumpstation Hochbehilter

Die Pumpstation war ein Teil der Oberschefflenzer Wasserversor%ung. Das Wasser der
Ehrbrunnen- und der Badbrunnenquelle lief in Rohren im natiirlichen Zulauf in die Tief-
behdlter im Pumpenhaus und wurde von dort in den Hochbehalter, den Wasserturm, ge-
pumpt. Uber die Hauptversorgungsleitung gelangte das Wasser in die Hauser. Nach Fer-
tigstellung des neuen Hochbehilters auf dem Vogelberg wurden Tiefbehdlter mit
Pumpstation und Hochbehilter stillgelegt.

Die Wasserleitung wurde 1927/28 gebaut. Am 10. September 1928 war die Einweihung.
Der Bauaufwand betrug 130 000 Mark, finanziert durch Einnahmen von 100 000 Mark
aus einem auBerordentlichen Holzhieb und einer Darlehensaufnahme von 30 000 RM.

In kalten Winternachten sind friiher viele Wasserleitungen eingefroren, was fiir Altbtirger-
meister Knecht wieder ein Anlafs zum Dichten war:

Die Wasserleitung

Unserer Wasserleitung kénnen wir kein Lob mehr bringen,  Schiebt das Bauen hinaus so lange es geht,

wenn’s kalt ist, tut sie nicht mehr recht springen. vielleicht hat sich einmal die Erde gedreht,

Sie hat unser ganzes Lob verloren, dal8 das Wasser nicht gefriert in eiskalter Nacht,
die Halfte der Hahnen sind zugefroren. weil die Sonne so heiB wie in Agypthen lacht.
Des Morgens, da haben die Weibsleute Miih Gescheit hat's der Liickebauerne August gemacht,
das Wasser zu holen zur Kaffeebriih. ihr solltet sehen wie sehr der jetzt lacht,

Den anderen Gemeinden mdchte ich sagen, denn dem gefriert noch kein Hahnen zu

laBt euch nicht verfihren mit Leitungswohltaten. und vor dem Wasserzins zahlen hat er seine Ruh!
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Blick vom Wasserturm
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Unterdorf

Hauptstralle 76 Erbaut: 1818 Hausname: Ratzlsch
frither: Kinneschalesch

i

Bewohner:
1. Giinter Ratzel, Kaufmann, * 1924 ® Lotte geb. Muiller, * 1929 ¢ Mannheim

Kinder:
Petra, * 1961 ) Mannheim Thomas, Arzt, * 1960 ) Ludwigshafen

Eltern von 1:
2. Karl Ratzel, Bankkaufmann, * 1894 @ 3. Emilie geb. Becker ¢ Wuppertal

Stiefgeschwister von 2:
Wilhelm, * 1873 Pfarrer in Wertheim Dr. Albert Ratzel, * 1881
Katharina, * 1876 im Alter in Hauptstr. 107

Groleltern:
5b Luise Ratzel, 1867 - 1956, 2. Frau @ 4. Wilhelm Ratzel ¢ Linkenheim
geb. Zilling 1842 - 1906

5a Christina, 1844 - 1890, 1. Frau ® Hauptlehrer in Osch
geb. Schilling ¢ Heidelberg

Schwester von 5b:
Bertha, * 1875
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UrgroReltern:

11. Christine Zilling, 1845 - 1936 ® 10. Karl Zilling, 1841-1887 <> Hauptstr. 75
geb. Bender Bauer
Geschwister von 11:
Katharina, * 1833 <»Ringelgasse 21 Sophia, * 1837 <>Weilerstr. 3
Wilhelmine, 1850 - 1872 Karl Andreas, * 1852 <>Hauptstr. 14

UrurgrofReltern:
22. Johann Martin Bender, 1815 - 1885 @ 23. Eva Rosina, geb. Walter, 1811-1875

Vorbesitzer bis 1869:
1.0 Bernhard Hammel, 1785 - 1862 ® Christina Barbara, 1784 - 1869
Kirchenvorsteher geb. Frey

Eltern von 1.0:
2.0 Bernhard Hammel, 1750 - 1827 ® 3.0 Catharina geb. Bender

Bernhard Hammel (1.0) iberlebte seinen Sohn Johann Georg, * 1810 und die Schwieger-
tochter Christina geb. Weber, die beide in jungen Jahren starben, und seine Enkelin
Katharina Sophie, die nur von 1833 - 1853 lebte. Bernhard Hammel errichtete das zwei-
stockige Haus 1818. Es war laut Uberlieferung der letzte Wohnhausneubau, bei dem das
Holz kostenlos vom Gemeindewald gestellt wurde.

Von 1949 bis 1983 befand sich im ErdgeschofS eine Apotheke, seit 1995 wird der Raum
als Fahrschul-Unterrichtsraum genutzt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Anna Melzer mit den Kindern Horst,

Bernhard, Anneliese und Ingeborg.

Der Familienvater Franz Melzer ist 1945 gefallen.

Franz Melzer

Der Nachbar

,De alt Rouschewdrd” konnte schlagfertige Antworten geben. Als er im Heumachen seine
Wiese am Miihlweg (StralSe nach Msch) méhte, schaute ihm ein Mannheimer zu, der in
Oberschefflenz aus dem Zug gestiegen war und zu Full nach Unterschefflenz ging. Als der
Méher am oberen Wiesenrand angelangt war, sprach ihn der Stadter an: ,Sie schaffe zwar
ganz flodd, awer u(n)produktiv. Wann sie ihr Sens a owwe scharf mache dadde, kennde
sie des Gras beim Riwer- und beim Niwerfahre abschneide!” — ,Sou”, kommentierte der
Rouschewird, ,un no & Gawele in de Aarsch, no keend i glei verschiddle”.
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Hauptstralle 89 Erbaut: 1851 Hausname: Rouschewardsch

Bewohner:
1. Wolfgang Kunzmann, 1940 - 1991 ® Brigitte, * 1938 ¢ GrolReicholzheim
Landwirt geb. Barschdorf

Kinder:
Doris, * 1970 1y Mosbach Bernhard, * 1972 im Elternhaus
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Schwestern von 1:

Gudrun, * 1938 -y Dallau Margot, * 1944 ) Rosenfeld

Eltern von 1:

3. Luise Bender in 1. Ehe @ 2a Wilhelm Kunzmann, Bauer { Msch
verwitw. Kunzmann geb. Bender 1913 - 1944 Gefallen in Rufiland

1913 -1989 in 2. Ehe (kinderlos) @ 2b Ernst Bender, 1912-1974 <> Hauptstr. 79

Groleltern:

7. Emma Pfeffer in 1. Ehe @ 6a Wilhelm Bender, Bauer <> Hauptstr. 8
verwitw. Bender geb. Pfeffer 1889 - 1917 Gefallen in Frankreich
1893 - 1979 in 2. Ehe (kinderlos) @ 6b Arthur Pfeffer, Installateur <> Hauptstr. 91

1886 - 1965

Geschwister von 7:
Olga, 1884 - 1962 <> Hauptstr. 11 Rosa, 1887 - 1957 <> Hauptstr. 88
Arthur, 1896 - 1918 Gefallen im Westen

Urgrofeltern:
14. Karl Wilhelm Pfeffer, 1859 - 1938 @ 15. Karolina Katharina <> Hauptstr. 17
Backer, Wirt geb. Weber 1863 - 1940

Schwestern von 14:
Rosa, * 1849 <> Hauptstr. 7 Maria Ludovica, * 1854

Ururgrolieltern:
28. Carl Ludwig Pfeffer, 1826 - 1875 @ 29. Katharina, 1830 - 1906 <> Bahnhofstr. 2
Backer, Wirt <> Hauptstr. 72 geb. Baier, katholisch

Carl Ludwig Pfeffer erbaute das Haus 1851. Er erdffnete das Gasthaus ,Zur Rose” und eine
Backerei. 1909 wurden beide geschlossen und nur noch die Landwirtschaft betrieben.

Erlauterungen zur Familiengeschichte:

Emma Pfeffer (Nr. 7) war verheiratet mit Wilhelm Bender aus HauptstraBe 65. Die Eheleu-
te erwarben das Anwesen Hauptstralle 8. Ihre Tochter Luise war Jahrgang 1913.

Der Vater Wilhelm Bender (6a) ist 1917 gefallen.

Anna Luise geb. Knecht, 1890 - 1922 <> Hauptstralle 24, heiratete Jakob Emil Hoflich aus
Msch. Die Eheleute wohnten in Miete in Hauptstr. 91. lhre Tochter Emilie, * 1915, wurde
Emmi gerufen. Jakob Emil Hoflich, 1889 - 1915 ist in Frankreich gefallen. Die Witwe An-
na Luise heiratete Arthur Pfeffer <> Hauptstr. 72. Sie verstarb 1922.

Der Witwer Arthur Pfeffer (6b) heiratete die Witwe Emma Bender geb. Pfeffer (7). Er brach-
te die angeheiratete Tochter Emmi, sie die Tochter Luise mit in die Ehe. Sie zogen zu den
Eltern von Emma, wo die Kinder Luise und Emilie wie Geschwister aufwuchsen.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Friseurmeister Joachim Curth,
Familie Speck

Fortsetzung nichste Seite
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Wilhelm Kunzmann Artur Pfeffer 7 Emil Hoflich

Emma Pfeffer — ,d’‘Rouschewdrdsch Emma” mit einer Fuhre , Wiescheschdrouh”

,Wiescheschdrouh” = Wiesenstroh — Im Spatherbst wurden die Wiesen mit Stallmist
gediingt. Vom Niederschlag wurde der Kot vom Stroh abgewaschen und versickerte im
Boden. Das ,gereinigte” Stroh wurde im Friihling eingesammelt und wieder als Streu ver-
wendet.
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Hauptstrafle 91

Bewohner:

1.

Berta Banschbach, 1890 - 1964
geb. Zilling

Kinder:

Karl, * 1910

llse, * 1912
Rudolf, * 1919
Hermann, * 1937

Eltern von 1:

3.

Bertha Zilling, 1869 - 1890
geb. Bender

Bruder von 3:
Andreas, * 1867

Erbaut: 1864

@

Karl Banschbach, 1881 - 1947
Bauingenieur <> Hauptstr. 96

Erna, * 1911
Bertha, * 1914
Werner, * 1927

Hausname: WeilSe

® 2. Wilhelm Zilling, 1866-1945 <> Hauptstr. 71

Bauer

Wilhelm Zilling kehrte nach dem Tod seiner ersten Frau zurlick in sein Elternhaus.

Groleltern:

6.

Martin Bender, 1837 - 1917
Bauer

Briider von 6:

Joh. Georg, * 1834 <> Bahnhofstr. 8

Urgrofeltern:

12. Johann Jakob Bender, 1802 - 1855

Bauer <> Bahnhofstr. 8

Bruder von 12:

Georg Adam, * 1806 <> Hauptstr. 99

UrurgrofReltern:
24. Johann Jacob Bender, * 1768

UrururgrofReltern:

48. Jacob Bender, Heggejogl, * 1736

® 7. Karolina, 1844 - 1931 <> Ringelg. 21

geb. Hammel

Wilhelm * 1840 <> A.-Bender-Str. 2

® 13. Christina, 1811 - 1853 «> Hauptstr. 99

® 25. Anna Margaretha, 1775 - 1838

geb. Knecht

® 49. Christina Barbara geb. Pfeffer, * 1745

1842 bestand das Anwesen aus einem zweistockigen Haus mit Strohdach, einem Stall und
zwei Scheunen. Vom Haus gehorten '/2 Jakob Bender, '/ seiner Mutter und '/+ Martin
Bauer. 1863/64 wurde das Wohnhaus, der Stall und eine Scheune abgebrochen und neu
gebaut.

Einer der Mieter war Schneidermeister Karl Eberhard (<> Licke 5). In Hauptstralse 91
kamen die Drillinge der Eheleute Eberhard zur Welt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Familie Richter
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Hauptstralle 78 Erbaut: 1726 Hausname: Klinge-Bender
E’f{l £z . e __r__ :';:ﬁ

Bewohner:
1.0 Karl Bender, Bauer, 1903 - 1992 ® Erika geb. Wagner, * 1919
<> Hauptstr. 19

Geschwister von 1.0:

Emma 1902 - 1984 ® Albert Banschbach, Bauer <> Bergweg 2
Lina (Karolina) 1906 - 1970 ® Albert Niedderer, Bauer <> Hauptstr. 40
Eltern von 1.0:
2.0 Wilhelm Bender IV, 1876 - 19 ® 3.0 Emma, 1880 - 1960 <> Hauptstr. 93
Bauer geb. Haffner

Der Landwirt und passionierte Stammholzbauer erwarb das Anwesen von Wilhelm Kailber,
der 1927 das Gasthaus ,Zum Engel” kaufte. Karl Bender wohnte vorher in Weilerstralie 6.
Die Weilerstralte hie vor der Gemeindereform Klinge, daher der Hausname Klinge-Ben-
der.

Vorbesitzer bis 1926:
1. Wilhelm Kalber, Bauer, 1900 - 1982, ledig, ab 1927 Gastwirt <> Kirchweg 8

Schwester von 1:
Elsa Letzgul® geb. Kélber 1893 - 1974 ® Adolf Letzgult 1885 - 1928
<> Bahnhofstr. 5



365 Unterdorf

,De Klingebender” mit seinem Stammholzfuhrwerk im Waidachswald, auf dem Wagen
Wilhelm Bender, bei den Pferden Karl Bender.

Eltern von 1:
2. Wilhelm Kalber, Bauer, 1861 - 1929 ® 3. Katharina geb. Braun, 1868-1960 ¢ Trienz

Geschwister von 2:

Martin, * 1857 <> Hauptstr. 28 Karl August, * 1860 <> Bahnhofstr. 16
Karolina, * 1863 ) Hohensachsen Gustav Adolf, * 1866 <> Hauptstr. 23
GroReltern:

4. Martin Kélber, Bauer, 1831 - 1899  ® 5. Katharina geb. Bangert, 1832-1916 ¢ Dallau

Geschwister von 4:
Christina, * 1828 D Roigheim Carl August, * 1844

UrgroReltern:
8. Martin Kélber, Bauer, 1805 - 1886 @ 9. Katharina geb. Fritz, 1806 - 1878

UrurgrolReltern:
16. Georg Adam Kalber, + 1840 @ 17. Christina Barbara geb. Knecht, t 1836

1842 besals Martin Kélber das einstockige Wohnhaus mit Ziegeldach und zwei abgeson-
derte Scheunen, eine mit Stroh, die andere mit Ziegeln gedeckt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Ferdinand u. Hedwig Baier mit Sohn
Ferdinand
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HauptstraBe 93 Erbaut: 1889 Hausname: Bauscherts
Bewohner bis 1993:
1. Anni Schmidt, * 1938 ® Horst Schmidt, * 1934 ( Osterburken
geb. Bauschert ~ Lerches 7 Backer- u. Konditormeister
Sohn:

Jirgen, Betriebswirt, * 1965

Schwestern von 1:
llse, * 1936 ) Bremen Doris, * 1939 1y Neckarelz

Eltern von 1:
2. Fritz Bauschert, 1908 - 1978 ® 3. lIda geb. Denzler, * 1915 <> Hauptstr. 22

Backer- u. Konditormeister

Geschwister von 2:

Emilie, * 1904 0 Heidelberg Karl, Berufssoldat, 1905 - 1933
GroReltern:
4. Johann Bauschert, 1877 - 1956 @ 5. Karolina, 1880 - 1971 ¢ Neuenstadt
Backermeister geb. Sommer
Vorbesitzer bis 1901:
Christian Héffner, 1850 - 1926 ® Sophie, 1858 - 1895 «>Ringelg. 2
Béackermeister <> Hauptstr. 10 geb. Eiffler
Kinder:
Adolf, * 1883 <> Hauptstr. 74 Emma, * 1880 <> Hauptstr. 78

; . . :
Die Hauser HauptstralBe 91, 93 und 95, davor der Nachbar Wilhelm Bender mit seinem
Pferdewagen.
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Johann Bauschert ist in Wachbach bei Bad Mergentheim geboren. Als Vollwaise mufste er
schon mit sieben Jahren in die Fremde. Er erwarb das vom Backer Christian Haffner
erbaute Anwesen Hauptstralse 93 im Jahre 1904 von Wilhelm Friedrich Kalber.

Schon zu Beginn der dreifiger Jahre war Fritz Bauschert flr seine sehr guten Torten
bekannt und in der warmeren Jahreszeit stellte er sonntags Speiseeis her. Ein Fiinfer-Eis
(Speiseeis fuir 5 Pfennig) bei ‘s Bauscherts kaufen zu diirfen, war fir ein Kind damals ein
Festtag.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Emanuel Motzke mit Frau u. Sohn Ernst

Hauptstrafle 95 Erbaut: 1770 Hausname: Schmiedsch

Bewohner bis 1961:

1b Otto Schumacher, 1886 - 1961 ® Karolina, 1886 - 1951 <> Hauptstr. 66
Bauer, Makler 2. Ehemann geb. Banschbach

1a Martin Ludwig Schumacher, der 1. Mann von Karolina Banschbach
Bauer, 1882 - 1917 Gefallen bei Verdun

Kinder aus 1. Ehe:
Karl, Metzger, 1908 - 1943 ) Sennfeld, Gefallen in Ruflland
Ludwig, Berufssoldat 1915 - 1940 ) Sennfeld

Geschwister von 1:
Karolina Sophie, 1878 - 1956 ® Wilhelm Schifferdecker <> Hauptstr. 119
Luise Emilie, 1880 - 1909 Tochter Johanna wuchs bei ihrer Tante auf.

Eltern von 1:
2. Martin Schumacher, 1852 - 1932 @ 3. Luise, 1854 - 1920 ¢ Rittersbach
Schmied geb. Weber

Geschwister von 2:

Elisabeth Karolina, * 1850
Gustav Adolf, 1854 - 1930
Emilie Friederike, 1855 - 1893

Georg Ludwig Reichert iy Usch
Rosina Elisab. geb. Kélber <> Hauptstr. 84
Heinrich Wilhelm Héffner <> Hauptstr. 32

g 88

Groleltern:
4. Joh. Martin Schumacher, 1823-1860 ® 5. Emilie geb. Frey, Gasth. ,Pflug” & Msch
Schmied, Buirgermeister, 1852-1859

Bruder von 4:
Andreas, * 1821 ) Auerbach

Urgrofeltern:
8. Andreas Schumacher, 1793 - 1859 @ 9. Christina Barbara, 1795 - 1856
Schmied geb. Frey

1842 war in dem einstockigen Haus mit Ziegeldach ein gewdlbter Kelle und eine
Schmiede, die abgesonderte Scheuer hatte ebenfalls ein Ziegeldach. 1848 Ubergab
Andreas Schumacher das Anwesen an seinen Sohn Johann Martin, der Enkel von Andreas
war der letzte Schmied in der Familientradition.

Fortsetzung —
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Alfred und Ruth Reimann mieteten 1951 einen Teil der
Wohnung und eroffneten in der ehemaligen Schmiede
ihre Drogerie.

Nach dem Tod von Otto Schumacher erwarben die Ehe-
leute Reimann das Anwesen und brachen die Scheune
ab. Auf dem Platz errichteten sie ihren Wohnhausneu-
bau mit der Drogerie im Erdgeschol.

Die Tochter Margarethe Sommer geb. Reimann tber-
nahm das Geschaft von ihren Eltern.

Alfred Reimann war viele Jahre Gemeinderechner.

Heimatvertriebene nach 1945:
Stefan und Anna Feiler
mit den Tochtern Julia und Theresia

Ludwig Schumacher

Hauptstralle 80 Erbaut: 1787 Hausname: Schneilersch
Bewohner:
1. Adolf Eiffler jung, 1917 -1996 ® Ida, * 1926 ¢ Sattelbach

Bauer geb. Winter

Kinder:

Theo, * 1952 ) Mannheim Inge, * 1960 [y Neudenau

Christina, * 1963 — Elternhaus
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Adolf Eiffler jun mit seinem Pferdefuhrwerk auf dem Heimweg
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Eltern und Geschwister von 1 sind bei Haus HauptstraBe 8 aufgefiihrt. Die Mutter von
Adolf und Herbert Eiffler starb 1921. Der vierjdhrige Adolf kam zu Onkel und Tante in
Hauptstrale 80. Die Briider Adolf und Theodor Eiffler heirateten die Schwestern Rosa und
Berta Hoffmann aus der Hauptstrae 80, wo Adolf Eiffler sen. einheiratete.

Pflegeeltern von 1:

3a Rosa Eiffler, 1885 - 1930 ® 2. Adolf Eiffler, 1883 - 1960 <> Hauptstr. 1
geb. Hoffmann Bauer (Die 1. Ehe war kinderlos)
In 2. Ehe: Adolf Eiffler alt @ 3b Luise, 1897 — 1950 G Neckarburken

eb. Schifferdecker (27 Jahre Magd
eim Kronewirt Adolf Banschbach)

Tochter aus 2. Ehe:
Lieselotte Banschbach geb. Eiffler * 1932 <>A.-Bender-Str. 8

Geschwister von 3:
Adolf August, *1880 «>Ringelgasse 2 Berta, * 1892 <> Hauptstr. 8

GroReltern (Eltern von 3a):
6. Karl Friedr. Hoffmann, 1850 - 1932 @ 7. Katharina, 1855 - 1941 <> Hauptstr. 64

Schneider geb. Bender

Stiefgeschwister von 6 (Familienname Becker):

Rosa, * 1853 1y Mannheim Karolina, * 1856 ) Mannheim
Martin, * 1858 <> Bahnhofstr. 7 Maria, * 1860 ) Mannheim

Elise, * 1863 1) Wiesbaden

UrgroReltern:

12aMartin Hoffmann, 1821 - 1851 ® 13. Rosina, 1825 - 1913 <> Hauptstr. 62
Bauer 1. Ehemann geb. Suland
2. Ehe von 13. Rosina geb. Suland @ 12bMartin Becker, 1824-1891+«> Hauptstr. 24
verwitwete Hoffmann Schneider

Geschwister von 12a:
Johann Georg, * 1820 ) USA Barbara, * 1825 <> Liicke 2
Christina, *1827 <> Hauptstr. 3 ) USA Karl Friedrich, * 1829 1) USA

UrurgrofReltern (Eltern 12 a)
24. Johann Martin Hoffmann 1794-1842 @ 25. Rosina Barbara, 1796 - 1851

Bauer geb. Frey

1/3 des Doppelhauses und eine abgesonderte Scheune, beide Gebaude mit Strohdachern,
waren 1842 im Besitz von Martin Hoffmann. Der zweite Mann der Rosina geb. Suland,
Martin Becker, tibernahm das Anwesen 1853. Sein Stiefsohn, Karl Friedrich Hoffmann
tbergab es an Adolf Eiffler sen. Von den Schneidern Becker und Hoffmann stammt auch
der Hausnamen Schneilersch.
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Doppelhaus Hauptstralle 80 und 82

HauptstralRe 82 Erbaut: 1787 Hausname: Bauerne Karl
Bewohner bis 1981:
1. Rudolf Denzler, 1910 - 1976 ® Hilda, 1908 - 1981 <> Hauptstr. 45
Bauer geb. Kalber
Sohn:

Volker Denzler, 1936 - 1957 als Motorrad-Beifahrer verungltickt.

Geschwister von 1:

Karl Wilhelm, 1901 - 1924 Emma Lydia, 1906 - 1909

Eltern von 1:

2. Karl August Denzler, 1871 - 1951 @ 3. Emma Rosina, 1870 - 1941 ¢ Kle
Bauer <> Hauptstr. 73 geb. Klingmann

Karl und Emma Denzler betrieben ihre Landwirtschaft und eroffneten zusitzlich ein
Kolonialwarengeschift. Karl Denzler tbernahm das Anwesen 1902 von seinem Vater
(> Hauptstralse 73), der es 1900 von Martin Ludwig Kélber (<> Hauptstralte 78 und 28) er-
worben hatte. Martin Kilber kaufte das Anwesen kurze Zeit vorher von der Witwe
Schwalb geb. Ernst.

Bewohner vor Martin Kélber:
Friedrich Schwalb in 1. Ehe ® Karolina geb. Bechold, 1821 - 1844
Sattlermeister in 2. Ehe Friederike geb. Heine, 1825 - 1851
1811 -1881 in 3. Ehe ® Katharina Barbara, + 1865
geb. Grabenstein ¢ Bargen
in 4. Ehe ® Christiana Margareta, 1840 - 1894
geb. Ernst ¢ Bargen <> Hauptstr. 33

8
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Kinder:

aus 1. Ehe: Karl Friedr., * 1840ty Gr. Eicholzh. Katharina. Karolina, * 1842 ) Msch
aus 2. Ehe: Sophie, * 1850 y USA

aus 3. Ehe: Luise, * 1856 » Huffenhardt

aus 4. Ehe: Heinrich, * 1870 p USA Philipp, * 1872 <> Hauptstr. 33 und 38

1842 gehorten Friedrich Schwalb %/3 des Doppelhauses und eine abgesonderte Scheuer
mit Ziegeldach.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Frau Grimm mit den Kindern Lieselotte u. Mathias
Der Familienvater Mathias Grimm

1906 - 1945 im Osten gefallen

Mathias Grimm

Wilhelm und Berta Denzler mit ihren Kindern Anneliese und Siegfried
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Hauptstralle 84 Erbaut: 1910 Hausname: Rentmeeschtersch

Bewohner seit 1974:

Gustav Walter, * 1948 4 Msch ® Birgit geb. Steck, * 1954 ¢ Usch
Elektroinstallateurmeister Kauffrau

Bewohner 1962 - 1973:
Karl Otto Walter, * 1926 ® Ruth geb. Metzger, * 1926 ¢ Msch
Elektroinstallateurmeister Sauglingsschwester

Techn. Oberlehrer <>Talstr. 1 u. 3
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Bewohner bis 1961:

1. Adolf Schumacher, * 1918 ® Frieda, 1924 - 1985 ¢ Msch
Landwirt p Bittelbronn geb. Eiffler
Tochter:
Lore, * 1947 1y Widdern Heidemarie, * 1944 1) Bittelbronn

Bruder von 1:
Artur, 1912 - 1949

Stiefschwestern von 1:

Erna, * 1925 1) Plankstadt Marta, * 1927 <>Bahnhofstr. 15
Eltern von 1:
2. Artur Schumacher in1. Ehe ® 3a Lina, 1889 - 1919 «<>Hauptstr. 73
1884 - 1943 geb. Denzler

Bauer, Milchkontrolleur in 2. Ehe @ 3b Lydia geb.Walter, 1901-1980 <>Hauptstr. 4

Briider von 2:

Adolf, * 1878 — Ludwigshafen Wilhelm, * 1879 «<>A.-Bender-Str. 6
Karl, * 1881 — Liibeck Albert, * 1891 <>A.-Bender-Str.16
Groleltern:
5. Rosine Elisabeth, 1855 - 1942 @ 4. Gustav Adolf Schumacher, 1854 - 1930
geb. Kélber Bauer, Rentmeister <>Hauptstr. 95

Schwester von 5:
Christine Luise, * 1852 <>Hauptstr. 92

Urgrofeltern:
10aJohann Georg Kélber, 1821 - 1858 @ 11. Anna Christine, 1825-1903 «>Hauptstr. 19

Bauer «<>Finkenhof 2 geb. Steinmetz
In 2. Ehe:
Anna Christina verwitw. Kalber ® 10bWilhelm Héffner, 1831-1912 «<>Hauptstr. 92

Der 2. Ehe entstammte ein Kind, das im Sduglingsalter starb.

Onkel von 10a:
Georg Adam Kalber, 1786 - 1860 ® Anna Rosina, 1793-1849 «>Hauptstr. 21
Bauer , Biirgermeister, 1845 - 48 geb. Baier
<> Finkenhof 2

Eltern von Georg Adam Kélber: Martin Kéalber und Anna Rosina Fehr <>Finkenhof 2

Die Briider Georg Adam und Martin Kélber heirateten die Schwestern Anna Rosina und
Christina Baier. Georg Adam Kalber, Landwirt und Birgermeister, war 1842 Besitzer des
einstockigen Hauses und der abgesonderten Scheune, beide Gebdude mit Strohdachern.
1852 erhielt das Haus ein Ziegeldach. Georg Adam und Anna Rosina Kélber hatten keine
Kinder, das Anwesen bekam der Neffe Johann Georg, der im Alter von 37 Jahren starb. Die
Witwe heiratete Wilhelm Hiffner, aber das Anwesen blieb Familienbesitz der Kalber (Sie-
he Nr. 5). 1910 wurde das 1752 erbaute Haus durch einen Neubau ersetzt.

Adolf Schumacher siedelte 1961 aus. Das Wohnhaus wurde von Karl O. Walter aufge-
stockt, der Verkaufsraum und die dariiber liegende Wohnung angebaut, Scheune und Stall
als Werkstatt, Lager und Garage umgebaut. Lydia Schumacher erhielt in Talstralse 1 ihren
Wohnsitz. Fortsetzung nichste Seite
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Gustav Walter hat den Laden vergrolert und die Wirtschaftsgebaude groRzligig erneuert.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Fischer,
Schuhmacher Mathias u. Anna Fath.

Das Wahrzeichen des Grundstiickes ist der Badbrunnen. Die etwa 200 m nordlich des
Unterdorfes in der Ndhe des heutigen Sportplatzes entspringende Quelle, die Badbrun-
nenquelle, ist sicher dlter als das Dorf selbst. Wie in vielen Dorfern bestand auch in Ober-
schefflenz vor dem Dreifigjahrigen Krieg eine Badstube. Das Wasser hierfiir lieferte der
Badbrunnen, der davon seinen Namen erhielt, denn die Badstube stand ganz in der Ndhe
des Brunnens an der jetzigen Hauptstrale. Der Brunnenstock war frither einfach und be-
stand aus einer Rohre. Im Jahre 1859 wurde der heutige Brunnenstock mit sechs eisernen
Rohren errichtet. Daher heilst der Badbrunnen auch Sechs-Réhren-Brunnen

Al

Gustav Adolf Schumacher (4) vor dem Badbrunnen

Hauptstralle 97 Erbaut: 1806 Hausname: Summer-Josef
1. Klaus Gramlich, * 1958, Installateur
Kinder:
Benjamin, * 1980 Monia, * 1991
Eltern von 1:
3. Antonia Gramlich, * 1931 @ 2. Bernhard Gramlich, * 1932 <>Weilerstr. 2

geb. Sommer Bahnbeamter
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Groleltern:

6. Josef Hermann Sommer, 1904-1984 ® 7. Elfriede, 1909 - 1986 «<>Hauptstr. 117
Bauer geb. Eberhard
Schwestern von 6:
Marie, * 1907 <>Hauptstr. 16 Rosa, * 1911 ) Gundelsheim

UrgroReltern:
12. Hermann Aug. Sommer, 1876-1915 @ 13. Rosina (Rosa) 1881-1968 <> Bahnhofstr. 2

Bauer, Gefallen im Westen geb. Baier

Maria und Rosa Sommer
Fortsetzung nichste Seite
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Geschwister von 12:

Joseph Seb., * 1863 iy GroBeicholz. Anna Rosina, * 1865 ) Grolseicholzheim
Maria Elisab., * 1867 1) Wiesbaden Georg Michael, * 1869 ) Seckach
Amalia, * 1872 iy Waibstadt (Berger) Crescentia, * 1878 ) Mannheim

Karl, * 1883 D Buchen 3 Geschwister starben im Sduglingsalter

UrurgrofReltern:
24. Josef Johann Sommer, 1839 - 1918 @ 25. Catharina 1844 - 1923 ¢ Langenelz

Bauer geb. Throm
Schwestern von 24:
Anna Maria, * 1841 Katharina Sophia, * 1842

D Bernbrunner Hof
Urururgrofeltern:
48. Joset Georg Sommer, 1815 - 1854  ® 49. Rosina, 1817 - 1896 <>Bahnhofstr. 1

Bauer geb. Ruger

Eltern von 48:
96 Josef Sommer, 1780-1844 <>Ringelgasse 5

®
97 Rosina geb. Gartner, 1784 - 1875 ¢ Obrigheim

Josef Sommer (96) war Erbauer des Hauses mit
gewolbtem Keller und der abgesonderten Scheuer
mit Stall. Beide Gebdude besallen 1842 Ziegeldacher.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Josef u. Maria Gregotsch sen. mit Josef u. Stefan

Hermann Sommer

Ausflug mit dem Schneider-Bus — Elfriede, Josef und Rosa Sommer waren dabei.
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Hauptstralle 99 Erbaut: 1830 Hausname: S "Alde
Bewohner:
Karl-Heinz Bender, * 1941 ® Gabriele, * 1946 ¢ Usch
Maurermeister mit Baugeschaft geb. Hornung
Kinder:
Wolfgang, * 1972 Claudia, * 1974

Geschwister und Eltern <>Bahnhofstr. 7

Bewohner vor 1969:

1. Martin Bender IV, 1867 - 1955 ® Frieda 1872 - 1948 & Kocherthiirn
Bauer geb. Hofheinz
Tochter:
Lina, * 1897 ® Paul Helmling ¢ Unterschtipf
Zwillingsschwestern Martha und Ella, * 1901
Enkel von 1:
Ruth * 1921 ) Koln Elfriede, * 1922 ) Neuenstadt-Burg
Geschwister von 1:
Hermann, * 1866 ) Msch Berta, * 1869 <>Hauptstr. 17
Karolina, * 1872 1y Pforzheim Frieda, * 1876 ) Mannheim

Eltern von 1:

2. Martin Bender, 1832 - 1913 @ 3. Christiane, 1838 - 1906 ¢ Bittelbronn
Bauer geb. Haulecker

Groleltern:

5. Anna Margaretha, 1809 - 1880 ® 4. Georg Adam Bender, Bauer <»Hauptstr. 91
geb. Knecht 1806- 1844
Schwester:
Christina, 1811 - 1853 ® Joh. Jakob Bender, <>Hauptstr. 91

Bruder von 4

UrgroReltern:
10.Johann Georg Knecht, 1768 - 1829 @ 11. Christina Barbara geb. Hofmann, 1783-1864

UrurgrofReltern:
20. Johann Peter Knecht, * 1739 ® Maria Magdalena geb. Bacher, * 1742

Bei Martin Bender IV wohnten und arbeiteten das
Fraulein Martha, das Fraulein Dina und Herr Vetter,
die einer Religionsgemeinschaft angehorten.

Paul Vetter , Landwirt, 1901 - 1945 gefallen im Osten.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Paul u. Carolina Wodl mit Sohn Gustav,

Theresia Schneider mit Tochter Lina.

Paul Wodl war Spatheimkehrer, nach Riickkehr aus
russischer Gefangenschaft machte er sich als Gipser
selbstandig.

Rudolf Maier griindete im Erdgeschof ein Friseurgeschaft.

Fortsetzung nachste Seite Paul Vetter
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Haus Hauptstralle 101
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HauptstraBe 101 Erbaut: 1790 Hausname: Balier
Bewohner bis 1990:
1. Lioba Leutz geb. Schell, * 1943 ® Heinz Leutz, Backer, * 1934 4 Mosbach
— Bahnhofstr. 13
Kinder:
Walter, * 1960 1) Schneeberg Michaela, * 1962 1y Neckarmiihlbach
Heinz, * 1963 bei den Eltern Uwe, * 1966 ) Msch
Geschwister von 1:
Johanna, * 1926 ) GroReicholzh. Klara, * 1930 iy Gaggenau
Karl, * 1936 ) Grolseicholzh. Christina, * 1938 1y Dallau
Agnes, * 1946 — Merlesbriicke 5
Eltern von 1:
2. Ludwig Schell, 1900 - 1984 @ 3. Katharina, 1904 - 1989 ¢ Dallau
Bahnarbeiter <>A.-Bender-Str. 10 geb. Hanf

Ludwig u. Katharina Schell erwarben das Haus 1942, sie wohnten vorher Hauptstr. 46

Bewohner vor 1942:
1.0 Wilhelm August Bender, 1852 - 1934 ® Maria, 1850 - 1942  Trienz

Maurer, Korbmacher geb. Schilling
«<BahnhofstralRe 6

Kinder:

Heinrich Otto, * 1875 i) Kle Rosa, * 1877 i Kle

Wilhelm August Bender tibernahm das Anwesen von Martin Bender. 1842 gehorte das
Haus zu je 1/2 Peter Bergold, Glaser @ Magdalena geb. Kraus und Johannes Gutmann.

Besonderheit: Ebenerdig war eine Durchfahrt durch das Haus, die Eigentimer der Wiesen
hinter dem Haus hatten das Durchfahrtsrecht mit dem Fuhrwerk.

HauptstraRe 103 Erbaut: 1839 Hausname: Biniche-Mérdle
Bewohner:
1. Friedrich (Fritz) Binnig 1915 -1996 ® Rosa, * 1922 ¢ Diedesheim
Kinobesitzer geb Futterer
Tochter:
Hildegard, * 1947 ® Volker Korner ¢ Msch - Hauptstr. 103a
Briider von 1:
Wilhelm, * 1899 <>Hauptstr. 2 Karl Martin, 1903 - 1981 — Ringelg. 22
Emil, * 1904 § Aglasterhausen
Eltern von 1:
2. Martin Binnig, 1866 - 1946 ® 3. Emilie, 1877 - 1948 ¢ Msch
Bauer geb. Bechold

Schwester von 2:
Anna Christina, * 1863 «<>Hauptstr. 71

Fortsetzung nichste Seite
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Hauser — HauptstralSe 103 und 105

Groleltern:
4. Martin Binnig, 1834 - 1908 ® 5. Katharina, 1839 - 1902 <> Hauptstr. 49

Bauer geb. Frei

Geschwister von 4:

Joh. Georg, * 1823 «<>Hauptstr. 38 Christina, * 1826

Anna Kath., * 1828 <>Talstr. 4 Wilhelm, * 1830 <> A.-Bender-Str. 8
Eva Rosina, * 1837 <>Hauptstr. 40

UrgrofReltern:
9. Katharina geb. Bender, 1803 - 1875 ® 8. Joh. Georg Binnig, 1798 - 1877 ¢ Msch

Mannliche Vorfahren von Joh. Georg Binnig:
Matias Binnig, * 1762 in Msch Mathes Binnig, * 1730 in Msch
Mathes Binnig, * 1690 in Usch Hanns Binnig, * 1658 in Usch

Die Binnigs sind laut Uberlieferung aus der Schweiz eingewandert.

Fritz Binnig baute die elterliche Scheune zu einem schonen Kino um, das vor dem Fern-
sehzeitalter immer sehr gut besucht war. Auch in den umliegenden Orten fiihrten Fritz Bin-
nig und seine Frau Rosa in Gasthdusern Filme vor.

1842 waren das einstockige Haus mit gewolbtem Keller und die abgesonderte Scheuer im
Besitz von Johann Georg Binnig.
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Hauptstralle 86 Erbaut: 1856 Hausname: Brunne-Oiermannsch

Am Leiterwagen Karl Keilbach sen.

Bewohner:

1a Maria Keilbach, ledig, * 1938 fuihrte den Haushalt des Vaters.

1b Friedbert, Kaufmann, * 1943 ® Gertrud geb. Dietz, * 1947 q Schlierstadt
Sohne von 1b:
Michael, * 1971 Christian, * 1972

Eltern von 1a und 1b:

2. Karl Keilbach, 1902 - 1998 ® 3. Gertrud, 1908-1988 ¢ Waldmiihlbach
Bauer geb. Blatz
Schwestern von 2:
Hilda, * 1901 im Elternhaus Maria, * 1903 ) Bad Hersfeld
Paula, * 1906 ) Usch

Groleltern:

5. Rosa Keilbach, 1882 - 1942 ® 4. Karl Ludwig Keilbach, 1874 - 1959
geb. Eiermann Bauer und Schéfer «<>Hauptstr. 5

UrgroReltern:
10. Johann Georg Eiermann, 1845-1924 ® 11. Maria, 1846 - 1938 ¢ Langenelz

Bauer geb. Miiller

Geschwister von 10:

Rosa, * 1847 <>Weilerstr. 15 Maria, * 1849 ) Limbach

Lina, * 1851 1) Pforzheim Wilhelm, * 1863 <>Hauptstr. 27

Fortsetzung nachste Seite
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Ururgrolieltern:
20. Georg Adam Eiermann, 1816 - 1903 ® 21. Rosina, 1824 - 1906 <>Hauptstr. 50
Bauer geb. Hitzfeld

Schwester von 20:
Rosina, * 1818 <»Bahnhofstr. 2

Urururgrof3eltern:
40. Johann Georg Eiermann, * 1791 ® 41. Carolina geb. Eiermann

1842 war das alte Haus im Besitz der Witwe von Johann Georg Eiermann. Georg Adam
und Rosina errichteten 1856 den Neubau und vermachten das Anwesen 1881 ihrem Sohn
Johann Georg, der es 1900 seinem einzigen Kind Rosa tiberschrieb. Ihr Mann, Karl Lud-
wig Keilbach, stammte aus einer Schéferei. Er war daher in Tierkrankheiten sehr bewan-
dert. Ihn baten die Oberschefflenzer Bauern in jedem Fall um Hilfe, bevor sie fir teures
Geld den Billigheimer Tierarzt anforderten. Der Sohn Karl konnte am Schaferberuf keinen
Gefallen finden, dafiir um so mehr an Baumen und Strauchern. Er besuchte die Landwirt-
schaftslehranstalt Augustenberg und wurde nach ausgezeichnet bestandener Prifung
Baumfachwart der hiesigen Gemeinde. Bei der Feuerwehr war er viele Jahre Vizekom-
mandant.

Friedbert Keilbach baute Scheune und Stall zum Wohnhaus um.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Frau Wilhelm mit Irmgard, Walter und
Erika

¢

Die ,,Unterviertler Rentnerbank”
— Erwin Berka, Josef Sommer, Karl Bender, Fritz Binnig, Hausherr Karl Keilbach
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Eine sehr wertvolle Ansichtspostkarte aus der Zeit um 1900

Hauptstrasse

Gruss aus Ober-Scheiflenz

Links vorn das Haus Keilbach Hauptstral’e 86, dahinter das ganz alte Haus Schumacher,
halb verdeckt durch einen Mann der Badbrunnen. Rechts von vorn beginnend die Hauser
Binnig Hauptstrafie 103, Wilhelm August Bender 101, Martin Bender 99 — von diesem
Haus ist kein anderes Bild vorhanden, dahinter das Haus Sommer, dann der Scheunen-
giebel der Scheune Schumacher, Hauptstralle 95, wo heute die Drogerie Reimann steht,
das Haus vom Schmied Schumacher und das Haus Bender-Zilling HauptstralBe 91, hinter
der Scheune Bauer-Hoffmann Ringelgasse 1 die Evangelische Kirche.

Anfang der fiinfziger Jahre funktionierte das Rundfunkgerédt vom ,Alde Martin“ nicht mehr.
Es war ein sogenannter Volksempfanger. Diesen Gerétetyp konnte man im ,Dritten Reich”
fiir sechsundsiebzig Reichsmark kaufen.

Als dem ,Alde Martin” plausibel gemacht wurde, dal§ sich eine Reparatur nicht mehr loh-
ne, weil ,die Briihe teurer kime als die Brocken”, meinte der Martin in seiner trockenen
Art:l,, Gott sei Dank, dal8 er verreckt isch, der Kaschde, der hot mi iiwer de Krieg genung
ogeloge”.
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Hauptstralle 88 Erbaut: 1835 Hausname: Gerwersch

Bewohner:

1. Hildegard Wetterauer, * 1926 ® Erwin Wetterauer, 1927-1994
geb. Frey Bauer <>Finkenhof 4
Kinder:

Karl, * 1952 D Neuenbiirg Kurt, * 1957 iy Langensteinbach
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Geschwister von 1:
Wilhelm Emil, 1909 - 1941 Gefallen im Osten
Wilhelm Karl, 1911 - 1945 Gefallen im Osten «<>Hauptstr. 23
Artur, Bauer, * 1918 <>Talstralle 4

Eltern von 1:

2. Emil Frey, Bauer, 1887 - 1970 ® 3. Frieda Rosa, 1887-1957 «<>Hauptstr. 89
Langjdhriger Feuerwehrkommandant geb. Pfeffer
Schwester von 2: Elise Wilhelmine, * 1879 1) GroReicholzheim

GroReltern:

5. Rosina Sophie, 1855 - 1917 ® 4. Friedrich Wilhelm Frey <> Hauptstr. 77
geb. Frey Bauer, 1855 - 1943
Geschwister von 5:
Elise, * 1848 <>Hauptstr. 36 Wilhelmine, * 1852 <> Hauptstr. 36

Georg Martin, * 1853
Urgrofeltern:

10. Georg Adam Frey, 1821 - 1857 ® 11. Rosina Sophie, 1828- 1890 <> Hauptstr. 19
Gerber geb. Steinmetz
Geschwister von 10:
Christina, * 1816 ) USA Johann Georg , Sattler, * 1825 ) USA
Rosina, * 1827 ) USA Martin, * 1829
Johannes, * 1832 1) USA Katharina, * 1835 ) Kle
UrurgrolReltern:
20. Johannes Frey, 1787 - 1865 @ 21. Christina 1793 - 1865 ¢ Kle
Gerber geb. Wetterauer

Bruder von 20:
Johann Jakob Frey, 1787 - 1809 unter Napoleon in Rultland gefallen

UrururgrofReltern:
40. Johann Martin Frey, 1749 - 1815 @ 41. Rosina Barbara, 1750 - 1816 ¢ Kle
Bauer ¢ Kle geb. Martin

1842 war Johannes Frey der Besitzer des zweistockigen Hauses mit gewolbtem Keller und
einer abgesonderten Scheuer, beide Gebdude mit Ziegeldachern. Sowohl Johannes als
auch spater sein Sohn Georg Adam betrieben eine Gerberei, daher der Hausname.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Anton u. Anna Schifferer,
Theresia Frihling

Wilhelm Frei Emil Frey
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HauptstraRe 105 Erbaut: 1762 Hausname: Baschdlesch

Der Bauer mit Pferd: Ludwig Adolf Denzler, am Fenster Ernestine Denzler

Bewohner:

1. Lieselotte Kautzmann, * 1927 ® Willi Kautzmann, * 1928 <>Finkenhof 2
geb. Denzler Bahnbeamter
Kinder:
Lilo, * 1958 ) Mosbach Dieter Dipl.-Math., * 1952 ) Miinchen

Schwester von 1: Irma Banschbach geb. Denzler, 1925-1962 <> Hauptstr. 50
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Eltern von 1:

2. Adolf Denzler, 1899 - 1982 ® 3. Frieda, 1901 - 1996 <> Hauptstr. 75
Bauer, Lagerhausverwalter geb. Wetterauer
Geschwister von 2:
Lina, * 1884 <> Hauptstr. 98 Ludwig, * 1886 <> Hauptstr. 22
Sophie, * 1888 <> Hauptstr. 41 Wilhelm, * 1889 i Karlsruhe

Ida Luise, * 1892 <> Hauptstr. 73

Groleltern:
4. Ludwig Adolf Denzler, 1859 - 1938 @ 5. Ernestine, 1862 - 1938 ¢ Msch
Bauer geb. Niedderer

Schwester von 4: Christina Sophie, 1864 - 1895 <> Hauptstr. 113

Urgrofeltern:
9. Christ. Sophie Denzler, 1827 - 1897 ® 8. Sebastian Denzler, 1831 - 1900
geb. Bauer Bauer <> Hauptstr. 45

Bruder von 9: Martin, * 1831 <> Hauptstr. 14 spater ) USA

UrurgrolReltern:
18. Joh. Christian Bauer, 1790 - 1861 @ 19. Barbara, 1793 - 1869 ¢ Eberstadt
Bauer, Kirchenvorsteher geb. Hager

Schwester von 18:
Anna Margaretha, 1805 - 1882, ledig, hatte Wohnrecht
deren Tochter Rosina, * 1840 <>Hauptstr. 21

1842 waren das einstockige Haus mit gewolbtem Keller und angebauter Scheuer im Besitz
von Christian Bauer, der das Haus 1846 aufstockte.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Familie Holzapfel, Maria Katzinger

|||l
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— Lieselotte Kautzmann, Frieda Denzler mit Enkel Dieter und Adolf Denzler
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Hauptstralle 90 Erbaut: 1790 Hausname: Halle-Wewer
friiher: Glasersch

Bewohner:
1. Clemens Meichelbeck, * 1961, Zimmergeschaft

Schwester: Barbara, 1965 - 1996

Eltern von 1:
3. Rita Meichelbeck, * 1931 @ 2. Edmund Meichelbeck, * 1928
geb. Sommer <> Hauptstr. 81 Maurer ¢ Neckargerach — Lerchenberg 15
Grolieltern:
7. Marie Sommer, 1903 - 1994 ® 6. Josef Sommer 1897 - 1985 <> Hauptstr. 81

geb. Weber Bauer
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Geschwister von 7:
Anna, 1906 - 1986 Pfarrkochin Josef, 1904 - 1944 Gefallen im Westen
Adolf, 1908 - 1999 <> Hauptstr. 69 Karl, Pfarrer, 1910 - 1995, Dekan in

Konigshofen, im Alter in Hauptstr. 81

Urgrofeltern:

14. Hermann Weber, 1875 - 1953 @ 15. Lina, 1877 - 1939 ¢ Dallau
Bauer <> Hauptstr. 69 geb Biemer

Vorbesitzer bis 1902:
1. Christine Wetterauer, 1857 - 1920 ® August Wetterauer, T 1900 ¢ Kle
geb. Angeloch

Kinder:

Luise, * 1882 Karl August, * 1883

Elise, * 1885 Wilhelm, * 1888

Adolf, * 1894 Elsa Ella, * 1900

Albert, * 1901 Vier Kinder sind im Kindesalter verstorben

Bruder von 1: Wilhelm * 1863

Eltern von 1:

2. Joh. Georg Angeloch, 1829 - 1895 ® 3. Maria, 1836 - 1907 <> Hauptstr. 54
Bauer geb. Hohl
Schwester von 2: Christina Barbara, * 1827 <> Bahnhofstr. 6

GroReltern:

4. Joh. Elias Angeloch, 1794 - 1872 ® 5. Clara, 1800 - 1866 ¢ Bodigheim
Glasermeister ¢ Msch geb. Hofert

Die Glaserwerkstatt befand sich im Erdgeschold rechts der Haustlre. Frau Wetterauer,
Glasersch Christine genannt, multe das Anwesen nach dem Tod ihres Mannes verkaufen.
Sie behielt den Wohnsitz und lebte mit ihren Kindern in Kiiche, Nebenzimmer und einer
Kammer im Dachgeschol.

Hermann Weber erwarb das Anwesen 1902. Er arbeitete viele Jahre im Lagerhaus, das im
Dialekt ,d’Halle” genannt wurde. So entstand der Hausname Halle-Wewer.

Hermann Weber war wie auch spiter sein Sohn Josef ein eifriger Stammholzfahrer. Der
Leichenwagen wurde von ihm, anschlieBend vom Sohn Josef und spater vom Enkel
Ludwig Sommer gefahren.

Rudolf Alka
Josef Weber

Fortsetzung nachste Seite
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Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann und Maria Kirchknopf mit Toch-
ter Maria, Frau Alka mit Sohn und Toch-
ter. Der Familienvater Rudolf Alka ist
1944 im Osten gefallen.

Primiz von Pfarrer Weber — sitzend die Eltern Lina und Hermann Weber mit den Enkeln
Rita und Ludwig, stehend — Josef, Anna, Adolf, Karl (Pfarrer), Marie und Josef Sommer

Unser Wewerschpfarrer

Die Betonung liegt auf dem Wort ,unser”, weil er bei allen Oberschefflenzern, unabhan-
gig von der Konfession, beliebt und hoch geachtet war.

Pfarrer Karl Weber war ein echter Bauernsohn und bewahrte seine Liebe zur Landwirt-
schaft bis ins hohe Alter. Solange sein Vater noch den Betrieb hatte, ,legte er mit Hand an”,
wenn er heim kam. Am liebsten fuhr er mit dem stolzen Pferdegespann des Vaters. So ge-
schah es einmal, er war noch nicht recht daheim, da zog er seine Jacke aus, wickelte die
Hemdsdrmel hinter, krempelte die Hosenbeinen hoch, schliipfte in die Arbeitsschuhe und
half dem Vater beim Mist aufladen.

Nattirlich mulSte der Mist, als der Wagen voll war, noch sauber gepritscht werden, denn
mit einem unordentlichen Wagen Mist fuhr kein rechter Bauer aus dem Hof. Die Pferde
wurden eingespannt, der Sohn ergriff die Ziigel, mit einem energischen ,H(i” ging es ab
auf die Landstralle in Richtung Auerbach. Der Vater hielt sich hinten am Wagen fest und
rauchte gentifSlich seine gebogene Pfeife. Nach dem Gleis vom ,Billinger Bahnle” mufSte
nach rechts in den Feldweg eingebogen werden. Allerdings kam das ,Hot rei” etwas zu
frith und da war es passiert: Das hintere rechte Wagenrad landete im tiefen Graben. We-
der mit guten Worten, noch mit einem Peitschenwink schafften es die Pferde. ,Vadder, un
jetzt?”, fragte der Rosselenker. Die verschmitzte Antwort des weisen Bauern lautete: ,Jetzt
gehscht heem un gugschd in deim schlaue Buch nooch. Un wenn du die richtiche Schtelle
gfunne hoscht, steht dort: Ablade!”
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HauptstraRe 92 1906 abgebrannt Gasthaus ,,Zum RoR*

AN Sapl

Das ,Alte RoS” — Metzgermeister Wilhelm Eberhard, unbekannt, Sohn Willi, mit dem
Fahrrad Adolf Quenzer, an den Fenstern — Theresia Eberhard, Rosina Gruber

Das alte Gasthaus ,Zum RoR” ist am Himmelfahrtstag 1906 abgebrannt. Besitzer war
Kufermeister Josef Schmitt, der das Anwesen 1902 von Metzgermeister Wilhelm Eberhard
gekauft hat.

Wilhelm Eberhard erwarb das Anwesen 1898 und eroffnete statt der vorhandenen Backe-
rei eine Metzgerei. Eberhard errichtete auf der ,Hammeltanzwiese” gegentiber dem ,Ro”
ein Wohnhaus mit Ladengeschéft und ein Schlachthaus. <>Hauptstr. 107

Vorbesitzer bis 1898:
1. Ludwig Martin Haffner, 1848 - 1923 ® Christine, 1852 - 1925 <> Hauptstr. 84

Gastwirt u. Backermeister geb. Kalber

Kinder:

Wilhelm, * 1878 <> Bahnhofstr. 10 Luise, * 1879 «> Talstr. 8
Schwestern von 1.0 (Aus der 2. Ehe)

Lisetta, * 1843 ) Roigheim Carolina, * 1844 <> Hauptstr. 74

Anna Rosina, * 1857

Stiefgeschwister von 1.0:
Wilhelm, * 1831 <> Hauptstr. 84 Ros. Elisabeth, * 1833 1y Gerlachsheim

Katharina, * 1836 <> Weilerstr. 6 Johann Georg, * 1839 <> Finkenhof 2

Fortsetzung nichste Seite
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Eltern von 1.0:

2.0 Johann Georg Haffner in 2. Ehe @ 3b Rosina, 1817 - 1888 ¢ Mosbach
RoBwirt geb. Eckert
1807 - 1876 in 1. Ehe 3a Rosina geb. Ernst, 1807 - 1841 ( Msch

Schwestern von 2.0:
Eva Rosina, * 1809 <> Hauptstr. 16 Christine, * 1813 p Klingmann, Kle

Stiefgeschwister:
Joh. Jakob, * 1815 <> Hauptstr. 10 Wilhelm, * 1818 Schwanenwirt Mosbach

Karolina, * 1823 <> Hauptstr. 98

Groleltern:
4.0 Johann Haffner in 1. Ehe @ 5a Katharina, 1786 - 1814 ¢ Kle
1782 - 1866 geb. Widmann
RoBwirt ¢ Bodigheim in 2. Ehe @ 5b Margaretha geb. Steinmetz, 1794-1849

1842 wird das Gasthaus ,Zum Rol%” beschrieben: Zweistockig mit gewolbtem Keller,
ein Anbau mit Tanzboden, ein Stall unten von Stein, eine abgesonderte Scheuer.

Die Straullwirtschaft ,Zum Schwarzen RoR” erhielt 1818 Schildgerechtigkeit.

HauptstraRe 92 Erbaut: 1906 friiher: Gasthaus ,,Zum Rol8*
Metzgerei im O.G. Zahnarztpraxis
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Bewohner bis 1991:

1. Heinrich Riiger, 1927 - 1991 ® Mechtild, * 1933 <> Hauptstr. 16
Metzgermeister geb. Hofmann — Tulpenstrafie 2
Kinder:

Hermann, * 1956 Alfred, * 1958
Lucia, * 1959

Geschwister von 1:
Karl, 1923 - 1998 — Schondelrain Eleonore, * 1925 1y Cuxhafen

Eltern von 1:
3. Anna Ruger, 1898 - 1957 ® 2. Wilhelm Riger, 1890-1965 <> Hauptstr. 58

geb. Link Metzgermeister

Stiefbriider von 3 (Aus 2. Ehe):
Albert, * 1902 0 Stuttgart Wilhelm, * 1906 1y Msch

Groleltern:

6. Adam Link, 1869 - 1935 in 1. Ehe ® 7a Anna geb. Brandt, t in Rittersbach
Gastwirt und Friseur in 2. Ehe @ 7b Maria, 1879-1948, Schwester der 1. Frau
@ Fahrenbach geb. Brandt ¢ Neckarelz

Bewohner im ObergeschoR3, Bruder von 3:
Karl Link, Zahnarzt, 1897 - 1967 ® Kathe, 1905 - 1973 ¢ Billigheim
Wohnung und Praxis geb. Lechner

Kinder: Rolf, * 1938 p Mockmiihl Thea, * 1931 — Lerchenberg 8
Karl Link errichtet am Lerchenberg einen Neubau mit Wohnung und Praxisraumen.

Die Gastwirtschaft wurde 1961 geschlossen und der Laden umgebaut. Die Wurstkiiche,
urspriinglich im Keller, war haufig von Hochwasser tiberflutet. Deshalb hat Heinrich Ru-
ger Scheune und Stall abgerissen und auf diesem Platz eine moderne Wurstkiiche und ein
Schlachthaus errichtet.

Wilhelm Ruger eroffnete die Metzgerei im Gasthaus ,Zum Rof3”. Er war vorher Pachter der
ehemaligen Bahnhofswirtschaft <>BahnhofstrafSe 19.

Adam Link erwarb das Anwesen 1908, zuvor hatte er den ,Griinen Baum* in Rittersbach.
Im Nebenzimmer betrieb er sein Friseurgeschaft.

Der Vorbesitzer, Kifermeister Josef Schmitt aus Seckach, hatte sich beim Wiederaufbau
des Anwesens zu hoch verschuldet, das ganze Anwesen war am Himmelfahrtstag 1906
abgebrannt.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann u. Ma§dalena Basler
mit Sohn Jose
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HauptstraBe 107

Erbaut: 1902

Hausname: Metzger Ewerhard

el

Héuser Hauptstr. 107 u.109. — W. Eberha

.
s

rd mit den Kindern,

am Fenster die Ehefrau Theresa

Bewohner:

1b Anna Zimmermann, * 1901 ®
geb. Eberhard (2. Ehefrau)

1a Anna Zimmermann (1. Ehefrau)

* 1882 geb. Eberhard <> Ringelg. 19

Geschwister von 1:
Alfred (Fred) ledig, 1904 - 1978
Paula ) Usch (Reichert) 1910 - 1979

Eltern von 1b:
2. Wilhelm Eberhard, 1870 - 1955

Metzgermeister <>Ringelgasse 19

® 3.

Gustav Zimmermann, 1882 - 1946
Bahnbeamter ¢ Katzental <>Hauptstr. 117

Wilhelm, 1899-1918 Gefallen im Westen
Ella, 1911-1993 (Zehr) «<»Bahnhofstr. 18

Theresa, 1868 - 1945 { Osterburken
geb. Hemberger
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Eltern und Geschwister von 2. <>Ringelgasse 19

Wilhelm Eberhard ist der Erbauer des Hauses, <> auch HauptstralSe 92. Im Kriegsjahr 1915
erstand W. Eberhard eine Kuh, um Milch fiir seine Kinder zu haben. Dies war der Grund-
stock fir die Landwirtschaft. Da Scheune und Stall erst 1921 erstellt werden konnten,
muliten die Tiere bis dahin im Keller untergebracht werden.

Die Metzgerei bestand bis 1938. Der Schwiegersohn Anton Zehr aus Katzental erlernte
nach seiner Einheirat den Metzgerberuf und machte sich 1938 in der Bahnhofstralie 18
selbstandig.

Stall und ein Teil der Scheune wurden 1989
zur Gastwirtschaft ,Hopfenklause” umgebaut.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Lorenz u. Veronika Herhoff mit Magdalena,
Katharina u. Gabriela,

Frau Butschek

Aufstellung der Festzugs-Vorreiter im Hof Steinbach
— Friedrich Niedderer, Lothar Riiger, Karl Bender und Adolf Schumacher
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HauptstraBe 109 Erbaut: 1803 Hausname: Schmidsch Hermann
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Bewohner:
1. Karl Hermann Steinbach, * 1935 ® Alice, * 1942 4 Zimmern
Bauer geb. Schleier
Sohne: Manfred, * 1965 wohnt bei den Eltern
Harald, * 1966 ® Christine geb. Fischer, * 1970 ¢ Limbach

D GroReicholzheim
Bruder von 1:

Emil, * 1937 — Lerches 1 ® Ingeborg geb. Eberhard, * 1943
tbernimmt den Baustoffhandel «<>Hauptstr. 55

Eltern von 1:

3. Anna Steinbach, 1904 - 1985 @ 2. Karl Steinbach, 1904 - 1983 ¢ Allfeld
geb. Schmitt (keine Geschwister) Bauer, Baustoffhandel

Grolieltern:

7. Anna Schmitt, 1875 - 1952 ® 6. Hermann Schmitt, 1870-1939
geb. Gedemer <~Weilerstr. 11, Maurer, Baustoffhandel

UrgrofReltern:
14. Ferdinand Gedemer, 1837 - 1914 ® 15. Karolina, 1837 - 1915 «>Hauptstr. 60

Bauer «>Hauptstr. 33 geb. Ruger

Vorbesitzer:

1.0 Karolina Metzger, * 1865 ® A. Metzger, Schuhmacher
geb. Denzler ¢ Neckargerach p USA (1882)

Geschwister von 1.0:
Bertha Metzger geb.Denzler, * 1866 ® Andreas Metzger <>Hauptstr. 51
Emma Denzler, * 1864 Elisabeth Denzler, * 1868
Sechs Geschwister starben im Sauglingsalter

Eltern:

2.0 Georg Adam Denzler, 1832 - 1889 @ 3.0 Katharina, * 1833 <>Hauptstr. 51
Bauer geb. Kithner
Geschwister von 2.0:
Rosina Maria, 1833 - 1852 Wilhelm, * 1835
Karl Friedrich, * 1839 <>Talstr. 2

Groleltern:

4.0 Georg Adam Denzler, 1805 - 1858 @ 5.0 Rosina, 1809-1846 <>Hauptstr. 65
Bauer geb. Bender

Geschwister von 4.0:
Sebastian, * 1804 <>Hauptstr. 45 Martin, * 1813 <>Haus Fertig
Christina, * 1808 [y Bodigheim

Urgrofeltern:

8.0 Sebastian Denzler, 1777 - 1852 ® 9.0 Christina Magdalena, 1776 - 1850
Bauer geb. Knecht
Bruder von 8.0: Johann Martin * 1774 <>Hauptstr. 73

UrurgrolReltern:
17.0Katharina geb. Banschbach * 1750 @ 160 Georg Adam Denzler, 1740-1809 ¢ Usch

1842 waren das einstockige Haus und die abgesonderte Scheuer mit Strohdach im Besitz
von Georg Adam Denzler.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Johann u. Katharina Zurmuihl
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HauptstralRe 94 Erbaut: 1812 Hausname: Knechte

Bewohner bis 1994:
Arthur Knecht, 1905 - 1994 ® Alma, 1909 - 1987 <> Talstr. 6
Bauer — kaufmann. Angestellter geb. Gotz

Sohn: Ekkehard, Dipl-Ing, * 1943 i Einhausen

Der Vater von Alma, Heinrich Gotz, 1877 - 1974, wohnte von 1953 -1974 bei Arthur
u. Alma Knecht.

Eltern von 1:

2. Gustav Adolf Knecht, 1861 -1947 @ 3. Lina, 1866 - 1951 ¢ Rittersbach
Bauer und Schuhmacher geb. Weber
Geschwister:
Maria, * 1856 <>Weilerstr. 4 Rosa Friderika, * 1863 1 Kle (Glimmer)
Friedrich, * 1860 ) Karlsruhe

Groleltern:

4. Georg Adam Knecht, 1826 - 1900  ® 5. Maria, 1828 - 1875 { Freyburg
Schuhmacher <> HauptstraRe 43 geb. Thoma, kath.

Vorbesitzer von 1853 - 1855:
Christian Haspelt ¢ Zattlingen

Vorbesitzer:

Philipp Georg Seitz, * 1821 ® Carolina geb. Frey, * 1825
Schwanenwirt § Msch Familie wandert 1852 aus ) USA
Kinder:

Elisabetha, * 1845 Karl Philipp Georg, * 1846
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Vorbesitzer:
1.0 Franz Josef Hitzfeld, 1763 -1836 ® Catharina, 1765 - 1834 {4 Msch

Schmiedemeister, Schwanenwirt geb. Eberhard

Kinder:

Franz Josef, * 1787 <> Hauptstr. 52 Karl Johann, * 1789 <> Hauptstr. 28
Catharina, * 1794 <> Kirchweg 8 Sebastian, * 1799 <> Hauptstr. 50

Eltern von 1.0:
2.0 Johann Franz Hitzfeld, 1722 - 1794 ® 3.0 Anna Katharina, 1729 - 1794

Schmied geb. Breitenbach

Geschwister von 2.0:

Johann Baptist, * 1716, Pfarrer Joh. Paul Jakob. * 1718, Lehrer in Osch
Joh. Sebastian, * 1720 <> Hauptstr. 71 Joh. Josef Maria, * 1724

Joh. Konrad, * 1726 1y Allfeld Maria Johanna, * 1728

Joh. Petrus Andreas Joh. Thomas, * 1735

Grofeltern:
4.0 Johann Hitzfeld, + 1745 ® 5.0 Anna Maria geb.Fritz, * 1695
Lehrer in Osch; ¢ Obrigheim

Im Feuerversicherrungsbuch der Gemeinde ist vermerkt:

Auf Beschluls des Verwaltungsrates am 22. Februar 1845 wird das Haus wegen Feuer-
gefahrlichkeit der Bierbrauerei und der Malzdarre (iber offenem Feuer zum dreifachen
Betrag erhoht. - 1846 : Abgang der Bierbrauerei und der Malzdarre, Abbruch der Scheuer,
des Anbaus mit Stuben und Schweinestéll. - 1862 Scheuerneubau

Im Familienbuch der Ev. Kirchengemeinde steht bei Philipp Georg Seitz der Zusatz
,Schwanenwirt”. Demnach war in der Hauptstr. 94 bis 1846 eine Bierbrauerei und ein
Gasthaus ,Zur goldenen Schwane”.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Franz u. Maria Hofer mit Mutter Theresia
u. den Tochtern Maria u. Theresia. Fami-
lie Schwarz mit Tochter Edith

Roedderbuch S.173: ,1817 wurde eine weitere simple Wirtschaftsgerechtigkeit in Ober-
schefflenz verliehen, 1818 die bisherige Straullwirtschaft ,Zum schwarzen Rof3” in eine
Schildwirtschaftsgerechtigkeit umgewandelt und im selben Jahr eine Schildwirtschaft und
Backfeuergerechtigkeit ,Zur goldenen Schwane” erteilt.

Augusta Bender: ,Fiir die Russen ist Martin Spiegel der ,Schulz’ geblieben. Wochenlang
ist er nicht mehr vom Rathaus und kaum aus den Kleidern gekommen. Er hatte immer das
Schlimmste auszubaden, namlich fir Mann und Rof8 Quartier und Fourage zu schaffen.
Aber so gewissenhaft er auch dabei verfahren mochte, so konnte er es keinem zu Dank
machen. Die Soldaten beklagten sich, dal’ sie nicht genug Futter fiir ihre Tiere bekommen,
die Burger machten ihm Vorwtirfe, daf8 er ihnen zu viel Militar auf einmal zuwies! Und
einmal haben ihn Russen sogar in einer eisig kalten Winternacht mit einem Gebalkseil an
einen Zaunpfosten gebunden, um ihn am anderen Tage mit sich fortzufiihren. In diinner
Kleidung mulite er bis zum Morgen auf der hartgefrorenen Erde sitzen, bis er durch die
Vermittlung der beherzten Schwanenwirtin, die einige Offiziere im Quartier hatte, aus sei-
ner schrecklichen Lage befreit wurde. Die schwere Erkdltung aber ist ihm Zeitlebens nach-
gegangen.”
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Hauptstralle 96 Erbaut: 1840 Hausname: Ratschreiwersch

i

— Martin Banschbach, Wilhelm Banschbach

Bewohner:
1. Helma Reichert, Kauffrau, * 1941 ® Heinz Reichert, * 1938 ¢ Usch
geb. Wetterauer Kaufmann
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Kinder:
Dietmar, * 1963 1) Nultloch

Bruder von 1:
Werner, * 1940 ) Olnhausen

Eltern von 1:
3. Luise Wetterauer, 1917 - 1999
geb. Banschbach

Schwestern von 3:
Frieda, * 1919 1) Msch

Groleltern:
6. Wilhelm Banschbach, 1880 - 1958
Zimmermann

Geschwister von 6:

Gustav, * 1876 D Karlsruhe
Emma, * 1880 «>Hauptstr. 10
Albert, * 1890 1y Karlsruhe

Urgrofeltern:
13. Eva Rosina, 1850 - 1917
geb. Becker - Bender

Geschwister von 13:

Johann, * 1839 p Wittighausen
Christina, * 1847

Anna, * 1859 ) Adelsheim

UrurgrolReltern:
26. Martin Becker - Bender 1814-1858
dMsch

® 12.

® 27.

Annette, * 1965 ) Neuisenburg
Anneliese geb. Weil3, * 1942

Otto Wetterauer, 1911-1944 <> Hauptstr. 75
Zimmermann Gefallen in Kurland

Rosina, * 1933 D Jagsthausen

Luise, 1895 - 1972 ¢ Usch
geb. Frey

Frieda, * 1877 ) Mainz
Karl, * 1881 <> Hauptstr. 91

Martin Banschbach, 1851-1937
<> Finkenh. 1, Zimmermann,
Ratschreiber von 1892 bis 1916

Carl Andreas, * 1845 <> Ringelgasse 17
Rosina Karol. * 1848

Katharina geb. Binnig 1819-1885

In der Familie Banschbach-Wetterauer hat sich der Zimmermannsberuf in 5 Generationen
fortgesetzt von Peter Banschbach im Finkenhof bis Werner Wetterauer in Olnhausen

Helma und Heinz Reichert haben Scheune und Zimmerwerkstatt zur WeingrofShandlung,

vormals Friedhelm Kemper, umgebaut.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Lorenz Zurmiihl

Otto Wetterauer
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Hauptstralle 98 Erbaut: 1844 - Umbau: 1956  Hausname: Grischdionsch

Bewohner bis 1956
1. Wilhelm Knecht, * 1881 ® Lina, 1884 - 1956 <> Hauptstr. 105

Postbeamter geb. Denzler

Eltern von 1:

2. Carl Christian Knecht, * 1847 @ 3. Valeria, 1855 - 1949 <> Gr. Eicholzh.
Spengler geb. Schafer
Geschwister von 2:
Wilhelm, 1840 - 1885 Elisabeth, 1845 - 1870 y Obrigheim
Maria, * 1855 ) USA Katharina, * 1850 ) Obrigheim

9 Geschwister starben im Kindesalter

Grofeltern:
4. Carl Christian Knecht, 1816 - 1896 ® 5. Karolina, 1823 - 1893 <> Hauptstr. 92
Flaschner <> Hauptstr. 43 geb. Hiffner

Eltern und Geschwister von 4 <> Hauptstral’e 43

Carl Christian und Karolina Knecht erbauten das zweistockige Haus mit gewolbtem Keller
und abgesonderter Scheuer 1844.

Martin und Irmgard Schifferer erwarben das Anwesen 1956. Das Erdgeschof® wurde zu
einem Verkaufsraum fiir Lebensmittel und Textilien umgebaut, das Obergeschof® wurde
vollig erneuert. -
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Fortsetzung Hauptstr. 98

1971 wurde die Geschéftsraume an die Sparkasse vermietet. Die Familie Schifferer zog in
ihren Neubau Lerches 4. Seit 1983 befindet sich die Apotheke im Anwesen Hauptstr. 98.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Lorenz und Rosa Milwich mit Sohn Géza.
Hauptstralle 113 Erbaut: 1801 Hausname: Noésch

_ g . . A

L e S - & 1 |i

Familie Noé-Walter um 1925 — Eugen Walter, Rosa mit Gustav, Wilhelm Noé mit Otto
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Bewohner bis 1986:

1.

Rosa Hedwig Walter, 1900 - 1986 @ Eugen Walter, 1896 - 1969 ¢ Msch
geb. Noé Bauer

Sohne:
Gustav, 1921 - 1944 Gefallen im Osten Otto, 1922 - 1942 Gefallen im Osten

Geschwister von 1:
Ida, 1901 - 1946 <> Hauptstr. 71 ® Wilhelm Zilling, Landwirt

Ernst, 1914 - 1944 ) Heilbronn Gefallen im Osten

Stiefgeschwister von 1:
Sophie Lisette, * 1888 ) USA Bertha Luise, * 1889 ) USA
Wilhelm August, 1891 - 1909, ledig

Eltern von 1:

2. Wilhelm Noé, Bauer in 2. Ehe @ 2b Hedwig Rosa, 1876 - 1945 <> Ringelg. 2
1861 - 1935 geb. Bauer
<>Weilerstr. 6 in 1. Ehe ® 2a Christine Sophie, 1864 - 1895

«<>Hauptstr. 105, geb.Denzler

GroReltern:
4. August Noé <>Weilerstr. 6 ® 5. Katharina, * 1836 <> Hauptstr. 92

geb. Haffner

Vorbesitzer:

1.0 Martin Frey in 1. Ehe ® Elisabeth geb. Kaufmann, * 1843
1836-1913 & Auerbach
StralBenwart in 2. Ehe ® Elisabetha, 1847-1877 { Wagenschwend
geb. Ullerich

in 3. Ehe ® Christine geb. Noé, 1852 - 1908 ¢ Kle

Kinder aus 1. Ehe:

Wilhelm, * 1864 Friedrich, * 1866

Bertha, * 1868 1) USA Lisette, * 1870

Karl, * 1872

Kinder aus 2. Ehe: Karolina, * 1877 aus 3. Ehe: Luise Katharina, * 1882
Geschwister von 1.0:

Rosina, * 1834 D Adelsheim Karolina, * 1838 <> Hauptstr. 23
Christina, * 1841 Sophie, * 1844

Eltern von 1.0:
2.0 Johann Jakob Frey, 1807 - 1881 ® 3.0 Rosina Barbara geb. Eiffler 1810-1854

Groleltern:
4.0 Bernhard Frey, 1776 - 1850 ® 5.0 Katharina geb. Blesch, * 1780 ¢ Msch

1842 waren das einstockige Haus mit Ziegeldach und abgesonderter Scheune mit Stroh-
dach im Besitz von Jakob Frey, der es 1863 an Martin Frey tibergab, von dem es Wilhelm
Noe kaufte. Eugen und Rosa Walter vergroBBerten 1938 Stall und Scheune. 1939 stockten
sie das Wohnhaus auf.
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Heimatvertriebene Mieter nach 1945:

Gustav Walter

Franz u. Katharina Schifferer mit den Kindern

Emma, Hermine und Franz

Otto Walter

Ernst Noé

Erntewagen — Eugen Walter, seine Schwégerin — Frau Noé, Gustav Walter auf Front-

urlaub
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Rosa Walter beim Verschditteln Eugen Walter und der franzésische
Kriegsgefangene Maurice

HauptstraBBe 115 Erbaut: 1801 Hausname: Oichelseimer

Bewohner bis 1985:

1. Rosa Basler, * 1926 ® Josef Basler, 1923 - 1982 ¢ Batschka
geb. Eicholzheimer Bauer

Eltern von 1:

2. Karl Eicholzheimer, 1898 - 1984 @ 3. Karolina, 1902 - 1977 G Waldmiihlbach
Bauer geb. Heckner

Groleltern:

5. Rosa Eicholzheimer, 1871 - 1956 ® 4. Karl Eicholzheimer, 1866-1946
geb. Kniel (Aus der Ehe 10b & 11b) Bauer, Hausmetzger <> Hauptstr. 85

UrgrofReltern:
11bCatharina Kniel geb. Suland in 2. Ehe @ 10bKarl Kniel, * 1839 <> Ringelg. 12

1830-1921, verwitw. Eiermann Bauer
10aGeorg Joh. Eiermann in 2. Ehe @ 11bCatharina geb. Suland <> Hauptstr. 62
1815 -1859 in 1. Ehe ® 11aKarolina, 1819 - 1858 <> Haupstr. 81

Bauer geb. Sommer
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Doppelhaus nach Aufstockung — Hauptstr. 113, 115 — Vor dem Haus Hauptstrale 115
Karl Eicholzheimer mit Tochter Rosa und Ehefrau Karolina

Kinder von 10 a und 11a: (1. Ehe von Georg Adam Eiermann)

Ludwig, 1844 - 1864, ledig Karl Friedrich, * 1846 <> Ringelg. 16
Gustav, * 1848 <> Hauptstr. 61 Generosa, * 1854 1) Schlesien
Elisabetha, * 1857 Iy Nonne in USA Adolf, * 1856 1y Mannheim

Tochter von 10a und 11b: Maria Anna, 1860 - 1863

Geschwister von 10a:

Karolina, * 1812 ) Neckarelz Karl, * 1818 <> Hauptstr. 5
Rosina, * 1822 1y Usch Johann Adam, * 1823 <> Hauptstr. 39
Christine, * 1824 <> A.-Bender-Str. 3 Katharina, * 1826 <> Finkenhof 1

Margaretha, * 1830 ) Neckarelz

Eltern von 10a:
20. Georg Adam Eiermann, 1786 - 1853 @ 21. Magdalena, geb. Steinmetz, 1792-1843
der Untere, Bauer, katholisch evang.

Bruder von 20:
Franz Eiermann, * 1776 <> Hauptstrafie 69

Die Buben wurden katholisch, die Madchen evangelisch. 1842 waren das einstockige
Haus und die abgesonderte Scheuer im Besitz von Georg Adam Eiermann.
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HauptstraBBe 117 Erbaut: 1803 Hausname: Schuster Ewerhard

Bewohner im Vorderhaus:
Johann Malenowitsch, 1913 - 1989 ® Rosa, 1915 - 1986 <> Hauptstr. 49

Schmied ¢ Jugoslawien geb. Baumer verwitw. Feil ¢ Niederbuihl
Vorbesitzer:
1. Elfriede Sommer, 1909 - 1986 ® Josef Hermann Sommer, 1904 - 1984
geb. Eberhard Bauer <> Hauptstr. 97
Tochter: Antonia (Toni), * 1931 ® Bernhard Gramlich, *1932 <> Weilerstr. 2

Briider von 1:
Albert, * 1910 D Bottingen Robert, 1912-1934 verst. i. Elternhaus
Helmut, 1918 - 1942 Gefallen in RuBland

Eltern von 1:

2. Albert Eberhard, 1878 - 1961 ® 3. Ida, 1879 - 1931 { Scheringen
Weichenwarter geb. Miinch
Geschwister von 2:
Friedrich, * 1863 0 Heidelberg Robert, * 1865 1y Karlsruhe
Karl Ludw., * 1869 1) Miihlheim Anna, * 1873

Grolieltern:

5. Paulina Eberhard, 1840 - 1922 ® 4. Martin Eberhard, 1834-1913 <> Hauptstr. 37
geb. Geiger Schuster

Nach der Einheirat von Martin Eberhard wurde das Haus in Vorder- und Hinterhaus ge-
teilt.

Bewohner im Hinterhaus:

Ludwig Geiger hatte eine gutgehende Schreinerei. Er verstarb mit 42 Jahren. Die Witwe
mit ihrer zahlreichen Kinderschar mulSte das Hinterhaus und die neuerrichtete Werkstatt
Hauptstralle 100 verkaufen und in eine Mietwohnung in HauptstralSe 52 ziehen. Drei der
Kinder wanderten jeweils, als sie fiinfzehn Jahre alt waren, zu ihren Verwandten nach
Amerika aus und sandten den Lohn ihrer Mutter fiir den Lebensunterhalt der restlichen Fa-
milie.

Gustav Zimmermann (<> Hauptstr. 107) kaufte das Hinterhaus 1902 fiir 1500 Mark und

vermietet es. Langjdhrige Mieter war die Familie Herkel <> Hauptstralte 25 und Familie
Bertsch <> Ringelgasse 20.

Bewohner bis 1900:

1. Ludwig Geiger, 1858 - 1900 ® Cacilie, 1864 - 1934
Schreinermeister geb. Schappacher ¢ Wolhag bei Oberkirch
Kinder:
Ludwig, * 1887 iy USA Cacilie, * 1888 <> Hauptstr. 52
Emilie, * 1889 ) USA Melanie, * 1890 iy Backnang
Martha, * 1892 0 Enzberg Anna, * 1894 ) Hauptstr. 52
Maximilian, * 1895 ) USA Hermann, 1896-1916 Gefallen im Westen

Karl, * 1900 Gefallen beim Baltikum-Freikorps
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Geschwister von 1:
Maximilian, * 1846 1) USA
Sophie, * 1849 D Pforzheim
Emilie, * 1852 1) USA
Georg Mart., * 1856 ) USA
Julius, * 1863 1y Pforzheim

Eltern von 1:
2. Philipp Maximil. Geiger, 1821-1888 @ 3.
Schreinermeister

Ida Eberhard, Anna Herl, Ella Bender, 2 uben von lda Eberhard

Eleonore, * 1848 Wohnsitz in Hauptstr. 117
Marie Luise, * 1851 ) USA

Christina, * 1855 1) USA

Wilhelm, * 1860 <> Merlesbriicke 4

Eva Christina, 1819-1888 ¢ Huffenhardt
geb. Schneider (Schreinerstochter)

Fortsetzung nichste Seite
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Geschwister von 2:

Maria Louise ¢ Landstuhl Josefa Sophia, * 1825 <> Hauptstr. 102
Karl August, * 1826 ) USA Margaretha, * 1829 «> Liicke 6
Augusta, t 1897 ledig Friedrich Wilh., * 1838 [y USA
Paulina, * 1840 <> Vorderhaus

GroReltern:

5. Josepha geb. Hitzfeld, 1797 - 1842 ® 4. Ludwig Konrad Geiger, 1791 - 1858
<> Kirchweg 8 Schreinermeister (Pfarrersohn ¢ Msch)

UrgrofReltern:
10. Bernhard Joh. Hitzfeld, 1758 - 1832 @ 11. Maria Anna geb. Sommer, 1762 - 1810
Posthalter und Engelwirt

Ururgrolieltern:
20. Joh. Sebastian Hitzfeld, 1720 - 1794 ® 21. Elisabeth geb. Ruiger, 1722 - 1794

Ludwig Konrad Geiger war der Sohn des Evang. Pfarrers Johann Geiger aus Landstuhl, der von
1788 - 1813 in Msch war. Er heiratete die kath. Josefa Hitzfeld. Die Schreinerei war im Erdge-
schof8 des Hauses.

Philipp Maximilian Geiger erhielt den Zuschlag fr die Schreinerarbeiten beim Bau der Evang.
Kirche. Im Bericht des Kirchengemeinderates Philipp Georg Seitz vom 12. Okt. 1886 sind Max
Geiger und seine Sohne Ludwig und Wilhelm lobend erwdhnt. Wilhelm ist der in Osch be-
kannte Wiesengeiger (Merlesbriicke). Ludwig baute 1891 die Werkstatt Hauptstr. 100, die nach
seinem Tod an Spenglermeister Karl Friedrich Quenzer verkauft werden mulite. Eleonore, eine
Schwester von Ludwig und Wilhelm Geiger, war Ndherin. Sie hatte den Wohnsitz im Hinter-
haus. Im Alter wohnte sie bei ihrem Sohn in Osterburken.

Heimatvertriebene Mieter
nach 1945:

Franz und Theresia Szigeth
mit Sohn Josef

Helmut Eberhard

Johann Szigeth

Hermann Geiger

Karl Geiger | ;
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HauptstraRe 100 Erbaut: 1885 - Abbruch: 1989 Hausname:
Quenzersch Wergschd

Vor der Werkstatt HauptstraBe 100 war die erste Oberschefflenzer Tankstelle. Neben der
SHELL-Zapfsdule Karl Quenzer mit seinem Neffen K. O. Walter. Rechts im Bild das Haus
Hauptstr. 98, davor der den alten Handwerkern bekannte Gewerbeschullehrer Stauche.

Das Werkstattgebaude wurde von Schreinermeister Ludwig Geiger erbaut, weil seine Werkstatt
in Hauptstr. 117 zu klein wurde. Karl Friedrich Quenzer erwarb die Werkstatt 1901. Sein
Schwiegersohn Otto Walter nutzte sie von 1925-1939. Er errichtete eine Shell-Tankstelle. Bei
der Wiesenbereinigung wurde der Sattelbachweg, der frither zwischen dem Haus Bender und
der Werkstatt verlief, zwischen die Gebaude Hauptstr. 98 u. 100 verlegt. Fortsetzung —
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— Hauser HauptstralBe 102, 100 und 98.

Schlossermeister Karl Walter mietete von Karl Otto Walter, der damals noch in franz.
Kriegsgefangenschaft war, 1947 die Werkstatt und eroffnete seinen Waagenbaubetrieb.
1949 wurde im Dachgeschol} eine Wohnung ausgebaut.

Bewohner seit 1962:
Peter Dengel, * 1925 ¢ Siebenbiirgen @ Marta, * 1926 <> Hauptstr. 84

Arbeiter <»jetzt Bahnhofstr. 15 geb. Schumacher
Kinder:

Burkhard, * 1945 Eduard, * 1947
Heinfried, * 1948 Walter, * 1954

Isolde, * 1956

Mieter 1957 - 1962:
Berta Hofacker, 1902 - 1980 Robert, * 1939 Leiter d. Stadtwerke Mosbach
mit zwei Sohnen Walter, * 1941 Dipl.-Ing (FH)
— Hasenweg 4

Mieter 1947 - 1957:
Karl Walter, * 1916 <> Hauptstr. 9 ® Johanna (Hannelore), * 1923 ¢ Ziillichau
Waagenbaumeister geb. Marks
—Lerchenberg 2

Sohn:
Udo, * 1950 Dipl-Ing (FH)
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HauptstraRe 102 Erbaut: 1803 Hausname: Heggejoglsch
auch: Miil-Karl
Bewohner:
Manfred Gamer, * 1952 ¢ Spock ® Sigrid geb. Ruionis, * 1962
Kinder:
Marlon, * 1983 Lisa, * 1991

Bewohner bis 1973:
1. Gertrud Schuff, Hausfrau, * 1915 ® Edmund Schuff ¢ Erfenbach/Pfalz
geb. Bender — Sattelbach 1 1909 - 1944 Gefallen in Ruf}land

Sohn:
Roland, * 1943, ledig, Maschinenschlosser — Sattelbach 1

Geschwister von 1:
Ernst, 1909 - 1944 Gefallen in RuBBland Karl, * 1910 ©» Schweinfurt
Ella, ledig, 1912 - 1947 im Elternhaus

Eltern von 1:

2. Karl August Bender, 1878 -1949 @ 3. Frieda, 1881 - 1971 & Sennfeld
Mdhllknecht, Postkutschenfahrer geb. Thren
Bauer <»Bahnhofstrale 8

Vorbesitzer bis 1909:
1.0 Josepha Rosina Hitzfeld, 1825-1912 ® Martin Hitzfeld, 1827-1909 «<>Hauptstr. 28

geb. Geiger <>Hauptstr. 117 Landpostbote, Kiifer, Bauer, Bierbrauer
Kinder:

Augusta Kath. * 1853 <>Hauptstr. 50 Maria, * 1855 [y USA

Karolina, * 1857 ) Steinbach Frieda, * 1859 i Heidelberg

Ludwig, * 1861 D Karlsruhe Karl, * 1866 ) Mannheim

1842 waren das einstockige Wohnhaus mit gewolbtem Keller und die abgesonderte
Scheuer im Besitz von Ludgwig Geiger, der es seinem Schwiegersohn tibergab. Josepha
Hitzfeld verkaufte das Anwesen 1909 an Karl August Bender. Im Kaufvertrag ist unter § 3
vermerkt: Der Kaufvertrag umfalSt auch das Zubehér der verkauften Grundstiicke. Hierzu
gehort namentlich alles, was in und an den Gebduden niet-, band- und nagelfest ist.

Die Witwe Hitzfeld zog zu ihrer Tochter Karolina nach Steinbach bei Hall, wo sie 1912
verstarb.

Karl August Bender baute 1913 ein Stallgebdaude mit Heuboden, der alte Stall war wie
friher tiblich im Haus. Der Hausname Heggejogl wurde von Karl A. Benders Elternhaus
Ubertragen, Muhlkarl, weil er lange Jahre Knecht an der hiesigen Miihle war.
Heimatvertriebene Mieter
nach 1945: Karl u. Anna
Tschipko mit Sohn Rudi

Edmund Schuff

Ernst Bender
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HauptstralRe 119 Erbaut: 1809 Hausname: Schiffrdeggersch

Bewohner bis 1982:
1. Emma Schifferdecker, 1900 - 1982, ledig

Schwester von 1:
Hilda Walter, 1899 - 1977 ®
geb. Schifferdecker

Cousine von 1 nach dem Tod ihrer Mutter
Johanna Schumacher, 1909 - 1998 ®

Eltern von 1:
2. Wilhelm Schifferdecker, 1875 - 1941 @ 3.
Landwirt

Schwester von 2:
Emma, * 1869 <> Finkenhof 4

Groleltern:
4. Friedr. Schifferdecker, 1842 - 1900 @ 5.
Bauer

Schwester von 4:
Emma (Kath), 1840 - 1862

Karl Walter, 1895 - 1968 ( Msch
Bauer, Accisor bis 1937

Hans Martin, Bauer ) Msch

Karolina, 1878 - 1956 <> Hauptstr. 95
geb. Schumacher

Karolina Soph., 1843-1904 <> Hauptstr. 29
geb. Weber



415 Unterdorf

UrgroReltern:
8. Joh. Georg Schifferdecker, 1808-1886 @ 9. Christina, 1812 - 1891 <>Bergweg 2
Bauer geb. Lipp (kath)

UrurgrofReltern:
17. Margaretha geb. Becker 16. Martin Schifferdecker ¢ Usch

1842 wohnte in der vorderen Hailfte des einstockigen Hauses Joh. Georg Schifferdecker, in
der hinteren Haélfte Heinrich Banschbach, der mit seiner Familie und seinen Schwieger-
eltern 1852 auswanderte. Joh. Georg Schifferdecker erwarb dessen Anteil.

Heinrich Banschbach, * 1810 ® Christina, * 1816 <> Hauptstr. 88
Nagelschmied i) USA geb. Frey p USA

Kinder:

Christina Luise, * 1837 Johann Karl, * 1838

Kain, * 1841 Johanna Katharina, * 1849; alle y USA

SA marschiert

Karl Walter, bekannt als der Kaschdebecks Karl, war ein Sohn vom Bédckermeister Walter
von Mittelschefflenz. An den Markttagen verkaufte der Mittelschefflenzer Bécker hier sei-
ne Marktkiichlein, die er in einer Kiste (Kasten) transportierte. Daraus entstammt der Haus-
namen Kastenbeck. Karl Walter hatte in die Hauptstralle 119 bei Wilhelm Schifferdecker
eingeheiratet, war von Beruf Landwirt und (ibernahm von seinem Vater den Accisordienst,
er zog fir das Finanzamt in den drei Schefflenzdorfern die Steuern ein. Schon einige Jah-
re vor der ,Machtergreifung” bekannte er sich zum Nationalsozialismus.

An einem regnerischer Sommerabend im Jahr 1932 machte er sich mit seinen Steuerein-
nahmen von Unterschefflenz auf den Heimweg. Schon am Ortsausgang war er pudelnal.
Da horte er hinter sich ein Auto kommen. Erwartungsvoll hob er seinen Arm in der Hoft-
nung, mitgenommen zu werden. Das Auto hielt an und der Fahrer drehte die Scheibe her-
unter. Es war der Textilkaufmann Rosenstock von Kleineicholzheim. ,Nu, Karl, bisch
nals?”, fragte der Fahrer. ,Un ob”, sagte der Anhalter. ,Machd nix“, erwiderte Rosenstock,
,SA marschiert!”, drehte die Scheibe hoch und gab Gas.

An einem regnerischen Sommerabend im Jahr 1937 machte sich Karl Walter mit seinen
Unterschefflenzer Steuereinnahmen wieder auf den Heimweg. Er horte ein Auto von hin-
ten kommen, ging aber weiter, da es nur nieselte. Das Auto hielt an, die Scheibe wurde
herab gedreht. Der Fahrer, wieder war es der Textilhdndler Rosenstock, fragte: ,Nu, Karl,
willsch midfahre?” ,Haja”, meinte der Fullganger und stieg ein. Vor der Ortseinfahrt Ober-
schefflenz sagte der Fahrgast: ,Am RolS bleibschd halde, no trinke mer & Bier minanner
fors miitfahre”. ,Nu, Karl, do wérschd Schwierigkeide griege, wann d’mid e me Jud Bier
dringsch”. ,Du, die kenne mich emol..., staig aus un geﬁ miid”, erwiderte Karl Walter und
zahlte seinem Fahrer zwei Bier.

Allerdings, mit dem Ausdruck: ,Die kenne mich emol”, hatte er sich getduscht. Der Auf-
forderung wurde keine Folge geleistet, statt dessen flog er aus der Partei, und als Steuer-
einnehmer wurde er entlassen. Dal8 er seinen Posten verloren hat, wurmte ihn gewaltig,
aber sein Rausschmif$ aus der Partei kam ihm gar nicht ungelegen. Zu oft schon hatte er
sich tber die ,Postenjdger” gedrgert, die sich nach 1933 um den Parteieintritt rissen, um
ein Amt zu ergattern.
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HauptstraBe 121 Erbaut: 1911 Hausname: Hitzfelde

Bewohner:
Salvatore Buccella ¢ Neapel ® Birgit, * 1957 <>A.-Bender-Str. 8
*1951 geb. Banschbach
Tochter:
Dora, * 1976

Vorbesitzer:

1. Margot Oliver, * 1926 ® Douglas Oliver ¢ USA
geb. Hitzfeld § USA Berufssoldat
Kinder von 1:
Astrid, * 1950 1y USA Robert, * 1953 » USA
Diana, * 1954 ) Heidelberg Theresia, * 1956 ) USA

Geschwister von 1:
Anneliese, * 1909 1) Limbach Karl, * 1911 ) Eutin
Erwin, 1912-1942 Gefallen in RuBBland Walter, 1914-1944 Gefallen in Ruflland

Eltern von 1:
2. Karl Hitzfeld, 1878 - 1959 ® 3. Katharina, 1885 - 1965 ¢ Saarbriicken
Postbeamter <>Hauptstr. 50 geb. Ohlberger

Karl Hitzfeld und Ernst Banschbach tauschten 1926 ihre Anwesen. Ernst Banschbach zog
von Hauptstraffe 121 nach Hauptstrale 50, dem Geburtshaus von Karl Hitzfeld. Ernst
Banschbach hatte das Anwesen von Ludwig Sack erworben, der es vom Erbauer Emil
Eiermann (<> Hauptstr. 27) und dessen Ehefrau Anna geb. Sommer (<> Ringelgasse 5)
gekauft hatte.
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Ludwig Sack betrieb eine Hithnerfarm im Gewann Sautrieb. Gegriindet wurde die Geflu-
gelzuchtanstalt von Otto Knecht. 1918 wurden die Gebdude abgebrochen.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Juliana Fischer mit Tochter Anna

Erwin Hitzfeld

Walter Hitzfeld

Schifferdeckers Karl (Karl Walter) mit seinem Fuchs, die ,Reiter” sind Elisabeth und
Adalbert Bader und zwei Ferienkinder aus Dortmund. Frau Anneliese Bader geb. Hitzfeld
wohnte wahrend des Krieges, als ihr Mann Karl Bader Soldat war, bei ihren Eltern.
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HauptstraBe 104 Erbaut: 1926 - Abbruch: 1994 Hausname: De Bob
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Bewohner bis 1992:
Eugen Wetterauer, 1904 - 1989 ® Johanna geb. Launer, 1905 - 1992
Invalide <»HauptstralRe 75 ¢ Heidelberg und deren Mutter
Johanna geb. Ernst, 1877 - 1961
¢ Epfenbach

Eugen Wetterauer war Invalide infolge eines Motorradunfalles. Das Anwesen kaufte er
1938 und betrieb lange Jahre eine Wascherei.

Vorbesitzer:

Adolf Bopp, * 1872 in 1. Ehe ® Karolina Magdalena geb. Bohn ¢ Kle
Tinchermeister in 2. Ehe ® Kéathe, * 1895 ¢ Daudenzell

@ Usch ) Heidelberg geb. Zimmermann

Kinder aus 1. Ehe:

Rosa, * 1898 Adolf, * 1899 ) Mosbach

Albert, * 1901 Wilhelm, * 1902 1y Mosbach

Oskar, * 1904 Gefallen Karl, * 1906 verungltickt

Alfred, * 1907 1 WeiBweil Ernst, * 1909 ) Msch

Sohn aus 2. Ehe: Heinrich Walter, * 1934 p Heidelberg

Adolf Bopp ist der Erbauer des Hauses. Vorher wohnte er mit seine Familie in Miete im Ge-
meindehaus Hauptstr. 79.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Karl u. Franziska Hartel mit Ernst, Kurt,
Helga u. Elfriede
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Talstralle 1 Erbaut 1809 — Umbau 1952 Hausname: Kwenzersch
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Das Haus TalstralSe vor dem Umbau 1953. Die Aufnahme entstand kurz vor dem 1. Welt-
krieg. — Karl Friedrich Quenzer, Sohn Karl, ein Lehrling, Téchter Ella und Ida, ein Nach-
bar mit seinem Kind, auf dem Lieferwagen ein Knecht, am mittleren Fenster Ida Quenzer,
zwei Mdagde an den rechten Fenstern.
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Talstralle 1 Umbau: 1952 - Abbruch: 1972 Hausname: Elektro-Walter

.
B

Das Wohnhaus nach dem Umbau 1953

Bewohner:
Lydia Schumacher, 1901 - 1980 Wohnrecht <>Hauptstr. 84 — Talstr. 3

Familie Karl Hartel, Mieter

Bewohner bis 1962:

1. Karl Otto Walter, * 1926 ® Ruth geb. Metzger, * 1926 Q0 Msch
Elektroinst.-Meister Sauglingsschwester
Kinder:
Ellen, Bankkauffrau, * 1952 Jurgen, Professor, * 1955 D Karlsruhe
D Karlsruhe
Eltern von 1:
3. EllaWalter, 1907 - 1926 ® 2. Otto Walter, 1901 - 1945 G Msch
geb. Quenzer Elektroinstallateur Vermifit in Jugoslawien

Geschwister von 3:
Ida, * 1901 «<>Hauptstr. 38 Karl, * 1905 ) Mel3kirch

Grolieltern:
6. Karl Friedrich Quenzer, 1877 -1915 ® 7. Ida, 1879 - 1953 «<>A.-Bender-Str. 3
Blechnermeister, Gefallen in Belgien geb. Knecht
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UrgroReltern:
12. Adolf Quenzer, 1858 - 1903 @ 13. Christine, 1851 — 1913 ¢ Diebach/Korb
Spenglermeister <>Ringelgasse 10 geb. Haas

Adolf Quenzer kaufte das Anwesen 1893 von Elisabeth Kast, der Witwe von Georg Adam
Kast aus Hauptstr. 31. Martin Knecht und Elisabeth Kast tauschten ihre Anwesen.

Bewohner vor Georg Adam Kast:

1. Martin Knecht, Bauer in1.Ehe ® Rosina geb. Letzgufs, 1821-1881 ¢ Usch
1833 -1893 in 2. Ehe ® Christina Margaretha verwitw. Schwalb
«~>Hauptstr. 31 geb. Ernst, 1840 - 1894 <>Hauptstr. 31

Bruder von 1: Carl Wilhelm, * 1843 D Kle

Eltern von 1:
3. Eva Rosina geb. Kithner, 1809 - 1863 @ 2. Martin Knecht, 1804-1876 <>Weilerstr. 3

Schwestern von 3:
Anna Christina * 1806 <>Hauptstr.43 Margaretha ) Kessach

Groleltern:
6. Johann Georg Kiihner, 1777 - 1854 ® 7. Christina Barbara geb. Bauer 1783-1848
Schneider

Karl Friedrich Quenzer ibernahm von seinem Vater neben der Blechnerei auch die
Herstellung von Sodawasser und Limonade. Beide Betriebszweige wurden von Karl F.
Quenzer ausgebaut: In der Blechnerei erhielt er Auftrdge an evangelischen Kirchen von
Heidelberg bis Wertheim, die Limonadenherstellung untermauerte er mit dem Gebiets-
vertrieb von Teinacher Hirschquelle.Fir seine Landwirtschaft beschaftigte er Knecht und
Magd. Das Wohnhaus erhielt 3ie charakteristischen Grofsgauben, der Stall wurde erneu-
ert und eine zweite Scheune angebaut. Der Soldatentod bereitete dem erfolgreichen
Arbeitsleben ein jahes Ende.

Karl Eberhard griindete als Mieter im Haus Quenzer nach dem Ersten Weltkrieg eine
Damen- und Herrenschneiderei. Nach seiner Heirat verzog er nach Hauptstral’e 91.

Otto Walter betrieb nach seiner Einheirat ein Elektroinstallationsgeschaft. Vor der Werk-
statt Hauptstralle 100 wurde eine SHELL-Tankstelle errichtet. Die Ehefrau Ella starb bei der
Geburt des ersten Kindes, die GroBmutter Ida Quenzer ersetzte ihrem Enkel die Mutter-
stelle. Bei Kriegsausbruch 1939 wurde Otto Walter eingezogen, der Betrieb lag still und
wurde spater geschlossen, weil Otto Walter kurz vor Kriegsende vermift gemelc?et wurde.

Karl O. Walter kehrte 1948 aus franzosischer Kriegsgefangenschaft heim, erlernte den
Elektroinstallateurberuf und machte sich 1951 selbstindig. Das Wohnhaus wurde reno-
viert, die schadhaften Grofgauben wurden zu einer Langsgaube umgebaut. Im Erdge-
schoB wurde der Laden eingerichtet und der Stall zur Werkstatt umgebaut. Der Umzug in
das Anwesen Hauptstrafie 84 erfolgte1962. Uber der Werkstatt wurde fiir die Witwe
Theresia Gruber und ihre drei Kinder Hermann, * 1936, Adolf, * 1938 und Herta, * 1940
eine Wohnung errichtet. Der Familievater Josef Gruber * 1902 ist 1942 gefallen.

Kurzzeitig eroffnete Frau Maier in der nach 1962 leerstehenden Werkstatt ihr Friseur-
geschft.

Das gesamte Anwesen wurde an die StraRenbaubehorde zum Abbruch verkauft. In
Talstralle 3 wurde ein Wohnhaus erstellt. Fortsetzung nichste Seite
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Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Ludwig u. Christine Tabery mit Helmut u. Adolf

AufRerdem wohnte Karl Quenzer mit Frau und drei Kindern in seinem Elternhaus. Vor dem
Krieg war er Handelsschullehrer in Oberkirch. Nach seiner Entlassung aus Militardienst
und Gefangenschaft wurde er als ehemaliger Militarist (Major d. Res.) zum Holzmachen
im Waidac%swald verurteilt und erst 1948 wieder zum Schuldienst zugelassen.

Josef Gruber Karl Friedrich Quenzer Otto Waler

Ein Karlsruher und vier Nachbarsleute vom Unterdorf: - Ludwig Knecht aus Karlsruhe,
Ida Quenzer, Adolf Niedderer, Wilhelm Schifferdecker, Karl Bender.



423 Unterdorf

Héauser — Talstralse 4 und Talstralse 2. Die Scheunen der beiden Hauser sind verbunden.

Talstralle 2 Erbaut: 1881 Hausname: Eiflersch

Bewohner:
Familie Hug

Bewohner bis 1983:
1. Doris Spath geb. Hollenbach, * 1946 ® Gerhard Spath, * 1948  Furtwangen

Kinder:
Sandra, * 1979 Christian, * 1983

Familie Spath wohnt jetzt in ihrem Neubau im Weingartenweg 22.

Schwester von 1:
Lore, * 1940 1) Adelsheim

Eltern von 1:

3. Luise Hollenbach, 1919 - 1997 ® 2. Hermann, 1911 - 1979 < Ringelg. 14
geb. Eiffler Hollenbach, Gleisbauarbeiter
Geschwister von 3:

Gertrud, 1911 - 1991 1) Karlsruhe Karl, 1913 - 1944 <> Hauptstr. 83
Friedrich, * 1914 iy Diedesheim Elfriede, * 1915 <> Ringelgasse 6

Grofeltern:

6. Karl Eiffler, 1884 - 1958 ® 7. Emma, 1888 - 1967 <> Hauptstr. 22
Bahnarbeiter <> Hauptstr. 74 geb. Kunzmann

Fortsetzung nichste Seite
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Karl und Emma Eiffler kauften das Anwesen von der Witwe Karolina Denzler geb. Beck,
die sich den Wohnsitz im Dachgeschof8 ausbehielt. Die Familie Eiffler wohnte vorher in
Miete in der Ringelgasse 19.

Bewohner bis 1922:
Karl Friedrich Denzler, 1839 - 1898 ® Karolina Wilhelmina, 1846-1922 ¢ Korb

Bauer «>Hauptstr. 109 geb. Beck

Kinder:

Karolina Luise, 1867 - 1937 <>Hauptstr. 21 u. Ringelgasse 14

Karl Gustav, * 1869 Ernst Otto, * 1874
Frieda Elise, * 1877 Wilhelm Adolf, * 1882
Hermine Lydia, * 1887 Alfred, * 1890

Im Erdgeschofs des Wohnhauses befand sich der Stall, der von Karl Eiffler noch viele Jahre
als Ziegenstall genutzt wurde. Die angebaute Scheune wurde von Hermann Hollenbach
im Obergeschol$ zu Wohnraumen ausgebaut.

Talstralle 4 Erbaut: 1847 Hausname: Niderersch
friiher: Schossé-Bernde
Bewohner:
1.0 Wilhelm (Willi) Frey, * 1951 ® Isolde, * 1959 <>Weilerstr. 9
Elektroinstallateur geb. Bangert
Kinder:
Alexander, * 1981 Corinna, * 1983
Konstantin, * 1985
Bruder von 1:
Emil, Studienrat, * 1941 ® Ingrid geb. Hoecky, * 1945 ) Obersulm
Eltern von 1:
2.0 Artur Frey, Bauer, * 1918 ® 3.0 Elfriede geb. Kélber, * 1921 <>Hauptstr. 47

«<>Hauptstralie 88

Familie Frey errichtete auf dem Grundstiick Talstralle 4 einen Neubau, das alte Haus ist
unbewohnt.

Vorbesitzer bis 1967:
1. Berta Niedderer, ledig, 1895 - 1977 lange in Holland, im Alter im Roedderheim

Schwester von 1: Luise, 1894 - 1917, ledig

Stiefgeschwister:
Sophie, geb. Becker, * 1891 § Leibenstadt ~ Wilhelm Becker, 1893 - 1918
Gefallen in Frankreich

Eltern von 1:

3a Sophie Niedderer in 2. Ehe @ 2b Adolf Niedderer, 1869-1950 «>Hauptstr. 40
verwitw. Becker geb. Frank Landpostbote
Adolf Niedderer in 2. Ehe @ 3b Luise geb. Hiigel, 1866-1948 ¢Wemershof

Die Ehe Niedderer-Hugel war kinderlos.

Eltern der Stiefgeschwister:
2a Friedr. Wilhelm Becker, 1862 - 1892 ® 3a Sophie, 1868 - 1897 § Wemershof
Bauer geb. Frank

Schwester von 2a: Auguste, * 1857 <>Hauptstr. 53
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— Luise Niedderer, Luise Niedderer geb. Hiigel, Sophie Becker, Wilhelm Becker, Adolf
Niedderer, Berta Niederer

Grolieltern (Eltern von 2 a)
4. Georg Martin Becker, 1830 - 1889 @ 5. AnnaKatharina, 1828-1906 +>Hauptstr. 103

Bauer geb. Binnig
Bruder von 4: Carl Ludwig, * 1833
Urgrofeltern:
8. Bernhard Becker, 1804 - 1882 ® 9. Juliana, 1807 - 1881 ¢ Leibenstadt
Strallenwart <>Hauptstr. 24 geb. Matter

Langjdhrige Mieter:
Martha Biedert geb. Reimold, 1912 - 1996 <>Hauptstr. 87

Sohne: Hartmut, * 1935 D Sulzbach
Manfred, * 1937 1) Fahrenbach Wilfried, * 1938 1) Usch

Der Familienvater Adam Biedert ist 1942 in RuBBland gefallen.

Fortsetzung nichste Seite
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Vor Niedderers Scheunentor: Otto Walter mit Sohn auf seiner ,Ziindap” mit Karbidlicht

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:Hermine Demel mit Christel, Horst, Edda und Elke
Der Familienvater Hans Demel ist 1945 gefallen.

Das einstockige Wohnhaus mit angebauter Scheuer wurde 1847 von Johann Reuter er-
baut. Der StraRenwart Bernhard Becker kaufte das Anwesen 1852. Aus Stralenwart
(Schossé = Chaussée) und Bernhard entstand der Hausname.

Wilhelm Becker Adam Biedert Hans Demel
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TalstraRe 6 Erbaut: 1926 Hausname: Angschdmannsch

Links die friihere Schreinerwerkstatt von Ernst Denzler

Bewohner:

1. Winfried Riger, * 1939 ® Marianne, Kauffrau, * 1943 ¢ Seckach
Bahnbeamter geb. Markgraf
Sohn: Andreas, Offizier, * 1966

Geschwister von 1: <> Hauptstr. 58

Eltern von 1:
2. Ludwig Riger, 1896 - 1969 ® 3. Sophie, 1903 - 1956 <> Hauptstr. 43
Maurer, Bauer <> Hauptstr. 58 geb. Weber

Ludwig Ruger war Dirigent des hiesigen Mannerchores nach der Neugriindung 1947.

Ludwig Riiger tauschte 1959 sein Anwesen Hauptstralle 58 gegen das Anwesen TalstraflSe
6, das der Raiffeisenkasse, vormals Landlicher Kreditverein, seit 1933 gehorte.

Von 1951 bis 1959 waren die Geschiftsraume der Raiffeisenkasse in TalstralRe 6. Im Ober-
geschoB wohnte der Geschéftsfihrer Josef Frommhold mit Frau.

Von 1933 bis 1951 war das Haus vermietet . Langjdhrige Mieter waren im Erdgeschof3
Heinrich und Emma Gétz («<>Hauptstr. 94), im Obergeschold wohnten u. a. Lehrer Sutor,
danach Familie Georg Huttler und dann Familie Hofacker «<>Hauptstr. 100.

Fortsetzung nichste Seite




Unterdorf 428

Vorbesitzer bis 1932 und Erbauer:
Friedrich Angstmann, 1897 - 1935 ® Klara, 1900 - 1964 ¢ Seckach

Schneidermeister ) Karlsruhe geb. Frank
Kinder:
Ruth, * 1925 ) Mannheim Helena, * 1927 1) Weinheim

Friedrich, * 1929 ) Fahrenbach
Die Familie Angstmann zog 1932 nach Karlsruhe. Nach dem frithen Tod von Friedrich
Angstmann kehrte die Ehefrau mit ihren Kindern zurtick nach Osch und wohnte in Haupt-
str. 91.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945:
Johann u. Maria Czerwek, ihr Sohn
H. Czerwek ist 1942 in Ruf}land gefallen

Hans Czerwek

Talstralle 8 Erbaut: 1898 Hausname: RoSwdardsch
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Bewohner:
1. Karl-Ernst Hammel, Gleiswerker, ledig, 1939 - 1998

Bruder: Eckehard, Masch.-Schlosser, ledig, * 1944 ) Kle

Eltern von 1:

3. Paula Hammel, 1907 - 1991 ® 2. Karl Hammel, 1906-1971 <> Ringelg. 21
geb. Denzler Bauer
Geschwister von 3:
Karola, * 1908 ) Msch Ernst, * 1911 D Bietigheim

Grofeltern:

7. Luise Denzler, 1879-1950 ® 6. Ernst Denzler, 1874-1946 <> Hauptstr. 73
geb. Haffner <« Hauptstr. 92 Schreiner, Bauer

Der Hausname RofSwardsch enstand, weil die Geschwister Wilhelm und Luise im Rof ge-
boren sind.

Erbaut wurde das Haus von Wilhelm und Anna Christina Haffner aus der Hauptstr. 84, die
nur ein Kind hatten, das im Sauglingsalter starb. Sie vermachten ihr Haus dem Neffen
Wilhelm August Héffner. Die Geschwister Wilhelm und Luise tauschten ihre Anwesen.
Ernst und Luise Denzler zogen von der Bahnhofstrafe nach Talstr. 8, Wilhelm Haffner
wechselte in die BahnhofstralBe. Ernst Denzler richtete seine Werkstatt zundchst in der
Nebenstube ein und erbaute 1926 das Werkstattgebaude.

Karola Klingmann zog wahrend des Krieges mit ihren Kindern in ihr Elternhaus und kehr-
te erst nach Kriegsende nach Msch zurtick, als ihr Mann Willi Klingmann aus der Kriegs-
gefangenschaft heim kam.

Heimatvertriebene Mieter nach 1945: Maria Labonick mit Tochter Maria

Mdahmaschine fiir Kiihe von Ernst Denzler
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Klassentreffen bei’s Gerbers: — Ludwig Knecht, Wilhelm Banschbach, Emil Frey, Luise
Metzger, Rosa Frey, Karl Eiermann, Cacilie Zweig, Rosa Knecht, Laura Kélber

Goldene Hochzelt - 5/tzend Karo/ma und Karl Wllhe/m Pfeffer mit Urenke/ stehend
— Karl Frey, Luise Bender, Emma Pfeffer, Rosa Frey, Olga Frey, Emmi Hoflich, Wilhelm
Frey, hinten — Artur Pfeffer, Emil Frey, Artur Frey, Wilhelm Frey
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Adolf und Alfred Denzler mit der Sémaschine am Wagen
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Kochkurs
in Ober-
schefflenz
vor 100
Jahren

o
I P

Fastnacht 1950 mit Prinzenpaar und Elferrat — hinten — M. Holzhofer, W. Becker,
P. Beck, K. O. Walter, E. Maier, J. Curth, S. Gregotsch, H. Schertler, K. Gruber, W. Binnig,

vorn — F. Héfner, T. Schifferer, K. Beck, O. Knecht, H. Riiger



Unterdorf

v. I.: Luise Reimold und Rosina Bender beim ,Biischeli” machen
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Unterdorf

Beim Pflanzensetzen im Waidachswald

Hilda Feil, Elise Bender, Erna Hiffner, Johanna Schumacher
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Der alte ,Lanz-Bulldog”, der die Dreschmaschine von August Baumann antrieb.



Auswanderer 436

Auswanderer

Geburtshaus der  Ausgewandert Name und Geburtsjahr
Auswanderer im Jahr der Auswanderer Anzahl —
A.-Bender-Str. 3 1852 Ledige Geschwister Knecht: Christina. * 1825

Karl Ludwig, * 1828 ; Rosina, * 1834 3
A.-Bender-Str. 4 1837 Georg Adam Wagner, * 1796,

lie seine Frau zurtick 1
A.-Bender-Str. 5 1849 Ludwig Emmerich Bender, * 1830 ledig 1
A.-Bender-Str. 8 1850 Schwestern Auguste Luise Hamm, * 1830

Christina Luise Hamm, * 1834 2
A.-Bender-Str. 8 1851 Witwe Margaretha Hamm geb. Friedle, * 1819

Kinder Sofie * 1838; Friederike, * 1844 3
Finkenhof 1 1846 Brider Martin Banschbach, * 1815, ledig

Joh. Georg Banschbach, * 1816
Finkenhof 1 1854 Andreas Banschbach, * 1818, ledig
Hauptstr. 2 1852 Eheleute Martin Banschbach, Ziegler, * 1807

Karolina Banschbach geb. Bischoffberger, * 1810
Kinder Karl * 1839; Ludwig * 1843;
Heinrich, * 1845, Martin * 1831; Wilhelm * 1837 5

Hauptstr. 3 1853 Eheleute Georg Adam Becker, Maurer * 1823
Christina Becker geb. Hofmann * 1827
Kinder Wilhelm * 1849; Karl Ludwig * 1853 4
Hauptstr. 11 1880 Eheleute Gottlieb Kihner * 1844 ¢ Usch

Christina Kithner geb. Walter * 1848
Kinder Rosina * 1867; Amalie * 1868; Emma * 1870;
Christina * 1872; Frieda * 1873;

Karl Friedrich * 1875; Alice * 1880 9
Hauptstr 14 1880 Eheleute Martin Bauer * 1831 in 2. Ehe mit

Philippine Bauer geb. Kramer * 1848 ¢ Usch

Kinder Adolf * 1867; Pauline * 1869 4
Hauptstr. 18 1883 Eheleute Wilhelm Holdermdller * 1856

Karolina Holdermdiller geb. Kepler * 1856 2
Hauptstr. 24 1850 Eheleute Andreas Becker, Schneidermeister * 1798

Christina Becker geb. Bauer * 1794 2
Hauptstr. 43 1867 Ledige Geschwister Martin Knecht * 1838

Christina Knecht * 1846 2
Hauptstr. 47 1853 Eheleute Bernhard Frey * 1803

Elisabetha Frey geb. Utz * 1803 ¢ Usch
Kinder: Martin 1829; Karolina * 1831;
Joh. Georg * 1833; Karl Friedr. * 1835;

Jakob * 1838; Rosina * 1840 8
Hauptstr. 50 1850 Andreas Becker, Schneider, * 1798, Witwer
Hauptstr. 54 1868 Ledige Geschwister Seitz: Karl Ludwig Wilhelm,

1850 - 1868 1 in USA; Karl Andreas * 1853;
Adolf Martin * 1857; Rosina Christina * 1859 1
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Hauptstr. 55

Hauptstr. 65

Hauptstr. 65
Hauptstr. 74

Hauptstr. 88

Hauptstr. 94

Hauptstr. 109
Hauptstr. 113
Hauptstr. 117
Hauptstr. 117

Hauptstr. 119

Ringelgasse 5
Ringelgasse 5

Ringelgasse 7

Ringelgasse 7

Ringelgasse 12

1851

1856

1849
1849

1852

1852

1882

1911

1859

1868

1852

1851

1856

1854

1849

1869

Eheleute Andras Heinrich * 1797,

Rosina Barbara Heinrich geb. Denzler * 1802
Kinder: Andreas * 1823; Anna Maria * 1828;
Joh. Martin * 1833; Karl Ludwig * 1835;

Johann Georg * 1838; Rosina Sophie * 1840 8
Schwiegertochter Eva Rosina +
geb. Banschbach * 1830 5

Enkel Katharina Friederike * 1847; Magd. Rosina
*1849; Joh. Wilhelm * 1851; Luise * 1851;
Tochter v. Anna

Eheleute Andreas Bender * 1806

Katharina Bender geb. Bauer * 1818

Kinder: Karl Friedr. * 1837; Andreas * 1839;

Luise * 1843; Karl Wilh. * 1852; Martin * 1855 7

Joh. Martin Bender * 1830 ledig 1

Geschwister Eiffler, alle ledig, alle nach Pittsburgh
Johann Martin * 1807; Johann Karl u.

Katharina * 1814; Georg Adolf * 1817;

Jakob * 1820; Andreas * 1827 6

Eheleute Johannes Frey, Gerber * 1787,

Christina Frey geb. Wetterauer * 1793

Kinder. Christina * 1816; Joh. Georg, Sattler * 1825;
Rosina * 1827; Johannes * 1832 6

Eheleute Philipp Georg Seitz * 1821 Schwanenwirt
Karolina Seitz geb Frey, * 1825
Kinder: Elisabetha * 1845; Karl Philipp Georg * 1846 4

Eheleute A. Metzger ¢ Neckargerach

Karoline Metzger geb. Denzler * 1865 2
Ledige Schwestern Noé: Sofie Lisette * 1888,

Bertha Luise * 1889 2
Brider Karl August Geiger * 1826 ledig

Friedrich Wilhelm Geiger * 1838 ledig 2
Ledige Geschwister Geiger: Maximilian * 1846
Marie Luise * 1851; Christina Auguste * 1855 3

Eheleute Heinrich Banschbach, Nagelschmied * 1810
Christina Banschbach geb. Frey * 1816
Kinder: Christina Luise * 1837; Joh. Karl * 1838

Kain * 1841; Johanna Katharina * 1849 6
Barbara Schmitt * 1820, ledig mit Zwillingen
Johann Georg und Elisabetha * 1848 3

Luise Schmitt * 1825 ledig, Kind Rosina Luise * 1850
Margaretha Schmitt * 1827, Kind Christina * 1855 4

Eheleute Jakob Haine, Hafner * 1820
Maria Haine geb. Goétzinger
Kinder: Jakob Friedrich * 1852;

Bernhard Hermann * 1853 4
Geschwister Bernhard Haine * 1830 ledig
Sophie Haine * 1828 ledig 2

Wilhelm Kniel, ledig * 1817
dessen Neffe Friedrich Wilhelm Kniel, ledig * 1845 2
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Ringelgasse 14
Ringelgasse 14

Ringelgasse 19
Weilerstr. 9

A.-Bender-Str. 8

Finkenhof 2
Finkenhof 2
Hauptstr. 1
Hauptstr. 1
Hauptstr. 9
Hauptstr. 19
Hauptstr. 23

Hauptstr. 24
Hauptstr. 29
Hauptstr. 35

Hauptstr. 40
Hauptstr. 41
Hauptstr. 43
Hauptstr. 52

Hauptstr. 52
Hauptstr. 55

Hauptstr. 56
Hauptstr. 75
Hauptstr. 82

Hauptstr. 102
Hauptstr. 113
Hauptstr. 115
Hauptstr. 117

1852

1890

1883
1852

2%?

222

Ledige Geschwister Becker: Johann Georg * 1827

Karl Ludwig * 1829 Christina Becker * 1831 3
Ledige Bruder Becker Karl Ludwig * 1863

Oskar * 1872; Adolf * 1873 3
Johann Heinrich Mdller, ledig * 1868 1

Eheleute Karl Heinrich Bayer * 1825

Christina verwit. Knecht geb. Denzler * 1819

Kinder aus 1. Ehe: Christina * 1840; Johanna * 1845
Robert Friedrich Gustav * 1849 5

Eheleute Wilhelm Binnig * 1830

Karolina Binnig geb. Klingmann * 1835

Kinder: Anna Katharina * 1858; Friedrich Wilhelm
*1860; Karl Andreas * 1861; Christian * 1870;
Gustav Adolf * 1871; Lina * 1873

Luise Rosine Kautzmann * 1905
Johann Georg Eiffler, ledig * 1838
Johann Martin Steinmetz , ledig * 1824
Wilhelm Eiffler, Kirchenmaler * 1875
Wilhelm Walter * 1913

Martin Steinmetz, ledig * 1830

Ledige Schwestern Lina Hilda Zilling * 1902
Mathilde Zilling * 1909 2

Martin Friedrich Knecht, ledig 1857-1900 t in USA 1
Georg Adam Weber * 1810 1

Eheleute Josef Anton Gedemer * 1832

Rosina Barbara Gedemer geb. Hammel * 1833
Kinder: Josef * 1862; Ferdinand * 1863;

Maria * 1865; Hermann * 1869

Bernhard Hammel, ledig * 1804
Katharina Margaretha Denzler * 1832
Emma Weber * 1899

Ledige Schwestern Ella Brauninger * 1914
Lilli Brauninger * 1913 2

Jakob Geiger * 1907 1

Eheleute Anton Kunz * 1858 ¢ Bottingen
Luise Katharina Kunz geb. Hitzfeld * 1864
Sohn Josef Anton * 1897 3

Lina Suland, Nonne 1
Johann Georg Zilling, ledig * 1811 1

Sofie Schwalb, ledig * 1850;
Stiefbruder Johann Heinrich * 1870

Maria Hitzfeld * 1855
Berta Katharina Frey, ledig * 1868
Elisabetha Eiermann

[ G e o]
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Ledige Geschwister Georg Martin Geiger * 1856
Emilie Geiger * 1852 2
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Hauptstr. 117 Ledige Geschwister Geiger: Ludwig * 1887

Emilie * 1889; Maximilian * 1895 3
Ringelgasse 3 Friedrich Eckert * 1901 1
Ringelgasse 4 Ludwig Eiffler * 1860 1
Ringelgasse 5 Katharina Walter * 1792

mit Sohn Anton Schmitt * 1829 2
Ringelgasse 19 Ledige Schwestern Lina Miiller * 1897

Hilda Mller * 1904 2

Vermutlich ist die Liste der Auswanderer unvollstandig!

Oberschefflenzer Revolutiondre 1848/49

Erfalte Abonennten des ,VOLKSFUHRER
Landesarchiv 236/8567

Johann Josef Becker, * 1805 Ringelgasse 14
RolBwirt Johann Haffner, * 1807  Hauptstralle 92
Georg Adam Pfeffer,* 1820 Hauptstralte 72
Johann Georg Seitz, * 1806 Hauptstralle 23

Andreas Walter, * 1813 Hauptstralle 9
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Jahrgangstreffen der Geburtsjahrgdnge 1880 bis 1882
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Schiler der neu bezogenen ,,Volksschule” im Jahre 1909
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Sommertagszug um 1930

=

=
I







T

wil




	Inhaltsverzeichnis
	Gruß- und Vorworte
	Erläuterungen zum Chronikaufbau
	Ortsmittelpunkt
	Oberdorf und Merlesbrücke
	Augusta-Bender-Straße
	Weilerstraße
	Lücke und Neuer Weg
	Mitteldorf und Finkenhof
	Bahnhofstraße
	Leidensweg der Vertriebenen (bei der Bahnhofstraße)
	Ringelgasse und Bergweg
	Unterdorf und Talstraße
	Aufstellung der  Auswanderer
	Oberschefflenzer Lagepläne aus dem Jahr 1892

